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Morgen -Kusgabe.
1. WLatt.

Felervllrys MM md die Kgliny-Mrjge.
Der heutige Tag sollte für Umgarn und vor allem

für den ungarischen Ministerpräsidenten ein kritischer
Tag erster Ordnung sein, denn an diesem Tage tritt
das im Juni in der noch in frischer Erinnerung befind,
liehen stürmischen Schlußsitzung vertagte Abgeordneten-
Haus wieder zusammen. Ter Ministerpräsident Baron
Fejervary -mutzte nach dem, was er in den letzten drei.
Dionaten zu sehen und zu Höven bekommen hat , ungefähr
wissen, was er heute seitens der vereinigten Opposition
zu erwarten hat . Und so machte er es wie jener Soldat,
der sich aus Furcht vor dem Tode das Leben nahm.
Er wartete die kritische Eröffnungssitzung des Wgeord-
netenhauses nicht ab, sondern reichte schon vorher dem
Kaiser und- König Franz Joseph! seine Demission em,
die er heute in der ungarischen Volksvertretung kund¬
geben wird.

Baron Fejervary endet also ebenso unrühmlich wie
sein Vorgänger Graf Tisza , der ebenfalls nach emem
fünfmonatigen Schattendasein eingeschen hatte , daß alle
seine Vermittlungsversuche zwischen den Forderungen der
Koalitionsparteien und dem Standpunkt des Kaisers
und Königs Franz Joseph verlorene Liebesmüh seien.
Als der „Übergangsminister " Baron Fejervary die uw
glückselige Erbschaft Tiszas übernahm , schrieben wir:

Wie soll, was dem starken Manne Tisza nicht gelang,
dem schwachen Manne Fejervary gelingen ?" ^ tzt hat
auch Fejervary abgewirtschaftet; die Lage m Ungarn
otfy&c ift qman  jo jcxfoiijtGit/ tote ffe fei ösr S'crttfuTiQ
Tiszas und bei der Berufung Fejervarys war.

Dabei mutz dem Ministerpräsidenten Fejervary zu¬
erkannt werden, daß er wenigstens Versuche gemacht
hat einen Ausweg aus dem Tohuwabohu zu finden.
Sein Rettungsweg aus den magyarischen Noten sollte
in -der Einführung -des allgemeinen, gleichen und direkten
Wahlrechts bestehen, mit dessen Hülfe er die jetzige
Opposition zu sprengen hoffte. Der Plan war „ ich.
Übel ausgedacht, aber einmal fürchteten auch die ungw
ri 'chen Liberalen , daß diese Reform der Alleinherrschaft
der Magyaren , die ja nur wenig über 50 Prozent der
Bevölkerring Ungarns ausmachen, einen schweren Stotz
versetzen könnte, und zweitens , besorgten die lmtendm
Staatsmänner in Österreich, daß,eine solche Wahlreform
auch auf Österreich „abfärben " könnte. So verweigerte
denn der Kaiser feine Zustimmung zu dem Plane Fejer¬
varys , angeblich weil dieser keriw Bürgschaft dafür
bieten konnte, daß das allgemeine, Stimmrecht wirklich
eine regierungsfreundliche Mehrheit tm Gefolge haben

KemUeLon.
Machdruck verboten.)

Oer Einspänner.
Nvvellette von A. Trinius.

Auf und ab im Dorfe hieß der lange Friedel nur noch
alt und jung der Einspänner . Das Thüringer Wald-
!chen ist ja ohnehin so leicht und gern geneigt , wd-
ien irgend einen Spitznamen anzuhangen , ser es, um
iit seine Herkunft, sein Gewerbe oder auch irgend eine
eu-art des Betreffenden zu beẑ chnen Daß üaber der
- Schalk und die übermütige Spottsucht nicht zu kurz
imen ist selbstverständlich. Ter lange Friede ! aber trug
viesem Falle selbst die Schuld daran . „
wjje oft hatte er im Wirtshauje , wenn die Männer
' ên langen Pfeifen sich um ihn scharten,' zu horcĥ '

Z er heute wieder im Walde gesehen — er̂ war Wald-
ct oder .Kreiser, wie sie im Thüringer Walde sagen
, den Lisch geschlagen und dann mit erhobener stimme

Es ift ein Unsinn, zu heiraten ! Einspänner muß
‘ bleiben ! Da bleibt man eiii vernünftiger Kerl.
Liebe! Nun ja, die ist gut für die Grünlinge : wer
'"ein Mann geworden, der fall sich vor den Weibern
m Ter Teufel hat sic alle gemacht!" Und wenn
a ' °in verlegenes Murmeln , ein verhaltener Wrder-
<h"fidi im Kreise geltend machen wollte, dann schlug
nochmals wif dm Tisch, diesmal , noch wuchtiger, uno
- fort ' Wollt ihr 's etwa leugnen ? Unter dem Pan-
fl steht" ibr allesamt ! Sahäha ! Das konnte nur
ieren ' Tie stärksten Männer kriechen vor einer
u mit gutgeschmiertein Mundwerk m das zachsteuieloch Das ist nun mal so! vW habe alo
eincin General gedient ; er war em baumlanger Kerl
l seine Regimenter zitterten vor ihm. Wenn daheim
r Seine Exzellenz schon von weitem die Stimme der
en hörte da sah er sich verängstigt nach emem Mause-
“Ä K Angriffen zu «Milchen. Nee. -as
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werde, und nun blieb dom Baron Fejervary , nichts übrig,
als zu bekennen, daß er alsdann auch mit seinem Latein
zu Ende sei. .

Die Dinge stehen jetzt also genau, wieder, wie sie
nach dem Sturz Tiszas standen, nur daß die Erbitterung
unter den oppositionellen Parteien seitdem noch 'ge¬
stiegen und die allgemeine Erregung im Laude erheblich
gewachsen ist. Wie berichtet wird , sollen, nunmehr neue
Verhandlungen mit der ungarischen Koalition emg-eleitet
werden, und es heißt, daß Gras Julius Andrassy bereu
sei, ein Koalitionskabinett zu bilden unter Verzicht au,
die von der Koalition geforderte ungarische Kommando-
spräche, wenn man in Wien zu einigen weiteren Kon¬
zessionen in der Armeefrage bereit sei. Diese Nachricht
ist jedoch mit Vorsicht ausznnehmen, denn es ist Nicht
recht abzusehen, welche weiteren Zugeständnisse man m
Wien noch machen soll oder kann. , ,

Die Lage ist somit so unklar wie nur möglich, und
sie wird dadurch noch bedenklicher, daß inan M Ungarn
ebenso mißtrauisch gegen die österreichischenPolitiker
wie in Österreich gegen die ungarischen Politiker ist. In
Transleithanien schiebt man der österreichischen Regierung
Pläne unter , die auf eine Vergewaltigung Ungarns
hinauslausen , und in Clsleithanien wirft , man den
Ungarn mit mehr Reckst vor, daß rhr Endziel die La -,
reißung aus dem gemeinsamen Staatsverbande sei. ftju
diesen heillosen Irrungen und- Wirrungen kommt jetzt
noch „wie gerufen " als neueste Sensation die merr-
würdige Flugschrift , die der höchst verdächtige Budapester
Journalist Arpad Zigany unter dem Pseudonym emrs
deutschen Professors v. Zeysi-g veröffeiitlicht hat , und
die den vielversprechenden Titel „die ungarische Krise
und die Hohenzollern" trägt . . .

Es handelt sich bei dieser Broschüre um eine ziemlich
läppische Intrige , deren eigentliche Hmtermanner bisher
noch nicht festqestellt sind. Der soii-derb-are Herr Zi-gany,
der den Anschein Hervorrufen Nwllte, als ob em deutscher
Professor sein albernes Machwerk verfaßt habe, und der
Berliner „Kaufmann und Journalist Alexander Baneth,
der sich als Übersetzer ausgibt, , sind allem Anschein nach
nur vorgeschobene Persönlichkeiten, wahrend die Draht¬
zieher sich noch hinter den Kulissen befinden. IN der
Broschüre wird der deutschen Negierung kein geringerer
Plan untergeschoben, als nahezu Österreich zu
annektieren, wöchvend Ungarii mit dem „Rest von Oster
reich" unter einem hoh-enzollexnschen Prinzen eine neue

Ki.'ofem<rebt" t)il&cn jo IX! ©~ ift bod} citt1 jcf )t 0cf)fe~

gTfft die Attische Nüchternheit ^ er. Magyaren
wenn eine solche Schundbroschure, dort politischê - f
scheu erregen konnte, und es rst ern böser. Remfall, , d ß
sich der „deiitsche Professor " jetzt als em ungarischer
Scribent eirtprippt hat . So schnell ist eme polrtriche
Intrige und mit ihr der Intrigant selten entlarv,
worden.

sollte mir einfatten , mich von den Weibslstnten unter
^rieaen zu lassen! Das überlaste ich euch! Und e,
trank siegesgcwiß seinen Krug aus und reichte ihn dann
dem Wirte zum Frischfüllen. Tie Tafelrunde aber
schwiea. Es war das einzigste.Thema an der Wirwtafel,
das niemals von ihnen weiter ausgesponnen wurde.

-ver lange Friedel hatte eben seine eigene Logik. Er
haßte ja die Weiber nickst, doch er, mred ste wo er nur
konnte als fürchte er ihren heimlichen Zauber.
aber war er eiii merkwürdig großer Kiiiderfreund . Sem
Häuschen lag dicht am Hochwalde, einen Buchsenschußv u
dom Dorfe entfernt . Da hauste er allem Vormittags
kam eine alte Witfrau aus dem Dorfe und besorgte da»
Nötigste in der Wirtschaft. Da er , tagsüber M Walde
zu tun hatte , so nahm er die einzige warme .M H z -
des Tages abends im Wirts -Hause, wo er em Abkommen
getroffen hatte , für ein Billiges ein.

Das nächste Haus von ih.m nach dam Dorfe zu ge¬
hörte einem jiingen Weibe, deren Mann
heim Zapfen,steigen (Hcrunterholen von Fichtenzapfen
für die Samenhandlung der Kreisstadt ) tödlich^abge¬
stürzt war . Sie lebte dort allein nnt einem vierjährigen
Mädchen und ernährte sich und dys Kind von Hcmd-
arbeiten , welche sie für eine Puppenfabrik de» Wald
dorfes ausführte . Wenn die Veronika. Glaser durch das
Dorf schritt, erhobenen Hauptesund nnt einem ftdern
Gang , der verriet , welche gute Tanzerm sie ernst,gervesen
war dann blickte so manches Mannesauge rhr nicht ohne
heimliche Bewunderung nach», und so mancher, der dayem
unter der Fuchtel seines Weibes seufzte, malte sich dre
Lust aus , mit diesem hübschen Weibe durch da» ^ ben
aeben zu dürfen . Ihr KinÜIein, aber nut den blonden
Haaren und tiefblauen Augen glich einem vmn, Hrmmet
niederaestiegenen Engel . Wenn der lange Friedel das
Kind am Gartenzaune erblickte, dann blreb er, regel-
mäßia stehen und scherzte mit ihm. Oft lief ihm dre
Kleine schon ein Stück die Straße entgegen, und dann
n !hm er fü bei der Sand rrnd geleitete sie bis vor .das
Haus Onkel Friedel " saß fest im Herzen der kleinen
Martha, " Noch. fester aber seit jenen Tagen , da er ihr in

Re»akti»«S^ er»sprecher No . S». 1906.
(Nachdruck verboten.)

WS Witztlgßk Ser AlbtltemrßlykMS.
VIII.

Tie Alters - und Jnvaliditätsvcrsichcrung.
1.

M . S . Den Schlußstein der der kaiserlichen Bot-
schaft vom 17. November 1881 entsprungenen., Arbeiter.
Versicherungbildet -das Alters - und JMaliditäksversiche-
rungsgesetz. Es haben -die nicht unrecht, die behaupten,
daß unter den sozialen VersicherungsgesetzMdas- Jnva-
lidenversicher-ungsgefetz lange das unpopulärste war . Heute
kann man das nicht mehr sagen. Der limschwung, ŝt ui
der Hauptsache daraus zurückzusühren, daß die Versiche-
rungsanstalten im gewissen Sinne W soZialpolitischM
Zentralstellen ausgebaut -worden sind. SelbstLevstand.
sich sind trotz alledem all die Wünsche noch nicht m .Er-
füllung gegangen-, die die Avbeite-r in bezug -auf dtes-es
Gesetz schon von jeher geäußert haben.

Auch bei dem Fnva-lidenversichevuugsgesetze unter-
liea-eu gewisse Personen dem Versichernngszwange, und
zwar sind das vom vollendeten 16. Lebensjahre ab clllö
Personen , die als Arbeiter , G-chülfen, Gesell̂ Lehr-
linge oder Dienstboten -gegen Lohn oder Geh,alt beschäftigt
werden Ferner sind versicherungpflichtig.: Betriebs,
boanite, Werkmeister und Techniker, Handstingsgehulfen
und Lehrlinge , Lehrer und Erzieher an Priv -atschnlen
-ufw., sowie die Schiffsbesatzung deutscher S « -,, und
Binnenschiffahrts-Fahrzeuge , Schiffsfüh-rer . Wahrend
die erste Kategorie „Arbeiter " vevstchermi-gspflichtrg .sind
ohne Rücksicht auf die Höhe des Lohnes, sind die Betriebs,
beaniten usw. nur insoweit ve-rsicheru-iistspflichtig, als ihr
Gehalt und Lohn 2000 Mark im Jahre n-rcht ubersteigt,
vöe'm'ßrft fei hierbei, bcife als Öoifyit oiuct (3icx)mt QUch
Tantiemen und Naturalbezüge gelten . " . Der Versrchie-
rungszwang kann weiter durch Bundesratsbeschluß aus-
aedehiit werden auf Gewerbebetreibende iind, sonstige,Be-
triebsunternehmer , die nicht regelmäßig wenigsten» einen
Lohnarbeiter beschäftigen, sowie auf , Han»gewe,rbe-
betreibende ohne Rücksicht aus -d-e Zahl ihrer Arbeiter
Von di'efer Befugnis hat der Bundesrat mit Bezug, auf
die Hausgewerbcbetreibenden in der DabaksindNstrie »md
in der Tertilindustrie bereits Gebrauch geinacht. Ebenso
kann der Bundesrat gewisse Kawgorien v-ou Personen
von der Versicherungspflicht befreien, auch steht chm das
Recht zu, andere auf Antrag -davon zu befreien. Auf chren
Antrag sind nämlich von der Verstchevungspflicht zu be¬
freien : Pensionäre der Reichs- und Bimdesstaaten , der
Kommunen, Versicherungsanstalten usw., Personen , dw
efty» Unfallrente von mindestens 116 MarkSezichen , und
Personen die dos 70. Lebensjahr vollendet haben. Außer,
dem können Perso nen unter gewisfeu Bedingungen fr,er-

einem^ Ibstgefertigten Häuschen eine Eichkatze aus dem
Walde mitgebracht hatte . Da war .Marcha chm swrmisch
um den H-als gefalleu und hatte ihn herzhaft abgeküßt,

^ bist doch der allerbeste Onkel !" hatte sie m jauchzen,
der Freude ausgerufen . Und als der lange Fnedel dann
die Kleine vorsichtig wieder zur Erde niedergelassen hatte,
da sah, er in die dunklen Augen von Frau -oe-ronika , die
in der Haustür stand und ihn gar freundlich anlach,elte,

Dn war ein merkwürdiges Empfinden über seine
Seele geschlichen. Ihm war 's , als sei er errötet . Das
-machte ihn wild und störrisch. Nur sich nicht vor den
Wsibern beugen ! . Keine Schwachheiten zeigen.,. So
nickte er nur kurz der hübschen Fra -u , zu und stürmte
sckmeller denn sonst die Dorfstraße werter . Frau Veronika
aber sagte auch nichts. Sie lächelte nur ganz still und
fein Dann hob sie auch das Kind empor und druckte chre
schwellenden Lippen auf dessen süßen Kindermund . —

Der Sommer war -aus dem Tale gewichen, „ in dem
sich das Dorf .zum Gebirgskamme hinanzog . , Stürmischer.
Ni-arb der Herbst mit rauhen Stößen uro die Herrschaft,
Des Nachts vernahm man das weithinhallende Orgeln
der Hirsche, das sich tief und die Seele aufrührend über
die Waldberge Bahn brach. Goldene und blutr 'ote Blatter
tanzten über die Straße und ab und zu vernahm man
h-ocb in den Lüften das Geschrei vorüberziehender Wander.

Heute hatte die Sitzung im Wirtshause langer denn
sonst sich ausgedehnt . Ein- fremder Gast war dagewesew
der sich tüchtig iii der Welt umgsjchen hatte Da-, gab s
zu erzähleii -und a-ufznhorchen. Und dann hatte sich mk
anregender Disput angeschlossen .daß mancher von dm
Wäldlern vergaß , was seiner daheim, an liebreichen W-rP

imar der lanae Friedel Er verspürte heute auch so wemg
«ust heimMkehren Und als er am Hause der Beromtn
Ä er sogar stehen. ,
hinter Wolken getreten Was ihn e^ Eich stehen h ß,
das wußte er wohl selbst nicht recht.. Doch als er °n sem
einsames Haus in diesem Augenblickedachte, M ftMW
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gelassen werden, die nur vo-rüb-erg-chend Loünarüeit -en

Rehen der Zwangsversicheru-ng gibt es auch eine
äSÄbstvepsicheeung und freiwillige ÄeitervevsichMMg,
Von der jedoch, trotzdem i-Mmer -nieder rauf ihre Vorteile
-hingewieson wird,, nur im geriiM -u Umfange Gebrauch
.gemacht wird . Zur Selbstv-evsichevung sind befugt : Pe-
triebsboamle , Werkmeister, Techniker, Handlungs-
Gchülfen und sonstige Angestellte, deren dienstliche Be¬
schäftigung ihren Hauptberuf bildet , sowie ferner nicht
/mit Pensionsberechtigung oder mit Aussicht auf Pension

. Mgestellte Lehrer und Erzieher : ferner GswerSbetv̂ benidv
und sonstige Bletrieüsunternehmer , die nicht regelmäßig
mch-r ^als zwei versicherungspfitchtige Lohnarbeiter be¬
schäftigen, sowie HauSgewevbetreibende, wenn sie nicht
ssch-ou durch besonderen Beschluß des Bunde-s-vats versiche-
/rungspflichtig geworden sind ; schließlich Personen , die
'für ihre Beschäftigung keinen baren Lohn, sondern nur
freien Unterhalt , Beköstigung, Wohnung , Kleidung grmz
oder auch nur teilweise «rhoston. Diese -Personen sind
aber zur Selbstve-rsiche-rnng nur berechtigt, wenn sie bei

,Beginn der Versicherung das 40 . Lebensjahr' -noch nicht
vollendet und mit Ausnahme der (.Gewerbetreibendengiut'b
sonstigen Betri -ebsunterniehmer nicht -mehr als 3000 M.
Einkommen haben. Sobald sie mehr als 3000 M . Ein-
ko-inmcn haben, nicht das Rocht der Se -lbistpe-rst-cher-imig,
doch tritt dann die Berechtigung zur freiwilligen Fort-
.setzung des bis dahin- b-ssta-ndc-nie-n S -elbstiverfirh-erungs - .
rechtes ei». Durch die Sclhstvensich-e-rung i:u-d die frei¬
willige Weiterversichenimig, die beide in beli-ebi-ger Lohn-
Masse erfolgen können, sichern- sich die Bersicherungs-
nehmer für den Fall des Eintritts ihrer Erwerbs -nnsähig.
keit oder der Erre -ichung des 70. Lebensjahves Äs». ?ln-
spruch auf Invaliden - -und Altersreiite in derselben Weise,
wie dies bei -ans Grund ihrer Tätigkeit der der Ve-rsiche-
ruugspflicht ohne weiteres nnterlieg -ende!» Perjonen der
Falt ist. Die expMerendon .Sekretäre im Nsichs-Ver-
.sichtzru-ngsarisi, Funke n,kch- Hering , machen in der Ein-
ileitmrg zu ihrem „Brich der Arbeiter -Versi.cheruirg" -mir
Recht daraus mchnvrksmn, daß die reichsgese-tzliche Ar¬
beiterversicherung so große Vorteile gewährt , wie sie keine
Privatve -rsicherung zu bieten vermag . Dies gilt insbe¬
sondere für die Invalidenversicherung.

Tie Versicherungspslicht hört auf , sobald der Ver¬
sicherte auf Grund der Jnviaki-denve-vsiche-rung eine R-ent-8
bezieht. Für Personen , die 70 Jahre alt geworden sind
und dann Altersrente -beziehen, aber noch weiter arbeiten,
bedarf es zur Befreiung von der Klebepfltch-t ci-n-es An¬
trages.

Der Versicherungs-Pflicht kann auch -durchZuW -hörig-
keit zu einer anderen Kla-sseneirvrichtunig genügt werden,
z. B. durch Zugehörigkeit zu einer KuappschaftHkasse.
Beim, Austritt aus einer solche» Kasse muß dem-Versicher¬
ten über die Dauer , der Mitgliedschaft, die Höhe des ver¬
dienten Lohnes und über die in die Versicherungs-Zeit
fallenden Krankheitswochen eine Bescheinigung erteilt
werden. Auf -Grund - dieser B-öschsmigung kommen die
-geleisteten B-eitvaigsiw-ochen beim- Eintritt in ein -anderes
Arbeitsverhältnis in -der für den Bezirk bestehenden Ber-
stchernngsanst-alt zur Anrechnung.
' Eine Invalidenrente erhält derjenige Versicherte, -der
dauernd erwerbsunfähig ist. d. h., der nicht mehr inv
stand ist, durch eine feinen Kräften und Fähigkeiten^ ent-
spr-cchend-e Tätigkeit , die ihm unter billiger Bei-ück-sichti-
gung seiner Nusbildnng und seines bisherigen Berufes
zugvmutet werden kann, ein Drittel d̂esjeni gen Zn er¬
werben, was körperlich und geistig gesunde Personen der-
selben, Art nsit ähnlicher Ansbildnnig in . 'derselben Gegend
durch Arbeit zu verdienen pflege-», Juivalrdenren -te er-

'ungewollt eil: leiser Senszer über seine bärtigen Lippen.
Er dachte an das Eichhörnchen, die stürmische Zärtlichkeit
der .Kleinen-und daun auch au. de». Blick der schönen Frau.
Er war ja Einspänner geblieben, -und das war sein. Stolz
vor dem ganzen Dorfe geblieben. Und so wollte er ,es
mich fernerhin halten . Aber in diesem Augenblicke
malte er sich die stille Frende aus , wenn daheim ihm' zu¬
weilen auch in der T -äm.merung so ein paar Keine, weiche
Kinderhände um seine Knies spielten, zu ihm empor-
-langteu, und er dürfte so ein schwaches Wimm, er , der
starke Mann , ans seinen Schoß ziehen und mit chm kosen.
Lächerlich! Das konnte ja nie geschehen! Durste nicht!
Wo blieben denn da all seine Grundsätze? !

Er war bereits ein Stück seinem. Hause zu, als er
sich noch einmal umwandt « inrd zin'-iickblickte.

Just warf der Mond seinen vollen Schein über die
Hütte der jungen Frau und ließ das verhange-ns Fenster
ihrer Schlafstube -mit den sauberen, , weißen Vorhängen
wie im S -Merschimmsr leuchten. Ein paar Augenblicke
starrte der lange Friedet wie gebannt auf dieses Fenster;
dann gab er sich förmlich öinen Ruck und -wandte sich seiner
Behausung zu.

Aber -diese Nacht wollte , er die sonstige, Ruhe ,und
seinen gefunden Schlaf gar nicht finden . Wüste Träume
wirrten ihm das Gehirn , lind dann auf einmal schreckte
er empor.

Rief da. nicht iemand seinen Ramsn ? Klang 's nicht
daher wie ein Notschrei? Ihr « Stimme ? lln-snin ! Ein
paar Glas Bier mehr denn sonst, -veiler nichts ! lind
dann der du-mme. Mondschein, das stille Fenster , hinter
dem- sie- ruhte ! Das war alles!

Jetzt aber sprang er doch auf . Ein- Blick ans dem
Fenster . . . mein Gott ! Rauchwolken aus dem- Häus¬
lern . . . nun sogar aus dem- Untergeschoß -eine kleine,
züngelnde Flamme ! Fm- Nu war er in seinen Kleidern.
Ein Zittern war über den so starken Mann gekommen.
Dann -zur Straße , hinüber im Sturmschritte!

O , mein Gott ! Schon hatte -das bisher schwelende
Feuer weiter um sich gegriffen. Es drang -aus den Fugen
der Tür und den Fenstern des Untergeschosses. Der
lauge Friede ! raste -weiter znm Dorfe hin . Beim nächsten
Nachbar donnerte er gegen die Fenster, beim zweiten
ebenso. Er brüllte wie ein per!

„Heraus, heraus! Feuer!! Bei der Veronika
br-ennt's !" Und als er be-sti-mmt wußte, daß mau ihn
gehört. daß Leben im Dorfe erwachte, dg kehrte er fliegen¬

hält auch derjenige Versicherte, der während 26 Wochen
nnunieroroctzen erwevbsunfälst-g war , ohne- daß -die Er¬
werbsunfähigkeit -eine dauernde zu sein braucht. In
diesem. Falle ist die Rente eine Krankonrente, die direkt
eintri -tt , sobald die Pflicht der .Krankenkassen zur Zahlung
des Krankengeldes erloschen ist. -Selbsi.-oerständlich wind
die Zahlung -dieser Km-nkeurente wieder eingestellt, so¬
bald die Voraussetzung für die Gewährung dersslb-eu in
Fortfall gekommen ist. — Trotz der Erwerbsunfähigkeit
-wird dem Versicherten aber nicht in jedem Falle eine Jn-
validen-rente gewährt , und zwar verliert der Versicherte
seinen Anspruch auf Jnvuliden -Versicherung -dann,
wenn er die Erwerbs - Unfähigkeit vorsätz¬
lich hevbeigeführt hat. Ganz oder teilweise kann
die Gowährung der Rente -auch versagt werden, wenn der
Versicherte- die Erw-erbsu-nfähigkeit bei Begehung eines
durch strafgerichtlicbes Urteil fsstgestellte-n VeriboechvnS
oder vorsätzlichen Vergehens sich zug-ezo-gen h-at . In letz¬
terem Falle kann die Rente , sofern der Versicherte eure
im Inlands wohnende Familie besitzt, ganz oder teilweise
der Familie überwiesen werde:,.

Ustttische
Nnsiische Rennissanec und englische Decadence.

n . Ke ii i p ii , J3 . (September.
Fn der „Morlistig Post " ivolirt sich ein „fortschritt¬

licher Russe", der ,Mn Kaiser verehrt , aber die Bn -rycai--
tratie haßt ", die in gleicher Weise ein Feind des Volkes
und des Zaren sei, energisch gegen die Annvh-m-e, das
politische Leben in R-nßbaud befinde sich in einer „Stag-
Nation", .wie der Petersburger Korrespondent des eng¬
lischen Blastes in einen, langen Artikel zu begründen
versucht hatte . Der Russe dreht -den Spieß » in, indem
er v-a!ia-upret, Rußland habe eine glänz-e-nde Ziiknnst vor
sich,- während das britische Weltreich- dein Un-tergainge
geweiht sei. Er argumentiert -dabei nicht ungeschickt-mit
rassenbiologi-sch-en Gssichtsfninktm. Nicht allein -der Ge-
buxteniib-erschusi, sondern -auch das verhältnisrnäßige
'Übergewicht von wohl-geba-uten Männern im Alter von
20 bis 60 Jahren sei in. Rußland größer als in irgend
einem anderen Laude -der Welt . Dagegen sei es aus'
gemacht, -das; in England die -wohlchabe-n-d-en Klassen
ebenso-w-ohl wie -die arbeitenden in körperlichem und
geistigem Verfall begriffen seien, und die Zahl -der Ge¬
burten in bedenklichem Grade z-nrückg-mge. Die Un-
frnclstbarkeit der w-ohlhashestd-on «mgelsächsischmBsvölke-
rrtn-g sei ein Anz-eich-en dafür , daß diese Rasse langsa-nr
in jenen Todesschlnmmer sinken werde, für die- es weder
in dieser noch in jener Welt ein -Erwachen gebe. Die
englischen Arbeiter .seien zu Trägheit und Faulheit
heva-bgesnnken, was dadurch bewiesen werde, daß sie es
trotz des reichlichen -Soldes und aller gewährten An-
nehmlichkciten v-erschmähten, in -der Hmrdelsmarine oder
im H-e-ere z.u dienen. Wenn der russische Zar , meint
der Schreiber andererseits , seine Burscinkraste dabei ge¬
währen lasse, -daß sie ihn zu einem neuen An-grifss-
kriege zwänge, so würde seine Dynastie hiuwsggefegt
werden. In der geistigen und physischen Moral -des
r-ussischen Volkes liege eine Mauneskraft , über die kein
zweites . Volk verfüge ; es bedürfe nur -der Zeit und
gesunder staatlicher Einrichtungen , -um -dieser Nation zu
einer beispiellosen kultiwellen Entwickelung m  vschelfen.
Die britische Sda-tion werde dann in sich selbst zns-ammm>-
slnkön, ganz Südweslasie-ir von den Darda .n>ellen bis noch
Aden und Siam russisches Territoriimi - -werden, die
britischen Kolonien aber den zähen, arLeitsfamen , intelli-

genten Deutschen zusallen. Ter russische Patriot , der.
seiner sönrigen Phantasie irach zu urteilen , noch recht
sting ist, dürfte freilich gleichwohl die Erfüllung semes,
schönen Trmrm-es nicht -mehr erleben.

Rumänie» und Griechenland.
t . B ir k a x c st , 12. September.

Der griechische Gesandte in Bukarest, Tomlbaizis, hat
Rumäu -ien auf -unbestimmte Zeit verlassen, womit die
diplomatischen Bezivhungen zwischen -Rumänien und
Griechenland, die schon lange die denkbar schle-chtesten
waren , abgebrochsn sind. Ter Konflikt, der hierzu führte,
entsprang -dgy» Verhalten -des griechischen Patri -archien
in Konstantinopel , als dieser sich weigerte, den in reli¬
giöser Hinsicht von ihm ab-hängigen 5stitzo-.Wa-l-achen -von
Makedonien r-umänische Priester zu gehen und in den
Kirchen ibic Celobrierung der Messe in r-umänischex
Sprache zu a-eftasten. Alle Schri -tte, die die rumänische
Regierung hiergegen unternahin , fruchteten nicht, und
in Makedonien begann nun ein h-artnäckige-r Känip s
zwischen den Kutzo-Walachsn und -den ökumonischen
-Geistlichen. Die Griechen -griffen in diesem Konflikt
schließlich zur Gewalt , und gricflstsche- BicuMn in Make¬
donien überfielen einige kutzow-alachische -Dö-rfer , wobei
mehrere rumänische Notabeln getötet wurden . Gleich¬
zeitig eröffnet« die griechische Presse eine heftige Fchde
gegen Rumänien . Die vnmäuische Regierung antwortets
mit der A-nAvci-snng mehrerer -griechischer Jou -rNalisten
und der Unterdrückung der Zei.tnng Patris , des größteir
im Auslände erscheinende-» griechisch-gn Blattes . In
einer energischen 3tote forderte die griechische Regierung
die rumänische auf , ihre griochenf-eindlichen Mahnah -men
rückgängig zu uiia-chen, -doch vergeblich. Es erfolgten viel,
mehr noch Repressalien geg>en griechische Klaufl-eute, dis
sich in R-iiiwänim aush-ielten. Auch die Ve-rmitte-l-ungs-
beinüh-nng-en Ästerreich-Ungariis konnten den offenen
Ausbruch des Konfliktes nicht abweuden. Da Griechen¬
land und N-nmänie » keine immittelb-ar-en döachb-arländer-
sind und keine beträchtlichen gegenseitigen! Handels,
beziehnngen unterh-alteu , so kann dieser Streit keine
-besonders ernsthaften Folgen -hcchen. Die beiden Regie,
ningen werden sich mit -allen ihnen -zu G-ebo-te steheinden
Mitteln wechselweise zu ärgern suchen und sich schließlich
Wieder vertragen . Aiizutte-Hmen ist, daß das Patriarchat
am Ende den rumänischen Wünschen -entsprechen wirb.
Vielleicht bleibt aber die niakedvnische Frage von, foent
Streit nicht unbeeinflußt . Eine Anuäh-erung zwisch-e-r«
Rumänien und Bulgarien scheint daraus folgen z-u sollen.
Man spricht in dieser Hinsicht bereits von Unterhauid-
lungen zwischen d-er rumänischen- Regierung und dem
bulgarischen Exarcha-t in Kon-stantiuop-el, um die Rumäne -̂
in Ma-kedonien -unter dessen Schutz zu stellen.

Eine Eisenbahn von Indien nach Afghanistan
soll u-a-ch eineMiitteilung des „MouvsmentGeo-gr-aPhique-̂
die Indische Regierung zu bauen -beschlossen häb-eu.
Die Linie würde ausgshen von der Stadt Pefhawar.
dem jetzigen Endpunkt des indischen Eisen-biahunetze-A
ge-gen -die Grenze von -Afghanistan , würde dann zunächst
nach dem Vorort Mischui führen und dann -iveiter den.
Kabu-lfluß aufwärts . Über den- weiteren Verlauf oder
gar über den Endpunkt der Bahnlinie ist noch- nichts
bestimmt. Ihr offensichtigor Zweck ist die Sicherung
des außvro-ridentlich wichtigen G-renzp-asses Ch-aiber . Dis
besten Kenner der Verhältnisse an der Nordwestgrenze
Indiens haben den Bau «iner solchen Bahn schon se-ip
Fahren als eine der wich-tigstmi Bo-rheidingungen für
den Schutz -Indiens gegen Zentralasten , soll heißen:
gegen Rußland bezeichnet. Wahrscheinlich besteht di?

den -Atems zurück zum Hause der jungen Frau . Oben
am Fenster stand sie int weihest illachthemd-, in all ih-inm
Schrecken und der sich im Antlitz malenden Angst fast

.-doppelt schön. Sie hob die weißen Arm« jcmmiernd
ejmp-oi', als iv-olltö sie vom Hi-imnel Schutz und Hül-fe
fordern.

lind jetzt hatte sie. den lauge » Friedel erkannt . Da
schrie sie in herzbrechenden Tönen:

„Erbarmt Euch! Ich kann nicht mehr heraus ! Die.
Treppe brennt ! Mein Kind !"

„Wo steht die Leiter ?" Er stieß es bebend heraus.
„Hinter -dem Hause ! O, mein Gott ! O, mein Gott !"
Aber da brach er schon hinter d«m brennenden Hause

hervor . Er warf die Leiter an die. Wand . Rauch und
auf-schlagende Mammen begannen -an ihm heriMMu
wirbeln . Nun war er oben am Fenster.

„Kommen Sie . V-eronika !"
„Nein , nein-, erst das Kind !" Sie hob das-weinende,

zitternde Kind von -der Diele auf und legte es ihm in
den Arm.

„Onkel Frieden Onkel Friedei!"
„Ja , ja , Mädel , komm!"
Er schwang sich--die Leiter hinab und reichte die Kleine

an einige Weiber, die sich bereits drunten jammernd ver-
samun-elt hatten.

„Das Heulen nützt nichts. Anfasseu!!! Retten , was
noch zu retten ist!"

Er blickte hinauf - Da stand noch- immer hände¬
ringend Fm » Veronika. Doch als sie das Kind nun ge¬
rettet wußte , da -ging es wie Lächeln über ihr Geisicht.
Im nächsten Augenblick dran g -der dumpfe Krach -der zu-
samiMustÜrz-endeu Treppe aus dem Ha-use. Zugleich
schlugen -aus dem Nebeu-fen-ster droben die ersten Flaumneu
heraus . Frau Veronika schien noch einmal luie Lebewohl
zu winken ; dann verhüllten Rauch und Trümimerstauh
ihre weiße- Gestalt . Doch schon hatte der lange- Friede!
wieder die Leiter bestiegen.

„Laßt -ab, Ihr werdet selbst erschlagen!" so tönte es
hinter ihm drein . Doch er achtete der Worte noch der
Gefahr nicht. Schon hing er w-ieder d-ro-bcn am Fenster.

„Veronika ! Frau Veronika !"
Er schrie wie ein weidwundes Tier . Doch keine-Ant¬

wort erfolgte. Die Frau war bereits leblos in--der Stube
zusa-mmeng-ebrochen. Aus der Fensteröffnung , wo sie noch
eben ge-stou-dLM. schlugen- die ersten- roten Fla -m-Men

heraus . Da . . . ein-Sprung in das brennende Gemach!
. . . Altes hielt auf der Straße den Ate-m an, während
just die Feuerspritze ,aus dem Dorf « herangerasse-lt fanr.
Da aber tauchte der lange Friede ! -aus. Über seine starke
Schulter hatte er das leblose Weib gelegt. Run an -s dem
Fenster durch Rauch und Dunst . Die Leiter unter di«
Füße . Dann langsam-, sorglich, fest Schritt auf Schir-itt
herab.

Weiber u-m-schrien ihn. Alles suchte sich herauzu,
drängen . Er aber hielt wie ein Raubtier , das seine
Beute zu verteidigen gedenkt, nur für ein Paar Herz¬
schläge. imte ; -dann schritt er mit -dem jungen Weibe nach
seiner nahen Behausung.

Da- legte- er Frau Veronika auf Ha-s Sofa ; er beugte
sich über sie, strich ihr leise über das wallende Haar und
rief sie bei ihrem döanl-eu. Tann tastete zögernd und
keusch seine Hand über ihren weichen, weißen Busen nach
dem Herzen. Da war noch Lehen drinnen ! Gott sei
Dank!

Nach einer kleinen Weile schlug sie langsam ihre
Aug-en auf . Wie irrend gingen diese in dem fremden
Raum herum . Endlich blieben sie- auf dem- Männe
haften , der noch immer ihre Hand in der seinen -hielt , -der
so traurig und wieder froh ih-r -ins Auge schaute, der da
reden wollte und kein Wort über die Lippen brachte.

„Wo ist Martha ? M'ärtha -!"
„Ruhe , Ruhe, liebe Frau Veronika ! Martha ist in

guten Händen und gesund!"
„Jst 's wahr? O, mein Gott, es war so schrecklich!"
Fhr Blick glitt an ihr selbst hinab . Und ein Erröten

lief über sie. T -a sprang der lange Friede ! auf und eilte
nach der Wand. Gleich daraus hatte er seinen- weiten
Lodenmantel über ihre bebende Gestalt geworfen.

„Nun ist ja- alles gut !" flüsterte er ihr zu.
Sie schüttelte sich noch einmal . Plötzlich aber erhob

sie- -sich halb und dann , ehe er eS nur verhindern konnte,
schlang sie ihre weißen, vollen Arme um- seinen Hals , wie
es damals die kleine Martha -mit ihm- gemacht hatte , und
dann preßte sie ihre zuckenden Lippen auf seinen Mund.
Ilnd der lange Friedei hielt still. — —

Als -der Morgen heraus war , ist Frau Veronika zu
einer guten Frau Pate vor der Hand- gezogen. Mild,
tätigkeit hat ihr für die erste Zeit ausgcholfen . Denn
von ihrer Habe war fast nichts gerettet worden . Der
lange Friedel hat sich von dem Tage weder im Dorfe
noch im WirMüuse mehr sehen lassem Selbst bei Frau



0 , 4SI._ M-»s-«-A«»sav». 1. glatt. WiesLads«er Tsgblatl. _ Freitag»15. $t9ttmbtv 1905. K* *tt» «.
Absicht, die Bahn bis in das Gebiet des Emirs von
Afghanistan zu verlängern , doch würden zur Ausführung
'dieses Plans Verhandlungen mit dem Fürsten notwendig
fein, und es bliebe abznwarten , ob Rußland dabei ein
Wörtchen mitzusprechen unternimmt.

Deutsches Reich.
* Hof. und Personal-Nachrichten. Das Gerücht von

einem ZarenLesuch in Dar m sta .dt geht wieder ein¬
mal um. Wie aus Darmstadt gemeldet wird, werden die von
iier früheren Prinzessin Alice, der jetzigen Zarin, bowo-hnten
Zimmer des Großherzoglichen Schlosses zu Darmstadt liir den
Besuch der Zarin in aüer Eile neu eingerichtet. Man schließt
hieraus , daß das Zarenpaar in Kürze dort eintreffen wird.

* Von einem Rücktritt des Chefs des Militär¬
kabinetts , den die „National -Ztg ." vorgestern ankündigte,
ist, nach den Informationen der „Tägl . Rundschau", an
-denjenigen Stellen , die davon unbedingt unterrichtet sein
Müßten, nicht das mindeste bekannt . Vor allem ist der
von dem genannten Matte angegebene Grund für einen
bevorstehenden Wechsel in der Leitung des Militärkabi¬
netts — Graf v. Hülsen-Hüseler solle in mehreren Perso¬
nalsragen keine glückliche Hand gehabt haben — keines¬
falls zutreffend, wie auch die Bezeichnung des General¬
leutnants v. Mackensen als Nachfolger lediglich auf nahe¬
liegender Kombination beruhen dürfte.

AusLarrd.
* Österreich-Ungar «. Aus B u d a p e st wird gemeldet:

Das „Amtsblatt " veröffentlicht eine Mitteilung , daß der
König die Demission des Kabinetts  angenom¬
men habe und auordnete , daß die Minister bis auf weitere
Verfügung , ihre amtliche Tätigkeit fortsetzen sollen.

* England . Einem Mitarbeiter der „N . Fr . Pr ."
gegenüber hat sich Dr . Jameson  über die Verhält¬
nisse in T r a n s » aal  wie folgt ausgesprochen:
„vr . Jameson, " sagte ich, „Sie haben Krüger wähl per¬
sönlich gekannt? Welche Erinnerung bewahren Sie an
ihn ?" Der Kap-Premier bejaht meine erste F-rage und
fügt hinzu, er wäre nicht leicht im Leben einem Manne
begegnet, der -auf ihn einen gewaltigeren -Eindruck ge¬
wacht hätte als der Präsident der Transvaal -Republik.
Krüger (die Engländer sprechen ihn so und nicht „Krüger"
ausj sei ein granitener Charakter gewesen, auch ein
Mann von ungewöhnlicher Intelligenz , und- wenn man
in Betracht ziehe, daß ihm alle Bildung fehlte, sogar ein
Diplomat ersten Ranges . . . „Schade aber, " fügt vr.
Jameson hinzu , „daß Krüger nich-t in den Zeiten 'Abra¬
hams , Isaaks oder Jakobs gelebt hat. . . . Er war ein
Mann , ganz befangen in -alttestamentlichen Anschauungen
, . . ich sage alttestamentlich. Sein bibelfestes Wesen
verrnochte sich nämlich nicht einmal bis zum Neuen Testa¬
ment zu entwickeln — in so uralten Zeiten wurzelte
dieser patriarchalische Bauernstaatsmann . . . . " Ich
fragt« vr . Jameson , ob er auch den alten Steijn , den
früheren Oranj -estaatsUPräsidenten, so hoch-bewerte , und
er meint, dieser stände an Bedeutung tief unter dem ver¬
storbenen Krüger . Ich fragte ihn , ob- er glaube , daß die
Buren sich in ihr Schicksal, den Untergang der beiden
Freistaaten , dauernd fügen würden , vr . Jameson -meint,
die Buren würden fortan ihren Gegensatz gegen die
Engländer auf dem Boden -der Verfassung auskämpfen.
Auf dieser friedlichen Arena würden sie noch immer in
imposanter Stärke auftreten und den Engländern so ziem¬
lich das Gleichgewicht halten können. Die eben verliehene
Verfassung stellt vr . Jameson als die bestmögliche und
als den einzigen Schritt zu einer späteren verantwort¬
lichen Regierung hin . Er ist des Dafürhaltens , daß die-
ijenigen, die für Transvaal die sofortige Verwirklichung

einer verantwortlichen Regierung ohne diesen Übergang
beschränkter Freiheit gewünscht hatten , zu vergessen schei¬
nen, daß keiner einzigen englischen Kolonie eine ver¬
antwortliche Regierung verliehen worden sei ohne die
Zwischenstufeeiner repräsentativen Regierung , und daß
Transvaal heute noch nicht geeignet sei für die erster« . . .
Wollte man, meinte er , so schnell nach dem Kriege eine
verantwortliche Regierung einführen , so -würde dies -die
Ursache von Rassenkonflikten werden — die Rassenfrage
würde zum -Motiv der 'Parteienbildung werden , während
nun so in der Zwischenzeit, bevor es zur Bildung einer
verantwortlichen Regierung komme, das- Raffengefühl
Zeit haben werde , sich ab-zustumpfen. -Die Bevölkerung
Transvaals würde indessen durch di« neuen gemeinschaft¬
lichen Interessen , die sich -während der friedlichen Ent¬
wickelung des Landes geltend -machen werden, die Rassen-
unterschiede vergessen lernen.

* China . China hat in dem Augenblick, wo es sich
mit Reformen auf dem Gebiete des Militär - und Flotten-
wesenS beschäftigt, einen ernsten Verlust erlitten durch
den Tod des Admirals Yehchukuei,  des
Oberkommandierenden der Geschwader von Kwantung,
Nanhang und Fe 'iyang . Im Alter von 13 Jahren wurde,
der Verstorbene Kadett der unter der Leitung eines Eng¬
länders stehenden Mar-iueschule von Futschau. Später
diente er als Leutnant in der englischen Kanalslotte.
Als Kapitän eines Kreuzers nahm er an der für China
unglücklichen Seeschlacht am Yalu teil. In Weihaiwei
eingeschlossen, machte er mit seinem Kreuzer einen
tapferen Angriff auf die japanischen Landbatterien . Der
Kreuzer wurde bei diesem- Angriff zum Sinken gebracht.
In dem Gefecht bei Tabu, während der Voxerunruhen,
befand sich MH an Bord des Flaggschiffes Haiyong auf
der Reede von Taku, wurde dort zum Gefangenen ge¬
macht und als solcher nach Weihaiwei gebracht. Der
Admiral galt auch bei den Europäern -als ein durchaus
tüchtiger Marineoffizier . Der bekannte Vizekönig Yuan-
schi-kai bediente sich seiner Hülfe bei der Reform der
Arme von Tientsin ' nach den Boxevwirren.

Eine der wichtig st enNenerungen  in China,
die bisher in Europa fast gar nickst beachtet worden ist,
ist das vor wenigen Tagen erlassene kaiserliche Dekret,
durch welches das bisher gültige P r ü s u n g s s y ste m
ab geschafft  ibivd . Dieses System — schreibt die
„Prcuß . Korrssp." — war feit undenklichen Zeiten im
Schwange, und aus Grund dieser Prüfungen werden die
Beamten gewonnen. Die Idee , durch diese Prüfungen
die gebildetsten Männer 'für Bcamtenposten auszuiwählen,
war ja an sich gut , sie wurde aber durch- die Anforde¬
rungen , die man an die Kandidaten stellte, wertlos ge¬
macht. Die Prüfungen erstreckten sich nämlich nur auf
die Kenntnis der Schriften und Lehren des Consucius
und anderer Klassiker, und die Antworten mußten nach
sestliegenden Regeln niedergoschrttzben werden. Aus diese
Weise ermittelte man zwar , wer der Gelehrteste unter
den Kandidaten war , seine Kenntnisse waren aber für
praktische Zwecke völlig wertlos . And da die Beamten¬
posten stets nur an diese erfolgreichen Beamten fielen,
kümmerte sich Niemand um modern« Errungenschaften
und Wissenschaften. Das soll jetzt anders werden, über¬
all im Lande jollen moderne Sch-ulen errichtet und die
Beamten sollen ans den Reihen derjenigen , die diese
Schule erfolgreich besucht haben, gewonnen werden. Die
Prüfungen sollen in den einzelnen Schulen selbst abge¬
halten werden, nicht mehr in den Hauptstädten wie bis¬
her. Wenn irgend etwas , so -wird dieses Edikt zur Er¬
schließung ganz Chinas für die moderne Kultur bei¬
tragen . And wenn erst die Tausende von Abiturienten
dieser modernen Schulen in Ami und Würden sind,
dann beginnt die „Gelbe Gefahr" im Ernst.

Aus Stadt und Land.
W iesba de  n , 16. September.

Rhcin -Dampfschiffahrts-Jnbiläum.
Die -Personen -Wampffchiffahrt unseres schönen deut¬

schen Rheinstromes kann heute einen seltenen Tag feiern,
den Tag , an welchem genau vor 80 Jahren -die ersten
Anfänge zur besseren Ausnutzung des damals noch neue»
Verkehrsmittels , der Dampfschiffe, gelegt wurden . Allen
voran war es der Kölner Handelsstand , -welcher im Jahre
1826 mit dem von den Holländern erworbenen Dampfer
„Rhein " -ausgedehntere Versuchsfahrten auf dem Mittel¬
und Oberrhetu -ausführte . Eine am 15. September 1826
stattgefundene Probefahrt ergab die Überzeugung, daß es
möglich war , die -Wasserstraße von Köln bis Straßburg
mit Dampb-ooten zu befahren . Die erste Fahrt strom¬
auf beanspruchte -einen Zeitaufwand von vierundsiebzig-
und eine halbe Stunde , -während- die erste Fahrt strom¬
ab nur siebenundzwanzig Stunden dauerte . Am 3. Ok¬
tober desselben Jahres trat die -Kölner Gesellschaft mit
dem Präsidenten M . H. Merkens — ein -diesem zu Ehren
ebenso -benanntes , der jetzigen Kölnischen und Düssel¬
dorfer Gesellschaft gehöriges -Boot befuhr noch vor
nvnig -cn Jahren die grünen Fluten unseres Vater Rhein
— -an der Spitze zusammen und beschloß, regelmäßige
Dampferfahrten stattfinden zu lassen. Am 1. Mai des
Jahres 1827 fand die erste Fahrt mit dem Dampfer
„Concordia " zwischen Köln und Mainz statt, und vom
8. Juni ab befuhr ein zweites Dampfboot , „Friedrich
-Wilhelm", den Fluß . Beide Schiffe machten gleich im
ersten Sommer zusammen 97 Reisen zwischen Mainz und
Köln , beförderten 18 624 -Personen und trugen sehr viel
dazu bei, den Verkehr zwischen den damaligen Userstaaten
zu fördern . Wenngleich von -seiten der Uferstaaten für
die Sicherheit aus dem Fluß recht bede-uten-de Opfer ge¬
bracht wurden und diese sich durch Erhebung von Zoll,
welcher bei -den Dampfbooten und Segelschiffen der gleiche
mar, zu entschädigen suchten, boten -für die in ihren
Jngendjahr -en sich -befindende Dampfschisfahrt auf -dem
Mittelrhein die Bank bei St . Goar , das wilde -Gefahr
bei Bacharach und das Mngerloch bei Bingen -Hemmnisse,
die heute glücklich-überwunden werden . Gleich tat ersten
Jahre -des Bestehens, -am 11. September 1827, hatte denn
auch die -Gesellschaft einen Schtffsnn -fall im Mngerloch zu
verzeichnen. Aber auch auf dem Oberrhein hatte -man,
wie gegenwärtig noch zeitweise der Fall , des öfteren mit
niedrigem Wassevstande zu kämpfen, weshalb- nur flach
gebaute Boote denselben -befahren konnten. Der Auf¬
schwung der -Kölner Gesellschaft war ein sehr schöner,
befuhren doch nach 16 -Jahren bereits 22 Dampfboote den
Rheinstrom , und dt« sich in festen Händen befiüdenden
Aktien -wurden mit 6 -Prozent verzinst und außerdem eine
gleich große Dividende gezahlt. Für -das Unternehmen
hatte Me Kölner Gesellschaft ein ausschließliches- Privi»
legiirm auf z-ehn Jahre . Nach Ablauf breser Irrst (1837)
gründete sich dann eine Mainz -Düsseldorfer Gesellschaft,
welcher das damalige Publikum die wesentliche Ernie¬
drigung der Fahrpreise zu danken hatte . Am 9. Juni
1853 vereinten sich vorgenannte Gesellschaften zu der
jetzigen Kölnischen -und Düsseldorfer -Gesellschaft, -welche
24 -der schönsten deutschen Flutzdampser , die dem reisen¬
den Publikum -den größten Komfort bei änßerst niedrigem
Fahrgelde bieten, ihr Eigentum nannte . Immer bestrebt,
den Verkehr auf Deutschlands schönstem und von Dichtern
so oft besungenen Stro -m zu heben, wurden 1867-die ersten
Salonvootc , „Humboldt" und „Friede ", in Dienst ge¬
stellt, denen 1871 die Schnelldampfer .Deutscher Kaffer"
und „Wilhelm, Kaiser und König" folgten. — Bon wel¬
chen -segensreichen Folgen die Entwickelung der Damps-
schiffahrt für das gairze -Ltromgeviet war , ist jedem be¬
kannt. Immer noch blüht und vermehrt sich dieselbe,

Veronika nicht. Die einen behaupteten , daß er zu stolz sei.
Dank anF-unehmen, die anderen aber sagten gar nichts.
Die munkelten nur allerlei . Darin aber war das ganze
Dorf einig, daß mau auf den langen Friedel stolz sein
dürfe ; denn er habe etwas vollbracht, was dem Dorfe nur
zur Ehre gereiche, llnd darein stimmten sogar sämtliche
Weiber, trotzdem- sie die schlimme Gesinnung des harten
Mannes wohl kannten. Die Nachricht von- der kühnen
Dappelrettung drang auch zu den Ohren des Laindrats,
und noch vor der Kirmse prangte im Knopfloch des langen
Friede! die Rettungsmedaille am Bande.

Die Kirmse hatte diesmal einen recht frohen Verlauf
genommen. Doch auch hierbei hatte der lange Friedel
sich nicht blicken lassen. Der war nur noch im Walde zu
finden / Und wer ihn dort einmal getroffen, der mußte
mancherlei dabei denken. Denn fast wie tiefsinnig sah
man dort unter -den Bäumen den Waldw-art einher-
schreiten; zuweilen auch blieb er stehen und starrte steif
in den Himmel . Er hielt mit sich und fernen Grund¬
sätzen strenge -Abrechnung.

Als er eines Abends wieder mal vor der Brandstätte
der Veronika vorüberkanl-, da sah er sie selbst in Trauer
vor den Trümmern ihres Hauses stehen. Als -sie ihn jetzt
bemerkte, da glitt ein tiefes Rot über ihr sch-önes Gesicht.
Ja , er m-einte wohl, daß ein leichtes Zittern über sie ge¬
kommen sei. Nun wandte sie sich langsam- nach ihm -um.
Sie schien reden zu wollen-; doch er hinderte sie daran.
Aus fernen Augen b-rach es wie ein Leuchten, das -sie noch
nie so schön an chm. -gesehen hatte . . . .

„Veronika!" sagte er endlrch-, „es lohnt sich nrcht recht
mehr , daß Ihr das Haus wieder aufbaut ."

„?lber . . Sie stockte, denn sie fühlte seinen Blick
brennend auf sich ruhen . „Ich kann doch unmöglich auf
der Straße bleiben. Wenn ich- aus der Brandkass-e mern
Geld wieder habe, dann . . ."

Er ließ sie aber herite nich-t -iveiter sprechen.
„Unsinn ! Ick ha-b' s mir überlegt . . . -anders!

Schon einmal trug ich Euch in mein Haus . . . seitdem
ist's mir da drinnen so still und einsam -geworden . . .
toenrt dhr Euch- dazu verstündet, so trüge ich Euch noch
einmal dort drüben, hinein , dann aber, rrm- Euch für
immer -dort zu behalten . Aber Ihr werdet mich-letzt aus-

Frau Veronika hat gelacht; aber es klang anders,
denn Spott nnd Verdruß . Sie hat es geduldet, daß er
sie vop sein Haus,-noch cm diesM Abend führte,, und dann

nahm er sie -abermals auf feinen starken Arm und trug
sie über die Schwelle. Und diesmal küßt-e er sie zuerst.

Aus dem Einsvänner ist ein Zweispänner geworden.
Der lauge Friedel schlägt auch -gar nicht m-chr auf den
Tisch des Wirtsb -auses und- schimpft über die Weiber;
denn er läßt -fick überhaupt seit langen' Wochen mcht mehr
-dort sehen. Er hat daheim -mit seiner schonen Veronika
so entsetzlich viel zu reden und zu philosoph-ieren. -daß er
sogar jetzt zuweilen seine Rund-gänge durch -den Wald-ab-
kürzen muß.

Aus Kunst und Leben.
* Uber die Heizung großer Kirchen bringt v. Boemer

im „Gesundheits-Ingenieur " einen interessanten Vertrag,
der sich m-rt den Erfahrungen mit der Dampfherzanlage
im Ulnier Münster -beschäftigt. Rach Angaben über eine
Verminderung des Koksverbrauchs durch Anherzen des
Kessels zu einer frühen Jahreszeit , in der dre unge¬
heuren Gesteinsmassen der Münsterwände noch nrcht er¬
kaltet sind, -wird weiteres über die Leistutrgsfährgkertder
Anlage und -beachtenswerte -Nebenerscheinungen mitge-
tcilt Auch -bei strenger Kälte konnte -die Temperatur rm
Innern des Münsters auf 19 Grad erhalten werden.
Bei einer Kälte von — 20 Grad waren dabei von drei
Dampfkesseln zu je 40 Quadratmeter Fläche eine Million
Wärmeeinheiten zu liefern . Einige Besorgnis - wurde
durch das Auftreten verdorbener Luft während der ersten
Wochen nach Vetriebserössuung der neuen Her-zung er¬
regt. Es entwickelte sich in den Mittel - und Leitcn-
kanälen ein derart schlechter Geruch, daß Arbeiter und
Heizer von -Schwindel und- Ohnmacht befallen wurden.
Trotzdem konnten eigentliche giftige Gase in dieser ~uft
nicht festgestellt werden , vielmehr erwies sich-die chemische
Analyse diesen Miasm -en gegenüber als unzulänglich.
Ohne Zweifel -waren sie auf eine jahrhundertelange Auf-
speicherung von Modergeruch zurückzuführen und ver¬
schwanden nach einigen Wochen vollständig. Eine recht
schwere Aufgabe b-ot >di-e Heizung des Chors , wo I-elost-
ver,'ländlich mit Rücksicht auf die Sänger die Entstehung
von Zug -mit besonderer Sorgfalt vermieden werden
mußte. Zunächst zeigten sich sehr bedeutende 1lbelstan.de
in dieser Richtung, wurden aber nach kurzen Verbuchen
durchaus befriedigend abgestellt. Durch wohlberech-nete
Verteilung der Heizung wurde es an -den oben an dem-
Gewölbe -angebrachten Papierfähncheil erkennbar , daß nur
in den oberen Teilen des Mittelschiffes eur starker Luft¬
wechsel-stattfand, von dem manw-eher im Chor noch unten

in -der Hauptkirch-c etwas verspürte . Erwähnenswert ist
noch die Ermittelung -der Tatsache, daß man die Tempe¬
ratur im Innern einer großen Kirche, auch wenn sie
genau ebenso hoch ist -wie draußen , immer um- einige
-Grade niedriger schätzt. Kein Wunder , -daß eifrige
Kirchenbesucherg-anz besonders stark an Erkältungen zu
leiden haben, eine Taffach-e, die längst -bekannt ist. Husten
und Räuspern in den Gotteshäusern macht sich denn auch
im Winter und in den „Übergangszeiten " immer höchst
störend -geltend.

* Verschiedene Mitteilungen . -Artur Schnitzlers
neue Komödic heißt „Zwischenspiel " , ist dreiaktig
und spielt in Musikerkreisen. Die Komödie wird im
Wiener Burgtheater Mitte Oktober zur ersten Ausfüh¬
rung gelangen.

Eine interessante Uraufführung wird demnächst am
Schauspielhaus in Frankfurt -a . M . stattfinden. Dort
svll das ErstlingÄver -k eines erst 10-jährigen Autors , Sig¬
mund Reumann , zur Darstellung gelangen , das sich
„Stürme , daS Drama einer Jugend " betitelt und in
Schülerkr-eisen spielt.

Der Heidelberger  Schloßbauverein publiziert
«in neues Gutachten des Obcr-b-aurates Eg-gert-Berltn
über die Fassade des Otto»Heinr -ichs-Banes , das dem
Fin -attzminister übergeben wurde . Es ist der Erhaltung
des Baues in seinem gegeniwärtigen Zustaiide günstig.

Aus München  wird gemeldet: Die bekannte
Wagncrsängerin Mo re na , Kgl. Kammersängerin , ist
nicht unbedenklich- erkrankt.

Di « ehemalige Wiener  HofSurgschausplelerln,
Frau Katharina Schratt,  welche in Ischl an Lungen¬
entzündung erkrankte, befindet sich bereits aus dem Wege
der Besserung.

Für die in Dresden  stattfln -den'de Deutsch«
Ku n st g e w e r b e a u s st e l l u n g 1906 bewilligte das
dortige Stadtveror -dnetenkollegium die Summe von
20 000 M.

-Der Frau Niese  ist eine seltene Auszeichnung er¬
wiesen w-orden. Im Aufträge d-es Bürgermeisters von
Wien  wird nämlich ihr Porträt für die städtischen
S a m -m l u n g e n angcfertigt . Eine Ehrung dieser Art
ist noch wenigen Bühnenkünstlern schon bei Lebzeiten
und in jungen Jahren bereitet worden.

In Wyoming hat Professor Williston von der Chicago-
Univevsität abermals das Knochengerüst eures riesigen
u rw e l t l i -che n Tieres  ausgegraben , zu dessen Be-
sörtderung einige Elsenbahnw-aggons erforderlich waren.
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trotz der beiden Parallelbahnen zu beiden Seiten des
Rheines . Die Passagierboote der Kölnischen und Düssel¬
dorfer Gesellschaft befördern allein jährlich weit über
eine Million Menschen, und überall im In - und Aus¬
lande steht die Rheinschiffahrt Wegen der auf den Schiffen
(herrschenden Behaglichleit und der guten Bewirtung
seitens der Restaurateure bei dem reifenden Publikum in
hohem Ansehen.

— Tägliche Erinnerungen . (15. September .) 1584:
>G. R. 'Weckherlin,.Dichter, geb. (Stuttgart ). 1813: Herzog
non Larochefoucauld geb. (Paris ). 1781: D. Ingres,
Maler , geb. (Montauban ). 1818: Brand von Moskau.
1818: P . G. Pfänitfchlnidt, Maler , geb. (Mühlhausen).
1827: H. Foscolo , ital . Dichter , ß (London). 1834: E. L.
Heim, Mediziner , ß. 1864: H. G. v. Treitfchke, Histo¬
riker , geb. (Dresden ).

— Königl . Gymnasium. An Stelle des in den Ruhe¬
stand tretenden Herrn Professors vr . Fischer ist der Gym-
naisialdirektor in Schleusingen, Herr I)r . A. Schmidt,
zum Direktor  des hiesigen Königl . Gymnasiums er¬
nannt worden, und zwar vom 1. Oktober d. I . ab.

— Das „Theodorhaus " zu Eppenhain,  durch
Frau Baronin  v . K n o o p zu Wiesbaden im Jahre
1884 erbaut , 1895 eröffnet und nach ihrem verstorbenen
Sohne Theodor benannt , beging am verflossenen Sonn¬
tag die Feier feines 10 j ä h r i g e n Be st ehe n s . An
diesem Feste nahmen von hier die Herren Baron Ludwig
v. Knoop und Prof . Fritz Kalle mit Gemahlinnen , Stadt¬
rat Wilhelm Arntz und Obersekretär Kaufmann (Ge¬
schäftsführer des Vernvaltnngsrats ) teil . Das Haus
selbst wie auch das Dorf Eppenhain waren festlich ge¬
schmückt. Herr Pros . Kalle,  der Vorsitzende des Aüf-
sichtsrats, begrüßte mit warmen Worten die anwesenden
Teilnehmer und verbreitete sich dann über die Geschichte
der Stiftung des Hanfes . Nach einigen erfolgreichen
Versuchen, unbemittelten und erholungsbedürftigen
Näherinnen einen zeitweisen Landaufenthalt zu ermög¬
lichen, entschloß sich Frau Baronin v. Knoop, deren
Wohltätigkeit bekanntlich keine Grenzen fand, die Mi !lel
zum Bau und zur Einrichtung eines eigenen Heims für
Näherinnen und verwandte Berüfsarten herzugeben.
Der Ort Eppenhain wurde dazu ausersehen . Dazu lud
hauptsächlich ein: die reizende, gegen kalte Luftströmun¬
gen gänzlich geschützte Lage. In den ersten Jahren wür¬
den die Kosten zur Führung des Haushalts durch Gaben
wohltätig gesinnter Menschen aufgebracht, dann aber durch
Legat von seiten der Stifterin hinlänglich gesichert. So
wurde ein Liebeswerk seltener Art rasch auf die Höhe
seiner Bestimmung gebracht und von der Mutter als
Lieblingskind ins Hertz geschlossen. Den Schluß der
Rede bildete ein Hoch auf die anwesende Vertretung der
Familie v. Knoop. Nun sangen die Schulkinder ein Lied,
wofür sie mit riesigen „Bubenschenkeln" beschenkt wur¬
den. Das in Eppenhain , in nächster Nachbarschaft des
„Theodorhauses " wohnende Musstchtsratsmitglied, Herr
Lehrer a. D . Gasser,  legte die Entwickelung des
Hauses selbst seit 1895 dar . Durch Zeitungen war das
Haus in weiten Kreisen bekannt geworden und lockte
zahlreiche Besuche an , die Einsicht nehmen und das Wesen
desselben näher kennen lernen wollten, u. a .: Kaiserin
Friedrich , Großherzogin von Luxemburg und Prinz
Nikolas von Nassau, Vertreter auswärtiger Regierungen,
Kranken- uüd Genesungshäusern und andere mehr. Alle
bewuüderten die Idee der Anstalt und priesen sic als
nachahmungswert . Ein Festtag war es aber immer,
wenn die edle Stifterin inmitten ihrer Kinder erschien,
warme Liebesiworte austauschte und mit vollen Händen
neue Gaben austeilte . Die Pfleglinge , 15 an ' der Zahl,
für einen vierwöchigen unentgeltlichen Aufenthalt,
finden im Hause die freundlichste Aufnahme, schöne
Schlajräüme , gute Kost — fünf Mahlzeiten täglich —,
Lektüre, ferner Spielapparate und geselligen Verkehr,
schattige Spazierwege und heilsames Sonnenlicht mit
reiner Vergluft . Das alles sind Faktoren , die geeignet
siNd, die Mädchen an Geist und Leib zu erfrischen, neuen
Lebensmut zu verleihen und sie für ihre schwere Berufs-
pslicht neu auszurüsten . Seit  18 95 haben hier 775
Mädchen Pflege genossen,  und ihre Zahl wird
für die ferne Zukunft unberechenbar sein. „Wir stehen
hier", so schloß Redner , „auf einem Denkmal  wahrer
christlicher Nächstenliebe, das nicht nur den Ruhm einer
hervorragenden h u m a n i t ä r e n G e s i n n u n g pre¬
digt,  sondern das, vom Geiste der Mutter beseelt und
belebt, aus undenkliche Zeiten hin Wohltaten spendet
uüd dem Tausende dankbarer Herzen entgegenschlagen
werden. Die Stätte , die ein edler Mensch betritt , die
bleibt geiweiht imimerdar." Herr Bürgermeister K l o -
mann  überbrachte die Glückwünsche der Gemeinde
Eppenhain und versprach dem Hause seinen vollen Schutz.
Dem reihte jidj ein Loblied auf das Theodorhaus an,
von einer in Amerika lebenden früheren Pensionärin ge¬
dichtet und von den Mädchen des Hauses gesungen. Den
Schluß bildeten einige Lieder des Eppenhainer Gesang¬
vereins unter Leitung des Herrn Lehrers Pretz.

— Obsternte in Nassau. Laudes-Obst- und Weinbau-
lehrer Schilling  in Geisenheim, der als Geschäfts¬
führer des Nassanischen Landesobst- und Gartenbau -Ver¬
eins wie vielleicht sonst niemand mehr dazu in der Lage
ist, berichtet in dem Amtsblatt der Landwirtschastskammer
des Reg.-Bez. Wiesbaden , daß die Aussichten ans
die Obsternte  im Regierungsbezirk Wiesbaden und
noch weiter über die Grenzen hinaus ä u ß e r st g e r i n g
seien. Nach einer Zusammenstellung seien z. B . in sämt¬
lichen 83 Gemeinden des Unterlahnkreises nur etwa 650
Zentner Apfel, 208 Zentner Birnen urtfo 525 Zentner
Zmetschen verkäuflich und ein fast gleiches Bild böten die
übrigen Kreise des Bezirks . Als Hauptursachc des ge¬
ringen Ausfalls der diesjährigen Obsternte nennt der
Berichterstatter die gute Ernte des Vorjahres , da es ln
der Natur der Sache liegt, daß auf reiche Obstjahre ge¬
ringe folgen. Doch kommen noch viele andere Umstände
hiüzu , die die Obsternte Heuer ungünstig beeinflußt
haben. So haben die Obstbäume allenthalben unter
Raupenfraß  im höchsten Grade zu leiden gehabt, be¬
sonders stark sind die Apfelbaumgespinstmotte, di« Frost¬
spanner und die GoldäfteO ausgetreten. In geradezu
erschreckender Weise tritt in diesem Jahr die Obstmade

(Carpocapsa pomonella ) aus, denn fast jede Frucht,
die man essen will, ist wurmig . Auch ist die Blüte
stellenweise recht ungünstig verlaufen , sie wurde durch
Frost und Schnee vernichtet. Zn diesen verderben¬
bringenden Momenten kommt nun noch die allgemeine
abnormale Jahreswitterung : wo übergroße Feuchtigkeit
den Schladen nicht verursacht hat, da waren es orkan¬
artige Stürme (16. Juli ) oder Hagel oder Trockenheit.

— Landwirtschaftliche Ausstellung zu Mainz . In der
gestern eröffnetcn laüÄwirtschafttichcn und Jubiläums-
Ausstellung des hessischen Landwirtschaftsrats zu Mainz
(vom 14. bis 18. d. M . einschließlich) finden täglich von
1 IV 2 bis 1 Uhr und von 4 bis 5y 2 Uhr Vorführungen
der ausgestellten Tiere in dem großen Ring auf dem
rechtsrheinischen Ansstellungsplatz (Maarau ) statt. Zu
derselben Zeit und außerdem von 2 bis 4 Uhr sind daselbst
Militärkonzerte . Aus dem linksrheinischen Ausstellungs-
platze an der Stadthalle sind solche von 10 bis 12 Uhr
vormittags und von 7 bis 10 Uhr abends . Heute Frei¬
tagabend ist venetianische Nacht mit Feuerwerk , Samstag
und Sonntalg , nachmittags 6 Uhr, sind Lustballonaufsayr-
ten des Fräuleins Käthchen Paulus auf dem links¬
rheinischen Ansstellnngsplatze und am Montagnachlmiitag
um 3 Uhr ist l a n dw i r t s cha f t l i che s Ren n c n auf
der Maarau bei Militärkonzert . Zwischen den beiden
AusstcllungKplätzcn ist eine besondere SchiffährtAverbin-
dirng eingerichtet. Die rechtsrhei wische Ausstellung
(Maarau ) wird um 0%, die linksrheinische (Stadthallc)
um 10i/2 Uhr abeüds geschlossen. Unter beml Namen
JnbiläuntSw ein  werden auf der Ausstellung zu
Mainz eine Anzahl offener und Flaschenweine in sämt¬
lichen Unsstellungswirtschäften zum Ausschank gebracht,
die vom landwirtschaftlichen Verein für die Provinz
Rheinhessen ausgewählt worden sind. Dieselben stellen
gleichzeitig Ansstellnngsobjekte dar.

— Der Bakteriengehalt des Selterwassers ist von
Dr . Hä nie in der hygienischen Anstalt der Straßburger
Universität geprüft worden . Aus den Untersuchungen er¬
gibt sich, daß ein keimarmes Selterwasser aus gesundem
Wasserleitungswasser hergestellt werden kann. Ein hoher
Keimgehalt des Selterwassers ist, wie in einem Berichte
der l„>Apotheker--Ztg ." ausgeführt wird , ausschließlich ans
mangelhafte Reinigung der Flaschen zurückzusühren,
vorausgesetzt, daß Wasser aus guten städtischen Leitungen
verwendet wird . Kugelflaschen sind zu verwerfen,' da¬
gegen können Flaschen mit Patentverfchlutz nach sorg¬
fältiger Reinigung Verwendung finden. Den Vorzug
verdienen die sog. Siphonslaschen.

— Der richtige Milchgeschmack. In etwas humo¬
ristischer Form kam ans der Tagung des Verbandes deut¬
scher Milchhändler in Magdeburg eine sehr ernste Sache
zur Sprache. Man verhandelte über die Frage der
Milchverunreinigung uüd ihre Verhütung . Dazu sprach
unter anderen Professor Schloßmann unter dem Gesichts¬
punkte, daß die Milch ' leicht den Geruch uüd Geschmack
von anderen Dingen annehme, in deren Nähe sie auf-
belwährt wird . Darüber hat Professor Schloßmann Ver¬
suche angestellt. Er hat/völlig gereinigte Milch anderen
Personen zu trinken gegeben, ohne daß sie von den/mit
der Milch vorgenommenen Prozeduren Kenntnis hatten.
Darauf «Märten ihm diese Personen , es fehle etwas an
dem richtigen Milchgeschmack. Nachdem dann Herr
SchlvtzmWm ein kleines Körnchen Kuhdünger in die
Milch getan hatte, da sagten die Versuchspersonen: „Ja,
das ist der richtige*•Milchgeschmack." Professor Schloß¬
mann zieht daraus den Schluß , wir seien durch Gene¬
rationen hindurch so an die verschmutzte. Milch gewöhnt,
daß wir gar nicht wissen, wie reine Milch schmecken muß:
wir halten den Mistgeschmack für den richtigen Milch¬
geschmack. So geht es uns wahrscheinlich mit vielen Nah¬
rungs » uüd Genuhmitteln . Da ist noch eine groß«
Kulturarbeit zu leisten.

— Knnstkalon Vietor , Taunusstraße 1. Neu ausgestellt: Fritz
v. Wille-Düsseldorf: 14 Eifellandschaften, darunter „Der sterbende
Wald", „Maiandacht", „Schlafendes Land", „Scheidende Sonne",
>l. ag Fidus -Berlin : 10 Aquarelle und Öriginalzeichnungeu,
darunter „Frühmesse", „Tempel des stillen Wassers", „Heim¬
fahrt", „Tänzer" ufw.: Kollektion Rnd.Hirth du Frenes -München:
20 Ölgemälde, darunter „Diana ", „Selbstbildnis ", „Düne von
Mienvort" , „Hopfenlese" „ftv.: Kollektion Th. Alt-München: 16
Gemälde und Zeichnungen, darunter „Leibts Tante", „Pfarrer
Alt", „Leda" n. a.: W. I , Hertling-München: 7 Aquarelle: Th.
H. Kröh-Darmstadt: 7 Ölgemälde und Pastellbitder: H. W.
Mesöag-Haag: „Bor Anker".

— Besiywechß'l. Herr Schutzmann Patzer kaufte das
Haus Karlstraste 88  zum Preise von 140 000 M. von Herrn
Privatier Tremas  hier.

— Kleine Notizen. Im „Hotel Kaiserhof" in Biebrich
ivird am Samstag ein Schwedisches Künstler-
Quintett  konzertieren.

Vereins -Nachrichten.
* „Kneipp - Verein Wiesbaden ." „Der Brech¬

durchfall der Kleinen" ist das Dhenia, über welches Freitagabend
83/t Uhr ein leicht verständlicher Vortrag gehalten wird . Das
Vereinslokal befindet sich im „Restaurant Gambrimrs", woselbst
auch Nichtmitgljeder willkommen sind.

* Wiesbaden, 14. September. (S t or b l i chk e i t .s Nach
den unterm 7. d. M. herausgegobenen Veröffentlichungen des
Kaiserlichen Gesundheitsamtes zu Berlin über die Gcsamtsterb-
lichkeit in den 825 deutschen Städten und Orten mit 15 000  und
mehr Einwohnern während des Monats Juli d. I . hat dieselbe
— aus je 1000 Einwohner und aufs Jahr berechnet— betragen:
a) weniger als 15,0 in 50, b) zwischen 15,0 und 20,0 in 89,
c) zwischen 20,1 und 25,0 in 90, d) zwischen 25,1 und 80,0 in 50,
c) zwischen 80,1 und 85,0 in 26 und f) mehr als 35,0 in 20 Stadien
üezrv. Orten . Die geringste Stcvblichkeitsziffer hatte in dem
gedachten Monate die Stadt Lüdenscheid in Westfalen mit 8,6  und
die höchste Ziffer der Vorort von Berlin , Bcrghagen-Rmnmcls-
bnrg , mit 62,4 zu verzeichnen. In den Städten und Orten der
Provinz Hessen-Nassau mit 15 000 und mehr Einwohnern sind
von je 1000  derselben — gleichfalls wie oben aufs Jahr berechnet
— im Borichtsmonate verstorben: In Höchsta. M. 11,2, Fulda
14,9 söhne Ortsfremde 10,5s, Kassel 17,6, Mavburg 19,0 sohnc
Ortsfremde 10,2), Hanau 20,3 (ohne Ortsfremde iß,4), Frank¬
furt a. M. 20,7, Wiesbaden 26,4 und kn Biebrich 33,6 Personen.
Die Säuglingssterblichkeit war im Monate Juli d. I . eine be¬
trächtliche, d. h. höher als ein Drittel der Lebendgeborenen in
123 Orten , sie betrug sogar mehr als */s derselben in 10  Orten:
dieselbe blieb unter einem Zehntel derselben in 14 Orten . Als
Todesursachen der während des gedachten Monats in hiesiger
Stadt zur standesamtlichen Anmeldung gelangten 214 Sterbe¬
fälle — darunter 101  von Kindern im Alter bis zu 1 Jahr _
sind angegeben: Masern und Röteln 1, Diphtherie und Croup 1
Tuberkulose 14, Krankheiten der Atmungsorgane 13, Magcn-
und Darmkatarrh , Brechdurchfall 64 — darunter 65 von Kindern

ttn Auer vis zu 1 Jahr —, gewalffamer Tod 2 und alle übrigen
Krankheiten 99. Im ganzen scheint sich der Gcsundhcitsznstank»
gegenüber dem Monate Juni er., und zwar besonders unter den
Säuglingen , bedeutend verschlechtert zu haben. Die Zahl der j»
hiesiger Stadt während des Monats Juli d. I . standesamtlicl,
Keureloeten Goburtsfälle hat — ausschließlich der voißefommcneit
^ ^ ^ Wburten — 227 betragen: dieselbe hat mithin die Zahl der
Steitbcsallc — 214 ■— um 13 überstiegen.

(—) Bierstadt , 12. September. Der Unterricht in der a - .
w e r blichen , Fortbildungsschule  wurde am 5
September, abends 6V2 Uhr . mit 82 Schülern eröffnet. Di«
Schüler werden in drei Klassen von drei Lehrern an je zwo»
Abenden in der Woche unterrichtet.

A Schicrstein, 14. September. Der im Mai dieses Jahr «»
begonnene Neubau des Gasthofes „Zu den drei Kronen" ist
weit gefördert, daß das altbekannte Hans in neuer Form an der
am nächsten Sonntag und Montag stattfindeirdcnKirchwcihc seine
Pforte wieder eröffnen wirb . Dem im Schwcizer-Styl eines
ländlichen Gasthofcs erbauten Haus , das nach seiner gänzliche»
Fertigstellung eine Zierde des Ortes darstellen wird , ist seine
altgewohnte Gemütlichkeit trotz der bedeutend vergrößerten
Wirtschaftslokalitäten, sowie das Gartenlokal in seiner Ursprung,
lichen Größe erhalten geblieben, wogegen der Tanzsaa!
Bühneneinrichtung überraschend an Größe und Höhe gewonnen
hat. Die gänzliche Fertigstellung sämtlicher Räume, welche jetzt
Ichou in Benutzung genommen werden, ist für den Beginn der
Wintersaison in Aussicht genommen.

p. Rtidcsheirn, 14. September. Die Vorarbeiten für das
städtische Elektrizitätswerk  sind soweit erledigt
daß demnächst zum Bau geschritten werden kann, da auch die ein!
gegangenen Anmeldungen zum Anschluß das Werk finanziell alz
gesichert erscheinen lassen. Für diejenigen Interessenten , welch-
sich noch bis zum 1. Oktober zum Anschluß anmelden und sich»
entern monatlichen Verbrauch von Elektrizität im Betrage von
3 M. auf zwei Jahre verpflichten, wird der Anschluß bis -ur
Grenze des Grundstücks kostenlos ausgcführt , falls derseli».
innerhalb des geplanten Kabelnctzes liegt.

p. Lorch a. Rh., 14. September. Dieser Tage fand für Li«
am 1. Oktober ausscheidendenkirchlichen KörperschaftenE r s a n,
wähl  statt . Es wurden gewählt in den Kirchenvorstand di«
Herren : Peter Joseph Muno, Heinrich Diehl und Nikolaus
Muno. Als Gemerndevertreter wurden gewählt die Herren-
Philipp Rotenbergcr, Philipp Alexander, Jakob Mohr, JakoS
Rößler , Johann Valentin Müller , Philipp Dahlen, Philip»
Thomas, Friedrich Dahlen und Valentin Perabo Ir . — Die von
einiger Zeit in L 0 r chh a n s e n stattgefündene Bürger,
meist erwähl,  in welcher Herr Philipp Rößler gewählt
wurde, ist vom Königl. Landrat Wagner zu Rüdcsheim bestätigtworden.
, . i1- Braubach, 14. September. Gestern vormittag hätte stck
ruht ein sehr schweres Eifsnkahnunglück hier ereignen könne»
L-cho» am frühen Morgen beobachteten einige Arbeiter , wie pnz
an den hohen Felsen oberhalb der Philippsburg eine stark«
Felsenwand  loslöstc und sich immer mehr überneigte, bis
sie gegen VjU  Uhr mit donnern rtigcm Gepolte,
n 1 e d e r st ü r z t e , kurz bevor ein Schnellzug die Stell«
passierte. Das Geleise war bald wieder geräumt, so daß der Bex.
ke-hr, wenn auch vorsichtig, wioder ausgenommen werden konnte
Augenblicklich find Arbeiter, welche angeseilt sind, beschäftigt, de»
hohen Felsen, der immer noch gefavrbrohenld überhängt, abzn-
räumen . — Gestern morgen wurde der Kaiserliche Hof und fiie
Manövergäste von liier ans in etwa 70 bis 80 Fahrzeugen in»
Manövergelände befördert. Der Kaiser kehrte über Ems an»
Nachmittage nach Cöblenz zurück. Graf 6  ä s e l e r , welcher oft
hier durchreitet, wird jedesmal stürmisch begrüßt, ein Zrchcn
daß er wohl der populärste der jetzt lebenden Heerführer ist. '

('S) Niederlahnstcin, 13. September. Nächste Woche wab^
schecnlich am 18.  bis 20. September, soll die Schiffbarkei»
der 8 a h n von Gießen bis Niederlahnstein untersucht werden
Es werden folgende Herren daran teil nehmen: Oberlianrai
Keller vom Ministerium-Berlin , Regierungs - und Raurat Rasch.
Wiesbaden, Wasserbaninspe-ktor Baurat Ln-hninq-Diez, Banra»
Schmidt von Grobherzoglich Hessischer Regierung , Regierungs.
banmeister Tholeus-Dicz und Regierungsbauführer Heim-Nieder,tahnstein.

w. Coblenz. 14 September. Der Kaiser  ist heute morgen
‘Zf*  mit dem Automobil ins Manvvergeländc gefahren. Da»
Wetter ist regnerisch. 3

" Ans der Umgebung. Gegen einen Einwohner von B i e r »
stabt ist Untersuchung eingeleitet worden wegen schwerer Miü.Handlung eines Verwandten.

Der Arbeiter Konrad Koch Ir in Biebrich  steht 25 Jahr,
im Dienste der Firma Dpckcrhosf und Söhne.
... 9 « Mainz  erhängte sich in einem Neubau ein l«jähria °r
Maurerlehrling . c

-Obersteuerkontrolleur Reibt in Niederlahnstein  tft
ab 1. Oktober nach Köln versetzt. ‘

Die Erben der verstorbenen Frau Emma Landfried i»
Dillenvnrg  hatten sich bereit erklärt , der Gemeinde ein«
neue Glocke nebst dazu gehörigem Beschlag und einen neue»
Glockenstuhl im Gesamtwert von 6300 M. zu schenken. Die Gr.
meindcorgane haben dieses Anerbieten mit Dank angenommen

Zu den anerkannten anßerprenßifchen Vaugewerksschnlen
>re hessische Baugcwcrkschnlein Bingen  neu hinzugetretcn

Das von Herrn Karl Pnricelli in Bingen  erbaute Blin.
denheim wird am 1. Oktober cingcweiht. Es besteht aus drei
"roßen Gebäuden mit Vorhöfen und trägt den Namen „Elisa,
bethenstift".

In der Stadtverordnetcn -Sitzung in Rüdes heim  würde
der mit der Firma Sieniens -Scbnckert abgeschlossene Vertrag übe»
die Erbauung eines Elektrizitätswerkes für die Stadioemejnd«
Rüdesheim aenchmiqt. Die Inbetriebsetzung des Werkes ha*
bis zum 1. Mai 1906 zu erfolgen. ' 1

Das Königl. Konsistorium hat die Wahl des Herrn Pfar - e>-s
Taxer von Esva für Walsdorf  bestätigt und den 1. Oktober
als Amtsantritt bestimmt.

Der Näherin Katharine Ohly in W c i l b u r g und der Tag.
löhnerin Elisavethe Börner zu Odersbach  wurden von de»
Kaiserin in Anerkennung Ihrer 40jährigen treuen Dienste das
goldene Erinnerungskreuz verliehen.

Unter Sen WeinbergSavbeitern der größeren Weingüter zu
H 0 chh e i m herrscht die Absicht, eine Erhöhung und einheitlich«
Festlegung der Tagclöhne und Svndcrarheiten zu verlangen
Mit dem eintretenden Frühjahr , von wo ab die Jahresarbeiicü
beginnen, sollen die Forderungen . geltend gemacht werden.

Der Landwirt Philipp Nickel in Altweilnau  stürzte
beim Eimfahren von Grummet von dem hochbeladenen Wagen
und starb kurze Zeit darauf an den erlittenen Verletzungen.

Uermischtes.
-I. Dentsche Tänze in Frankreich . Im Anschluß an

eine Plander -ei über Sie Tänze am preußischerr KönigA-
hof beschäftigt sich her „Gaulois " mit ben Tänzen , die
die Franzosen von Dentschland her übernommen haben.
L-chon bei den ersten Festen der Monarchie entlehnten
sie einen her berühmtesten deiltschen Tänze , -hie „Alle-
nmnde" oder den „deutschen Tanz ", der in seiner etwas
schwerfälligen Grazie bei den Festen getanzt wurde , die
Franz I . Karl V . zu Ehren veranstaltete , und der sich
bis ziem siebzehnten Jahrhundert großer Beliebtheit ex*
freute . In einer alten Schilderung des Tanzes heißt es;
„Sie könnten ihn in Gesellschaft tanzen , denn wenn Sie
ein Fräulein an der Hand haben, können mehrere andere
sich hinter Ihnen aufstellen , jeder -mit seiner Dame , und
alle zusammen gehen in langsamem Tempo in drei Pas
bald vor , bald zurück, und wenn Sie an das Ende des
Saales gelangt sein werden , können Sie rückwärts
tanzen, ohne Ihre Dame loszulassen. Die andere«
werden im Takte folgen, und wenn die Spieler den erstes
Teil beenden werden , wird jeder stillstehen und Mt seiner-



s - 4SI, Morge «-A«sgabe , 1, Klatt. Mes - Kdsrrer TaMatt. Fveitalg, ia . Kr r̂emder lSVS. Kette L.
Dame plaudern ." Darauf folgte Ser zweite und dritte
Teil , und man fügte Me beim Coranto kleine Sprünge
'lnnzu. Um len Tanz gelegentlich lebhafter und munterer
zu machen, entführten wohl auch junge Leute die Tänze¬
rinnen ihren Cavalreren , und die zahlreichen Ver¬
folgungen unterbrachen den Tanz keineswegs, sondern
»»achten ihn nur lebhafter . Am Hofe Ludwigs XIV . wurde
die Allemande zwar wieder ausgenommen, aber sehr
wenig getanzt, da der König das Menuett v-orzog. Man
ist gewöhnlich der Ansicht, daß der Walzer von. Deutsch¬
land nach Frankreich gekommen ist. Das ist jedoch, wie
der „Gaulois " behauptet, ein Irrtum . Als die Franzosen
ihn von den Deutschen übernahmen , haben sie nur ihr
eignes Gut -wiedergefunden . Der Walzer , den sie im
Jahre 1798 von -den Deutschen entlehnten , mar seit vier¬
hundert Jahren ein französischer Tanz gewesen,' denn
er ist nichts anderes als die „Volte", die Heinrich III;
als erster tanzte und -die ein Walzer im Dreitakt war.
Nicht immer hat sich der Walzer der gleichen Beliebtheit
erfreut : bisweilen hat er Rivalen gefunden, die ihn zu¬
rückdrängten. -Zuerst -war es der Galopp, der aus
Ungarn gekommen ist. Unter der Julimonarchie gab es
in den Tuilerien keinen Ball ohne Galopp, und in -den
Gesandtschaften, besonders in der österreichischen, wo man
„Tanzfrühstücke" gab, herrschte der -Galopp .unumschränkt.
Dann kam -die -Polka, die aus Böhmen stammte, dann in
Wien populär wurde und -dann der elegante Dan-z der
Gesellschaft in Baden wurde ; in Paris führte sie -der
Tanzlehrer Cellarius ein . D-er neue Tan -z hatte einen
so durchschlagenden -Erfolg , daß die Salons - des Tanz¬
lehrers der -Rendezvous -Platz von Paris wurden . Man
wollte nur Polka tanzen, und zwar nur so, wie Cellarius
sie lehrte . Auch ihr Ruhm war vergänglich,' heute ist die
Polka auf den Bällen zu. der hescheidensten Rolle zurück-
gedrängt . Nur der Walzer hat immer wieder triumphiert,
und er ist heute mehr wie je der Lieblings tanz der Jugend
in allen Ländern.

* Warum tragen die Männer eine» Schnurrbart?
D iese Frage konnte naturgemäß nur durch eine -EnquLte
gelöst werden , und der „Gaulois " hat sich der Mühe
unterzogen , eine solche zu veranstalten . -Er hat bei hun¬
dert Männern folgende Ergebnisse erhalten : sechs
wollten sich den Schnurrbart stehen lassen, um
das Rasieren zu v-erm-eidcn; 3 wollten sich nicht
erkälten : 1 -wollte seine Zähne durch den -Schnurrbart
verdecken: 1 seine allzu hervorragende Nase: drei
meinten , -der Schnurrbart wäre gut für die Atmung:
8 haben ihn, weil ihn ein berühmter Mann auch, hat:
sieben halten ihn für nötig für die -Gesundheit: 17 meinten,
der Grund ginge niemand etwas an,- nur 2 erklärten,
sic hätten den Schnurrbart ihren Frauen zuliebe,
während die übrigen 57 zugaben, daß sie den Schnurr¬
bart stehen ließen, -w-eil sie dann beim- schönen -Geschlecht
mehr Erfolg -hätten.

* Drohbriefe an Pod . Der Herr Minister , der uns
die Fleischnot beschert hat, fühlt sie indirekt auch am
eigenen Leibe. Fast kein Tag vergeht jetzt, an dem der
Landiw-irtsch-aftsminister v.  Podbiels -ki nicht anonyme
Drohbriefe erhält , die seine Haltung in der Frage der
Fleischnot zur Unterlage haben. Daß hierbei der saftigste
Humor zu seinem Rechte kommt, ist nicht verwunderlich.
So erhielt der Minister , wie dem „B-erl . Tagcbl ." ver¬
sichert wird , vor einigen Tagen ein . zeichnerisch wohl-
gslungenes Kärtchen. Mit gewaltigen Vatermördern
geziert , den Schnurrbart keck und herausfordernd nach
oben bis -an die Ohrlappen gedreht, den rundlichen Bauch
weit vorgeschoben-, erscheint er auf dem- Wege zum- Vieh¬
markt. In jeder Hand- ein quietschendes Ferkel haltend,
wird er von sieben Schlächtermeistern „gesichtet", die so¬
fort eine Attacke-aus ihn unternehmen , um- die Borsten¬
tiere zu erstehen. Ihre Enttäuschung ist jedoch- groß,
da der Herr Minister mit sarkastischemLächeln ruft:
,-Hilst nichts, die Schweine kosten 600 M .", worauf die
Kauflustigen, sichtlich abgc-kühlt, auseinander stieben.

* Ein nettes Geschichtchen macht gegenwärtig in dem
badischen Orte Nußloch viel von sich reden . Der -dortige
Wald-Hüter hatte wiederholt Schlingen i-m Walde gefun¬
den, die offenbar von einem Wilddil-eb gelegt -waren . Um
nun diesen Schlingensteller zu ergr -ei-fen und unschädlich
zu machen, verband sich- der Wald-Hüter -mit seinem Kol¬
legen vom Felde , dem Feldhüter , zu gemeinsamem Vor¬
gehen. Der Waldhüter schoß ein paar Hasen, hing sie
in die Schlingen und legte sich mit öe-m Feldhüter auf die
Lauer . Es war sehr früh morgens und das-Wetter naß¬
kalt und rauh . Da mußte man gegen Erkältung vor¬
bauen. Der nötige Alkohol -war in der Flasche mit-
qebracht worden, und so vertrieb man sich die Kälte und
die Zeit , indem man von Zeit zu Zeit einen verhaftete,
das heißt ein Sch-näpschen genehmigte. Aber der
Schlingensteller kam nicht. Das Warten -ivurde allmäh¬
lich langweilig , die Müdigkeit machte sich immer stärker
geltend und der reichlich genossene Alkohol half kräftig
mit : die beiden Wächter nickten ein und- -sanken in festen
Schlaf. Als sie wieder munter wurden , fanden sie -wohl
die Schlingen noch vor , die Hasen aber hatte -der Wild¬
dieb vergnügt mitgenommen. Wer den -Schaden hat,
braucht für den Spott nicht zu sorgen.

* „Es ist die höchste Eisenbahn." Diese Wendung
Mrd heutzutage vielfach in d-em -Sinne : „Es ist die höchste
Zeit" gebraucht, ohne daß sich die Sprechenden bewußt
ind, woher der seltsame Ausdruck stammt. Der Aus¬
druck rührt , wie der „Tägl . Rundschau" geschrieben wird,
gon Adolf Glahbrenner (alias Brennglas ) her, dem
Vertreter des Berliner Volkswitzes in -den dreißiger und
vierziger Jahren . -In einer humoristisch-dramatischen
Szene : „Ein Heiratsantrag in der Nied-erwallstraße",
halt um -die Hand der Tochter des Stubenm -alers -Kleisich
der Briefträger Vornike an . Dieser ist eine -ehrliche
Haut , nur leider ein wenig zerstreut . Zwei Dinge , über
dic er zugleich etwas aussag-en will, vertauscht er gern
miteinander . Als sein Schwiegerpapa ihm eröffnet , was
er seiner Tochter als Mitgift gewähren werde, ant¬
wortet er : „Diese Dochter is janz -hinreichend-: ich-heirate
ihre Mitgift ." Gegen Ende der Szene bricht Bornike
eilig auf, da die Leipziger Post eingegangen sei und d-i-e
Briefe ausgetragen werden müßten, und sagt beim Ab¬
schied: „Es ist die allerhöchste Eisenbahn, die Zeit ist
schon vor drei Stunden angekommen." Eine Vertausch¬
ung der Begriffe in dieser und ähnlicher Weise scheint
ein beliebter Scherz in jenen Tagen gewesen zu sein.
In -einer Schilderung des Stralauer Fifch-zu-gs erzählt
Glaßbrenner von dem -G-urkenhändler , der seinen Ruf

„Saure Gurken, meine Herren ", -wenn niemand sich zum
Kaufe findet, in ,-S <mre Herren , mein« Jurken ", it#
wandelt , und er selbst bedient sich des Scherzes noch mehr¬
fach. So läßt er im Schützenplatz den Knopsmacher Pote
sogen: „Da drüber (nämlich über den sonnigen Schloß¬
platz) soll n-u ein Mensch bei eenund-zwanzig Jrad Mittag-
mtze rn 'n Schatten, der keinen -drocknen Leib an seinen
tanzen Faser Hat."

* Die Schule Kotschnbeys. Man schreibt der „Zeit'
ans Sofia:  In der Gesellschaft macht ein wenig nied¬
liches, aber sehr interessantes Geschichtchen die Runde,
dessen trauriger HeD der hiesige Vertreter des Zaren-

Kleine Chronik.
M  Fall Marti « erführt die „Tägl . Ruudsch.", daß
sich das erngeleitete Ermittlungsv -erfahren lediglich aus

00  Regierungsrat Martin bei dem
tVi™ ',,n t *" ent  Heymannsch-en Verlag
•W Pflichten «ts Staatsbeamter -gewahrt hat. -Aus den
fahren ^ ^ ^ ^̂ enannten Broschüre bezieht sich das -Ver>

Politischo Gleichgttltigkeit. Wie aus Herrstein im
a ^ " ^ ld der „K-öln . Ztg ." -berichtet -wird.

1- „v , — - - - — fremd¬
ländischen Missionen vereint , um sich mit dem „esprit
des aiitres " die Zeit zu vertreiben . Sein Blick wird
vom „-Simpliz -isstm-ns " angezogen, er durchblättert die
Nummer, aber — shocking — zerreißt sie in hundert
Stückchen und zum Überfluß bearbeitet er jedes Stück¬
chen noch eigensüßig. Dann verläßt er stolz erhobenen
Hauptes den Lesesaal, die anwesenden KlübMitglicder
verdutzt zurücklassend. Die Erklärung dieses sonderbaren
Benehmens fanden die Mitglieder in einem geharnischten

gültigkeit ist wvhl selten.
Unfälle auf dem Rhein . Im Rhein bei Ruhrort er¬

trank Dienstag ein Baggerarbeiter , der von einem
t ri t uf ät H ® amcv  steiMn wollte. Die Leiche konntenoch nicht geborgen werden . — Ein grosses S -eaelsckir?gS£S£r <* ♦ ?««.«Ä.fssz

dU'a-nmen. Der Anprall -hatte zur Folge.
ertraitT 'S5l̂t^ er  geschleudert wurde und

^ „ _ ... . _ , Verunglückter Arbeiter . Ein in der Tbomasscklc,̂ ^
Brief an -den Klübvorstand, worin unter anderem "Iuj> Ie  in Oberhausen beschäftigter Sattler geriet beim
-Exzellenz Bachmcticw kund und zu wissen tat, daß er Auflegen eines Riemens zwischen die -Transmission un-d
solange den „Simpli -zisstmuA" zerreißen werde, bis ' das
Abonnement abgesagt oder er (also Bachmetiew-selbst) hin-
ausgeökelt würde , weil er als Vertreter Rußlands nicht
dulden könne, daß im Unian -klub der den Zaren und die
Großfürsten verhöhnende „Si mpl izissi muS" ausliege. Der
Vorstand replizierte auf dieses Schreiben, Exzellenz B-ach-
m-etie-w duplizierte usw., aber das sind Vereinssachen, die
Hauptsache ist, daß Kotfchubey, der Kellner züchtigende
russische Fürst , Schule macht.

Also spricht Pod.

Wat quasseln Se ? Fleischnot? Dat ick nich lachel
Ick finde den Fleischsraß jerad 'm frivoll
Jemüfe is ooch ne janz jnte Sache,
Ick esse un rede mit Vorliebe Kohl.

Det Volk soll von Brot u» Kartoffeln leben!
Zu mittags un abends Kartoffelbrei!
Und wem det nich schmeckt, der hungert eben!
— Wat schadet det weiter ? Wat is dabei?

Wenn der Zolltarif kommt, dann wird es noch besser,
Det is mich natürlich scheußlich ejal.
Det Volk Lex Dichter un Denker sin Fresser.
Nur icke, ick Hab' noch en Ideal!

Die Zeitungsschmierer, ob die mir vermöbeln.
Wie wir jebaut sin, »vat liegt dadran?
Und haben die Leute nischt zu präpeln,
Wat jetzt denn det die Rejiernng an?

In China, da fressen se Mäuse un Hunde,
Und mucken se uff? — Ree, se fressen et jern!
Die Hauptsache: daß wir Minister jefunde!
Det ann're is schnuppe! Ju 'n Mor'n, meine Herrn!

lAus der Jugend .)

GerichLssaal.
z. Köln.  13 . September. Bon den Werlzeugfabrtkcn

Ferdinand Halbach und der Firma Blombach und Berghausen,
beide zu Remscheid, werden Schneidkluppen(d. h. Werkzeuge zum
Einschneidenvon Gewinden in Rohre und in andere Eifcnteilc)
mit einer an . der Unterseite der Kluppen angebrachten verstell¬
baren Führung hergestellt, und zwar sowohl solche Kluppen, bet
denen die Schneidbacken mit seitlichen Ansätzen, sogenannten
Flügeln , versehen sind, als auch solche, deren Backen nicht der¬
artige Ansätze haben. Während die Führung an den von der
Firma Halbach fabrizierten Schnei-dkluppen seit längerer Zeit
durch das deutsche Reichspatent Nr . 61257 geschützt ist. besteht
für die davon verschiedene Führung , welche die Firn »« Blombach
und Berghaus benutzt, seit dem 4. Oktober 1904 unter 235 249
Gebrauchsmusterschutz. Während der Firma Halbach ferner die
Lagerung der mit „Flügeln " versehenen Schneidbacken durch das
deutsche Reichspaieut Nr . 136 154 geschützt ist, niinmt die Firma
Blombach und Bcrghaus das Recht der Vorbenntzung der so ge¬
stalteten und gelagerten Schneidbacken in Anspruch. Während
endlich die Firina Halbach gedruckte Zirkulare versendet, in
denen sie teils Patcnt -Schncidkluppcnmit verstellbarer Führung
D. R. P . Nr . 61 257, teils Belgische Patent -Schneidkluppen mit
verstellbarer Führung D. R. P . Nr . 61 257 in beiden Fällen unter
Beifügung einer die Führung ersichtlich machenden Abbildung an-
preist, ist in den gedruckten Zirkularen , ivolche die Firma Blom¬
bach und Berghaus verbreitet, von -Patent -Schneidkliy'pen mit
verbesserter Führung und außerden, ein Text enthalten, der mit
Ausnahme eines Satzes wörtlich mit dem Texte der Zirkulare der
Firma Halbach übereinstiinmt. Die Firnia Halbach hat hierauf
aegen die Firma Blombach und Berghaus Klage erhoben mit dem
Anträge, derselben unter Androhung angemessener Geldstrafen
zit untersagen: ns in Mitteilungen an die Kundschaft, insbeson¬
dere in geschäftlichen Anpreisungen und Zirkularen , die von ihr
vertriebenen Schneidkluppen mit verbesserter oder verstell-barcr
Führung als „Patentschneidkluppen" zu bezeichnen,' t>) mechanische
Vervielfältigungen des Anpreisungsschrei-Sens der Klägerin,
mit welchen dieselbe ihre. Patentschncidkluppen mit versteWarer
Führnug D. R. P . Nr . 61  257 anpreist, herstellt und verbreitet. .
.Die Klage ist gestützt ans die Verletzung des Urhebergesetzes, des
Gesetzes zur Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbes, sowie
des Patentgesetzes. Während das Landgericht zu Elberfeld die
Klage abgemiesen hatte, änderte der 4. Zivilsenat des Cölner
.Oberlandesgerichts durch Entscheidung vom 8. Juli d. I . das
!a»«dgerichtliche Urteil dahin ab, daß dem Klageanträge, soweit er
auf Uirtersagnng der Verbreitung der geschäftlichen Anpreisungen
und Zirkulare gerichtet ist, stattgegeben, im übrigen aber abge-
»viesen wird. Das Oberlandesgericht ist zunächst wie der Rorder-
richter davon ausgegangen, daß eine Verletzung des Urheber¬
rechtes durch die Beklagte nicht stattgefunden habe, und deshalb
der Klageantrag unter d abzuweiscn sei, denn dadurch, daß die
Beklagte die Abbildungen auf ihren Zirkularen hcrstcllt. ver¬
vielfältigt sie nicht im Sinne des 8 11 des Gesetzes ein Bildiverk
der Klägerin , sondern erzeugt Bilder ihrer eigenen Schneidc-
kluppen. Faßt man den Begriff „Schriftwerk", den das Gesetz in
8 1 gebraucht, im weiteren Sinne auf. so ist freilich der von der
Klägerin herrührende Text ein Schriftwerk und der Nachdruck
dieses Textes eine unzulässige Bcrvielfältigung jenes Werkes.
Abgesehen jedoch davon, daß die Klägerin mit ihrem Texte kein
literarisches Interesse verfolgt, so entbehrt auch der Text nnch
Inhalt und Form eines solche»» Interesses und überhaupt jeder
selbständigen Bedeutung. Dagegen hat das Oberlandesigericht
eine Verletzung des Patentgesetzes und des Gesetzes zur Be¬
kämpfung des nnlautcrei» Wettbewerbes angenommen »nid wie
folgt begründet: Inden » die Beklagte in Zirkularen die Schneid-
kluppe, für deren Führung sie Gebr.»»»chsmilster»chutz besitzt, als
Patentschneidklnppebezeichnet, lvcndct sie eine Bezeichnung an,
welche geeignet ist, den Irrtum zu erregen, daß die in den Zir¬
kularen abgcbildcten, mit jener Führung versehenen Schncid-
klnppcn durch ein Reichspaieut geschützt seien. Diese nnrichrige
Patentberührung ist zugleich eine unrichtige Angabe tatsächli»her
Art , »reiche die Beklagte über ihre geschäftlichen Verhältnisse
macht, und welche znden» geeignet Ist, den Anschein eines beson¬
ders günstigen Angebots hervorzurusen.

muröe einige Male hernm-geschleudert. D-er To.ü trat
auf der stelle -ein. Ein anderer Arbeiter , d-cr -den
L-attler retten wollte, erhielt schwere Verletzungen.

Altar gestorben ist in -der katholischen Kirche
ültersdvrf , Krers -Lprottau , der Pfarrer -Lang: als

r<̂ Ic^ teic  S -onntags -Nachm-ittagsgottes-
^n -steKd-.e Stufen zum- Altar empor-stieg, brach- er be-
wutztlvs zusammen. Ein sofort herbetgeholter - Arzt
tonnte nur noch den inzwischen eingetretenen Tod fest-
gellen: ein Herzschlag hatte den Pfarrer getötet,
c ll̂ tötet. Nachts fanden die Wirts»
!J Wr-oczew und Raciboromo un¬
weit Krotoschrns einen frisch geschossenen Hasen. Sie
lauerten de» Wildö-ieb-eu auf . Es entspann sich, ein
Kamps, in dem Johann Schlachta durch mehrere -Schüsse
von heu Wilderern Ryba und Elakata getötet wurde . Dietzocorder entkamen.
„ D>:r renige Mrlchdieb. Ein Bäckermeister in Moabit
erhielt dieser -rage folgendes Schreiben aus Stuttgart"
"^ hr geehrter Meister ! Da ich von April bis August
.̂ 0 ber Ihnen in Arbeit , -hatte ich mich- nämlich, verun-
Heut, -indem ich abends Milch wegbehalten habe zu,m
Trinken aus die Nacht. Habe mir nun ein Gewissen
draus gemacht, und ist -es mir deshalb sehr leid, W ic&j
es getan Habe. Möchte Sie deshalb freundlichst um Ber --
zcihnng bitten und lege Ihnen 10 Mark bei zur Der,
-gutung. HochachtungSvollH. I ., Bäcker."

Voigt vom 1. -Bataillon des
04. Jnf .-Regts ., -der seit einigen Tagen bei Neustadt a . O >
in, Manöver lag, verunglückte bei einer Kahnfahrt -auf
gerettet ^ "EE ^ ' ^ wvi Kameraden von ihm wiirden

Offiziers -Selvstmord . Der Tod des vor etwa sechs-
vchen ans einem Jagdausflu -ge tot -ausgefundenen Leut-

®et, en vom HusarestMegtment
Pr . 11 in N-eutz wird , wie dre „Rh .-Wests. Ztg ." mitteikt
einem âllgemein verbreiteten Gerücht nach auf S -elbst-'
mord durch -Erschießen zurückgeführt, weil seine Anver-
mmldten eine geplante Heirat mit einer Kunstreiterin
nicht ziigeben wollten. Uber den -Nachlaß des Offiziers
^ a1 ß*1 >r <iEige des Düsseldorfer Amtsgerichts
-das Konkursverfahven eröffnet worden.

Mersahrcn . Auf der Wildparkstatron bei Stuttgart
wurde abends ein Bau-ernfuhrwerk mit zwei Pferd -ew
-das den hart an der Haltestelle vorbeifühvend-en Bähn-
nbergang paffieren wollte, von -dem -Eilzuge Rottweil-
S -tuttgart nberfahren . Der den Wagen führende Bauer
wurde getötet: die Pferde gingen durch, der Wagen wurde
zertrümmert . Die Schuld an dom Unglück wird dem
Bahnwärter , -einem älteren , sonst zuverlässigen Beamten
belg-em-essen, der die Schranken nicht geschlossen hatte. Seit
c-em Unglück ist -er verschwunden.

Familientragödic . Das 2Z4jährige Söhnchen des
Buchyaltcri.' Ha,e in Halle a. S . wurde in -der 'Wohnung
der Eheleute tot am Fenstcrriegel hängend- ausgefunden
4-»er Schädel -war dem- Kinde mit einem Hammer zer-
trümmert worden . Die furchtbare Tat ist von den
-Eltern selbst begangen worden , die sich entfernt haben
nur -sich in der Saale zu ertränken . Die Eheleute sollten
wegen rückständiger Miete exmittiert werden.

-Schießnnglück. -Bei dem auf dem Lande unausrotfi
baren Hochzeitsschießen wurde in Langenneusnach
(Schwaben) die 11jährige Tochter -des Ökonomen Albert
Hösle durch einen -Schuß in den K-ops getötet Der un-
geschickte-Schütze ist der Lehrer Ulrich Müller von
Offingen. Er hat den von ihm- benutzten Revolver ge¬
liehen gehabt und nicht gewußt, -daß er scharf g-elad-en
war . Lehrer Müller stellte sich sofort der Behörde'

Zirzensische Borführirngen ans einem Ozeandampfer
-Auch das Weltmeer oder genauer gesprochen-der Ozean-
-dam-pfer kann zum Schauplatz zirzensischer Spiele werden
wie die Passagiere des Dampfers „Pennsylvania " auf
d-er letzten Fahrt nach Rem York erfuhren . -Sie hatten
»vährend der Reise das Vergnügen , einer Borstelluna
bcizuwvhnen, die der Besitzer von vier Elefanten mit
leinen -an Bord befindlichen Tieren veranstaltete Die
Reihe der Vordvergn -ügungen ist damit wieder einmal
um einen neuen „Clou" vermehrt . Vorführung von
Elefanten stand- bisher noch nicht auf dom Programm-
Dcr Ertrag der Vorstellung wurde zu-m Besten derMannschaft verw-en-det.

Achtung, -Sonntagsjäger ! Ein Wildhäudler. . „ . „ . HllA
Heiligenstadt erließ im Anzeigenteil ö-cr „Heiligenstä-dter
Zeitung folgende, zur Eröffnung der Nieder-jagd sehr
zeitgemäße Annonce : „Frisch -geschossene junge Hühner
tr-cften -heute ein , irach Aufgang der Jagd auch Hafen
billigst. S -onntagssäqern bringe Gewünschtes diskret bis
ins Feld . A . H., Giekgasse."

Selbstmord . -Ein Sprachlehrer aus Odessa, der ain
mm-stag wegen Betrügereien in Karlsruhe v-erbaftet

UKrden sollte, sprang aus dem zweiten Stockwerk seiner
Wohnung und zog sich dabei derartige innere Ver¬
letzungen zu, daß er heute gestorben ist.

Französische Erbschaften. Daß Frankreich immer
Nock zu den reichsten Ländern -der Erde aehört , beweist
-wieder das Verzeichnis der Hinterlassenschaften, das i-m
französtichen Finanzministerium für das -Jahr 1904 aus»

I
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gestellt iimti'6>e. Bon ö«?n 381 601 an-g>emelü <!tLN Erb¬
schaften übersteigen nicht -weniger als 311 eine Million
Frank . Zwischen drei und fünf Millionen bewegen sich
128 Erbschaften ; 38 übersteigen fünf und ,11 Mu
Millionen . Das Berzeichnis nennt sogar drei Hrnter-
lassenschaften , die mehr als fünfzig Millionen Frank be¬
tragen und zusammen die schöne Summe von 250
Frank erreichen . Nach dem „Figaro " sind es dre Hinter¬
lassenschaften non dem Finanzier Marinoni , Baron llrtur
Rothschild und der Königin Jfabella von Spanren . .Ille
angemeldeten Erbschaften Ausammengenommen betragen
,5273 806 400 Frank . Man begreift , daß der französische
Staat , der die Erbschaftssteuer einst reicht , auch kern
schlechtes Geschäft macht . . ^ _

Der bekannte russische Nieseneisbrecher „Fermak
'Sdjöpfim 'ö vox ^poxt Äxthux 'UM§ Öcbett gb-

kommenen Admirals Makaroav , ist in der Nähe von
Archangel gestrandet . Er hatte die Ausgabe ern großes,
ans «deutschen und russischen Schiffen Leitehenü -E Handelsi-
unternehmen , das sich auf -dem Wege zum Mnrsie : v«̂
findet , zu begleiten , um ihm nötigenfalls den Weg durch
Eismassen zu bahnen . Ob das Schiff fernen Weg allein
fortgesetzt hat , ist nicht bekannt , man weiß nur , daß das
russische Konsulat in Tromsö ersucht wurde , Bergungs¬
schiffe zarm „Jermak " zu senden . ^

Ein , sterbendes " Perlenhalsband . Ein lPerlenhals-
band von" historischem Interesse aus der Sammlung von
Dhiers , das 400 000 M . gekostet hat und -das sich letzt rn
London befindet , verliert schwell seinen ursprünglichen
Wert Das Halsband ist seit vielen «Jahren nicht «ge¬
tragen «worden und Re Perlen verlieren daher ihren
Glanz , sie „sterben " . Man hat daher den Vorschlag ge¬
macht, es «wäre besser, das Halsband jetzt zu verkaufen,
ehe es ganz wertlos wird , weil es - nicht «getragen tmm

Wasserhose . Die Stadt «Arfenillis (Algier ) und Um-
aegend ist infolge einer Wasserhose überschwemmt . Viele
Wohnungen sind zerstört , zahlreiches Vieh ist durch «Re
Fluten forige,führt . Man glaubt , d«aß Menschen nicht
verunglückten . „ . r , ,

Vom Wasser überrascht . Erntearbeiter , welche unter
einer Brücke im D «orf «e Masanasa bei Valencia schliefen,
wurden plötzlich von eintretendem Hochwasser überrascht.
Zwölf werden vermißt . Man glaubt , daß sie ertrunken
sind._ ,| | _

Letzte Nachrichten»
wb. Hamburg, 14'. September. Den „Altonaer

Nachrichten" wird von zustMiger Seite mitgeteilt, daß
es sich bei dem am Dienstag vorgekommenen Pocken-
fall  UM' eine leichte Pockonerkrankung«handÄt; alle
IsoHemrtgsm'aßregeln seien a!U>f 'das soxg-fälti-gste g-e--
troffen.

vd . Kiel, 14. 'September. Die aktive S chl a ch t-
fl o t t e ist nach Beendigung der Manöver in der letzten
Nacht -durch den Kanal kommend' hier eingetrv'ffen -mlt
Ansnahme «der Schiffe „Wittelsdach«", „Wetiin", „Meck¬
lenburg". „Brandenburg", „Weißenburg", „Wvrty ,
„Ariadne", „Frauenlob" und „Amazone", dre von
Brnnsbüttelkoog nach Wilhelm's«h«aven gsgangen sind.

wb Paris, 14. September. Nach der amtlichen
StatiftK der DirMon der Zölle, beträgt der W e rt der
Einfuhr  in den acht ersten Monaten des Zahnes
«19053 083 146 000 Frank geg.M 2 971 867 000 Frank
im gleichen Zeitraum des Jahres 1904 Der Wert
der  A «u s f u h r beträgt 3 024 349 000 Frank gegen
2 842 591000 Frank. , m „ . .

wb. Petersburg, 14. September. Verschiedenen
Babnen  wurde gestattet, von der geuet nng  mit
Naphtha zur Feuerung mit Kohle überzngch«en und ihren
Kohlenbedars über die baltischen Häfen «ans England zu
beziehen. Die Niaesan-Uralbahn wird ihren Kohlen¬
bedarf aus Schlesien  beziehen . Wie hiesigen
Naphthakirmen«ans Nishnij Nowgorod m«rt«geterlt Mro,
stellten«viele Fabrtken und Mühlen wegen Naptztha-
nrangels ihren Betrieb ein. Man befürchtet, daß Re
Naphthaniederlcrgen in Brand gesteckt wevden. Die
„Naba Schien" erfährt, es sei befch«losseri, m Baku etwa
>18 000 Mann Militär zusamMMAnziöhen, teilweise aus
dom europäischen Rußland.

EmserrdrmqLN aus dem Leserkreise.
t«u, -» W ^ -der̂ EH ^ ^ ^ « & r E

* Es wirb für angemessen gehalten, dem Herrn G ros,
Vorsitzenden der Lefehallen-Kommission, auf sein Eingesandt in
llr . 423 «dieser Zeitung folgendes zu erwidern: Tue Mehrzahl
der Besucher der Volkslesehalle  legen das Haupnn-
Nicht auf das Lesen von Zeitungen , weil di- von den öffentlichen
Blättern gegebene Aufklärung über alle Tagesfragen zur -bn-
dung und zur politischen Reife eines Volkes — wie solche zur
tlusübung des Wahlrechts erforderlich sind — erheblich bei-
iragen; namentlich liebt man es, Zeitungen verschiedenerPartei¬
richtungen zu lesen, damit ein unbeirrteS Urteil gewonnen wird.
Diesem Zwecke würde cs entsprechen, wenn keine Muhe gefchent
chüvde, um die Speztaletnrtchtung für Zeitungen ,edem Leser
leicht uüd bequem (ohne Störung und Unterbrechung) Lauernd
zugänglich zu machen. Von diesem Standpunkte aus ist von
dinigen Lesern die Anregung zu dem Eingesandt in Nr . 417 dieser
Zeitung gegeben worden, und zwar auch deshalb, weil nicht alle
Leser von dem Vorhandensein eines Wunschbuches Kenntnis
hatten. Namentlich hat der Aufseher bei gewissen Ansuchen nie¬
mals ans ein solches Buch aufmerksam gemacht, sondern den Leser
ruf den schriftlichen Weg an den Vorstand verwiesen. Hätte man
ein solches Buch gekannt, dann würden folgende Notizen darin
zum Ausdruck gekommen sein: 1. Datz die ZeitnngShalter mit¬
unter mit einem Gepolter vom Gerüst fallen, weil die Aufhänge¬
vorrichtung mangelhaft ist. 2. Daß einzelne Leser mit schwachen
Augen ans dem Zcitungsztmmer nach dem entfernten Lcsebuch-
zimmer verwiesen worden sind, weil sich dieselben an daS Fenster
gesetzt und die Lichten Vorhänge ein wenig gelüftet hatten. Dem
Aufseher hat hierbei wohl «das Verständnis gefehlt, Latz dadurch
beim ZeitungSwcchsel ein öfteres Laufen durch die Zimmer ent¬
steht, welches störend auf die anderen Leser wirkt. 3. Daß jeden
Abend Punkt 6 Uhr .(nicht SO, Ilhrl der Aussetzer die laute An¬
kündigung gibt: „ES ist 6 tlhr . Schluß!" und dergleichen mehr.
Um den edlen Zweck des VolkSinstituts hochzuhalten, wird an
dieser Stelle jede Polemik vermieden werden, obgleich mehrere
Leser gewisse nnleidliche Bemerkungen vom Aufseher bisher ein-
stecken mußten. Jedoch darf im Interesse der guten Sache der
Wunsch nicht unterdrückt werden, daß man ohne Luxus und ohne
nennenswerte Kosten die Einrichtung für die Zeitungslefer besser
unid praktischer gestalten kann sz. B. Helles, großes, ventilier¬
bares Zimmer ohne Beschränkungdes Raumes durch die Person
des Aufsehers ufw.j und daß Kr Aussetzer sich ebenso einsichtig
und taktvoll zu benchmen haben dürfte wie die Vorhergeheudsii
und wie hie Saaldiencr in der Lesehalle des Kurhauses.

. ' ' für Mhrere Leser, u

HandelsteH«
Zur Einführung von Kuxen an deutschen Börsen. Die Ein¬

führung an den Börsen von Frankfurt a. M. und Hannover findet
in der Finanzpresse , wenn überhaupt , so doch nur eine be¬
scheidene Unterstützung . Für ein weiteres Kapitalistenpublikuffi
sind die Kuxe nicht und es ist kaum anzunehmen , daß das
Interesse ein einigermaßen reges wird. Das „B. T.“ ver¬
öffentlicht z. B. zwei Kuxenprospekte, die sich von denen, die
über Aktien veröffentlicht werden, sehr wesentlich, und zwar
zum Nachteil, unterscheiden . Die Mitteilungen über die ein¬
zuführenden Werke Gewerkschaft „Desdemona“ und „Groß¬
herzog von Sachsen“ sind so bescheiden, daß man über die
Tätigkeit der Gewerkschaften fast gar nichts erfährt . Das ein¬
zig Sachliche im Prospekt von „Großherzog von Sachsen“ ist
die Angabe, daß die Gewerkschaft Eigentümerin einer Gerecht¬
same von 49 Millionen Quadratmeter ist und daß ein noch nicht
in Förderung befindlicher Schacht vorhanden ist. Ähnliche An¬
gaben enthält der Prospekt der „Desdemona“ ; mit solchen All¬
gemeinheiten wird den Anforderungen, die die Effektenbörse an
einen Emissionsprospekt stellt, in keiner Weise genügt.

Von der Berliner Börse. Zum Börsenhandel sind zuge¬
lassen 6 Millionen Mark SV2proz. Mecklenburg-Schwerinsche
Landesanleihe von 1905; beantragt wurde die Zulassung von
3 Millionen Mark 4proz. Hypothekarobligationen der Nord-
hausen -Wernigeroder Eisenbahn.

Russische Notenvermehrung. In der „F. Z.“ wird auf die
rapide Vermehrung der russischen Banknoten aufmerksam ge¬
macht . Mit 1100 Millionen Rubel übersteigt jetzt die Emission
diejenige von Anfang 1904 bereits um nicht weniger als 470
Millionen Rubel. Der damalige Bestand von 630 Millionen
Rubel ist also um mehr als */* Proz. vermehrt worden. Die
Emission war am Anfang August bei 1 Milliarde Rubel ange¬
langt, am 14. August betrug sie 1030 Millionen; am 21. August
1048 Millionen, am 29. August 1060 Millionen und der Ausweis
vom 5. September, der eben veröffentlicht wurde, zeigte eine
Vermehrung um 40 Millionen auf 1100 Millionen Rubel. Durch
die Goldbestände der Bank in ihren Kassen und im Ausland ist
auch die jetzige Notenemission noch immer voll gedeckt und
eine Gefahr für die russische Valuta besteht im gegenwärtigen
Moment noch nicht . Aber diese Deckung ist nur erreicht und
bewahrt worden dadurch , daß der freie Verkehr von Metallen
und Wertzeichen immer mehr entblößt wurde. Wie lange die
Prozedur sich wird fortsetzen lassen , bleibt abzuwarten ; noch
mehr, welchen Einfluß die Beeinträchtigung des russischen
Exportes durch die Mißernte, die Wirren in Baku und die
inneren Unruhen überhaupt auf die Zahlungsbilanz des Landes
haben wird. Jedenfalls aber zeigen auch diese Vorgänge wieder,
daß in wirtschaftlicher Beziehung der Krieg durch den Friedens¬
schluß noch lange nicht beendet ist.

Kurssteigerungen. Jüngst wurde gemeldet, daß die Duxer
Porzellan -Manufaktur sich gegenwärtig einer glänzenden Be¬
schäftigung erfreue. Dies gab an der Berliner Börse Anlaß,
den Kurs der Aktien so zu steigern, daß selbst bei einer Er¬
höhung um 20 Proz . die Nachfrage nicht befriedigt werden
konnte . — Die Aktien der Steana Romana , Aktiengesellschaft
für Petroleumindustrie in Bukarest , sind an der Berliner Börse
so gesucht gewesen, daß eine Kursnotiz nicht zustande kommen
konnte , da selbst bei einem um «13 Proz . erhöhten Kurse nicht
genügend Material vorhanden war.

Weitete Biskonteihöhimg der Bank von England. Einer
Londoner Meldung der „F. Z.“ zufolge gilt angesichts der fort¬
gesetzten Goldausgänge eine weitere Erhöhung der Bankrate
demnächst für wahrscheinlich.

Russische Banken. Die Aktien der russischen Banken
steigen weiter. Es sollen Verhandlungen wegen einer Fusion
zwischen der Petersburger Diskonto-Bank und der Moskauer
Handelsbank schweben.

Heldhcrg-Aktien. Die Aktien dieser Gesellschaft sind in
den letzten Tagen sowohl an der Berliner wie der Frankfurter
Börse forciert und ganz außergewöhnlich hoher Kurs erzielt
worden. Namentlich wenn man bedenkt, wie es um diese Kali¬
gesellschaft vor noch nicht langer Zeit stand . Die Kurstreiberei
konnte aber nur im freien Verkehr stattfinden , da die Aktien
an den beiden genannten Plätzen offiziell nicht zugelassen sind.
Der Grund der Steigerung soll darin liegen, daß das Konsortium
für Heldburg-Aktien, an dessen Spitze bekanntlich die Darm¬
städter Bank steht, vorgestern noch einen Posten von 1 Mill.
Mark aus ihren Beständen begab, damit aber den Verkauf
weiterer Aktien eingestellt hat . Der Betrag, über den das Kon¬
sortium noch verfügt, soll konserviert werden. Auf die weitere
Entwickelung der Heldburg-Gesellschaft darf man gespannt sein.

Düsseldorfer Eisen- und Draht-Industrie, Aktiengesellschaft,
Düsseldorf. Obwohl die Gesellschaft unter einer 3V2monatigea
Feierschicht sehr zu leiden hatte , ergab sich doch ein Rein¬
gewinn von 38 272 M. (i. V. 120 647 M.), wodurch der aus dem
Vorjahr übernommene Fehlbetrag sich auf 595 176 M. ver¬
mindert . Unter der Betriebsstockung — es war ein Bruch an
der Drahtwalze der Dampfmaschine entstanden — litt auch das
Martinwalzwerk der Gesellschaft, - das den hauptsächlichsten
Teil des Rohstoffes für die Drahterzeugung liefert, da der .Ver¬
kauf der Rohstoffe nur zu verlustbringenden Preisen zu ermög¬
lichen war. Mit Ausnahme des Walzdrahtes erfuhr die Her
Stellung des Unternehmens in Stahlblöcken usw. gegen das Vor¬
jahr eine wesentliche Steigerung, so daß diesmal auf ein
besseres Resultat zu hoffen ist.

Gesellschaft Süd-Kamerun. Infolge der Unruhen und
Transporterschwerungen sind dieser Gesellschaft im abge¬
laufenen Jahr recht erhebliche Ausfälle entstanden , so daß von
der Verteilung einer Dividende für das abgelaufene Geschäfts¬
jahr abgesehen wird. In Brüssel fielen die Stamm- und Genuß¬
aktien daraufhin um 80 bezw. 50 Frank.

Dunlop Pneumalic Tyre Company Ltd. Auf den 14. d. M.
ist eine außerordentliche Generalversammlung berufen mit der
Motivierung, daß die Direktion den Aktionären über die Ge¬
schäftslage der Gesellschaft Bericht zu erstatten wünsche. Der
Geschäftsgang soll sich außerordentlich günstig entwickelt
haben und die Produktion des Vorjahres sei weit überschritten.
Die Direktion hält die Erbauung einer zweiten Fabrik für un¬
bedingt erforderlich, wenn nicht einlaufende Aufträge zurückge¬
wiesen werden sollen.

Deutsch-Luxembmgische Bergwerks- und Htitteu-Aktien-
gesellscliaft. Von Berlin aus wird gemeldet, daß Verhandlungen
mit der Nordstern-Gesellschaft wegen einer Vereinigung beider
Gesellschaften bestanden haben und weiter fortgesetzt werden,
sobald Bergrat Kost, der Vorsitzende vom Nordstern, von einer
Reise zurückkehrt . Da die treibenden Kräfte für den Fusions¬
gedanken die Herren Thyssen und Stinnes sind, von denen der
eine, Thyssen, Aufsichtsratsvorsitzender vom Nordstern und
der andere, Stinnes, stellvertretender Vorsitzender von Deutseb-
Luxemburg ist, so darf ein schließliches Zustandekommen des
Projektes, wenn es sich auch noch einige Zeit hinziehen sollte,
kaum mehr bezweifelt werden.

Berliner Lloyd, Aktiengesellschaft Berlin. Mit einem
Aktienkapital von 1 Million Mark ist die Berliner Lloyd-Aktien-
gesellscbatt in das Handelsregister von Berlin eingetragen wor¬
den. Gegenstand des Unternehmens ist der Betrieb der Fraelit-
schiffahrt auf den norddeutschen Wasserstraßen . Von dem
Aktienkapital sind -iüQGUüM, dar eißfeezahit, für die übrigen

540 000 M. haftet die Neue Berliner Schnelldampfergesellschaff
mit ihrem Gesamtvermögen, insbesondere hat sie ihren g&j
samten Schiffsparkals Sacheinlage gebracht.

Internationale Bohrgesellschaft, Erkelenz. Es wird ge»
meldet, daß die Gesellschaft für das Ende März abgelaufene
Geschäftsjahr voraussichtlich 100 Proz . (i. V. 45 Proz.) Divi-j
dende vorschlägt. Der große Feldverkauf ist damit nicht ver-t
rechnet , da er bekanntlich erst im vorigen Monat periekt wurden

Eisenbahn-Einnahmen. Die Einnahmen der Luxem -«
burgischen Prinz Heinrich - Eisenbahn  in de®
ersten Septemberdekade mit nur 7 Arbeitstagen aus dem Bahn-«
betrieb betrugen 167 051 Frank , + 10 051 Frank . Die Gesamt»
einnahme seit 1.. Januar bis .10. September er. aus dem Bahn¬
betriebe (also abgesehen von der Einnahme aus den Minen)
beträgt 4 034 245 Frank , ein Mehr von 296 425 Frank gegen die
entsprechende Zeit des Vorjahres. Den nächsten beiden
Septemberdekaden mit je 9 Arbeitstagen stehen vorjährige Ein¬
nahmen von 144 490 und 150 440 Frank gegenüber und dürfte
bei der weiter günstigen Entwickelung dieses Unternehmens,
Unvorhergesehenes ausgenommen, eine Mehreinnahme der
beiden Dekaden von ca. 60 000 Frank erbringen, so daß die
ganze September-Monatsmehreinnahme mit mindestens 70 000
Frank wie auch die verflossene August-Mehreinnahme in Aus¬
sicht zu nehmen ist. Nur Monatseinnahmen , verglichen mit-r
einander , geben ein richtiges Bild.

Zn den Zerstörungen in Baku. Die Naphthaproduktions-
Gesellschaft vorm. Gehr. Nobel teilt mit, daß sie trotz der an
ihren Gebäuden, Transportmitteln und Öltanks in Baku vorgec
kömmenen Zerstörungen hofft, ihre Lieferungskontrakte ein-
halten zu können . Weiter wird angenommen, daß, wenn sich
in Rußland eine Naphthanot herausstellen sollte, die russische
Grenze für österreichisches Petroleum geöffnet würde. Man
glaubt damit um so eher rechnen zu können , als im Innern
Rußlands schon seit längerer Zeit infolge des Rückganges der
kaukasischen Produktion eine merkliche Knappheit an Naphtha,
besteht . Rußland wird sich jedenfalls aber dazu verstehen,
fremdes Petroleum zollfrei nach Rußland hineinzulassen , als
dazu, den russischen Export zu unterbinden . Eine Sistierung
des russischen Petroleumexportes könnte nämlich im Hinblick
auf die scharfen Konkurrenzverhältnisse am Weltmarkt für di»
russische Petroleumindustrie verhängnisvoll werden.

Zur industriellen Lage. Uber die Deutsche Gußstahlkugel-,
und Maschinenfabrik Schweinfurt liegen gute Meldungen vorj
Der Geschäftsgang läßt nichts zu wünschen übrig. Neue große
Aufträge gehen regelmäßig ein und die Preise haben sich gegen
das Vorjahr gebessert.

Kleine Finanxchzonik. Die Bilanzsitzung des A. Schaaff-
hausenschen Bankvereins wird erst am 19. d. M. stattfinden,
die der Dresdener Bank ist, wie wir bereits meldeten, auf den
16. d. M. angesetzt . — Die Dividende der Vereinigten Metall¬
warenfabriken , Aktiengesellschaft, vorm. Haller in Altona wird
auf mindestens 11 Prozent (i. V. 9 Proz .) geschätzt . — Die
Firma William Gibson, Wollspinnerei in Craigfoot, ist insolvent;

.den Passiven in Höhe von 450 000 Mark stehen 140 000 Mark
Aktiven gegenüber. — Die Baumwollspinnerei und Warperei
Furth , vorm. H. C. Müller in Furth bei Chemnitz, verteilt nach.
100 250 M. (i. V. 82 163 M.) Abschreibungen aus 110 716 M.-
(i. V. 100 888 M.) Reingewinn 9 Proz. (8 Proz .) Dividende. —j
Die Deutsche Gesellschaft für Bergbau und Industrie im Aus¬
lande in Berlin will in ihrer demnächst stattfmdenden General¬
versammlung die Erhöhung des Aktienkapitals um 1 Mill. M;
beantragen . — Der Verein deutscher Glacb- und Weißleder-
Industrieller beschloß infolge anhaltender hoher Rohfellpreise
erhebliche Erhöhungen der Lederpreise . — Die Semestralbilanx
der Norddeutschen Kreditanstalt in Königsberg weist hinsichtr
lieh der Umsätze als auch des Gewinnes beträchtliche Steige¬
rungen auf. — Die ,auf den 12. September nach Köln einbe-i
rufene Sitzung zum Zweck der Gründung eines neuen Draht¬
stiftverbandes ist auf den 20. September verschoben worden;
Die Firma Stumm hat sich zur Annahme der für diesen neuen
Verband geplanten Bedingungen bereit erklärt . — Die am
3. Oktober stattfindende Generalversammlung der Deutsch-
Österreichischen Mannesmann röhren werke soll auch über Er-»
werb von Aktien der deutschen Röhrenwerke beschließen. —.
Die Semestralbilanz der Hannoverschen Bank weist ein setu
günstiges Ergebnis auf. — Die Direktion der Preßhefen- und
Spiritusfabrik vorm. Bast in Nürnberg erwartet von dem am
30. d. M. ablaufenden Geschäftsjahr mindestens ein ebenso
gutes Ergebnis wie im Vorjahr, das 10 Proz . Dividende ge¬
stattete . _ _ _ _

Geschäftliches.
Nach grossen Blutverlusten,

Ersehöpfnngsznständeii,
¥1 J _1 - Breslau - Briqittental  S.
t ntkTftTII1IHF den 4. 5. 05. Teile Ihnen mit'JuIH Mil CMMIMsi.« daß ich infolge eines Blutverlustes

^ so blutleer war, daß ich lange Zeit
das Bett büken mußte. Da bekam ich auf Veraulassuna des Herrn
De. Biberstein von Ihnen 2 Packete Bioson zugeschrckt, welches für
mjch eine wahre Rettung war, da ich schon viele Präparate
gebraucht hatte, aber immer ohne Erfolg. Da ich aber nun Bioson
regelmäßig und nach Vorschrift genommen habe, war ich schon nach
einem Packet soweit hergestellt, daß ich wenigstens ein paar Stunden
aufstehen' konnte, und nach dem zweiten Packet konnte tch schon
laufen und spreche ich meinen besten tausendfachen Dank. Werde
auch Bioson in Freunden- und Bekanntenkreisenaufs Wärmste
empfehlen und spreche nochmals meinen besten Dank aus und zeichne
schachtend Frau Minna Eckelt, geb. Westphal. Unterschrift
amtlich veglautziatr August Schneider, Notar , Breslau.

Bioson (erhältlich in Apotheken und guten Drogenhandlungen,
das halbe Kilo drei Mark, Bersondt-Depot in Wnsboden : Hof-
apotheke) ist, fertig zum Gebrauch, das angenehmste, bilttgste und
beste bluterzeugende Nähr- und Kräftigungsmittel rn seiner 2lrt,
was menschliches Wissen bis heute erfand. Man lese die Berichte
der Fachzeitschriften, Professoren, Aerzte usw_ PIQ

feistSeß Trocken
_ mos]

Beginn des Wintersemester!
»m F126

18 . Oktober 1005.
Prospecte durch IS. EkrJch.

Für Placierung der Absolventen ist man bemüht.

■imer-Akademie
IVonnsa. Uli. 1

Die Msegen -ArissKire umfaßt 84 Seite « .
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Berantwortlicher Redalnur für Bolitik und ffeuilletr«! « W. Schulte vom Brühl
tu Sonnenderg ; iüc ben ii&rioeu tebaTHoneßeu Seit : 3 . SB..: <£. ßoSaiet ; für die

Anzeigen und Reklame»: tz. Dorn aus ; beide m Wiesbaden.
Druck und mitt  der «- Schellend er gM .SsWEWMt » «M M« .
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Große Versteigerung
feiner yerren -Mider -§toffe.

Heute Freitag,
den 15 . Sept ., Vormittags «>-/? ,n,d Nachmittags 2 '/» Uhr beginnend,
versteigere ich im Aufträge des Herrn Heinrich Sürig im Bersteigerungssaale

33 Krrchgasse 33,
„3 « den 3 Kronen ",

ca. 70 Conppns hochfeiner Herren -Kleider -Stoffe in allen Farben
Dr Anzüge , Paletots und Hosen

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung. — Besichtigung am Tage der Auction.

ArLM.'̂ s> Auctionntor und Senior,
_ _ _ 27 Schwalbachcr strafic 27.

Mobiliar -Bersteigernng^
. . (Lrund der einschlägigen Bestimmungen des B . G.-B. versteigere ich heute Freitag » den
1>». September er., Vornnttags 10 Uhr, in nicincm Aucliontzlokate

Adolfstraße3 dahier
1 Herreu-Fahrrad und 1 zweichidr. Karren, sowie im Anschlüsse hieran zufolge Auftrags:
I Lade, »-Einrichtung für Juweliere , versch. Ladcnscbränkcund Reale. 1 Motor»
zweiraS, 1 Salon -Einxichtung, best, in 1 Sopha, 2 Sesseln, 6 Stühlen. 1 Tisch,
1 Verncow und Teppich. 2 Betten, 1 Bücherschrank, 2 große «Soldspiegel, fisr
Saal passend, mehrere Bilder . Spiegel. Lüstrcs für Gas n. Petr .. 1 Ecksopha, 2 Sophas.
1 Sopha und 2 Sessel, 1 Sopha und 6 Sessel, 1 Sopha n. 4 Sessel, 1 einzelner Sessel,
1 <&d)aufelftufjl, 1 Kinderbett, 2 Kinder- und 1 Sportwaffen̂ 2 Sprunffrahmen, 1 Stroh-
Matratze, dw. CocoSläufer. 1 große und 1 kleine Decimalwaage, 40 Kasten mit Schiebe-
» 2 Stau Herker. 1 Schaukelpferd. 2 Leitern. 1 groster Gasherd mit Bratosen und

..- Wchserschiffl Waschgcstcll, 1 eis, u. 1 Holz. Waschtisch, Wandschirm, gemalt, u. v. A. m.
öffentlich gegen Baarzahlung.

Die Sachen sind gebraucht und 2 Stunden vor der Auction zu besichtigen.
Willi . Mlot * Waelaf . Aaa§£. Kuhn,

Taxator,
_ _ beeid, und öffentlich «» gestellter Auctionator.

Heppenheim «. d. Bergstr.
H # tel und Pension zum „ Halben Mond

Grosser schattiger Garte«. Komfortable Zimmer. Gute Küche.
~ . “ ' “ 8.Speise- und Tanzsäle für Vereine. Telefon Pension Mk. 4—8.

KAISER -BAß,
American ^ Bar and Grill - Room,

Taiiuiiisittr , 37 « gegenüber dem Kochbruanen»

Täglieli Soneert der Mapaten-Kapelle Bolesani Mz.
MM BCrlSSTnimg um 16 . N« ]iteuibcr . —tMilh

Rur noch kurze Zeit!
Total-Ausverkanf.

Die Lcibmitcn-Anstalt
der Bnycrlschc»Hypotheken- i,»dWechseldank in München

garantiert Allen, denen das Zinscrträgnis ihrer Kapitalien nicht genügend hoch ist, ans diesen eine
wesentlich höhere, absolut sichere Einnahme in Gestalt einer lebenslänglichenLeibrente. Die jährlichen
Leibrenten betragen z. B. bei einem Beitrittsalter von

_Ö5 60 _ 65 70.Jahren 1 « ie Mk 100  —
für männl. Personen Mk. 8.21 M7ü .M Mk.' lLM M 14.78

„ weibl. „ „ 7.11 „ 8.24 „ 9.78 „ 12.41 j Kapitals -Einzahlung.
Auskünfte, sowie Prospekte sind von der General - Agentur Frankfurt a . M.

Pr . »ciiuiimiiicr , Tannusstraste 43, und dem hiesigen Vertreter Herrn Jakob StaadtWebergasse1» koitenlos, portofrei zu erhalten.

Com Carl üaiim.
DkiS tm Nohbnu fast fertiggestellte, zur Cvneurs-

mafse Cnrl gehörige große Wohn¬
haus incl . Mittelbau und Werkstattsgebäude,
nebst einem angrenzenden werthvollen Bau¬
platz, Dotzheimerstraße 97 W, ist sofort zu
verkaufen.

Auskunft ertheilt Nachmittags Zwischen4 und6 Uhr
(außer Samstags) i

Jnstizrath Peterson,
Rheinstraße 87.

G Ijj » OOO OSOOOV » » O» » « » U
Suropäischer Hof.

Heute Freitag: LichtenhaSner Bier.
Prima Austern , Hummer , Caviar , Schleie (blau ) mit Hutter u.
Kartoffeln , Stangenspargel mit § clinit !r.el , Salmi von Rebhuhn
mit Oliven , Thüringer Kartotfelklösse mit Hammelbraten,

Spienerrfieken mit Salat.
NB. Bäder  der altberühmte« Adlerquelle per Dtzd.-Karten 10 Mk.

F 241

;Vjswöbrsfesfe Kenner , Jungu.Alt
letzt nuf  noch

Wegen Abbruch deS HanseS und Aufgabe des Ladens verkaufe ich mein ganze-
Lager rn Kt,iserkoffcrn, Schisfskoflern, Damen-Hntkoffern, Hand-, SonpS », Rundreise-u.
AnzugSkoffern, sowie in La Rindleder-Handkosicrn und -Taschen in lla Tffenvacher
Fabrikaten in verschiedenen Gröstcn und Qualitäten . Ferner osferire ich einen Posten
Handtaschen mit und ohne Toiletten-Einrichtung für Dame« und Herren, sowie
»alt - 8 *a !fr«. Maultaschen,Krenzbügeltaschen,Brief-,Schreib- tt. Actenmappen,Brief »,
Cigarren- u. Cigaretten-Taschen, Damen-, Hand-, Anhänge - u. Ümftänge-Tüschchen,
Portemonnaies , Operngläser n. Feldstecher, Plaidhüllcn u. Plaidriemen u. Schirm-
futterale re. Um baldigst zu räumen, verkaufe zu jedem nur annehmbaren Preise»

Telephon 804 . 10 Goldgasse 1« . Telephon 804.
_ Daselbst Laden-Einrich tung billig zu verkaufen.

Kapital gesucht.
Aeltere angesehene Firma kann die Staats -Licenz eines bedeutenden internationalen

Unternehmens der Verkehrs- und Reklame-Branche als Monopol erwerben. Zur Erwerbung
und Ausnützung dieses Monopols werden noch einige Kapitalisten gesucht.

Großer Gewinn . — Kein Risiko.
BetciliiMg Mn MI. 5000.— HJ. {Offerten unter P . 148 an tun T-zbl-V-rl»,.

K.
_ Italien

pAm neuen Markt
•'4-- **. - 1

. Tal. 17Su. 8483.
^aaBEfflssjasaasaafi

Stofier MOit-FWerkiuis.
Prima Schellfische 80 —50 Pf . Cablian , ganze Fische, 30 —4 « Pf.

Cablian im Ausschnitt SO—« O Pf.
Backfische ohne Gräten 30 Pf . Merlans SO Pf.
Norderneyer Angelschcllfische SO—00 Pf.
Seehechte ohne Kopf nnd Gräten 70 Pf.
Kleine Steinbutt 1.30 Mk . Kleine Seezungen 1.80 Mk . Lebendfr.

Rheinzander 1.20 —1.80 Mk . Lebendfr . Rhcinhechte 1—1.20 Mk.
Lebende Barsc 1 Mk . Lebende Karpfen 1.80 Mk . Lebende Aale,
Schleie , Forellen , Hummern , Krebse re. billigst.

Heilbrstt Ausschnitt1—1.2«a»t. Nothfleisch. Salm
im Ansschnitt 1.80 —1.8 « Mk . Lachsforellen 1.80 Mk . Bodensee»
forellen 2 - 2 .80 Mk . Makrelen 80 Pf . 2421

f»r morgen erbitte möglichst schon hente.

0 ^ 08

M,G HoK-
8lO <ojM
p.f4Pfd.Packet 40,50u.60Kfl.
ist dasffeiijsfle Fabriit̂der fleujeit.
teDAVtoSÖMUAUEAS.

VerkaufefiBllen durch Plakate Kenntllcl|. F110

L Zwetschen,
#8 Markt- und Musware, liefert nach allen
M Stationen F 72

^ O. Kitter , Halle a/S.Telcphvn 2799.

F62

Ein liellcr liojif
verwendet stets

Dr . Oetker 9s
IluclipHlier 90  B* r.

VanilHu - KüigcUer IO PT.
Puddinst - Pulver IO Pf.

Emetin , bester Ersatz für massig -.
Millionenfnoli bi' -wiihrte lleoepte gratis von den
besten Kolonialwaaren - und Drosengeschäfien

.jeder Stadt . ° b1182
Kellner-Hosen und Westen, gute

. - „ Stoffe, tadellose Verarbeit., werden
billig verkauft Schwalbacherstraste 80, l

100

mmi
Freitag , den 15. September. Abend-

ß’/t Uhr, im 'Pereinölokal Restauratioa
„GambrinuS ", Vortrag über das Thema»

„Der DrechdurWU der Kleinen."
Zu recht zahlreichem Besuch, auch von Nicht,

Mitgliedern, ladet eiw F436
_ Der Vorstand.

Sarienfreande
laden wir zum Besuche unserer

Kerbst'Anssteilmig
welche y. 11, bis 16 . September iq
unserer Gärtnerei Parkstrasse 45 statt-
findet, sowie zur Besichtigung unserer
Gartenanlagen und Baumschulen er¬
gebenst ein. 2377

A . Weber Cie .,
_ Hoilieferant, _

Die noch Partiepoften vorhandenen
Anzüge für Herren, Jünglinge und Knaben,
einzelne Blusen , Joppen , SaccoS und Westen,
sowie ein großer Posten L»osen für Herren,
Jünglinge nnd Knaben, für jeden Beruf geeignet.’ . . 51 "werden weit unter Preis verkauft
__ Rengaffe 82, I Stiege h. _

Wasche Dein Kleid!
mit Ylallhiae & Slürner ' s Salmiak -Gaü»
Seife und es wird wie neu.

Erhältlich in Wiesbaden bei:
dijiiuol , Micbelsberg 23.

%Wüii. «drJis 'e , Ecke Weder- u. Saakgasse.
4nsn *t Mnrilicner , Nerostraße 26.
E . bi.  usilier , Bismarckring 81.
Eritas itiittciier , Lux:mburgstraste 8.
<e«car Wiehert . Tannnsstraße 50.

Achtung! Ringfreie :>!»!>rkohlcn
der besten Zechen Kump: 24 nnd 2 i Pf ., Ctr. 110,
125u. 130 Pf.. Brikcts 12 St . 10 Pf., Ctr. 110 Pf..
Holz gr. Sack SO Pf.
_ Eritx Walter . Hirschgraben 18a.

KochdirnenL Pfü. 81 . Ähetnstr. 87. I r.
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I ĜOMOZÄ CoIb m,  Gr. Burgstr. 5,
Neuheiten in Costunies, Blusen , Böcken,

Mänteln etc.
Anfertigung : engl , und fran *5s . Costnmes.

y*mt* fiyw mxMujtft,. •tfjssvr .fc* ; >»̂ »MWNM - .̂ ((NNWWW M̂WMKNMM

' m

©ifgesier Modelle iü billiger solider Ausführung mit luftdicht
verschlossenen Töpfen. Nach kurzem ^ .Mfeoelien in die
Kiste gesetzt werden die Speisen ob ne weitere \&ärrneztJfUhr
Vollständig §£» r und bleiben mindestens 10 bis 12 Stunden heiss.

Man verlange ausführliche Beschreibung.

Erich Stephan»
Kleine Kiir |£strasse 9 Ecke HÜfnerf âsse,

Aussteuer -Magazin für kompl. Kücheneinrichtungen . 2095

Prämiirt Paris 1903:
Grand Paiais des Champs Elyssb.

Kaiserstr . 58.

Goldene Medaiiie St. Louis 1904:

Bibliothekraum 1 Hessische Abteilung.
Musiksalon J

ZW»?Mm  Schüfet,ä
MdÄMM - Beeoratiott.

Fernsprecher 933 . Erstklassige Sehenswürdigkeit.

Künstler-Kolonie Darmstadt 1904.

Ausgezeichnet:
Silb. Kunstmedaille Sr . Kgl. Hoheit

des Grossherzogs v. Hessen.

Fabrik:

Stiftstrasse V.

g* ©• Cölnische Lebens --
L © 16S ^ i ! Sf Versicherungs -Gesellschaft.

Grundkapital : 30 üfilliouem Mark.
Lebens -, Invaliditäts -, Aussteuer - und Renten -Versicherung.

Höchste finanzielle Sicherheit . Mässige Prämien.
Vorteilhafte Bedingungen für die Versicherten.

Weitere Auskunft erteilt in Wiesbaden die Generalagent« 1 . Schuster , Luisenplatzi 1,
sowie die Vertreter an den ein zelnen Platzen.

Ken! Hein Gasbadeofen mehr. Ken!
Allerbilllgste Anlage.

Allergeringster Raum.

JDirecte Heizung des
Wassers in der Wanne.

AmerikanerOauerbrand-Gefen,
Meßner und andere bewährte Iaörikate,
Weufang-Hefen, Dauerbrenner für jede Kohle^

Irische vauerbrand-Gesen,
M -ReguUr-Gesen,

Kochherde» stzmy»a miim
in größter Auswahl Zu billigsten Preisen.

Reparaturen prompt und billigst.

M. zrorath Nachf.,
Kirchgassc 10. Hefeson 211.

In 15 Minuten
grosses Rad.

ein

2407

Iffiöbeh

Alfein-Verkauf : Micol « Kftlscli ^ Wiesbaden.

(Jas-n.elektrische Beleuchtung.
Hiermit empfehle ich mein reichhaltiges und grösstes Lager am Platze für alle Arten

von Beleuchtungs-Gegenständen zur
das - uiid elektrischen Beleuctotniig :.

Ebenso übernehme die Aufarbeitung und Reparaturen von alten Lampen in
jeder Art , Bronze, cuivre poli, Kupfer und Nickel etc., sowie

M eneinrielitans
von Gas -, Petroleum - und Kerzen -Leuchtern

für elektrisches JLicht.
Reparaturen an elebtris «l . en lirl .Üeltun S en , eit Utr . UIin ? elleitun * en

werden billig, prompt un i fachmännisch. ausgeführt.

Nicol . Kölsch , Hof-Installationsgesdiätt,
Friedrichstrasse 3G._ _

Carl Schlick , zr iedriWmtze , 3 . »»«r.

Schlafzimmer, Speisezimmer, einzelne Büffets, Berticows, Herren- Schreibbüreau,
Spiegel- und Bücherschränke, Kommoden, Waschkommoden und Nachttische, ein- u. zweith.
Kleiderschrünke, Ausziehtische, Näh- und Bauerntische re., compl. Küchen-Einrichtnngen, alle
Sorten Stühle und Spiegel, Flurtoiletten, Alles zn ausnahmsweise billigster,2401

Ferner Gelegenheitskäufe: Zehn Geldschränke in allen Größen, ein prima Salon-
Flügel, ein schmz. Piano, verschiedene Rococo-Sachen. Große Salon - Teppiche(Smyrna).

photographische Atelier
von

ConraiK*Schiff ot,  W-ftMMK
befindet sich jetzt

T ^ üfii ^ issfrasse 24.
Sämmtliche Raume im Parterre gelegen. Telephon No. 3046

Durch Ersparung
der Lademniethe

kaufen Sie Schwatbacherstraste 30 , 1 Stiege,
Alleeseite , Posten nur guter Herren- u. Knaben.
Anzüge, einzelne Saccos, Hosen und Westen, einz.
Hosen, Arbeiter-Hosen, Burschen-Hosen, Hcrrc, ».
stoffe» Gelegenheitskauf , nur Nenllerten,
gute Qualitäten , in Maßen für Herren- u.Knaben-
Anzüge, Hosen u. s. w., werden billig verkauft

Schwalbacherstraße HO, 1 Stiege.

Künstl . Zähne
mit nnd ofine Gaumenplatte»

Plombieren schadhafter Zülme.
Kalmzielien «cSimerzlos

mit Lachgas.
Jos . Fiel , Rhemstraße 97, Part.,

wissenschaftlich und technisch ausgebildet an
amerikan. Hochschule.

Sprechstunden: 9—4, Sonntags9—12 Uhr.



N». 481.
Morgen Ausgabs.

». Statt. Wiesbadener Tagblatl
Freitag.

13. Keptemirer 1908.
S3. Jahrgang
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Kleine Seelen sind wie flache Wasier. Gefühle und Ä>

L Winde beweaen sie kaum — cs sind keine Tiefen und die
«ft Wellen verebben, kaum daß man sie sah —.
«j Hanns Holzschuhcr.
^WWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWtW^WWWW»'»

(33. Fortsetzung.)

Der rote Kerfteit.
Roman von Richard Skorvronnek.

„Allonberg — fünf Minuten ! Nach Ortelsbnrg,
Hohenstein nnd Mohrungerr umsteigen !" Die Schaffner
liefen an öem Zuge entlang , der in die offene Bahnhofs¬
halle eingefahren war , und rissen die Türen auf . Rabe-
Mristoph sprang auf und sah wirr um sich. Wahrhaftig,
er mußte die letzten Stunden von Lhorn an geschlafen
haben, denn dort war noch gutes Wetter gewesen, wäh-
jrenb hier ein kalter Wind die Schlacken ans Schnee und
Regen über den Bahnsteig trieb . Die Fenster waren
gcmz dicht beschlagen, und eiskalte Luft drang durch dis
geöffnete Tür in den überheizten Wagen . Er zog rasch
den Mantel an und griff nach dem Handgepäck. Hoffent¬
lich war der alte Kramer so vernünftig gewesen, einen
geschlossenen Wagen an die Station zn schicken!

Ein dicker, alter Herr mit flatterndem Schnurrbart,
in dem gorvaltigen Wolfspelz fast so breit wi-e lang , war
an die offene Tür getreten.

„Na Willkomm' zu Haufe, Herr Baron ! Und lassen
Sie man , der Woytek wird das Gepäck all besorgen!"

Rabe-Christoph war 's ordentlich warm im Herzen
geworden, als er in das bärtige Gesicht sah und die ver¬
traute Stimmest « dem breiten heimatlichen Dialekt ver¬
nahm.

„.Kramer , alte Seele , Sie selbst sind gekommen?"
„Na , wird sich Wohl so gehören , Herr Baron . Und

verzeihen L>ie, wenn ich mir den selbstverständlich ganz
unmaßgeblichen Borschlag erlaube , im Wartesaal erst mal
ein Tulpchen Grog einzunehmen. Nämlich dieses Schlack
weiter , das is bloß so 'ne Husche, die voribeigcht. Nach
her haben wir wieder den schönsten Mondschein. Und
im Wartesaal Hab' ich den Pelz deponiert , -weil wir doch
im offenen Schlitten fahren müssen. Vorgestern sahs
schon so au§ wie Frühling , aber mit einem Mal is Müder
Umschlag gekommen!" . , ^

„Ist ja schön gut , Kramer ", sagte Rabe-Christoph
lachend, „und nur keine Ausreden , wenn man wa» gern

^Dor bem  langen Büfett mit den Glasglocken,
Schnapsflaschen und Zigarrenkisten standen drei
Herren von den Allenberger Dragonern und rieten
einen Cognac airs. Rabe-Christoph trat hinzu, um ber
dem hinterm Büfett stehenden Bahnhofs -wirt den Grog
zu bestellen, und grüßte höflich, denn die Herren waren
ihm wohlbekannt ; er hatte manche liebe Stunde rn ihrem
Kasino gesessen, wenn's ihm in seinen Urlaubszeiten aus
Dembina zu langwellig und einsam geworden war . Die
Herren taten aber so, als hätten sie seine Annäherung gar
nicht bemerkt. Sie fuhren mit Eifer in ihrer Beschastr-
ouna fort und lachten laut auf . als einer von chnen end¬
lich 'verloren hatte . Da zag sich Rabe-Chrrstoph einen
Augenblick lang das Herz zusammen: Das war der erste
Gruß der Heimat gewesen! Die Nachricht von seinem
unrühmlichen Ansgange war natürlich längst schon von
Liebenstein hierhergeflogM, und man war — vielleicht

nach einem langen Schauri -— überoingeko mmen, tote er
zu behandeln wäre . So wie jetzt eben: Tun , als hatte
man ihn nie gekannt, und bei zufälligen Begegnungen
natürlich schneiden bis auf die Knochen! In diesem
Augenblicke aber fühlte er auch, wie sehr er in diesen letzten
Tagen ein anderer geworden war . Er lächelte nur em
wenig spöttisch, lüftete noch einmal den Hut , diesmal
aber mit übertriebener Höflichkeit, und wandte sich an
dien ältesten der drei Herren : „Ach, einen Augenblick,
bitte , Herr von Wörblitz!"

Der Angeredete setzte eine möglichst kühle Mime auf,
hob die Rechte an den Mützenschirm und trat mit Rabe-
Christoph ein Paar Schritte zur Seite.

„Sie wünschen, Herr von Kevfien?"
„Nur ein paar Worte, Herr von Wörblitz. Ich habe

soeben in einer Anwandlung von Größenwahn ange¬
nommen, Sie würden sich meiner noch erinnern , und mir
daher erlaubt , Sie zu grüßen . Ich bitte um^Entschuldi-
gung , es wird nicht wieder Vorkommen. Im übrigen lnn
ich noch immer Liebensteiner Kürassier, bis zur Erledi¬
gung des von mir eingereichten Abschiedsgesuches" - er
sprach die lebten Worte mit besonderem Nachdrucke aus
— „und gedenke mir meine Stellung in der Heimat selbst
anzuweiscn. Ich darf Ihnen ober die Versicherung geben,
ein Verkehr mit Ihrem Ofstzierkorps steht nicht in
meinem Programm !"

Das Gesicht des Herrn Wörblitz wurde noch um eme
Schattierung eisiger. ^ _ . .

„Sehr angenehm, Herr von Kersion, ich darf Sie da¬
für versichern, Sie hätten damit auch wenig Gegenliebe
gefunden !" Er grüßte sehr höflich und wandte sich wieder
zu seinen Kameraden.

Rabe-Christoph aber lachte laut auf . Einen Zvugen-.
blick lang war ihm zu Mitte gewesen, dm jungm Frech-
dachs mit einem groben Worte demselben Schicksal ans-
zulietern , das er selbst durchgekostet hatte . Aber dieser
.Herr von Wörblitz hatte ja vollkommen Recht von seinem
Standpunkte aus , und er wiederum hätte das m 'diesen
Tagen und Nächten bezahlte Lehrgeld ganz umsonst aus-
gegeben, wenn er aus diese kühle Abweisung mit einer
Beleidigung geantwortet hätte ! . . .

„Kommen Sie , Kramer , wollen unseren Grog tvrn-
fen und nach Hause fahren !"

•
Der Mond schien hell über die verschneiten Felder,

die Gäule trabten , und eintönig klang das Laichen der
Schlittenglocken durch 'die Nacht. Ab und zu ein Krähen-
fcbwarm, der aus den hohen Pappeln zur Seite des
Weges mit Krächzen und Schimpfen ins Dunkle fuhr,
hie und da auf der Wintersaat ein Sprung Rehe. Ein
Pgar von ihnen, die dicht neben der Straße gestanden
hatten , zeigten den hellen Spiegel in weit ausgreifenden
Fluchten die anderen blieben vertraut und warfen nur
den Kopf aus von der mühsam aus dem tiefen Schnee ge¬
scharrten Äsung Irgendwoher aus einem der dunkeln
Fichtenköpfe fern am ' Horizont das heisere Bellm eines
Fuchses, der zur Brautschau zog, sonst tiefesGchwergmr
ringsum , ein lastendes Schweigen, das -durch das leise
Bimmeln feer Schlittenglocke vorn an der Derchsel nur
noch verstärkt und unterstrichen wurde Uber dam allen
aber eine seltsam weiche Lust, der Fvuhlmg , der still rn
die Lande zog . . . ..

Die Ackergäule, die den Gepackschlitten zogen, waren
weit^zurückgeblieben, Rabe-Christoph faß mit dem alten
5$rctfjTM?r aiHerrt ttt bcnt fOijjßnüTtTttßTt OTut[d)iju)iIttr6i'tt, ßtTtönt

seltsamen Gefährt , dessen Kufen sich vorn zu einem ehe¬
mals vergoldeten Schwanenhals vereinigten , ern Über¬
bleibsel aus der Zeit , da ans Dembina die längst ver¬
flossenen polnischen Herren von Dembowskr gesesten
hatten . Abgewirtschaftet und irgendwo rm Posmjchen
verschwunden. . . .

Die Üblichen Fragen nach dem Ergehen des Hofes
waren gestellt und beantwortet worden, und da aus diesem
Gebiet der Gesprächsstoff bald ausging , war« bewe
wieder in Schweigen verfallen . Der . Alte hatte wohl
stundenlang erzählen können, denn ereignet hatte sich m
der kleinen Welt, die er regierte , gerade genug. EM
neuer Vorarbeiter war angenommen worden, wmt ven
alten eine stürzende Tanne beim Holzfällm erschlagmr
hatte , zwei Käthnerfamilien hatten zu ^ ohannr ge¬
kündigt, weil ihnen die Wohnung nicht paßte , einen dosen
Unfall hatte es bei ber Dreschmaschine flegchen — aber
für das alles hatte der junge Herr da m kem enteresse.
Gewiß, Dembina gehörte ihm, alles, was dort geschafft
wiirde geschah nur für ihn, er aber kannte von flmen
Leuten kaum zwei oder drei bei Namen.
Maren es ihm, wenn er ihnen beim Wege zur e -agd be-
gegnste woher sollte da also sei,re Anteilnahme au chrm
großen oder kleinen Schicksalen Herkommen? ta er
ihm auch erzählte : Denken Sie sich, ^
Gayk ist mit dem rechten Arm in das Gope'̂ erk ge¬raten ' alles gequetscht bis zum Ellbogen , und der Kert,
der früher Bäume ausveißen konnte Mist setzt rum ww
ein Krüppel . . . Damit verband sich dem andern doch
Sn Äff , der ihn zu tieferer Anteilnahme gefuhüi
hätte Ein verunglückter Arbeiter ! Aas Gut trug dm
Invalidenrente , und fertig ! Vielleicht, wenn «r diesem
Äi-beiter tagtäglich beim Schaffen zugesehen hatte urw
ück, aeiaat er arbeitet für mich? @o aber .- Erne
Ftimgsnotiz unter der Rubrik „Unfälle '̂ ! Man las sw
und trank dabei ruhig seinen Käsfee weiter . .Also war s
nur fleitverschwettdunqgewesen, davon zu erzählen . . . -
UZ »fürbeSging ' s jetzt auch um wichtige
Fragen , um den eigenen Hals ! Wovon gedachte er hiM
aus dem ganz und gar zugrunde gerichteten Güte zu
leben? ' Vielleicht gar den großspurigen
wühEid bü spachEr und fleißiger Wirtschaft noch
nicht einmal die SchuldenzrnfeiigS 5  ÄS lÄ'&g»

elbst
eS herkommt, ich Mae vrr nur -- -
die Ävvothekenbriefe auf 'den Hals ! Der DeräoÄ
eine solche Wirtschaft holen, bei
noch in den Geruch kam, man hatte nicht seme Pflicht
«mS Sckmldiakeit getan, der DeuwÄ ab'« auch den sage-
»flu schuMgen Respekt! Gewiß, er M einem von
klünauf in den Knochen, aber manchmal machw man sich
doch hinterher grobe Vorwürfe , daß man mcht Mr reckzwn
lleit den Mund aufgetan batte . twEryaupr, was
sollte diese ganze Heimkehr bedeuten? Der Zablonower
Graf pflegte doch keine leeren Drohimgen in dre WAt zu
setzen «Iso weshalb kam der junge He« da nach Haufe?
Bloß ' um zuziiischm. wie ihm das Dach Wer ^ mKopfl
verkauft wurde ? Oder hatte er rn fernem - ^ sm^ von

Mirkos cben Stand der Dinge keine Ahnung ? . . .
!? " »? . st« - d> S " » « -> »« - L « m

tKraae die ihn schon dm ganzen Weg lang schwer be-
drückt' batte : „Ja , Herr Baron , ganz schon, äber wovon
werden wir die verfallenen Fakobizinsen bez-chlen?^

(Forffetzung folgt.)

Eduard Böhm,
Vertreter dei Hansel

Lynch Frfcres, Bordeauxu. Cognac.
2888

Heinrich Brinitzeri. Fa. loritz Cassel,
Wiesbaden, © Jjanggasse « ,

Clffarre . e » Er . . , e » detail . CIsraretten en gro . , en detail.

280 Mille Cigaretten

PP “* Khedirc
per Mille Rmk . ©.50 und 5 °/° Rabatt.

GUutlKite Oolejfenlieit Tttr Wlederverkliuf « r.
SB . Sebald düaer Polten Torkioft , kenn Naehliefemng » » obi e ea Prel . en » icl . t

aehr er(eifern. _ _ -

Uechmkom Strelik#neck!smi
Eintr. tägl . Einzelunterr. Abgek. Stud. Progr. gratis. (Bwg. 102 05)F100

Versicherungs-Inspektoren,
bie in der Lage sind, in Acquifition und Organisation gute Erfolge nachzuwcisen, bietet sich Gelegen¬
heit zur Uebernahmc einerGenerat-Agentnr
Lagbl..Verlag erbeten. /
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Diesen Monat September
wegen rorgerQokter Saison:

Alle beigeren Segfeltticlt*
Utiefei für Damen, fr. 6.50,
7.50 u. 8.50, jetzt für 3.90 und
Alle besseren Segjeltocli-
Halbscliiilte für Damen u.
Herren, früher 3.75 bis 6.50,
jetzt für 2.75 und.
Alle braunen eoht SBieg« *»-
loviirr -11 umPn -Sclinilr -ti.
üpangenscliuhe m.I.eder-
tutter , ganz prima, früher 4.75
bis 7.60, jetzt lür

3

2.

2.
»o

Graue Relileder >Sfiefel
u. Sclintlncliulie f. Damen,
hochelegante Ausführung, früh,
bis 15.00, jetzt für 7.50 und
SohwarzeB « men -I,a *tinB-
HalltscHulae mit Lack¬
garnitur , prima ansgeführt , Ir.
3.76 bii 5.50, jetzt für . . .
Braune u. schwarze Herren*
Halltiolmhe , soweit Vorrat
reicht, ln Tersohiad.Lederarten,

5. 50

2.

4L. a

50

Feinste Ilerren -rheTreanz - ltiefel , auch braune Kalb- und Ziegea-
leder , ohne Rücksicht auf den früheren Preii.

Auf die hier nicht angeführten Sohuhwaren, sowie auf alle noch nicht ha
Schaufenster zu den jetzigen ermässigten Preisen ausgestellten Paare wird gegen
Vorzeigung dieses Inserates ein

Extra Rabatt von 10% in Adrvg
gebracht, der bei allen Barzahlungen , bei welchen dieses Inserat wiedergegeben wird,
in Anrechnung kommt.

Dieses hervorragend günstige Angebot Hot mtv für
diese« Monat September Gültigkeit , nm vor M «treffe« der
HerbstWgrenr« räumen.

Sieumeyer ’s

Ei *stei *Fr#arikfMi 'terSchMhl ®azar
der Fnulbrunnenstrasse 3 / KirCh (j <lS $ 6 37früh . Hotel Nonnenhof.
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Zer Meiisimrlit
des Wiesbadener Jagblatts

erscheint allabendlich G Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffentlichtcn Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend »Ausgabe des ArbeitsmarktS kostet 8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 8 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter -Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchendenempfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen; für
Wiedererlangung beigclegter Original -Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgcholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbricfc von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Weibliche Uesfone «, die KLMimg
finden.

Eine Dame als Gesellschafterin und zur
Stütze der Hausfrau , welche französisch spricht,
für disting. Familie »ach Paris gesucht, nur gute
Referenzen werden berücksichtigt. Altcrsangabc
erbeten, t» . de Langenschwalbach, Hotel
Metropole.

Eine Erzieherin
Wird für ein elfjähriges Mädchen gesucht.

Frau Mandelverg , Sonnenbergerstr. 15,
zu sprechen von 8—4 Uhr.

Ei » eins , gesetzt. Fräulein , welcher dem
Kindergarten vorstchen kann, wird für Mitte
Oktober l. I . als Aufseherin in eine Anstalt
gesucht. Näh. im Tagbl.-Verlag. Pw

®ln Fräulein für einen 6-jöhrigen Knaben ge
sucht. Albert Barem , Grnbcnstrahe 12.

Energisches gesetztes gtMein
»der alleinstehende Wittwe zur Beaufsichtigunge.

ruhigen Fabiikbctriebs (Handbetrieb mit 10 bis
1ö Arbeiterinnen) am ~ Diittelrheiu gesucht.
Kenntmß d. kaufm. Buchführunĝ Eorrespoudcnz
und Fertigkeit in Stenogr . erforderlich. Bei
guten Leistungen Gewinnbethriligung. Prima
Zeugnisse oder erste Empfehlungen Bedingung.
Offerten unter »I . asi an den Tagbl.-Verlag.

Zg. Mädchen f. für einige Tagesst. - chreibbeicb.
P.-rsönl. Verstell. Nachm. 3- 5 Uhr Neuberg 10.

Gesucht Fräulein für Bürcan und Verkauf für
Ergarren-Engros . Off. mit GeyaltSanspr. unter

»TI an den Tagbl .-Verlag.Berkäuseriu ModeS
Lehrmädchen»MoSes
sucht P . Peauccllier . Marktstraße.

Eine augchcndc VMufcrm
für Conditorei gesucht.

Conditorei Adler » TaNNuSstr. 84.
Eine angehende Berkäuseriu sofort gesucht

Neugasse 33, 1 Stiege hoch.

ÄiigeWe VM'iismn
für Kurz-, Wall» u. Weißwaaren-Geschäft sofort

gesucht. Off. mit GehaltSunsprüchcn, evtl, freie
Statton , unter , « » an den Taqbl.-Verlag.

Jüngere Berkäuferin gesucht.
Eächs . Waareulager M . Singer,

' Ellenbogengaffe 2.
IW . Lehrmädchen mit besserer Schulbildung

bei sofortiger Vergütung gesucht. Papeterie
E . Holstinsky » Kl. Burgstraßc 8.

LchrMchen
«US achtbarer Familie gegen sofortige Vergütung

oder jüngere angehende BerkäNfcrin gesucht.
Julius Heywann,

Wäsche-Ausstattimgsgeschäft.

Lehrmädchen
gegen sofort. Vergüt, für den Verkauf geff ,

Gerstel & Israel , Langgasse 83.

Lehrmädchen
WaarenhauK Simon Meyer,

Wellritzstraßr.

Schneiderin
»um Abänder » von EoNfeetion gef.

Warenhaus Julius Bormatz.

werden nochCoftume'-.lWL"'"
C. Ries -Nevereck, Wilhelmstr. 13, 1.

Kleidermacherinnen gesucht Kirchgassc 17. i Tr.

KrlvstjtSlld. ©ailleiiadrelterimicn
bei hohem Lohn und Jahresstellc per sofort
und später gesucht.

Wemmer & Ulrich , Nassauer tzof-

Rock- und Taillen «Arbeiterinnen auf
dauernd gesucht Tauniisstraßc 38.

Perseete Taillen -» Rock« ». Znardcitertnne»
sofort gesucht bei

K  Laeabanne,Taunusstraße 49.Tüchtige Mockarveiteritt gesucht
Häsnergahe 18, 1.

4 ) 4 «rste Rockarbeiterin , welche
lyr - befähigt ist, Rock selbstständig

zur Anprobe zu richten. Offerten u. C . 140
an den Tagbl .-Verlag.

RoS -Arbeiteriunen gesucht.
Th . Steinmetz , Moritzstraße 85, i.

Angehend « Arbeiterin und Lehrmädchen für
Schi " ■ "

für Ro,, . . .. . . -
Junge Znarbeiterin gesucht. Frau

Daweuschuciderin, Eleonorcnstraße 10, 8 r.

Zuarbeit . u. Lehrm. f. D.-Schneid. ges.Luiscnstr. 43.

Tüchtige Zkscbritemm
sofort für dauernd acsucht.

M . Leister -Bodach , Gr . Burgstr. 9, 1

Rähmädchen
per sofort gesucht.

Carl Goldstein , Kapellenstraße 61.

Junges Nähmädchenw. gesucht Wellrisstraße 16,3.
KM '' Angeh. Nähmädch. ges. Herderstr. 19. P . r.
Ein Mädchen z. Nähen gesucht GeiSbergstraße 11.
Junges Mädchen »das etwas nähen kann, sofort

gesucht, Leonhard Grosch , Sedanplatz 5.
Junge Mädchen a. g. Faun , w. d. Schneiderei

gründl. erlernen wollen, können sich melde».
Geschwitzt. Gntjahr » Philippsbergstr. 14, 1.

Lehrmädchen ka»n das Klcidermnchcn gründlich
erlerne» Karlstraße 17, 1.

Weißnäheriil u. Lehrmädcbcn ges. Herderstr. 3, P.
ModeS » Angeh. zweite Arbeiterin gesucht. Off.

unter L4Ä an den Tagbl .-Verlag.
Lehrmädchen sucht

M . Eckhardt , Wellritzstr. 9.
Ein Mädchen , welches das Kochen erlernen will,

gesucht Rheinstraße 83, 1.

Suche
»ach England eine feinb. Hetrschastsköchin in eine
kleine feine Familie , nach Brüssel (Belgien) ein
nettes deutsches Kinderfräulein, nach Luzern
(Schweiz) eilte gutb. Köchinu. et« KiNdersräuleitt
(Herrschaften hier, Reise frei), ein KiitdeMäüleiu
und ein AlleinMädcheN Nach Berlin, ferner nach
hier und außerhalb Köchinnen in Hotels Restau¬
rants, , Pensionen und Hcrrschaftshäuscr, Küchcn-
haurhalterinnen , kalte Mamsells, Kaffeeköchinnen,
Beiköchinnen, Büsfetfränlein, Scrvierfräulcin , Ver¬
käuferinnen fiir ColöNialwaarcn und Metzgereien,
große Anzahl Zimmermädchen in Hotels und
Pensionen, basiere Stubcnmädchcn, Hausmädchen
in Hotels und Pensionen̂ über 38 Alleinmädchen,
L8—30 Mk. mtl., Herdmädchen, Küchenmädchen tz.

Internationales

Kelltrul-Placimigs-Bmeliil
Mralenffein,

Langgaffe 24 . 1, Telephon 2555,
erstes Bürcan am Platze

für sämmtl . Hotel - n . Herrschastspersonal,
Frau Lina WaNrabenstein,

Stellenvermittleri».

für größere Pension selbst,
ständige perfekte Köchin

Mainzerstratz « N.
Gesucht zum 1. Oktober eine Köchin und ein

HauSmädchen . Dieses kann auch gleich ein»
treten. Adelheidstrabe 66, 1.

für meine Herrschaft eine perfecte
Köchin auf 1. Oktober. Vorzu-

stcllen Mainz , Emmeransstraße 8, 3.
Suche 16 Köchinnen,

Suche
— -V SuttQfct,

ffiitbetm, ü. Ktnderfr», fS) Allein-.Haus», Zimmer-,
20 KücheNM., Kaffeeü, Beik. U. « ervierfr. u. f. to„
h. U. auSw. Frau M. Harz, Stell ., Langgasse 18.

|fir einen kleinen feinen Mushalt
wird auf bald eine perfekte Köchin mit gutenSeugnisicn bei guter Behandlung und hohem

alair gesucht. Anerbieten unter »». 248 an
den Tagbl.-Verlag erbeten.

Tüchtige Kschiu s°f°rtg°sucht.
Billa Offent , Grünweg 4.

Fcinbürgerliche Köchin , welche auch etwa«
Hausarbeit mit übernimmt, per sofort gesucht
Gustav-Freytaastraße 8. Vorznstellen zwischen
i und 3 Uhr Ractim.

Gtelltn -Srachwets Germania,
Paffantetthetm , RtktzlstrGi 13, Ecke Herderstr.

Stiche auf sofort,il . 1. Okt. Köchinnen, Haus¬
mädchen, Zimmermädchen, Scroiermädchen, Allein¬
mädchen und Küchenmädchen bei hohem Lohn.

Anita Kiefer , Stellenvermittlerin.
Mädchen erhalten Kost ». Log. zu 1 Mk.

Gesucht
zum 1. Okt. eine selbstständige Köchin , welche

etwas Hausarbeit übernimmt, Hildastraße 12.

MüemillWels iicnenftom,
Manergaffe « , 1, Annie Carne , Gtevenv .»
flicht gut bürgerl. Köchinnen, Köchinu. Haus-
mädcheiin. England, Französin od. Engländerin
m einen» Kinde, Jungfer , nichrcre Zimmer-,
>̂auS- und Alleinmädchen.

und einfaches Hausmädchen in
»14VUf 841 kleinen Haushalt , sowie ein pers.

Hausmädchen gegen^hohen Lohn nach Eng¬
land gestickt. Herrschaft hier. Näheres
Ar beitsnachweis.

PST " Suche biirgerl. Köchinnen, Zitnmermädchen^
Küchenhaushälterin, Allein-, Haus- u. Küchcn-
mädchen bei hoh. Lohn. Frau Elise Gerich,
Stellenvermittl ., Schulgasse 2. Telephon 30l7.

sofort eine perf . Köchin
und erstes Hausmädchen

Idstein erstraße 25. __

Kalte Mamsell
für meine Cantine gesucht.

Parenljans Julius poriMf.

SlellmWellSe RNcheil
M hühere BenArin

für gräflicheu. sütstliche, sowie für 1. Herrschafts
Häuser hier. Hotels und Restaurants erhalten
für sofort u, später gnte Stellen nachgewiesen;
stets große Anzahl offener Stellen.
Wiesbadener 1. Stellen -Nachweiö -Büreatt

Frau Minrm Karl,
Schnlgäsfe 7, h  Etage,

Bernhard Karl , St -llenvermittlcr,
Telephon 2086.

Vermittlungsgebühr unter der polizeilichen
Taxe. Gebühr beträgt für Alleinmädchen3 Mk.,
für Köchinnen bis 40—75 Mk. Lohn 6 Dik.,
ästumerntädchen4 Mk.

Haus- rr. Alleinmädchen,
Köchinnen

in großer Anzahl, Berkäuferin für Conditorei,
mit guter Handschrift. Haussränlein in feines
Prwathaus , Vüffetfräulein , Stützen,
die koche» können. sofort und später,
Zimmermädchen für Hotels und Pensionen
hier, Herrschafts - und bürgerliche Köchinnen,
Kaffee - und Beiköchinnen , kalte Mamsell,
Hotel » n . PknsionSköchinnen , große Anzahl
feinere Hans - « . Alleinmädchen fiir sehr gnte
Stellen, angehende Jungfer , Küchenmädchen,
letztere freie Vermittlung, sucht das

Erste Wiesbadener Stellenbüreati,

Monopol,
Webcrgaffc 39,1. Etage,

Elke Saalgasse . Tel . 3396.
Frau W . Frautzei», Stellenverm.

Eine Herrschaft (zwei Leute) sucht zum 1. Oktober
ein braves erfahrenes Alleinmädchen für
Küche  u . Hausarbeit . Zu erfragen Aarstraße 4.

G «s. solides Alleinmädchen für
pswjfp ’ älteres Ebepaar. 4-Zim.-Wohnung.

Btebricherstraßr 4 » 1.
Ein ordentliches Mädchen , welches kochen

kann , z« m 1. Oktober gesucht.
Mayer , Delaöpeestrasi « 6.

Alleinmädchen,
welches kochm kann, für kleinen Haushalt per
sofort oder 1. Oktober gesucht. Lohn 26 Mk.
monatl. Rheinstraße 63, 1.

« tücht . AlleinnlädchenmuShalt sof. gesucht Friedrichstr. 6, 1.
Ern Mädchen,

welches alle Hausarbeiten versteht, in kleine
Familie auf gleich oder später gesucht. Lohn
30 Mark. Schwalbacherstr. 27, Hth. 1 St.

Ein ev . Mädchen,
welches die deffere bürgerliche Küche
gründlich versteht und jede Hausarbeit
verrichtet, für i * Oktober gesucht Fischer-
straffe 2, erste Etage.

Ein tüchtiges sauberes Mädchen,
r.« M in allen Hausarbeiten selbstständig,
gesucht. Näh. TauiiUSstr. 38/85, 8. Et . Bester»
ücht . williges Dienstmüdcht » zu zwei Per¬
sonen gesucht Rheinstraße 26, Gartcnb. Pakt . r.

Alleinmädchen
mit guten Zeugnissen, welches selbstständigkochen

kann». die Hausarbeit versteht, für kleine» ruhigen
Haushalt per 1. Oktober gesucht Kaiser»
Friedrich-Ring 28, 1. Borzust. 10- 12, 4—6.

Alleinmädchen , am liebsten
vom Lande, zum 1. Oktober ge-

Hausarbcit gesucht
sucht, Lohn 25 Mk., Ncudorferstraße

Ein Mädchen für Küche und Hausm
Schiersteinerstraße6.

Ein tüchtiges reinliches Mädchen wird gesucht.
Wiener Cafr -, Nihenestraße 20.

Ein Mädchen für Haus- und Küchennrbeitgesucht
zum 16. Sept . Hcllmundstraße64, Part.

Eins, fleiß. Mädchen ges. Blücherstr. 6, 1 links.
Ein Mädchen üSÄ 17-°"
Müdchcn
Anständiges sauberes braves Mädchen sofort

gesucht Herderstraße31, Bart , rechts.
% ikittmShrilPW welches alle Hausarbeit versteht
cfVUlUUUIUUUliUt und etwas kochen kann, für

16. d. M. ob. 1. Oktober ges. Moritzstr. 49, P.
Einfaches Mädchen gegen hohe» Lohn gesucht

Stistst raße 18, Part.
MBS a. Kräftiges sauberes Mädchen

gesucht Adelheidstraße 9.
Ein steisiiges Hausmädchen u . ein Mädchen,

welches mit Kindern umgehen kann, gesucht
Faulbrunncnstraße 5, Part.

Ein ordtl. sanb. M. gesucht Moritzstraße 36, Part
Clrrilil Stellennachweis für stellenlose
Gtjtzltzl . IP « « , Mädchen, Westendstraße 20, 1.

sucht: 15. Sept . für nur best. Stellen mehrere
Alleinmädchen, die kochenk., 20—25 Mk.. g. h.
Köchinnen, Hausmädch., 1. Okt. Köchin». Haus¬
mädchen in eine Stelle n. Frankrntyal , Haus¬
mädch. u. eine Danic, sowie s. b. Wch., Haus -,
Allein-, Zinn- u. Küchcnm. P . Geißer, Stellend.

Gesucht ein tüchtiges, reinliches Mädchen,
das selbstständig seinbürgerlich kochen
kann Und etwas Hausarbeit übernimmt.
Näheres bei

Soliman , Wilhelmstr. 28.

SanbereS Alleinmädchen per sofort gesucht
Seerobenstratze L7, 1 l.

jpy * Junges sauberes Mädchen gesucht.
Carl Psell , Buchh., Kl. Burgstraße 4.

Braves fleißiges Mädchen für Küchen - »4.
Hausarbeit gesucht Neuberg 7.

Tüchtiges älteres NiÜdchcn gegen guten Lohn ge.
sucht Ecke Schacht- und Adiekstraße, Metzgerei.

junges Mädchen gesucht
Rlldesheimerstraße23, 1 tz

Wegerr Verheiratung
des jetzigen wird zum 1. Oktober ein ordentliches

evang. Alleinmädchen gesucht, was kochen
kann n. alle Hausarbeit versteht. Meldung mit
Zeugniß Vormittags von 11—1 u. Abends von
7- 8 Uhr Adeltieidstratze 71, 1.

Alleinmädchen LKSL
gesucht Hcrderstraßc 8, 2 rechts.

Tüchtiges braves Mädchen . 17—18 Jahre , für
Hausarbeit sofort gesucht Marktstraßc 14, 2.

Tüchtiges Hausmädchen gesucht Museumstr. 4, 1.
KüchenmaSchen

bei hohem Lohn gesucht Victoria -Hotel.
Tüchtiges Mädchen gesucht Nicolasstraße 17.
Gesucht solides Hansmädehen , welches etwas

nähen und bügeln kann, Häfnergasie 13.
Ein braves tüchtiges Mädchen auf 1. Oktober

gesucht. Näh. Schwalbacherstraßc28, Part.
Gesuchtz. 1. Okt. oder 1. Nov. ein zuverlässiges,

nicht zu iunges Mädchen , welches in allen
leichten Hausarbeiten erfahren ist und die
Fähigkeit besitzt, einem 9-jährigen Knaben die
Schularbeiten zu beaufsichttgen. Offerten unter
A . 131» an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht wird ein einfaches , fleißiges und
sauberes

Hausmädchen
1. Oktober d. I . Vorzustellcn vizum

Uhr Hildastraße 8.
von 10 bis

Ein tüchtiges Alleinmädchen
zu kleiner Familie ges. Mauritinöstr . 4, 2 .
Allein "VLN, "̂ LWL S
Tüchttges Meinmiidchen

sofort gesucht Scharnhorststr. 13. Eickhorn.
Mädchen , welches kochen kann, zu kleiner Familie

gesucht Kirchgaffe 17, 1 Tr.
BraveS fleißiges Mädchen für Küchen- und

~ ausa rbeit gesucht Adelheidstr. 16, Part.
Ein älteres zuverlässiges Hans»
Mädchen gegen hohen Lohn sofort

esucht Blatterstraße 2, VereinShaus.
JT  Karlstraße3, Part., Mädchen für Kinder
und eins für Hausarbeit gesucht.

Ein braves Dienstmdch. v. h. L. gef. Ncrostr. 3, 2
Junges eins . Mädchen in kl. Haushalt gesucht'

Näh. Albrechtstraße 29, 2 Sk.
Mädchen gesucht Herderstmße 12. Bäckerladen.
fJBW ««wt
Gesucht für sofort Alleinmädchen zu einzelner

Dame ilapellenstraße 89, 1.
Tücht, Hans « und ein Kindermädchen in best.

Haushalt ges. Martin , Oramcnstr. 42, BartBess. Alleinmädchen,
für gleich gesucht zu zwei Damen. Lohn 28 M'
Offert en unter I .. B.48 an den Tagbl.-Verlaa'

Ein jüngeres Mädchen auf sofort
Gesucht soliesucht ,

kleinen »„ ».
Suche sofort od. 16. September «in jg . fleißiges

Mädchen . Koppe , Platterstraße 134.
Ein in der Hausarbeit erfahrenes Mädchen

gesucht Bismarckring 4, Part . l.
Braves Mädchen gesucht Luisenstraße6, 2. Et.
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Ein fleißiges Mädchen,
da- ganz selbstständig kocht u . jede Haus¬

arbeit mitverrichten hilft , zum 1« Okt.
gesucht. Frau Dr . Christ , Rbeinstr . 4V. 2.

Sauberes Mädchen für Küche und Hausarbeit
gesucht Hotel National.

Besseres Alleinmädchen , welches kochen kann
und alle Hausarbeiten versteht , in fl. Haushalt
bei gutem Lohn für sofort oder später gesucht
Moritzstraße 63. 3.

Ein eins , gesetztes Frl . , welches bürgerl . kochen
wiTd für bte Küche einer Anstalt für

Nu..ang Oktober gesucht. Näheres im Tagbl .-
Verlag . F216 Tw

Tüchtiges kräftiges Mädchen , welches schon ge¬
dient hat , gesucht Dotzheimerstraße 96.

Ein fleiß. sauberes Mädchen auf sofort gesucht.
Näh . Dotzheimerstraße 11. P.

Ein anständiges Mädchen , welches gut bürgerlich
kochen kann , sofort gesucht Nerothäl 30.

Gesucht «in Sllleinmädchen,
WV8M welches selbstständig die bessere Küche

versteht und alle Hausarbeiten verrichtet . Gute
Zeugnisse Bedingung . Kaiser -Fricdr .-Ring 68, P.

Fleißiges , reinliches , ehrliches Mädchen
wird bei guter Bezahlung zum alsbaldigen
Eintritt gesucht Luiscnplatz 1», 1 Lt.

Tüchtiges Allemwädchcn,
das Liebe zu Kindern hat . sofort gesucht. Hoher
Lohn . Zu melden Schierstcincrstraßc 12, P . l.,
zwischen 1 und 4 Uhr.

Tüchtiges Alleinmädchcn für zwei alte Leute zum
1. Okt . gesucht. N . RüdeSheimerstr . 11, 2 l.

Mn AKemwädchen
mit guten Zeugnissen gesucht.

Wunderlich , Hoffriseur, Wilhclmstr. 48.
Gesucht z. 1. Oktober ein durch«,rs perfectes

Zimmermädchen
mit nur guten Empfehlungen . Vorstellung
Samstag und Sonntag Nachmittag von
5—6 Uhr bei Dr . Hecker, Gartenstr . 4.

Ein ruhiges fleißiges veffereS Mädchen sucht
Frau Major Herbst , Rheinstraßc 1b.Ges. ein ließ. UimMl!,

das Zimmer reinigen , sowie seroiren und nähen
kann.

Denek «. Sonnenberaersir . 38.

Besseres Hausmädchen.
das gut nähen u. schneidern kann, zum 1. Oktober

gesucht Pagenstechcrstraße l , 1. Stock.

I Bietoriastr.37»vird ein tüchtiges»2» Hausmädchen gesucht.

Nettes Mädchen zu zwei Personen gesucht. Lohn
22—2b Mk. Frau Anna Müller , Stellen-
vermittlcrin , Westendstraße 3, 1 St.

Allcmmädchcn. L , Ä
zum  1 . Oktober gesucht Nicolasstraßc 17. 2. St.

Mp ' Ein junges Mädchen zu einzelner Dame
gesucht Luxemburgplatz b, 1 links.

Ei « braves fleißiges

HaMWea
zum 1. Oktober gegen hoben Lohn ge¬
sucht. Frau Gerh . Hettlage , Abegg¬
straße 13, Ecke Schöne Aussicht . Vorzu¬
sprechen zwischen 5 n. 7 Uhr Nachmttt.

DicustmädchcnK
Geisbergstraße 28.

Suche Hausmädchen für Hotel.
Fr . Margraf , Stellenvermittler,

7 Kl . Sanggasse 7.

Gesucht
tüchtiges sauberes Hausmädchen , das Bügeln,

Servieren und Hausarbeit gründlich versteht.
Zu melden Mainzerstr . 19, Vormitt , bis 1 Ubr.

Gesucht zum 1. Oktober ein Allein»
_ Mädchen zu zwei Damen . Koch-

kenntnisse nicht erforderst N . Oranienstr . 84, 2 l.
Tüchtiges Mädchen auf sofort ges. Blücherstr . 17,

Junges Mädchen,
16—17 Jahre , findet per sofort oder 1. Oktober

, angenehme dauernde Stellung . Sofort Gehalt.
Nähere s im Tagbl .-Verlag . 17s

K» lMb Hausmädchen sofort gesucht.
DAM Augenheilanstalt . F 203

Kesseres Milchen,
ganz zuverlässig und selbstständig, in der fein

bürgerl . Küche perfect, im Nähen bewandert,
zum 1b. Okt . od. später gegen guten Lohn ges.
Nur Solche mit vorzügl . Zeugnissen wollen sich
melden Freitag , den 15 . , un Brüsseler Hof,
Geisbergstr ., v. 11' /-—1 u . v. 6—8 Uhr.

I . Hausmädchen ges. Rauenthalerstr . 7, P . r.
Tüchtiges Mädchen für kleinen Haushalt gesucht

Dreiweidenstraße 5, 1 r.

Ans gleich oder 1. Oktober nach
auswärts junges will . Mädchen

zu einem 1b Mon . alt . Mädchen gesucht. Vorst.
Nachm. Fuchs , Eltvillerstr . 19/21, 1, Gartenh.

Eins . Mädchen , welches jede Hausarbeit versteht,
bevorz., welches «tw. flicken kann, zu 2 Personen
nach Cöln zum 15. Oktober gesucht. Zu melden
zwisch. 9 u. 10 od. 1 u. 3 Uhr .Hotel Bender.

Zimmermädchen , junges Mädchen für die
Leinwand , zweiter Hausdiener für feines
Hotel in Essen gesuchi. Zu melden zwischen
9 und 11 oder 1 und 3 Uhr Hotel Bender.

Ei « Mädchen ins Badhaus per sofort gesucht
„Hotsl Rose ".

Büglerin KT "11 ,m *‘  ® 5b‘”'
Büglerin auf dauernd gesucht Nerostr . 83, Hth . 1.
Ein braves Mädchen kann das Bügeln erlernen

Ri -dlstraße 8, H. St.
Tücht . Mdch. k. Büg . lern . Scharnhorststr . 6 , V . P.
Waschfrau für dauernd gesucht Steinaaffe 26, P.
Eine Monatsfrau für eine Stunde Vormittags

gesucht. Näh . Erbacherstraße 8, 1 rechts.
sauberes Monatsmädchen

tT y J & V gesucht Niederwaldstr . 9, 1 r.
Will , Monatsmädchen gesucht Schöne Aussicht 22.
Reinl.  Monatsfrau gesucht Philippsberastr . 10,1 r.
tW  Eine unabh. Monatsfrau wird auf gleich

gesucht Webergasse 2b . 2. Et.
Mtsfr . 9—11 V. u. 2- 3 N. s. ges. Arndtstr . 6, 2 I.
Monatssr . v. 8—11 ges. Bismarckring 12, 2 r.
Monatsfrau für 2—3 Std. Vormittags gesucht

Rheinstraße 73, 1.
Ein kräftiges , nicht zu junges Monatsmädchen

zum Spülen u . Putzen gesucht. Zeitbestimmung
je nach Uebereinkunft . Webergasse 45/47 , 1 St.

E . saub . Monatsmädchen von Mornens 8—9 Uhr
sofort gesucht. Näh . Helenenstr . 14, Mittelb . 2.

Monatsfrau sofort gesucht Hellmundstr . b, 2 l.
Reinl . Monatsmädchen für 5—6 Std . täglich

ges. Luxcmburqplatz 2, 1 St . r . Lohn 20 Mk.
Alleinstehender Herr sucht per sofort bei hohem

Lohn eine bessere saubere
AilfmrlefM oner Mäüdjen.
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Ein junges braves Kanfmädchen sofort gesucht

Balmhofstraße b, Blumenladen.
IBN Ordentliches Mädchen od. Frau

für Morgens 3 Stunden und Nach¬
mittags 1 Stunde . Zu melden von 9—11 Uhr
Morgens Ellenboaengasse 3, 1.

Mädchen für den Vormittaa gesucht.
Schmidt , Luxemburgstraße9, 2.

Tüchtige ? Mädchen tagsüber für Hausarbeit
gesockt Langaasse 20/22 , Frontspitze rechts.

Zur Ausbülfe aesuciit tagsüber
gut empfohleneSKÜchenmädchen

Schöne Ausstcht 13 » .

Junge Mädchen
zum Einpacken an der Kasse gesucht.

S . Blunrenthal & Co. , Kirchgaffe 46.

Arbeiterinnen
finden dauernd lohnende Beschäftigung.

Wiesbadener
Staniol - und Metallkapsel -Fabrik,

A . Flach,
Aarstraße 3.

Eine Flaschenspülerin gesucht Luisenstraße 3b.

Weibliches Modell
mit guter Figur g. gute Bezahlung auf längere

Zeit gesucht Leberbcrg 1b. 10—12 Vorm.

Weibliche Personer ». die SLellirng
suchen.

Englische Dame lalleinst.), erfahren in Reisen
u . Unterricht , prot ., gefällig. Deutsch u. Franzos,
beherrschend (wenig Jtal .) sucht Aufenthalt
au pair. Auch gegen kleine Bezahl . Offerten
unter Ij.  15 « an den Tagbl .-Verlag.

Empfehle Jungfer, Stütze, Haushälterin, Köchin,
Kaffeeköchin,Weißzeuabeschließerin . Allein -.HauS -,
Zimmermädchen n. Kinderfrl . m. Sprach !., prima
Personal . Fr . M . Harz , Stellenv ., Langg . 13.

Erste tücht. Berkäuferln der Galanterie -, Leder-
und Luxusbranchc sucht Stellung per 1. Nov.
Offerten unter » . in an denTaqbl .-Verlag.

Verkäuferin

Gesucht
nach Straßburg ein befieres Hausmädchen,

welches gründlich nähen , etwas schneidern und
fein zu bügeln versieht. Näh . Uhlandstraße 6,
Morgens zwischen 9 u. 10, Nachmiltags zwischenö und4 Uhr oder Abends nach8 Uhr.

mit guten Zeugnissen sucht Stell ., gleichviel
welcher Branche . Offert / unter s . 11 » an
den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige Verkäuferin
der Seiden - und Modewaarenbranche , mit lang¬
jährigen Zeugnissen , sucht Stelle . Offerten unt.
Ml. 151 an den Tagbl .-Verlag.

SelbWlldige Modistin
sucht in einem feinen Putzgeschäft
Stellung als

Verkäuferin.
Spricht perfekt französisch ! Gest. Offerten
bitte unter A.  Ji . S71 an Mud. Moste,
Halberstadt . (Mga.Halberst. 4182/88) F129

durchaus erfahren und
r ^ rNUietU , tüchtig, lange Jahre in

einem der ersten Paffementrik -Geschüfte thätig,
sucht sofortige Stell . Offerten unter * . 11«
an den Tagbl .-Verlag.

Junges Fräiilkin BJIÄ 'SÄ!
seinem Büffet als Anfängerin . Gefl . Offerten
unter ti. 11 » an den Tagbl .-Verlag.

Jg . Mädchen aus guter Familie sucht Lehrstelle
aut einem Concor . Offerten u. M . io»
postlagernd Schütze -hofstr.

wr rtRine Tochter (jtz Jahre alt ),,
die s-Hon einige Jastre schneidert, i

Lehrstelle in einem seinen Confecttons -Geschäft.
Offerten unter « . 14 « an den Tagbl .-Verlag.

AM - Ein bess. Mädchen , tüchtig im Weißnähcn
und Sticken , sucht Stellung gegen geringe Ver¬
gütung , urn die feine Küche zu erlernen . Näh.
Elconörenstraßc 4, Parterre.

Personal aller Branchen.
\ &m4 ) | lljlt Annie Tarne , Stellenverm.

„Bienenkorb", Manergaffe L, 1.

Fräulein » 2b I .. gewandt und zu-
„ verlässig , zur selbstständigen Führung

eines Haushalts durch Ausbildung und lange
Thätigk . befähigt , s. Stell , in fein. Hause . Porz.
Referenzen . Off . u . H . 148 a. d. Tagbl .-Verl.
5T“ Bessere Frau , i. Koch. «. j. Häusl . Arb.
gewandt , übern , n. d. Führung e. Hausb . oder
Vertrauensp . Längs . Z . N . Roonstr . 12, 3 r.

Vorzügl . zuverl. best. Herrschaftsk., sparst, Häusl.,
m. b. Z . a. 1. Haus, , w. St , Nerostr . 28, Laden,

Einfaches Fräulein aus guter Familie wünscht
Stellung für Oktober bei einzelner Dame oder
kinderlosem Ehepaar . Gefl , Off . n . M . Scli . ,
Friedrichroda i. Th ., Hauptstraße 57.

Stelle -Gesuch.
Ein junges bescheidenes Mädchen von 20 Jahren,

welches in größerer Pension eines Kurortes
hauptsächlich mit Scrviren betraut war , aber
auch im Naben , Bügeln u. Zimmermachen gut
bewandert ist, sucht, gestützt auf gute Zeugnisse
und beste Empfehlungen , für Oktober ähnliche
Stellung in einer Familien -Benfion oder in
feinerem Hanshalt . Gefl. Offerten sind erb.
unter Chiffre A. 175 an den Tagbl .-Verlag.

llshrjfil Lidlm Stellennachweisfür stellenlose
"usslllll , Mil », Mädchen, Westendstraße 20, 1,

empfiehlt bess. Allcinmädch ., d. bgl. kocht, ein
jüngere ? z. 18. Sept ., Pensions - u . Hotelköchin
19. Sept .. Aushülfsköchin sof., sowie *. 1 . Okt.,
jämmtl , Personal . P . Geißer » Stellenv.

Beff . Kindermädchen sucht Stelle zu einem
Kinde. Näb , Karlstraße 44, 3. Et . I.

Ein älteres Mädchen sucht St ., am liebsten in
kleinem Haushalt . Näb . Fcldstrflße 20 , 1 St . l.

Aelt . kath. besseres Fräulein wünscht Stelle zu
Kindern von 4 Jahren ab hier. In - oder Aus¬
land . Gute Zeugnisse vorh . Näheres Wcil-
straße 19, P ., zw, 3 und 8.

Sol . Mädch., ZTtSJSSSi
durchaus erf. , f. Stelle z. 1. Okt. in kl.
ruh . Kaush . Gute Zeugn. zu Dienst. Off. u.
« l » 7 an D . Frenz , Mainz . F36

Ordentl . Mädchen , w, in allen Hausarbeiten und
im Kochen erfahren ist u . gute Zeugnisse besitzt,
sucht anderweitige Stellung . Näh . bei Frau
Richter , Wörtbstraße 2a, Gemüsegeschäft.

Kraft . Mädch . s. St . z. 1. Okt . Frankenstr . 6, 3r.
Zwei fl. Hausmädchen , w, nähen, bügeln und

scrviren k., eine angeh . Jungfer und ein Kinder¬
mädchen s. Stellen in bess. Herrschaftsh . Näh.
Frau Elise Gerich , Stellcnvermittlerin , Schul¬
gasse 2. Telephon 3017.

Frl . sucht angenehme Stelle bei 1 od. 2 Kindern,
dasselbe kann auch frisircn . Frankenstr . 24, 2 r.

Mädchen mit gutem Zeugniß suckit Stelle.
Stellenvermittlcrin Karlstraße 28, Mtlb . P.

Ein Mädchen , welches jede Hausarbeit versteht,
sucht Stelle auf gleich oder später . Näheres
Zimmermaunstraße b, Hiutcrh . 2. St.

Besseres Mädchen , welches im Haush . u . Kinder¬
pflege gründl . erfahren ist u. schneidern k., sucht
Stelle in kl. feinen Haush . Näh . Dotzheimer-
straße 21, Part , rechts.

BeffereS Hausmädchen mit guten Zeugniffcn
sucht in besserem Hause zum 1. Oktober Stellung.
Näh . Faulbrunncnstraße 3, Hth . 2.

Ein br . Mädchen , w. etwas kochen kann , s. Stelle
bei einer kl. Fam , N . Schierft .-Str . 16 , Mtb . 2
bei W . Schmidt . Zu spr. 3—6 Uhr.

(Sqnflfft KrMMegeriil
mit prima Zeugnissen sucht per sofort Engagement.

Offerten unter V.  15 ® an den Tagbl .-Verlag.
Vers . Büglerin f. n , K. Hirschgraben 18b , 3 r.
Fr . s. Lad . z. p. Faulbrunnenstr . 9, D . Stcudtcr.
Frau s. Ab. Laden zu p. Bertramstr . 11 , M . V.
Unabh . Fr . s. W.- u. P .-Bcsch. Helenenstr . 6, 1.
Monatsfrau sucht Stelle, am liebsten bei einem

älteren Herrn . Oranienstr . 39 Hinterb . 3 Tr . r.
I . anst . Frau s. Misst . N. Helenenstr . 16, M . P.
Anst. Mädchen s. h. 8- 10 u. v. V.ll - 3 o. 4 Uhr

Monatsstelle . Adr . im Tagbl .-Verlag . 1' b
Tücht . ehrl . Monatsfrau s, z. 1. Okt . dauernde

St . f. Vorm , Näh . Platterstraßc 80, Part.
Jg . Frau s. Monatsstclle . Wörtbstraße 10, Frtfp.
I . Frau s. v. 7—9 Monatsst . Schachtstraße 29, P.

Oranienstraße 56, Hinterh . 3 St.
Frau sucht Monatsstelle. Arndtstr. 2, Frontfp.
E . j. Fr . f. Misst . Morg . 8 St . Richlstr . 4, H. 1.
Junge Frau sucht AuShülfsstelle im Kochen.

Schier steinerstraßc 11, Hths . 3.
Junge unabhängige Frau sucht
tagsüber Beschäftigung , am liebsten

in einem Hotel . Zu erfragen Platterstraße 36,
Hinterh . 2 St ., von Morg .»10—12 n. 3—4 M.

Mimnttchr Uerfoue«. die Stellung
studen.

-ev EteKttNA sucht verlange
* per Karte die Allgemeine Bacanzen-

listc Berlin 215 » Sieuehochstr. Fl 1b

Rcdegew. Stadtrciscnder für Neuheit in
Gasbeleuchtung gesucht. Off . u. O . 111

den Tagbl .-Verl.

Offene Stellen!
Buchtialter — Commis,

Correspondentcn — Contoristen,
Reisende — Filialleiter,

Kassircr — Techniker,
Verkänser innen,

Fitialleiterinnen — Contoristinnen,
Maschinenschreiv . u . Stenographistinnen.

Büreau Verband Reform,
Inh . Gustav Berlin in Wiesbaden,

Oranienstraße 18,
Stellenvcrmittl . für kaufm. u. technisches Personal.
Bürcaustnndkn : 10—1 ; 3—7. Sonntags 10—12.

Don ^rstags : 9—11 ' i —7.

Lhetthabergesnck.
Metatlmaaren.

Brief Innert Post Schützenhofftraße.

Junger Kaufmann
für ein feineres Büreau zur Aushülfe aut 1 Jabr

ges ucht, Off . u. iv . US an den Tagbl .-Verl.
OT * Prsvistons -Rcifcn - er , besserer Herr,

gesucht. Näh . Tagbl .-Verl . Tr

Csilixtomfl-Gesuch!
Suche einen jungen Manu , der mit

Comptoirarbeiten vertrant ist und gute
Zeugniffe besitzt. Eintritt 1. Oktober«

G . August , Wilhelmstr . 38.
Chemische Fabrik in Biebrich sucht einen

jüngeren Schreiber,
der über Kenntnisse der Stenographie u . Schreib¬
maschine verfügt . Off . mit Gchaltsanspr . und
Zeugnißabfchr . u . A. 178 an denTgbl .-Verl . erb.

MM- Tüchtiger Holzmater gesucht Hirsch»
graben 5 , Part , bei Keßler.

Selbstständiger Polsterer per sofort gesucht.
Ferd « Marx Nachf . , Kirchgaffe 8.

Selbstst . Polsterer und Decoratcur gesucht.
Schmitt , Friedrichstraße34.

Tapeziergehülse gesncht.
Kiffel & Weyer , Moritzstraße 28.

Ein Schuhmacher , welcher noch etwas Mitarbeiten
k., findet uncntgcltl . Sitzplatz Hirfchgradcn 12, L.«Me iSrnborbcitet

Carl Ackermann , Wilhelmstraße.
Wochenschneider gesucht Blücherstraße 10, 3 L
Schneidergeh . auf Hosen u . Westen ges. Kirchg. 6.
Schnetdcrgehülse gesucht Nerostraße 84.
Tücht . Wochenschneider gegen h. Lohn gesucht

Hellmundstratze 23, 2 bei Kopp.
Jg . Wochenschneider gesucht Schiersteinerstr . 9.
Schneider erhalt , belle Sitzpl . Hermannstr . 18, 8.

Junger emfulyer Sansbiencr
Solche , die etwas Gartenarbeit verstehen, erhalte»
den Vorzug . Näheres Mainzcrstraße 38

Lehrling
für technisches Büreau

gesucht.
Monatliche Vergütung wird zugefichert. Off.
unter W . 11 « an den Tagbl .-Verlag.

mit guter Schulbildung
3 * Cj } rlltt | i gesucht. Philipp Nagel,

Colonialwaarengcschäft , Ncugasse 2.
WMs » Lehrling , Volontär od. ang.

CommiS für Material-, Colonial-
und Farben -EngroSgcsch. ges. Offert , unter
11 . C . 169 hanptpostlaaernd.

I

Lehrling
für ein kaufmännisches Bureau gesucht.
Offerten u . n . 151 an den Tagbl .-Verlag.

für Baubüreau gesucht.
Architekt F . M . Fabry,

—ilfieXr *■ '
Lehrling

Wilhelmstr . 5.

MeAuikerlehrliU ges. SaalgaiTe 16.
Ei « braver Junge aus anständiger Familie

in die Lehre gejucht.
Wunderlich , Königl . Württ . Hoffriseur,

Wilhelmstraße 48.
50—60 ErdarbcitcrL .'°'ÄK

I Adolf Tröster , Fcldstraße 20.
Krästimer steißiger Arbeiter zur dauernden

Stellung gesucht.
Glaser & Co ., 16 Friedrichstraße 16.

Ein braver Junge für leichte Laden - und Lager-
arbciten sofort gesucht. Nicht über 15 Jahre.
Näheres Friedrichstraße 16, im Laden.Suche

Diener für Pension , 1. u. 2. Herrschaftsdiener für
einzelne Dame nach Frankfurt , Kupferputzcr,
Küchen- u. Hausburschen , j. Hausdiener , Kellner,
für Restaurant , Zäpfcr für größeres Büffet,
Kutscher für HerrschaftShans , Hausdiener für
Geschäftshaus , mehrere Saalkellner u. s. w.

Stellennachweis Schnlgasse 7, 1. Etage.
Bernhand Karl , Stellenverm. Teleph. 2088.

Jmiljer Hanslmrsche gesucht.
Druckerei Jffelbächer , Gcmeindebadg.

MMN MüsbuOkil
sucht sofort Carl Claes , Bahnhofstraße 10.
Ein Hausbnrsche gesucht Gemcindebadgäßchm S>

M HmMrsche geW.
Nur Solche mit guten Zeugn . mögen sich melden.

Bäckerei Boffong , Kirchgaffe 42a.
Junger Hausbnrsche gesucht DelaSpeestr. 3,1.
Hansburfch « mit guten Zeugnissen gesucht.

Diitrich , Friedrichstraße 18. 1.
Ein sauberer Hausbnrsche gesucht AdolfSallce 40.

Ein steißiger Hausbursch « ges.
Albrechtstraße 16, Part.

Ein jg. Laufbursche a . anst . Familie
f. sof. ges. Lehmann Strauß , Weberg . b. I

12-jähr . Junge Nachm, ges. Webergasse 34, Hutlad

Männliche Ueesonen» die Ktellnng
snche«.

Gewandter Bantechmker
(Büreau und Bau ) sucht Stellung zum Oktober

oder Not " »ber. Offert - ' unter l » 17 1 an
den Taq ' / -Verlaa.

« p aü Ein älterer zuverlässiger Mann»
WEHM im Schreiben u . Iiechnen b-pn̂ zdert,

sucht zur Beschäftigung eine Stelle als -Luffirer,
Verwalte rc. Cautst ^ kann aestell, /verdcn,
sowie gute Auskunft an pieffgcm Platze angegeben
werden . Off . u . ss. 151 an den Tagbl .-Verl.

■ciHK «, Psrsecter und mit all . Arbeiten
fPiip * vertrauter Herrschaftsdicuer

sucht per 1. Oktober anderweitig Stellung.
Alrer 24 Jahre . RefcreMN aus 1. Häusern
stehen zur Verfügung . Wcrthe Offerten unter
ii . ns an den Tagbl .-Verla ».



12. Freitag . 18. September 1S0 S. Wiesbkrderrss TaMatt . _ Morgen -Ausgabe, 2 Blatt . Uo. 441 .
Bautechniker,

Absolv . einer Baugewerkschule , sucht auf sofort
Stellung . Offerten unter U . 145 an den
Tagbl .-Verlag.

Oberküfer.
durchaus tüchtig , in langj . leitend . Stellung , streng

solid, vertraut mit allen Arbeiten der Wcin-
branche und im Besitz bester Zeugnisse , sucht
Umständehalber gleichen Posten . Gefl . Offerten
unter A. 194 an den Tagbl .-Verlag.

Amtliche Anzeigen
Bekanntmachung.

Freitac, . den SS . September 1905,
nachmittags 4 Uhr. wird auf richterliche
Verfügung das dem ZLinns Albert zu
Wiesbaden gehörende, in der Rauenthaler-
straße belegene vierstöckige Wohnhaus , zu
80,000 Mark taxiert , auf Zimmer No. 69
hiesigen Königlichen Amtsgerichts meistbietend
zwangsweise versteigert . F265

Wiesbaden , den 22. Juli 1905.
Königliches Amtsgericht 12.

ZWiO-VersteWM.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen

die in Nordenftadt belegenen, im Grund¬
buche von Nordenstadt Band 12 , Blatt 304,
zur Zeit der Eintragung des Versteigerungs¬
vermerkes auf den Namen der Eheleute
Handelsmann Raphael Reichenberg und
Babette , geborene Weih , in Norde«
stadt als Gesamtgut eingetragenen Grund
stücke, nämlich:
Lfd . No. 1, Kartenblatt 14 , Parzelle 150/106,

a) Wohnhaus mit Hofraum , 9 nm
b) Stallung , Rüffelsgasse 76 . * a 40 qm '

No. 2, Kartenblatt 14 , Parzelle 107,
Acker, Ortsbering , 2 a 32 qm,

am 14 . November 1905 , nachmittags
8 Uhr, durch das Unterzeichnete Gericht an
der Gerichtsstelle, Zimmer No. 56 , versteigert
werden.

Der Vcrsteigernngsvermerk ist am 1. März
in das Grundbuch eingetragen . I? 265

Wiesbaden , den7. September 1905.
Königliches Amtsgericht 12.

ZnulW-Tersicheruilg.
Im Wege der Zwangs -Vollstreckung soll

das in Wiesbaden belegene, im Grundbuche
von Wiesbaden (Außenbezirk) Band 63,
Blatt No. 1238 zur Zeit der Eintragung
des Versteigerungsvermerkes auf den Namen
der Witwe des Weingutsbesitzers Johann
Diel , Helene, geb. Gasch, zu Wiesbaden
eingetragene Hausgrundstück : Kartenblatt 78,

191
Parzelle -^ - rc., Grundstenermutterolle 1744,
Gebäudesteuerrolle 1418 , Landhaus mit
Hofraum «nd Hansgarten , Franz-
Abtstraße 14, Größe 7 ar 36 qm , Gcbäude-
steuernutzungswert : 3800 Mark,

am 17. November 1905,
nachmittags 3 Uhr,

durch das Unterzeichnete Gericht — an der
Gerichtsstelle — Zimmer No. 56 , versteigert
werden.

Der Versteigerungs - Vermerk ist am
28 . August 1905 in das Grundbuch ein¬
getragen . § 265

Wiesbaden , den8. September 1905.
Königliches Amtsgerichts 12.
Bekanntmachung.

In den nächsten Tagen gelangt der am
1. Oktober d. I . in Kraft tretende Winter-
Fahrplan des Eiscnbahndirektionsbczirks Mainz
zur Ausgabe.

Die Fahrpläne liegen in der Zeit vom
17. d. Mts . bis zum 1. Oktober d. I . in den Dienst-
zimrncrn der Stationen zur Einsichtnahme aus.

Die Herausgabe de« Aushangfahrplans und
des amtlichen Taschenfahrplans erfolgt in Kurzem.

Mainz , den 12. September 1985. F278
Königlich Preußische und Großherzoglich

Hessische Eisenbahn - Direktion. _

Bekanntmachung.
Lieferung der für die Zeit vom 1 November

1905 bis 31. Oktober 1906 für die hiesige Gefängnis-
Verwaltung erforderlichen Berpflegungs - und
Remigungsbedürfnisse soll im Wege der schriftlichen
Verdingung vergeben werden.

Termin hierzu ist ans
Samstag , den 7. Oktober 1908,

- „ vormittags 10 Uhr
im Verwaltungsgebäude des Strafgefängnisses in
Preungesheim anberaumt.

Portofreie Lieferungsangebote werden bis zu
diesem Termin von der Gefängnis-Direktion hier
cntgegengenommen.

Die Angebote müssen verschlossen, versiegelt
und mit der Aufschrift „Angebote auf die Lieferung
von WtrtschaftSbedürfnisseii " versehen sein.

Die Lieferungsbedingungen mit den Angaben
über die zu liefernden Gegenstände . und die
ungefähr nötigen Mengen liegen bei der Ökonomie-
Inspektion des hiesigen Gefängnisses nn den Werk¬
tagen von 8 - 12 Uhr vormittags und von 3—6 Uhr
nachmittags zur Einsicht auf . Sie können auch
gegen Einsendung von 60 Pf . Schreibgebühr in
Abschrift bezogen werden. Es wird daraus aufmerk-

Junger Kaufmann,
mit sämmtlichen Comptoirarbeiten vertraut , im

Maschinenschreiben n. Stenographie geübt, sucht
bei bescheidenen Ansprüchen Stellung z. 1. Okt.
Off . erbeten u. V . S9 hauptpostlagcrnd hier.

Tüchtiger Frifeulmehnlse,
perfekter feiner Hcrrenbediencr , 24 Jahre alt , sucht

Stellung in Herren - u. Damen -Friseurgcschäft
zur Ausbildung im Dnmcnfrisiren . Offerten mit
Gehaltsangabe u . J . 148 a. d. Tagbl .-Verlag.

mit guten Kennt¬
nissen in Buch-Junger Manu .......

führung , Corrcspondenz rc. sucht bei bescheidenen
Ansprüchen Büreaustellung . Gefl . Offerten unter

ISO an den Tagbl -Verlag.
WT " Junger Geschäftsmann » der tagsüber

abl'ommcn kann , sucht Ncbenbeschäftig. in einem
Geschäft od. Lager , Bote od. Agent , in Wicsb .,
Mainz oder Rheing . Offerten erbeten unter
A. ! «e an den Tagbl .-Verlag.

Schnhmacher sucht2 Paar neue Schuhe in der
Woche mitzumachen. Offerten unter U. 15«
an den Tagbl .-Verlag.

Handwerker L 'LLkDK
irgend welche Vertrauensstellung . Caution kairn
gestellt werden . Offerten unter .1 . 14 « bitte
im Tagbl .-Verlag abzugebcn.

Durchaus perfeeter
erstklassiger Diener mit langjährigen besten

Zeugnissen sucht Stellung. Offerten unter
« . 15 « an den Tagbl .-Verlag.

Junger Mann sucht zum 1. Okt>
schaftshaus Stellung als Die
unter I " . 9 Biebricherstraße 1.

ktober in> Herr-
Diener » Offerten

sam gemacht, daß die Bieter vor Abgabe der An¬
gebote von den Lieferungsbedingungen Kenntnis
zu nehmen haben , denn Angebote , die diesen Be¬
dingungen nicht entsprechen, haben keinen Anspruch
aus Berücksichtigung.

Bemerkt wird , daß in der Anlieferung cme
Erleichterung eingeführt ist, die darin besteht, daß
alle Lieferungsgcgenstände mit Ausnahme der
Kartoffeln , der frischen Fleisch- und Fettwaren,
der Butter , des Käses , der Milch und der Eier
an die Eisenbahnstation Bonames geliefert werden
können, von welcher die Abfuhr nach der Anstalt
von der Gefängnis -Verwaltung unentgeltlich über¬
nommen wird . Die Fracht - und alle Nebenkosten
hat jedoch Lieferer zu tragen . F 310

Etwaige diese Verdingung betreffende Anfragen
sind an die Gefängnis -Direktion hier zu richten.

Preungesheim » den 9. September 1905.
Die Direktion des Kgl . StrafqefänaniffeS.

Biebrich — Bhein.

Hotel „Haiserhof “.
Cafö-Restaurant ersten Ranges.fi Angenehmer Familienaufenthalt.

ÄTi*r einige Tage . Kur einige Tage.
Ab Samstag , de « 1 « . September , ( » glich vom 4— 11 S lir abends:

K # MHMÜfE,T
des weltberühmten 1 . Sächwedisclieil

(Dir. Ctg. Krohn) bei freiem Entree.

Sonntags Matinee von 12— 2 Uhr.
Ab 2 Uhr echten Wiener Kaffee, sowie Wiener Gebäck, Knchen, Torten etc.

Große Auswahl
in weißen Damen - Hemden per Stück von
1 Mk. an , weiß « Hose » von 80 Pf . an,
feine Jacken , Unterröcke re«. Alles zu
staunend billigen Preise » .

Soeben frtsd, eingetroffen reinwollene
Kleiderstoffe , Jackenbiber , Hemdenbarchent,
Flanelle und noch vieles Andere , sowie
sämnttliche Kurzwaäre « . Niemand ver¬
säume dies« günstige Gelegenheit,

Wellritzstr.
f . 31.

Ausgabestelle d. grünen Rabattmarken»
Paula Stern,

Nassovia-
GesnndheMmden
rtlr i *amcn (Marke ges . geschützt ).

Anerkannt bestes Fabrikat!
Besitzen die höchste Anfsaugungs.

fBhigkeit, sind boim Tragen von an¬
genehmer 'Weichheit und alsSohutz gegen
Erkältung , sowiezur Schonung der Wäsche
fast unentbehrlich.

Packet ä 1 « tsd . Mb . 1.
2302

„ « V* ,, " " * «•
Andere Fabrikate von 8« J*3\ an p. Dtzd.

Reieaticungagilrtel in allen
Preislagen . Damenbedienung.

€hp . Tauber,
Artikel zur Krankenpflege,

Kirohgasse >. Telephon 717.

6 « rr.

Mbel-Woerkalis.
Brautleuten, Hotels,Pensionen

und Privaten
empfehle mein reichhaltiges Lager ln
Möbel « , Betten , Spiegel « , Bildern , Polster-
waaren aller Art , ganze Ausstattungen zu
billigen Preisen unter Garantie für nur

erstklassige Arbeit.

I *5i. Weibel , Bleichstr. 19,
Telephon 2712,

ältestes Möbelgeschäft deS Weststadttheils.
Von jetzt bis 1. Oktober gewähre wegen

Umzug  auf alle Möbel 15 - 25 % Rabatt.

Winter -Birnen,
Diel, Hardenpont rc., zu kaufen gesucht, eventuell
vom Baum. Adr. und Quantum unter A.  190
an den Tagbl.-Verlag.

I» lWuWe Tmsstreii. ™
Sfrnno Mandnwsky , Duisburg a . Rh.

PicBbaicnEE
KßMmgS-IllM

Gedr . Aeugebnuer.
Telefon 411.

Sargmaßaxrn
22 Schmalöachepstp . 22.

Lieferanten des Äfereins für
Aeuervestattung und des Acamtcn-

Bereins.

Bei Sterbefällen ver¬
anlassen wir auf einfache Anzeige bei

Weiteren Heforgungrn
"MI 2185

Ausverkauf
aller Reisekoffer , Handkoffer , Hutkoffer,
Reisetaschen » Plaidhüllen und der anderen
Reiseartikel , welche von meinem Laden herrühren,
zu jedem annehmbaren Preis . J . braciimau 1

Früher Grabenstraße . Neugaffe.

Neugasse 22,1 Stiege hoch.
ZweWen! Zwelschen!

«in frischer Waggon in prachtvoller Waare,
große reife Frucht , «ingetroffen.
10 Pfd. 70 Pf ., Ctr. 6 Mk.

«tto inkeibach , «chwalbacherstr . 71,
Kartoffelhandlung . Telefon 2734.

Tannin - Pomade
gibt grauen oder weiß gewordenen Haaren di»
ursprüngliche Farbe wieder . Per Topf Mk. 1.50

Philodermin-Pomade
vertilgt die Schuppe « und stärkt die Haarwurzeln
(Topf Mk. 1.50) cmpf. die Parf .-Handlung von
W . Sulzbacii , Bärenstraße 4.

Zwischen! Zwctschen!
gwße reife Frucht, zum Einmachen und f. Küche»,

Centn er 0 Mk.» 10 Pfund 70 Pf.
r . Minier , Nerostraße 23.

Telephon 2730.
Ca . 30 Acpfelb . (vollh .) z. vk. Friedrichstr . 14.
Drei vollh.' Bäume m. Nüssen zu vk. Stemg .86(

as#  BeerdigMgs-4#̂ «n
.Friede“ und „Pietät“

Inhaber : Adolf Limbartli,

ffegriimdet 1865,
8 Ellenbogengasse 8 nnd Mauergasse 15,

Telefon 265,

empfehlen alle Arten ISolz - nnd Metall sarge nebst Ausstattung derselben zur
sofortigen Lieferung. Aufstellung von Uatafalk nebst Kandelabern
bei Leichenfeiern, Bowie Decoration derselben. Uebernahme von Leichentransporten

nach allen Gegenden unter coulanten Preisen. °908
Lieferant des Vereins für Feuerbestattung nach Mainz, Offenbach,

Heidelberg und allen Crematorien.
Lieferant des Beamten -Vereins,

Transport durch eigene Leichenwagen.
Eleganter Kranzwagen bei Beerdigungen.

®B0P“ Telegramm -Adresse : „Ifriede “ oder „Pietsit “ ,
2165*

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei

dem Tode unserer lieben guten Schwester und Tante,

Caroline Semper,
sowie sür die überaus zahlreichen und schönen Blumen¬
spenden sagen innigen Dank.

Zm Namen der Hinterbliebenen:
griederike Semper.

Wiesbaden, den 14. September 1905.
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Auflage

^ Vorbereitung und erscheint, völlig neubearbeikot und inlzattlich
vrdrukrrrd rriurijrrk ' '- --

\mjr  wieder am Oktoberl.I.
w Vev  Tagblatt-Fahrplan wird in dieser, nunmehr den Grfammk- Eisenbahn-

Verkehr Hessen-Nassau's , wie der angrenzenden Bahnstrecken, umfassenden, neuen
Form jedes theuerere Rurs - Buch für den gleichen Eisenbahn - Bezirk künftighin vollkommen

zu ersetzen im Stande sein und zugleich in seinem gut ausgestalteten

Anzeigen-Anhang
der Geschäftswelt Wiesbadens ein unvergleichliches Reklame -Wittel bieten,
erbitten wir uns spätestens bis zum 18. Septembers

Anzeigen-Aussrage

£. ZcheVenberg'sche Hof-Buchdruckerei.
Kontore : Langgage 27 -x- Fernsprecher 2266.

Achtling Achtnng
KMHierMer Diedikk

ist hier , um mit seinem selbsterfundcnen

Spezialmittel Schwaben , Wanzen,
Russen , Heimchen usw. radikal ans-
zurotten und leistet für den Erfolg eine

mehrjährige Garantie.
Bitte senden Sie schriftliche Offerten unter

Hammerjligei Wiedielt sofort cin den
Tagbl .-Verlag.

HüttriSi ' - tt acsci!

Nitrol . - MI

Gutg . Lackierer - Geschäft mit
V^ MIlUlß . solv . feiner Kundschaft ist

verandernngsh . feil für 600 Mk. Spez . Wagenlack.
Nah , «g . Hn . tr , Sensal , Scharnhorststr . 2,  P.

Gespann,
^ou « fromm II. fehlerfrei , beide Pferde
1,60 Mtr . . hock, 8-jährig , nebst Wagen und
Geschirr billigst abzugeben. Offerten unter
fj.  iS » an den Tagbl .-Verleig.

Eil, Ziege,liiorl
verkaufen Dotzheim , Oberaaffe 25. '  '

deutsch, kurzhaarig , braun
- ^ getigert , 6 Monate alt,
bildschön, « tammbauin , vorzügl . veranlaqt , prcis-
werth zu verkaufen . Gefl . Offerten sud A. 153
an de» Tagbl .-Verlag.

Zu verkaufen schöner' Dackel, 1 F . „ ltl
Näheres FraNkfirrterstraße 6.

Lielisrstss Itostsoliutrimittsl.
Dnirersnl -Esvshröl kür Sodivsre - n. Fitropulvsr.

Alleinn .: 2255

Ipoth . Otto Jäiebert,
_ am Schloss.

Süßer Apfelwein,
frisch von der Kelter , empfiehlt

Hotel Erbprinz , Manritiusplatz.

Molkereibutter
en g ^ os.

Franz Schultheisk Co.,
Wiesbaden , Nieolasstraße 12.

Feinst -, täglich frische EHrahmbuRr,
lose und geformt , zu äußersten Tagespreisen.
Nur zur Wrederverkäufer . Gewisse, »hatte
Bedienung « Versandt nach auswärts.

Aechte Fox , Prachtth . , zu verkaufen.
_Krcndei , Ober -Fngellicim.
Jung , rein . Pinscher zn vcrk. Lahustraßc20.
Ein Stamm Hühner u. 1 Stamm Zwerghühncr,

auch einzeln , bist, zu verkaufen Frnnkcnstraße lg.
Elcg . Damentleide r b. z. v. Mctzgcrg725, Neub

«lavier , kreuzsait., b. zu h. Bahnhofstr. 8. 1.
Phonograph mit 16 Walzen, neu 68 M.. f.

20  Mk . zu verkaufen Hellinnndstiaße 85, Vdh . 2 r.

EicheAgeschnitzte
Eßzimmer - Einrichtung , Bücherschrank mit
eisernem Einsatz für Wcrthsachen , großer Consol-
spiegel , auch für Hotelräume geeignet, Glaö und
Porzellan zu verkaufen. Anzusehen von4—6 Uhr
Schrersteiuerstraße >, 3.

Eine f. neue moo. helle Schlafz .-Einr ., 2 Betten,
2 Nachtschr., t Waschtoilette mit Spicgelaufsatz u
Kleiderschr., 1 Flurtoilcttc b. z. v. Mctzgerg . 18, Lad.

Zu verk . 2 fast neue vollst . Betten,
1 1-11,ur. und 1 2-thür . Kleiderschrank,
1 Kuchenschrank, I Cllatselongue , 1 Kom¬
mode , 1 Wasch-, 2 Nachtschränkc, 1 Sciilaf-
znumereinrichtuug , mehr . Tische, Stühle,
Spiegel und Reisekoffer Metzgergaffe 2»bei Jnlin » Hosenfeld.

Gesellschaftskleid,
wegen Trauer zu verk. Goethestraße 8 , 2

Cin(jel&taimes langes Cape
von Covercoat -Stoff ist wegzugshalber preiswürdig
abzugeben . Adresse im Tagbl .-Verlag . Te
. . 3 « verkaufen : Braunes langes Tuchjacket
10 Mark . Mühlaaffo 9. 2,

Gut erhaltener schm. Herren -Anzug,
geeignet für Kellner , billig zu verkaufen EltviUer-
straße 21, Seitenflügel links , bei

IWestplial
Ein Militär »,outet , gut cr-

, , _ halten , für Einjährig -Freiwillige
geeignet , billig abzugeben Wcilstraße 2. 1 r,

Für Einjährige!
Zwei tadellose Waffen- Röcke (einer mit

Tressen ), sowie eigener Helm zu verkaufen
Dotzheimerstraße 50, I._

Verkauf
der noch vorhandenen farbigen Schuhe für
Herren , Damen U. Kinder zu jcbem annehm-
bnrnt Preis Nengaffe 22 , 1 S t . hoch.

Sllterthümer billigim er billig zu verkaufen bei
Wagner . Grabenstraßc 32.

iictltiinfc

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Butter . „ . Eiergeschäft , Verb, mit Milch-
u . Flaschenbierverkauf , veränderungShalber zu verk.
Offerten unter H . iss an den Tagbl .-Verlag

Alte Waffen,
Gewehre und Pistolen , zum Tbeil mit Feuerstein¬
schloß, zu verkaufen . Gefl . Offerten unter 8 . lii
an den Tagbl .-Verlag

Auf .-Selm No. 56 zu vk. Werderstr. 5, P . l.
_ Konversationslexika von Brockhans &
Mcper , Brchms Thierlcben , sowie SlndrceS
Handatlas , neueste Auflagen u. elegant ge-
vttttden, sehr gut erhalten, find billig abzugeben.

Morits sind ütinzel,
Wilhelmstraße 52.

Verschiedene Bnreauartikel,
r<r «. ar  w . Briefordner , Mnschinenpapiere,
Copicrbucher Klammern für Musterdüten , billig zu
verkaufen. Adresse im Tagbl .-Verlag.  Tv

Soxhlethappar atzu verk. Btüllu -rnr 14 -SX
Nöten Wellenbad , sowie 3 Po ^ "

stuhlc billig zu verkaufen Oranienstraßc 4, 2.

Gut erhaltene hochbäuptige und
atibere Betten , Kleider - und

Kuchenschranke, Zimmer - u. Küchentische, Stühle,
sopha , Ottomane Spiegel . Kommode, Teppiche
u . I. w. billig zu verkaufen Adolfsallee 6, «ötl >.

Neue und aebr.
als : Betten , Küchen- u. Neiderschränke . Verticows,
Wasch- und andere Kommoden , Tische, Stühle rc
zu verkaufen Jahnstraße 6, Hinterh . Part.

Billig zu verkauseu 1 vollst. Bett, 1-thnr
Schrank eins. Schreibtisch , gr . Tisch, Singer-
Nahmaichme , 4-fl. Gasluster , mittlere Fl . zum
Ziehen . Nah , tut Tagbl .-Verlag. r,-

neuester Panzer - Construction,
größter Klangfülle,

empfiehlt zu billigsten Preisen
FV . I4 « n »g , BiSmarckring 4, Part.

Sehr sch. ninh.-pol . Kinderbettchen mit gedr.
Sanlchen bill . zu verk. Grabenstr . 4, 1 '

Zwei Bettstellen m. Sprungr . k 8 u . 10 Mk..
Kuchenschrank 12 Mk.. Waschtisch 8 Mk., 2-thür.

------ vi|t.v|v*/yj jjV-L.f ä'U|UU
Kleiderschrank 18 Mk., Nähtisch 6 Mk., 2 CanapeS
ä 18 und 20 Mk., Serviertisch 8 Mk., Anrichte m.
Tellerbrett 8 Mk., Kommode m. Spiegel 20 Mk
Spüla nrichte 10 Mt . zu verkaufen

Schwalbachcrstr . 30 , Alleeseite,
linkes Hinterh ., Eingang großes Thor.

Es sollen bis z. 1. verk. werden : Taschensovba
mit 2 Sess . 100 Mk.. Kanapee mit 2 Sess . 60 Mk..
Sopha 15 Mk., Ottomane 15 Mk., ovaler u. vier¬
eckiger Tisch 10 u . 6 Mk.. Waschkommode 16 Mk.,
Nachttisch 6 Mk.. Ausziehtisch 25 Mk., Betten 15,
25, 3o, 45, 60 Mk., Deckbetten 10 Mk.

Scharnhorststraße 2, P « 1._
. Dutlkeirolhe Plüsch -Garnitur , Sopha und
4 Sessel, billig zu verk. Adelheidstr . 77, P . links.

Im Auftrag!!
M J ?.in  Sopha 20 Mk., 1 Bettstelle mit Matr.

i Spiegelschr . 78 Mk., Salongarnit . 250,
1 Polsterthure 20 Mk. sof. zu vk. Göbenstr . 1, P . I.
„ Ein nußb .-vol . Bücherschr., Verticow . Betten,
Ausziehtisch , Waschkommode, Kleiderständer , lack.
1- u. 2-th. Kleiderschr., Stühle und Spiegel bittia
zu verkaufen. Schreiner Veite , Wellritzstr.  47.

(Snfnrf billig abzugeben : Gin Nußbü
Büffet (innen Eichen), Schlaf-

dwan . nußb . 4-schubl. Kommode , Salon -Auszieh-
tisch (nußb .- polirt ) u . A. m. Kapellcnstraße 8, 2.

Ein Eisschrank , 1 Theke, 1 Dezimalwaage auf
gleich zu verkaufen Neugasse 22, Metzgerladen.
^ Herrn -Büreau , Diplomaten -Schreibt ., © amen»
Schreibtisch , kl. eich. Bücherschr.. 2 Stehleitern , stark.
Kellergerüst , Firmenschild , Erkergestell von Nickel
mit Glasplatten , verschiedene Drehstnhle rc. billig
zu verkaufen Adolfsallee 6, Hinterhaus. _

, . WkgMShalberzu verk. Trümeau , Auszieh¬
tisch, kl. Tischchen rc. Zimmermannstr . 10, 2 links.

I , starker Tisch , ^ £ 0 Mtr . I., umzugshalber
billig zu verkaufen Steingasse 84 , Part , rechts.

Bcrfch. Möbel fiUSSÜ»?f; i
Verzieh,ingshalber guterhallene Möbel zu

verkaufen Elifadethenftraße 10, 3._
Verfch. gut erh . Möbel u . Betten sofort

! sehr billig zu verkaufen Rauenthalerstraße 6, Part.
I ~ Verschiedene Möbel zu verkaufen

Oranienstraße 8 , 1 links« _
Moderne Küche» »Einrichtung billig zu

I verkaufen Herderstraße 11, Werkst._
Wegzugshalber billig zu ver-

, — — , kaufen : 1 compl. Küchen - Ein¬
richtung , Spiegelschränke , compl. Nußbaum -Betten,
Gardinen , Alles neu , 1 gr. Saal -Trümeauspiegel
mit gold. Rahmen Schwalbacherstraße 51, 1.

Umzugshalber gut erh. Küchenschranl,
Kommode und Spiegel , Sopha , 2 Flügel«
thüre » und 2-sitzig«r Sportwagen zu ver«
kaufen « Näh . Stiftstraße 21 , Htrh « Part.

Ein Tisch, 2 Stühle , 1 Sopha , transportable
Zimmer -Closet , l Holzbettst ., 1 Sitzzinkbadewanni
sofort billig zu verkaufen Oranienstratze 38, 1.

Schmiedeeisern . Garderobe«
> r- . . , Länder und ein gußeiserne«
| Grabgitter b. zu vk. O ranienstr . 39, Schlosserei

N ^ bn, . , w. gedr., zu vk. Bleichstr . 9, H. HI
Nähmaschine , Hand - ». Fußtzetr .. s. 20 Mk.

zu verkaufen Rheiiigauerstraße 3, Vdb . Thor  links.
Fast « euer Hoizkoffer billig zu verkaufen

Worthstraße 20, 1._

Dccimal- undT'asclwaaacu
empf. bill. 1' . seiLsom, « »-, Wellrjtzstraße 6.

Eine Deeimalwaage mit Gewichten billig
zu verkaufen Hirschgraben 12, im Laden. _

La- eks-EinrrchLrmgen
für Colonialwaaren , Cigarren , Papierwaaren rc..
gut gearb ., sehr bill . Marktstraße 12. « ,»!»« ».

Bill . z. vcrk. große u. kl. Theke, Real , Erkcö
ver 'chl., Eisschr ., Sekr ., Glasabschl ., Gaslüster u
Lyras , Pult , Bücher -, Kleider - und Küchenschr.
Betten m. u . ohne Einlage , Sophas , Sessel , Wasch,
u. a. Kommoden, Vertikows , Tische,Stühle , Spiegel
einz. Betttheile u. n . Verfch . Moritzstr . 72, G.  1 l.

Hermannstr . 3 1 Theke m. M ., n., z. vFsttlLl
Zwei Theken und 1 Sopha zu verkaufen

Römerbcrg 30, Laden. _ l

2 ffiilcigcftcHc SÄfft
zu verkaufen Kaiser -Fricd rich-Rina 1, Laden.

Eisernes Firmenschild , 4.50x0 .60
zil ve rkaufen Adlcrstraße 27._

Obstgestelle, ~~
überzählig , zum Aufeinanderstellen , für Obst und
Kartoffeln , je einen Ctr . haltend , per Stück 1 Mk
auf 10 Stück 1 Stück frei. Obstgut Poiiiona , bei
Eigenheim , Gartnerhaus.

Eine gutcrhalteiie leichte Federrolle zu ieb-
annehmbaren Preis zu verk. Nerostr . 28 . Petrst

HttNdllltteil Kdernb.zu_ - verkaufen Feldstraße 19.
Sportwagen billig zu verk. Feldstraste^

Bettstelle m. Sprungr . ü . Matr . « . ein
Kinderbett biv « zu verk. Wörthstr « 17, 1 l.

Eine Bellstclle mit Rahmen , ein großer runder
Tisch, 1 Teppich bill . zu verk. Hcllmmidstr . 4. 3 l.

Bettst . m. gest. Strohs , b. Blücherllr . 16, 2 r.
Äutes vollst. Bett mit Roßhaarm . n. Deckb.

) Mk.. Canape 18 Mk., 1-th . Kleiderschr., Waschk.
. Marm ., Stühle u . Tisch bill. Riehlstr . 22, P . l.

Schöner Sportwagen mit G . u. Kinderwagen
wegzngsh . b. zn vk. Adelhe idstr. 46, Hth . 2 St . r.

Kinderw . mit G . 10 M . Dotzheimerstr . chUj
Kinderw ., w. gcbr ., b. zu vk. Iahnstr744 , H F

UmzuMalbcrl£ gjg™
verkaufen Biebrich , Wiesbadener Allee 41.

1 Bettstelle m. g. Strohsack u. 1 Jnf .-Nniform
billig zu verkaufen Hellmuiidstraße 18, 2 Tr.

Ein Gesindebett , 1 Herrenrad , in gut . Zust.
für 30 Mk.  zn verk. NÄ, . Walramstraße 27. 2 l.

Wollmatr . , 3-th., 20 Mk.. vorzügl . Matr'
in jedes Bett passend, Seegrasmatratzen 10 Mk.'
Strohsäcke v. 5 Mk. an in allen Größen vorräthig'
s» i, »ii, .p IO,»«, <!>, Bismarckring 33. Tel . 2823.
. «- »■ Wegen Umzug 1 Panecldivan mit

Spiegelaufsatz und 2 Sessel , 1 rothes Blüschsophg
u. 3 Sessel , 1 Spiegelschrank , Verticow , 1 Cylinder-
büreau billig zu verkaufen Goldgasse 10, 1 St

Gut erh. Sopha und ein Chaiselongue
billig zu verkaufen Jahnstraße 3, Hinterh . P . r.

Neuer Tascheudiva, »48 , ChatselorigueivI
m. Ichoner Decke 26 Mk. Rauenthalerstraße 6. P

Zweirad , gut hergcrichtet , mit' Jörbebö)
(Preis 35 Mk.) zu verkaufen Luisenstraße 14, tntHmterb . bei « ondel. ' ul

Njue vcrtpsl . Mtrirm . m. 10 VeiitFi schönl
Pferdek . z, Ausb . f. Satil . od. Pfcrdeh ., 4 Lol,b
2 Radb ., 2 dreib . Böcke b, Scharnhorststr . 6, 2 t!

ÄRm sa ?” --
„ ..®inptetb . Gasmotor , gebrauchter Blasebalg?

3-flugel , Thor billig zn verkaufen Körnerstraße 6.
, Mehrere gebrauchte Herde zu »e>kaufen Adlerstraße 27.

Gllchess mit illontiftiitjcn
billig zu verkaufen Langgaffe 27 , im Hof . *

, Ein noch gut erhaltener Gasherd billig zu
verkaufen Luxemburgplatz 5, 1 links.

Moderne Plüschaarnitur, Bicr Glls-Heiz-Ocstil,
- S ? ° ^ *“ ' * “ • ■ • --gebraucht , zu verk. Näh.

Mödelheim , b. d. Jnfanteriekas., Schiersteinerstr.



14. 15 . tot ««* « 1905 . «rnewaw. —, — pdSk
Ein toenin qcbr. Kohlenbadeofenmit Batterie

und Brause ZU verk. Friedrichstr. 36, Garteny. ^
Aus einem Nachlaß

sofort billig m verkaufe« :
i Gasofen, 1 dcsgst Backofen, Eisschrank, 1 Näh¬
maschine, Schreibtisch, 1 Bureau, 1 Secretar.
1 polirter Kleiderschrank, 1 Berticow, lack., Tische,
lack. u. polirt, ein Plüschsessel. Nähtische,1 Sopha,
Nachttische, 1 Badewanne, ein Ofen, 1 Kuchen¬
schrank, 1 Standuhr , 1 Kommode, Spiegel u. bergt,
mehr. Anzus. von 9—12 und 3—5
Adclbeidktr . 42 , 2 . Etage.

3 Fensterkörbe
« chmiedete Gitter)und einige Stücke einfachescngitter billig zu verkaufen

Langgaffe 27 im Hof.
Messing. Büreau -ÄÜinpen(GaS), großer

Tisch 2-flamm. Gasherd, Gasbackofen, große
Reale, verstellbarer Kinderstudl zu verkaufen
Dobbeimerstraße 7, 1. . . .

Dreiarm. Gaslüster n. Petrolcumlüsier
billig z« verkaufen. M. Moritzstr. 9, 1.

3«rUWmil-AnlUe
find einige Hauptlager. Riemenscheibenu. Wcllcn-
Iftücfe billig zu verkaufen

Langgaffe 27 im Hof.

Wcllculmdwlinnc, N-MK
braucht, abreifehalber zu verkaufm. Näheres im
Tagbst-Verlag.

NE Äe bllSkUkstSk NlO
bezahlt Frau SehiSTer . Metzgergaffe 21 . für
nur wcmg gebrauchte Herren- und Damen-Klerder,
Schuhwcrk/Möb -l, Gold, Siber u. ganze Na ch!, -c.
Ueberzeugen Sie sich gefi. durch Postkarte.

Gespieltes Plano zu kaufen gesucht. Briest.
Offerten an Frl . melsciter , Taunusstr . 38.

Mchen-Bücherschrank
zu kaufen gesucht. Offerten mit Preisangabe uni.
J . i Sa ein den Tagbl.-Verlag.

Nußbaum - polirtes Büffet , sowie schwarzer
Eakontisch zu kaufen gesucht.

'«'» oli & Cie ., Marktstratze 10.
Möbel» Bette« , Teppiche, Oelgemülde,

Musikinstrumente, Fahrräder kaust fort-
>Wäh rend Do Herz ^Friedrichstr. 25»_

Gutes gebrauchtes Damen - Rad zu kaufen
gesucht. ISriKfft , Tau nusstraße 56.

Gebr. Gasbadeofen zu kaufen gesucht. Off.
unter llv. an den Tagbl .-Verlag.

ge-, Ein kleinerer Nmerik. Ofen Wirdjkanft Walkmühlsirafte 28,Part._
Ein gebrauchter, guterhaltener Dauerbrand¬

ofen für Restaurant zu kaufen gesucht. Woc
sagt der Tagbl .-Verlag. _ i*

Guter Porzellanosen mit engl. Eins., grün
oder braun, 2—3 Mir . hoch, zu kaufen gesucht.
Adresse im Togbl.-Verlaq. _ ±S

Eisenrsste
«m» Abdecken von Kanalschachtenbillig zu
kaufen Langgasse 27, im Hof. _

Große massive Badewanne billig
geben Neudorferstraße8, 2. __

Mm mit DM
und Hebzange billig zu verk. Langgaffe 27,
im Hof._ _ _ _

Eichen -Ladentstür mit Oberlicht, 1 :4, billig
abzugeben Luise' straste2, Apotheke.

GMM . ImerbrMoseil
[ zu kaufen gesucht. Offerten mit Angabe

des Preises und aus welcher Fabrik unter
Bl. ist » an de« Tagbl.-Verlag erbeten.

3 Vorsenster
'UValter,

220 L., 109 Br .,
, i  kaufen gesucht.

Bierstad rer Sähe. Grenzstraße 5.

Bitte ausschneideN.
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen rc. kauft u.

^holt pünktl. ab W. Sijpper , Schiersteinerstr. 11.
Ebampaguersiaschen, Weiß-, Rothwein-u.

Wasserflaschen. Alteisen, Lumpen, Papier , Gumnu-
u Neutuchabfälle kauft zu den höchsten Preisen der
pünktlicher Abh. «itlLI . Blücherstraße6.

I
Thüre mit Futter , Holzfnlliingc«

und eine Anzahl Latten billig zu
verkaufen . ^ .

LLansigasse 27 nn Hof.

AM MM lotel AlleejWl,
Tauu . ssiratze 3, sind Fenster, Läden. Thuren,
Flügelthüren, Trepven, Oefen Fußboden. Butter,
Sandsteinplattcn, kl. u. gr. Glasdächer, . Glas¬
halle f. Photo gr. Atelier, 1 Halle f. R-stanratron.
s. Restanratiaus - oder Luxusgarten geeignet, Back¬
steine, Bruchsteine. Sandsteine, Bau- und Brenn¬
holz u. dergl. m bist, zu verkaufen .■ ff*. ijcrci », Dobbeimerst rage 118. _

' 5 ^ 1̂ ! gierte " Weinfässer
in allen Größen, bis zu 700 Liter

haltend, zu verkaufen Neugaffe 8.

Zmmol 'Uieu

ur Vereinfachung des geschäftlichen
' Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alleunter dieserR-ibrrk
uns zu uberweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

zu kaufen, ev. Betheil
c ._ v ,, .. v .an einer solchen gesucht.

Off, unter O . B.« l an den  Tagbl .-Verlag^

Milch-Gefckäst
mit g. Privatknndschaft gegen Baarzahlnng zu
kaufen gepicht. Offerten mit Preisangabe unterA. a« 8 an den Tagbl.-Verlag.

Merthinner jeder Art
kaust I »« Ileineiniinn , Tann nsstraße 49.

ielfach vorgekommeneMißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direkte
Gffertbrrefe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Mesbadener Eagblatts.

ZmmsbMiktt ?« Verkaufe «!.

Zrr verkaufeN
in sehr guter staubfreier Lage, nächst dem
Kurhaus » « . Kurpark , rent.

Fremden-crision.
Villa ml sch. Garten n . vollständigem
Inventar . Nur durch die Immobilien-
Agentur von

J. Chr. Glücklich,
Wilhelmsir . 50.

Die Billen LessiWstraße
u. Frauksurterstratzc 27 mit allem Comfort
der Neuzeit eingerichtet, sind zu verkaufen oder
»u vermicthen. Näheres Wktoriastraße 43 oder
Schlichterstrabe 10.

| S ©maeiitees *gei *®tF . $
% 'Villa mit IO l
J Zimmern etc ., Stallung , Remise und park - ^
? artigem Hintergarten zu verkaufen . o
| JS.  Meie «-, Agentur , Taumniistr , 38 . ❖
*♦ *♦♦ * ♦ * ♦♦❖ * * ♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦> Billa in Kurtage—für Pension^geeignet — auch für zwei Familien

passend— preisw. zu verkaufen. Anz. W
L5 ca. 15,000 Mk. , „ %
A S». Kuttel . Adolfstraße 3. Ar

Dil rn  Mklßl.10:
8 Zimmer, Centralbeizung, elektrisches Licht, zu
verkaufen. Näh. Lesstngstraße 10.

WW Ü D - • M

Im sriilstcnThcilWicsbadciis.
in hoher, freier Lage, nahe dem Kurhaus, herr¬
schaftliche Villa , verrmethet mit 47o0 Mk.,
mit 10 eleganten Räumen, zum Preise von
95,000 Mk., mit Anzahl, von 80,000 Bck. abzng.
Preisw . hvpothekenfr. Bauland wird in Zahl,
genom. Offert, unt . A. 155 a. d. Tagbl.-Berl.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ J
Sehr preiswördige , an
leicht erreiohtbarer
Strasse gelegene , von
hübschem Garten um¬
gebene , etwa 10 Jahre
alte , von 1 auch 2 Fa¬
milien zu bewohnende
mit 12 Zimmern , 2 Badezimmern , 2 Kuchen,
5 Mansarden und 4 Baikonen wegen vor¬
gerückten Alters des Besitzers zu verkaufen.

75,0 # © Mk . i
A .5 . Meier , Agentur , Til « nii '. «lr . 39 . |»

Etage, , -Landl, ans m. 5-Zim .- ^
Wohnung in feiner Lage— event.
Stallung — für 180,000 Mk. zu
verk. Schöner Obstgarten . ,

Ä». Engel , Adolfstraße 3.

26  M « r. 66/68?CÄ ”fÄE
zu verkaufen. Näh Platterstraße 136.

lila

Z«, verkaufen
neu erbaute hochelegante Villa
Wilhelminenstrasre 42 «Nerothal), direct
am Walde, 8 Minuten von der Haltestelle
der elektr. Bahn, enthaltend 10 geräumige
Zimmer, große Diel-, Bad, 3 Fremden¬
zimmer, reichst Nebcngclasse. Centralherzung,
elektr. Licht- u. Gasanlagc . schöner Garten.
Anzusehen Vorm. 11—12, Aachm. 4—6 Uhr.
Alles Nähere bei dem Erbauer

MMller , Schreinermeister.
Wallnferstraße 3. Telephon 576.

j« " ifC. aSJ. A 44 « im Süden der Stadt
ftBjF- mit gutgehendem
^olonialwaar -n-reschäft zm verk. Offerten

unter C. 333 an den Tagbl.-Verlag.

•& Das von einem wohlgepflegten Zier - und A
» Obst -Gärtohen umgebene , in einer sehr
^ gefälligen Bauart und aus nur gediegenem

Material ausgeführte , im Innern ebenso
praktisch eingeteiite , wie vornehm aus-

;estattete Haus

Rüterothal 4 K
mit lut ©s ©hnppen

ist zu verkaufen . 1
„B. Meier , Agentur , Taunusstr . 3 » .ci»• lvrdcicr« iv.geiiiiuit a* ^

Etagenhaus °°"vor-
, Alles

_ zu verk.
Pr ."l68',öoÖ Mk. Anz.' 15- 20,000 M . Berm.
verbeten. Off. u. « > KS» an den Tgbl.-Berl.

^ . . . züglich gebaut,
billig verm. sDiietdeinnahme9100 Mk.),

HoheNlshestraße7
Herrschaft!. Billa,
8 Zimmer , reichlich Zubehör,
der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet , nebst schönem Garte«

zu verkaufeu
oder zu vermiethen.

Näheres Saalgasse 2 ®.

'BMBEn
m

Atterthümer aller Art
um-LtoKWito .ä— Mt

, Alte Bücher und Werke zu kaufen
gesucht Grabenstraße 32,

ÄrMatiinsioeise aulellPreis
bezahle ich, da bei mir große Nachfrage, für nur
gut erhaltene Herren -, Damen « nud Kinder-
Kleider , Möbel, Betten, ganze Nachlasse, Gold,
Silber u. Brillanten . Auf Bestellung komme ins
Haus. »v . linftty , Goldgaffe 15.

frau jaaset, «SE
kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren- und
Damenkleider,Uniformen, Mtöbel, ganze WohtmngS-
Einrichtungen, Naciflässe, Pfandscheine, Gold, Stlper
nnd Brillanten . Auf Bestellung komme ins Haus.

Immer Noch die höchstm Preise
für altes Eisen, Lumpen, Knochen, alte Metalle,
Papier , Gummr, Nentuchabfälle zahlt B». Haas,
Hellmundstraste 29. Postkarte genügt
ÄTGeizhals, Metzgergasse 2h,
salllt mehr wie jeder Andere für gut erhaltenes>«rren- n. Damenkleider»Uniformen, Möbel,
aanze Wohnungs-Einricht. u. Nächst, Pfandscheine,
Gold Silber u. Brillanten . Auf B. k. ms Haus.

A. Goelach, MehALrgasse 16,
kauft Gold- und Silbersachen. Brillanten . Pfand¬
scheine und gut erhaltene Herren- u. Damenkleider
au  reellen Preisen.

Zu verkaufen oder zu
vermiethen

unweit des Kochbrunnens (Höhenlaw
Billa mit Park (alte Bäume), weit über
eiuen Morgen, sehr peeiswerth . Näh.
durch di- Immobilien - Agentur von

J » Cinr * ßlüickliclig
Wilhelmstratze 50.

hältnUe hNDU .ÄÄ » Rubel)
per sofort zu verk hochherrschaftliche eomplet
eingerichtete Villa mit all. Comfort, 9 Am.

Zubehör, Gart ., herrl. Aussicht auf Schloß
ieckar. N. d. d. Jmmobilienagentur von

l Moderne Villa , Neroths m. schön. Garten,
wegzugSb. s. preisw. zu vk. Jmand .Taunusstr .12.

[ Fürs « . ' Billa megzugsh. sehr pretswerrh zu verk.
durch Lsaa » ckl, Taunusstr . 1«.

Billa mit 12 Zimmern, 2 Kuchen, noch leicht
zu vergrößern, ganz nahe Kochbrunnen, für nur
72,000 Mk. zu verst — Billa Parkstratze

> verzugshalber zu verk. R-« a -»<rt, Taunusstr . 1^.
>9 Morgen schuldeufr . Bauterrai » , gute Lage,
^ Nürnberg, auf dies, große Villa oder Etagen¬

haus zu vertauschen. Imand , stflltnitgfu.12.

♦♦♦♦♦♦

- Vordere Nikoiasstr. |
! Herrschaftliches Hausr
£ mit grossen, hohen Zimmern zu verkaufen. ♦
| Für Aerzteu. Anwälter
I sehr geeignet . t
♦ JS.  HeiiT , Agentur , Timn « s**r ' 3 » . J

Kl . Etligeuhüus fl

Einfamilie » - Villa , schönste Lage,, Nerothal.
Haltestelled. elektr. B., gr. Vor- u. Hmtergarten.
zu verk. .S . Hol 1>>« pkk. Mauergasfe 8,1.

! SchSneVillainWiesbLdm r
♦ ist zu verkanten . Anfrage « bitte zu ^
% richten unter V . 151 an den Tagbl . - »
» Verlag hier. ^

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Zu verkaufen
t » Ä « S» S

mit Weinrestaurant, mehrere Haustr mit Nestau,
rants , 10- 30,000 Mk. erforderlich, em neues
rentables Etagenhaus ; .ferner m l . Geschäfts,
läge Geschäftshaus btlftg zu verk. Geschäfts.
Häuser mit Läden, Mittelpunkt der Stadt.
10 000 Mk. Anz. . eine Spelsewirthschaft mi
Volkskaffce zu verkaufen. Nah. durch

Wi - r ' sikrii ' Ä
Schulgaffe 7 , 1, Etage . Telephon 2088.

6

u.
u.
,2. CU »ittckiich , Wilhelmstraße 50,

Wiesbaden.

mit großem Garten per sofort
äußerst ovrtheilhaft Zu verkaufen
durch die Jmmobilien-Agenturölfickllcli*

Tannusstraße 31.

!» ,1Mcs Hans,
elektr. Bahn, zu verkaufen. Offerten von Sclbst-
käusern unter W. A» » an den Tagbl.-Verlag.

Tr -/ ? „ gu verkaufen , event . zu verm.
V tull Näh . Bauburean Nikolasstr . 5-

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Frankfiirterstr . t
Villa mit 9 Zimmern
n. prächtiger Garten,
li5Öqm - 110,000Mk . ^

w JT . Meier , Agentur , Xannusitr . 3S . ♦
♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Eine prachtv. Villa Gustav-Freytag-
W 8M  stratze Verhältnisse halber sofort für

148)000 Mk. zu verkaufen durch
JT. & 'C. Kirmeniclii Hellmundstr. 53.

| ;Kai »© lleiasta%

% Mene Villa , |
s > noch nicht bewohnt gewesen . J
t »U» Meier , Agentur , 'ffaunusstr . 3S . ♦

1

Tausche nt. schuldenfreieVilla geaen
! 2-Familien-Villa in Wiesbaden. Gefl. Off.

unter >». L» « an den Tagbst-Verlag. l

Meine 2 gut rentirende Hünser
Rheinstrafte 78 nach Jahnitrafte 17
durchgehend, mit Gartenhaus , Seitenbau,
Vorder- und großem Hinlergarlen, verkaufe
ich zusammen oder einzeln gegen kleine
Anzahl, billig. Auch Tausch gegen kl. Villa.
Frau C. Schweisguth Wwe.. Jahnstr . 17.

MelllllstlkS HtlU § , ausgestattetV ^mit
Offerten

r

Centralheizung — nahe dem §iaiscr-Fr .-Ning..
mit 3000 Mk. Ucberschust, zu verkaufen,
unter » . 1 -4s an den Tagbl.-Verlag.

Billa , hochmod., erste Kurlage,
Central »eiz„ elektr. Licht-c.. 14 eftm.
u. reichl. Zubeh.. auch für seine Pens,
od. Arzt sehr geeign., prelsw zu

«ti » Casel , Adolfstr. 3. ^
Nähe Wiesbaden herrliches, im Walde geleg.

Wohnhaus m. -8 Zimmern, leuche Speise» ^
elektr. Licht, gut. Trinkwasser, 60 Ruthen Wald^wunderb. Aussicht auf den Rhein, welches sich
als .Herrschaftssitz oder Luftkurort eignet, für
20,000 Mk. zu verkaufen durchJl. & C. JFIriitenicI »» Hellmundstr. 58.

PJT * Moritzstr . zwei gute Häuser , m,t grotz.
rflächeninh-, noch zu bauen, sowie Laden zu
errichten, zum Verkauf übertragen.3. imand , Taunusstraße 12.

i Unweit der Kuranlagen. |
| Landliaus r
t mit herriicSi.Obstgarten. %
% Preis 80,000 Mk . r
^ ,S. Meier , Agentur , Taunusstr . 38 . H

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Neues Saus , doppelte 2- Zimmer-Wohn, im

Stock, Thorfahrt , Garten , event. Bauplatz für
Werkst, oder Stallung , für 46,000 Ntk. mit
3- bis 4000 Mk. Anzahlung zu verkaufen.
Lage nahe Schiersteinerstraße. Näheres bei

Kraft , Erbacherstraße 7.

%%
%%

!Isa mielirlela
ist eine sehr billigeVilla

mit hübschem » arten zu verkaufen.
F . Meier , Agentur , T » isramsstr . » S

Für 16,0«« Mk.
su verk. w. Abr. i. Aiisl. schön. Haus bei Darr».
° stadst dicht am Walde, je 10 Mm . b. 2Bahn ->

höfcn, 7 gr. Zim. m. Zubeh.. Gas - n. Wasterl
2 Water-Cloftts , Stall . Vor- u. Pflanzgarten.
Anfr. sub A.  1S5 an den Tagbl.-Verl.
An verkhrsreicher Straße

ein Baugrundstück (geschl. Bauweise), cm 70 Rth ..
billig zu verkaufen. Offerten unter M . i | «
an den Tagbst-Verlag. , .f Bauplatz am Bahnhof,circa80 Ruthen, schöne Eike, für Hotel

sehr geeignet, zu verk.
' ,d . K««el , AdoWrab-H I
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Großes BaugrrmdsLück
tmtere Dotzheimerstr.28,mit Baugenehmigung
nach alter Bauordnung , ca, 66 Meter tief,
196 <Meter breit, w. anderw. Untern, unter
Selbstkosten zu verkaufen. Näh. beim Be¬
sitzer Karlstraße 39, Part . l.

Wichtig siir«Miiler.
WMd-e schönsten Wein

IdfCtCtCH des Nhcingaucs nebst

elegantem Wohnhaus
m

Eltville a/Rhein
find unter denkbar günstigsten Weding-
ungc » billig zu verkbusen oder zu vcrmiethen.
Weinkeller für ca. 2—800 Stück, ui. Faß -Auszug.
Flaschenkeller für 42,000 Flaschen Wein. Kelter-
Haus, Gährkeller, Probirzimmer m. Aufzug,
große Contorräume, Pack- und Versandtraum,
Flaschensveicher, Küferwohnung. Alle« in tadel¬
losem, fast neuem Zustande. Event, auch ohne
Wohnhaus zu vermiethcn odcr zu verkaufen.
Auch gegen Kölner Zinshaus oder Bauplätze zu
vertauschen, wenn mindestens 15,00V Mk. heraus-
bezablt werden. Angeb. sub 14. ir . c . i :soss
an Kn <)oir Mosse , Köln a Rh . F128

Baustelle !♦
♦
^ für Villa zum Alieinbewohnou, *
+ oder 2—3-atöekigo EtageuviUa,
! 1242,5« qm, }
J bei 26 in. Front , an ausgebauter Strasse V
v in etwas erhöhter Lago mit den liebem *
t Panorama , ♦
^ 0,5 km vom Kurhaus entfernt. ^
4 Jf. .Weier , Agentur, 'S anmissir . 38 . H

Bauplatz am Kurpark
sür Villa , ev. mit Stall zu verkaufen. Bau-t
genchtnigung nach alter Bauordnung vorhanden.
Näheres im Baubürcau NikolaZstraße 1.

föt «« fttd 116 Ruthen haltend, mit
30 Obstbäumen, in un¬

mittelbarer Nähe der Waldstraße, sür Gärtnerei
sehr geeignet, zu verkaufen. Osf. unt. ® . IBM
an den Tagbl.-Verlag.
Immsbilien ?n bansen gesucht.

Sachs zn Laufen
Hans mit Colontalwaaren-Handel od. Wirlhschaft,

Preis bis 4o,OüO Mark, wenn mein neues
rentables Haus in Eltville in Tausch genommen
wird. Offerten unter T . 121 befördert der
Tagbl.-Verlag.

Kleine gutgelegeue Villa zwecks Er¬
richtung e. ff. Pension nt. e. Anzahlung v.
15—20/00Mk . zu kaufen gef. Det. Off. an

iS. W . Ueieke L. i <\ lücrliel,
Frankfurt a . M ., Eschersh. Landstr. 60.

iF :'i8051 19)  F129

Billa
in ebener Lage, comfortabcl eingerichtet, im Preise

von circa 75,000 Mk. zn kaufen gesucht.
» . Halin , BiSmarck-Ring 11, 2.

Kaufe HauS mit Lade» und Wcrkstätte. Off.
unter W. 135 postl. Schiitzenbofstr.

I l ! Haus zu kauf « , gesucht l l l
wenn schuldenfreier Acker, 805 Ruthe» ä 70 Mk.,

meist WicSb. Gcmkg., sowie1—3 kt. neue Häuser,
big. mm ., Preis 17, 20, 80 Mille (Vorort), nt ft.
1. Hyp. helft., in Zahlung genommen werden u.
baare Herauszahlung erfolgt. Näheres

jr . Hnorr , Sensal, Scharnborststr. 2, P.
Villa -Bauplatz U‘£ ".g-

t.  145 an den Tagbl.-Verlag.
SpeculationsfähigcS schuldenfreiesBauterrain,

in und bei Wiesbaden, gu kaufen gesucht. Angeb.
erb. unter A . 154 an den Tagbl.-Verlag.

Für Banunternehmer
und Gpeculauten.

Sehr schönes vorttzcilh. bebauungssühiger Grund¬
stück außerordentlich billig zn verkaufen. Anfr.
unter Chiffre lk' . 151 an den Tagbl.-Verlag.

m « » » » » » » » » » »

♦ Zu vertauschen : |
reineWiese in Wiesbaden♦
♦ gegen ein hiesiges rentables ♦

♦ Jßtafgenbaug » |
J Jf* Weier , Agentur, 'Vauniasistr . 38 . ♦

eifach vorgekommeneMßbräuche
geben uns Veranlassung Zu er¬
klären, daß wir nur - lvekke «
Bkfcribrivfr , nicht aber solche H
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.
JÜSaEat. 1 '3gMac === 3E !aiir ===:

Capitalien i*t ucrl eiltet».
on 01) 1&SWf lgetcilt) anszalciben. Frau
y \J ,UUU aVU.  4 . Chmii, , Moritzstr. 27.

noooaoooooooooc

2 Auf 1. Hypotheken, 1
h auf 2. «Hypotheken l
0 sind stets Privat -Kapitalim zu begeben durch O

1 Ludwig Istel, 0
O Webergaffe 16, 1. Fernsprecher 2188. Q
y Geschäftsstundenvon 9—1 u. 3—6 Uhr. Q
OOOOOOOOCXOOOOOD
Für gute Hypotheken u . »iestkaufschittinge,

welche flüssig gemacht werde » sotten , habe
stets Kauter . Sensal fi -vfrSiiiiiterger,
Adelheidstrafie 6 . — Telefon 524.

Große Kapitalien
sind von jetzt ab in jedem Betrage zu 8*/« bis

"/» je nach Lage tmd Object auf l. Hypotheken
zu vergeben. Bei Neubauten Rnlenzaylungen
während der Bauzeit. Ebenlo sind jederzeit zu

vergeben Bttlöge,
auch getbcilt, auf gute 2. Hypotheken durch

.JTo«ef Fisihtiacli , Gneisenaustr. 7
600,««» Mk.

auszuleihen
sind in beliebigen Beträgen, schon von 2« ,««« Mk.

an, aus l . Hypothek zu billigem Zinsfuß
lur gleich oder später . Offerten erbeten unter
kj.  142 an den Tagbl . -Verlag.

110,060 Mk . sind als 1. Hypothek zn billigem
ZinSfun auszuleihen. Näh. bei

l 'l»r . Hratranherger . Marktftr. 6.
80,000 Mk . ntt erster Stelle , 80,000 Mk.

au zweiter Stelle auf gute Objecte sofort zu
vergeben durch die Geschäftsstelle des HauS- und
Gruiidbesttzer-Vercins, Luiseustr. 19. F433

80 .000 Mk . auf prima Object zu billigem
Zinsfuß gleich zu vergeben.

läavid s&aim , BiSmarck-Ring 11, 2.

Amf 2. Hypothek
sind ea. 80,000 Mk. ganz odcr getyeilt aus-

zuleihen . Offerten unter l» . 143 an den
Tagbl .-Vsrlaa zu richten.-

50,000 Mark auf gute 2. Hypothek zu
4'/*% zum 1. Oktober auszuleihcti. Offerten
unter M ° 14t » an den Tagbl.-Verlag.

40.000 Mark,
50.000 Mark,
80.000 Mark

auf zweite Hypotheke sofort auSzuleihen.
M. lleifner,

Seerobenstratze 27.

S0 $000 Mk . !
^ gegen gute Nnchhypothek zu vergeben. $

«#• Meier . Agentur, Taitnusilr . 38 . *

15.000 Mk . auf 1. Hypothek sofort auszuleihen,
«ltiar ! Hrnnlnger , Moritzstraße 51.
4  13,000 Mk . auf erste Hypoih. in
Ä der Umgegend auszuleihen.
^ «». Adolfstrabe 8. ►

Capitalie » fit leiljett gesucht.
Die Geschäftsstelle des HauS » und Grund»

vesttzer - Vereins empfiehlt sich Copitalisten,
Instituten und Gesellschaftenzur Anlage von
Capitalien auf 1. und 2. Hypotheken.
Geschäftsstelle: Luisenstraße 19. F431

M . 400,000 a. Eckhaus in allererster Geschäfts¬
lage nef. Privateapitalisten erf. Näheres unter
l !. 131 nn den Tagbl.-Vcrlag.

Privat -Capital gesucht
Mk . 180,000 , 1 mündelstcher(50°/o der Taxe),

„ 00,000 , l 3' /, "/° per 1. Oktober
oder später. Adr. v. Privateapitalisten erb. an
Sensal 1" . 4 . Herum »», Sedanplatz 7.

130,000 bis 140.000 MK.
zur 1. Stelle auf in » Geschäftshaus
im Centrum der Stadt gesucht . N »»r
Selbstdarleiher wollen Offerten unter
11. 14 » a . d. Tagv >.«Verl . einreicheu.

110—112,000 Mt . auf 1. Hyp. in
_ bester Stadtlage zu leihen gejucht.

Offert, unter UN. 144 an den Tagbl .-Verl.
110,000  Mk. sir 'KÄ 't

erster Lage auf 1. Hyp. gesucht, Offerten unter
il . ! •- » an den Tagbl.-Verlag.

frztz MKK 1. Hypothek sucht strebs.
» » Geschäftsmann auf Hans

der inneren Stadt vom Selbstdarl . p. sofort od.
später. Off. u. P.  144 an den Tagbl .-Verl.

f  Capitals-Anlagen:Mk.50-dis70,000 2. Hyp. und Mk . « - « 00 ,)
2. Hyp. h 5 °A> gesucht. Placement gM
kostenfrei , s». Kngei , Adolfstr. 8. ^

2. Hypothek
in der Höhe bis zu 40,000 Mk. auf prima Object

aufzunchmen gejucht Vermittler verbeten. Off.
mit. V . 8 . » « postl. Bismarck-Ring.

Pa. Capitalsanlage!
ür-stkauf v. Mk . 56,000 2 . Stelle

dircct nach Landesbank h 47» p/-, noch
7 Jahre lauf., ans hochfeines Object
hier mit Nachlaß zu verk.

m «o Kugel , Adolfstrnße 3.
35 - 40,000 Mk . auf pr. 2. Hyp.
zu leihen gesucht. Offerten unter

v . 14 9 an den Tagbl.-Verl.

Gesucht ans2. Hypothek
35 —40,000 Mk . «. schönes , sehr rentables
Hans in Wiesbaden . Offerten u. 3-\ 143
an den Tagvl --Berlag erbeten.

35—40,000 Mk. auf pr. 1. Hyp
_ gesucht. Offert, unter XV.  142

an den Tagbl.-Verl.
Mark 30—40,000 als zweite Hypothek auf rlc

gantes Wohnhaus gesucht. Off. unter 4' . ! » i
an den Tagbl.-Verlag.

30.000 Mk. auf 2. Hypoth.
werden per 1. Januar zu leihen gesucht.
Prima Etagenhaus in feinster Lage hier.
Offerten erb. u. tt . 130 an d. Tagbl.-Verl.

20 .000 Mk . 2. Hypothek ohne Vermittl. gesucht.
Off. unter » . 144 an den Tagbl .-Verlag.

25—20,000 Mk . 1. Hyp. nahe bei Wiesbaden
zu 4'/» pCt. sofort gesucht. Offerten unter
47 447 an den Tagbl -Vcrl.

000 zweite Hypothek auf prima
u \ Jfy ’Xr' f JJil.  Eckhaus zu 5 % per sofort

oder 1. Oktober gesucht. Circa 50,000 unter
der Tare. Offerten unter Id . 14 » an den
Tagbl.-Verlag.

1. Hyp., 18,000 Mark,
5 °/° Zinsen, unter 56 " ° der feldgerichtl. Taxe,
20 Mm. v. LudwigSbahnKok. auf fof, od. I . Oki.
aekucht. Gff. Off. ii. » > 151 a. d. Tagbl .-Vl.

15—20,000 Mk . gegen hohen ZinS
KWllM gesucht für gleich oder 1. Oktober.

Offerten unter M. 151 nn den Tagbl.-Verlag.
15,006 Mk . 2. Hypothek zu 41»°/°, hinter der

LandcSbank vom Selbstdarleiber per 1. Oktober
gef. Off. unt. Ji.  13 « an den Tagbl.-Verlag.

15,000 Mk.
als Nachhypotüek auf ein gut rentables Geschäst«-

haus zu boben Zinsen sofort gesucht. Gefl.
Offerten unter C . 151 an den Tagbl .-Verlag.

Mk . 14 —15,000 als zweite Hypothek auf Ge-
schästsbaus in Höchst gefuchst Offerten unter
® . l » l an den Tagbl.-Verlag.

12—15,000 Mark Bongeld auf prima Obiekt
für gleich gesucht. Offerten unter 14. 14«
an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht 12- oder 15,000 Mk.
auf 2 . Hypothek , hübsches neues HauS in
Wiesbaden . Offerten bitte unter C. 14»
an den Taabl .-Verlag.

KM* » 10- 12,000 Mk . als Hypothek auf
WWW citi prima neugcbautes Obiect, Eck¬

haus, bis zu Vt  der feldgerichtlichen Taxe von
guten Geschäftsleuten auf 1. Oktober oder
1. Januar 1906 gefuchst Nur Selbstdarl. wollen
ihre Off. u. IV . 148 !. Tagbl .-Verlag abgeben.

Erste HWothekK.'!:L,SA
Höhe von 9000 Mk . gesucht. Offerten unter
M.  151 an den Tagbl.-Verlag.

8 —12,000 Mk. auf 2. Hypothek auf neues Haus
In Biebrich gefuchst Offerten unter V . 1 » !
an den Tagbl.-Verlag.

8—1«,«»» Mt . zu 5%
aeg. gute 2.  Hypoth . per 30.'9. 05 gef. Off. n
® . 14 « an den Tagbl.-Verlag.

Zweite Hypothek 8000 Mk . auf sofort oder
1. Oktober gesucht, noch unter der Brandtaxe.
Zinsfuß 5 °!o. Offerten unter © . 140 an
den Tagbl.-Verlag.

2. Hypothek auf 1. Oktober
ÖWWW i&Ptli.  gesucht . Off. unter Ul. 148

an den Tagbl.-Verlag.
Mk. 7000 als dritte Hypothek von Beamten gef.

Offerten unter W . 131 an den Tagbl .-Verlag.
6<M> Mark

auf Anfang Oktober zn leihen gesucht bis April 1906
von einem soliden HanSeigenthümerg. doppelte
Sicherheit. Off. u. 14. 15 «» an Tagbl.-Verl.

Ilrrschicdknes

Z Vereinfachung des aefchäftttiden
erkehrs bitten wir unsere geehrten

nr
Verkehrs
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu dezahlcu.

Der Verlag de» Wiesbadener Tagblatts.

Von Ser Reise ziiriick.
Br . Segberth.

ZeteKtio-

si. AusKunB -BlireW
„Union",

Zietenring 1.
Ermittlunaen . Beobachtungen, Beschaffungenvon

Beweis-Material f. a. Prozesse.
SluSkünste

über Vermögen, Charatter, Vorleben, Ruf, LebenS-
tvandcl u. f. w. auf allen Plätzen des In - und

Auslandes.

Sichere angenehme
Existenz bietet sich ge-
birveter Dame , w-lch- W«
einige Hundert Mark verfügst Risiko aus¬
geschlossen. Offerten unter A . ISS durch den
Tagbl.-Verlag._ _ _ __ _ _

Zur Uebernahme eines neu zu errichtenden

Weinrestaurants wird ein gesucht.
Off, unter 13. l ». loo postl. Schützenhofstraße.

Vertretungen
zu üvernchmen 32-jährige Dame, die

.Prim , "
sucht noch _ . , _ _
mit bestem Erfolg thätig ist. Prima Referenzen.
Ausführliche Offerten sub A . IBS an den
Tagbl.-Verlag.

Bon einer leistrmgrfähigen Setfenfavrik
wird znm Besuch der Kolontalwarenhändler
ein tüchtiger, rühriger (M.hm.-auto3853'9) F 129

Vertreter
gesrnht . Derselbe muß aut eingeführt sein
und mit der Kundschaft fortwährend Fühlung
haben. Gefl. Off. sub No. » 3» W. an
Elndoir W«>««e , Mannheim , erbeten.

Alleinsteh. Persönlichkeit wünscht
von nobler diScr.Hand 50 Mk.

zu leihen gegen Sicherheit. Off. unter W . 151
an den Tagbl.-Verlag.

leiht 20—80 Mk . bei tiscretei
Zahlung ? Offerten sind unter

8 . 151 an den Tagbl.-Verlag zu richten.

Hoftheater,
1. Rang , Log « 2 (rechte Seite ) , zwei
Vordsrplätze Abonnement »» für halb«
oder ganze Saison gesundheitshalber avzu<
«eben . Zu erfragen 8—4 Nhr Parkstr . 25.

Ein Achtel Abonnement 1. Parquet,
Königl . Theater , gesucht Victoriastraße 14, 1.

. Gin Viertel Theater -Abonnement
1. Parquet links, 2. Reihe, Serie 6 , wegen Trauer-
fall abzugeben Marktplatz 5, 2.

Ein Ächrel Theater - Abounemcnl3. Rang«
1. Reihe, adzugeben Weißenburgstr. 4,  2 . Et . lks.

Ein Achtel Abonnement C,  zwei nebeneinander
liegende Plätze, 2. Rang, 1. Reihe Mitte, zusammen
abzug eb en. Bür . Hotel Adler, Langgasse 42.

Känigl . Theater . Ein Achtel 2. Rang,
event. ein Viertel 3. Rang (Mitte) gesucht.

SchlachthauSstr. 24.
Ein Achtel Theater - Abonnement 0, 3. Rang,

8. Reihe, abzu geben Bertramstraße 6, 3 rechts.
König !. Theater . Zwei Achtel1. Parauet,

4. Reihe, Serie v , für die ganze Spielzeit abzu-
geben Neubauerstraße 12, Hochp.

Ein Viertel Theater -Abonnement
(Serie ' A , 1. Paranet , 4 . Reihe ) auf zwei
Monate abzugeben.

,idoi,h s»« ms * Webergaste 4.
Ein Viertel Theaterabonn? Pnranet , 7. Reibe,

Serie C,  guter Pl atz, abzugeben Emserstr. 38, P.
Ein Achtel Tbeater -Abonnement im

2. Rang, 1. Reihe, abzugeben Wilhelmstraße18,8.
Fein. RüitagStischm. Kaff. Elisabethenftr. 31,1.
Mittagstisch, g. ferql., zn h. Frnnkenstr. 19, 3.

Eine Dame
sucht eine holländische jung « Dam « oder aus
der französischen Schweiz ans besserem
Stande , nicht unter 28 Jahren » um ihr 2 mal
in der Woche Gesellschaft zu leisten. Offerten
unter 1». 143 an den Tagbl.-Verlag.

Magnetopath
und Raturheilkundigcr

KM *. Jß. Mil sei er,
gs®- Wiesbaden , Rheinstraße 83 , 1.

Sprechzeit : 10—12 und 8—5 Uhr.
Sonntags nur Morgens von 10—12 Uhr.

Natürliche, arzaeilose und
operationslose Herlweife.

Bchttlidlunst innerer und änfterer
Krankheiten.

Hervorragende Heilerfolge.
Feinste Referenzen.

ftiWgsslihige Wkiiihüiidliiilg.
Tüchtiger Restaurateur , im Besitze von

Mk. 10,000, sucht Mk. 15,000 zwecks Erwerbung
eines größeren Unternehmens gegen festen hoben
Weinbezug, Risiko ourgefchlvssen. Offerten unter
5E, 14S an den Tagbl .-Verlag.

Klavier kann täglich ungcnirt
werden. Off. u. 14. ise a. d

eübt
.-V.1

Die Dame aus Biebrich,
v . Dienst, d. Tisch Zimmermannstr. 10 gek. hat,
w, Höst, um umgehende Ang. ihrer Adreffe geb.

Derjenige, welcher bie Doppellttter tm tlieu-
bau der Herren Oc «>» a  4 *« ««ly mitgenommen
hat, wird ersucht, dieselbe sofort abzugeben, da
erkannt und sonst Anzeige erfolgst Näh. Jahn-
straße 20, Schlosserei._

w. prompt besorgtin Stadt
^ u. über Land.

Adlerstr. 29. Best. Wellritzstrc 48, Petri . Postk. gen.

per Möbclwagm und Fedcrrollcn besorgt unter
Garantie um». Hlntii Rbeinstratze 42, Stb . P.

4Ä ^ & beforgs Mtritter , R»uen-
M thalerstraße 22, Part.

werdenu. Garantie ausgef.
Wut huhu * Weier,

Schreinerei, Mtednäistraße 12.

WUBSägcWSSL
gute Federrolle gestellt werden. Offerten unter
«». 14 » an den Tagbl.-Verlag.

Herd-, Kessel-, Ofensetzer
SÄ» Sei »Oller , MichelSberg 28 , 1«

2-Pf .-Postkarte genügt.
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Nnfarb . v. Polftermöb . u. Netten , Gard.
-‘aufm., Zim. tap . billigst. Rauenthalerstr. 6, Part.

Zum Beizen, Poliren u. Revariren der Möbel
>emps. sich Clir . Herrdien , Schreiner, Claren-
-thalcrstr. 3 u. Schachtstr. 22. Bitte 2-Ps.-Karte.
^ Stulllficchter Marl SSraft
Empfiehlt sich dem geehrten Publikum im Rohr- u.
Strohstuhlflechten jeder Art, Schreibsesselu. s. w.
Wenn auch erblindet, sichere nur gute Arbeit zu,
war 8 Jahre Zögling der dies. Blindenanstalt.
Bitte meiner zu gedenken. Best, auch p. Postkarte
an linr : Siraft , Gueisenaustraße 14, 8 St . I.

Stühle w. abgcbolt und gebracht.
Schuhmacher wünscht noch Arbeit in der

Woche zu übernehmen. Helcnenstratze4, 2.
Anfertigung eleg. Damengarderob.. nur erste

-Arbeit. Off, u. 38. w . so vostl. Schutzenhofstr
Costümev. 8 Wt.  an , Lauskl.) Blousen, wwie

Acndcrungcn äußerst bill. Dotzhcimerstr. 76, Part.
Tücht . Schneiderin emps. s. z. Anfertig., v.

Damengarderobe. Elcg . Sit ; u . solid . Pre »S.
Ptlilippsbcrastrafle 83 . Part , links. _
' Pcrf . Schneiderin " emps. "sich in und außer
idem Hause. Rheinstrasie 86, 3.

Erf. Schneid., bersch. I . i. 1. Gesch. v. Berlin
-u. hier, emps. s. i. u, a. d. H. Philippsbergstr. 1, F.

Schneiderin emps. sich in und außer dem
Bause. Seerobenstraße 23, Hinter!,. Part.

Kleider . Blousen und Kinderkleider,
‘werden chic und Preiswerth anaefertigt; ebenso
werden getragene Kleider billigst modernistrt
-Ora nlenstratze 4 , 8.  _

Näherin emps. sich im Ausbess. Platterstr . 40, 2.
Frau enipf. sichz. Ausbiss Blücherstr. 26, 2 r.

Stickerei-Arbeiten, 2 "tS
stattung. Fr . Adeltzcidstr. 62,Htb.

noch einige TageTüchtige Büglerin hat
frei. Uorkstraße 23, Frontsp._

Gardinen w. gespa nnt Datzbrimersir. 29
Wäschez. Wasch

in Rambach angen.

P.
Büg. (eig. Bleiche) wird

_ Metzgergasse 15, im Lad.
Wäschez. W. u. B. ang.  Dr udenstr. 8. H.  2.
Wäschez. Fein- u. Glanzbllgeln w. fortwähr

angen., gut ii. pünktl. des. Michclsbcrg 28, Hth. 2,

Wäsche z. Waschen n . Büg . w
ang . Karlftr . 88 , K»2 l«

Geübte Friseuse emps. sich im Abonnement
und Einzelfrisieren. Adolfsiraße 10, Htb. 2 St.
!' Geübte Friieuse n. nochK. an. Bleiclistr. 14,1
! Friseuse emps. sich. Frankenstr. 28, 3. Et.
! Masseuse (Russin) empfiehlt sich in u. außer
-dem Hanse. Bülowstrabe 4, 1 r._

Kauenkrankheiten.
AteruSkatarrl », Uterus - Entzündung . >
schwülste , Blutungen re. ; Erkrankung der
|Eierstöcke, sowie Menstrualions - Störunge«
behandelt Wiesbaden, Rheinstr. 63,1.
!(Natürliche, arzneiloseu. opcratiousloseHeilweise.)

^LuuUl »U^H^ 'ustitute, Specialmittel rc.
weistdiscrctnach A.  Hümmer,

Berlin 207 , Diedenhoferstraße.

Kockbrunnen . 7 Uhr: Morgenmusik.
Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr: Concert. Abends

8 Ubr: Concert. ,
Königliche Schauspiele. Abends 7 Uhr: Der

Graf von Cbarolais.
Acstdenz-Theater . Abends 7 Uhr: Alma mater.
-KalSalla-Hheater. Abends 8 Uhr : Vorstellung.
Vakhalla (Restaurant) . Abends 8 Ubr : Concert.
-Keickshallen-Dheater . Abends 8 Ubr :Vorstellung.
Keilsarmee . Abds. 8'/, Uhr : Oeffentl. Versamml.

Mtuaryus , Knnflsalon , Wilhelmstraße 16.
Manger ' s Kunstsalon , TaunuSstraße 6.
Kunst salon Kietor , TaunuSstraße 1, Gartenbau.
Damen -ßluö , Taunusstraße 6. Geöffnet von

Morgens 10 bis Abends 10 Uhr.
Verein für Sommerpftege armer Kinder . Das

Büreau , Steingaffe 9, 1, ist Mittwoch und
Samstag von 6—7 Uhr geöffnet.

Ticht-, Anfl - und Sonnenkad des Vereins für
volksverst. Gesundheitspflegeauf dem Atzelberg
(Haltestelle„Lindcnhof" der elektr. Bahn . 1Min .),
getrennte Abtheilungcn für Damen und Herren,
auch für Nicht-Mitglieder, täglich geöffnet von
6 Ubr Früh bis 10 Uhr Abends. Ausschank
alkoholfreierGetränke

Kerein für
Steingasse - — - - ....

Philipp Avegg - Wivliotkek , Gutcnbcraschule
Geöffnet Sonntags von 10—l , Mittwochs von
5—8 und Samstags von 5—7 Uhr.

Molkslescyalle , Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Ubr Mittags bis 9' /- Uhr Abends,
Sonn - und Feiertags von 10' te—12' /- Uhr und
von 3—8V» Uhr. Eintritt frei.

ßentrakstelle für Krankenpflegerinnen (unter
Zustimmung der hiesigen ärztlichen Vereine)
Abth. II (f. böb. Berufe) des Arbeitsnachw. für
Frauen , im Rathhaus . Geöffnet: U-9—ff-lund
'/ -3—7 Uhr.

Verein für Auskunft üSer Wohlfahrts -Ein¬
richtungen und Aechtsfragen . Täglich von
6—7 Uhr Abends im Rathbause im Büreau des
Arbeitsnachweises(Männer-Abtbeiliing).

Arkeitsnachweis unentgeltlich für Männer und
Aranen : im Rathhaus von 9—12'/* und 3 bis
7 Ubr. Männcr-Abth. 9—120- und von 2' /- bis
6 Ubr. — Fraucn -Abth. I : für Dienstboten und
Arbeiterinnen. Frauen -Abth. II : für höhere
Berufsarten und Hotelpersonal.

in gute Pflege
_ am liebsten au

Näheres im Tagbl .-Perlag.
Cm Kind zu geben,

fs L ‘2and.
Tu

Discr. Rath
heilen. Offerten u. ®

f. vornehme Danien in
all. Fraucn -Angelegen-
an den Tagbl -Verlag.

Phrenotogin wohnt Albrcchtstr. 46, Hth. 2.

Phrenologin Helenenstr . 9,
2 St . rechts.

Vdh.

Phrenologin Schachtstraße 24, 3 St . Sprechst.
Morg. 9 —1, Mittag « 5—10. _

Phrenologin
i

Lang «. 5,1 r . ,
_ im Vorderhaus.

Gebildete j . Dame , Ende 20er, wünscht
'leichen Anschluß. Offerten unter V.  150 an
ien Tagbl.-Verlag. _ __ _

Margarete Borustein,
BUrean für

Helratsvermiltlnng,
Berlin , Schönhauser-Allee 9 a. F120

Selbstständ. Handwerker m.
«Ae »rNT > gut. Einkommen, 30 Jahre,

Wittwer mit 1 Kind, wünscht die Bekanntschaft
eines charaktervollen Mädchens zwecks Heirat.
Ernstgemeinte Offerten unter ML MO an den
Tagbh-Verlag erbeten. Vermittler verbeten.

Heirat.
r, sein gebild. He:Ansehnlicher, sein gebild. Herr, 35. vermögend

sucht wirklich hübsche junge Dame zwecks Heirat
kennen zu lernen. Offerten unter A.  iS 9 be
der Tagbl.-Verlag.

kalten

5-"°»ÄA-c>

Taqe'i Venlnftallnngett

ici iltu.
' Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr:
e 9, 2, und Bleichstr.-Schulc, Part.

ileroins - ^ achrichten

Auguste -Victoria - Stift . Handarbeitskränzchen
uni 4 Uhr bei Frau Ritter , Unter den Eichen.

Turn -Celelkschast. 6—7 / ~8—10
Uhr:
Uhr:

Turnen
Turnen

der
der

Uhr:

Barometers . . .
Thermometer C.
Dunstspann, (mm) .
Rel. Feuchtigkeit("/o)
Windrichtung . .
Nicderschlagsh.(mm)
Höchste Temperatur 18.9.

*) Die
reducirt.

Mrttrr -Kericht
Des „Mirsbadetrer Tagblatt ".

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutsche»
Seewa '-te in Hamburg.

(Nachdruck verboten .)

16. September: wolkig mit Sonnenschein, kühler,
windig. _

Auf - und Untergang für Sonne (®) und
Mond (C).

(Durchqanai>» Sonne durch Süden na» mitteieuropsischer Zeit.)

Da men-Äbth eilung.
Männer-Abtheilung.

Keckter-Vereinignug Wiesvadm . 8—10
Fechten. Oberrealschule Oranienstraße 7.

Wiesbadener Mechtcknv. Abends 8—10 Uhr:
Fechten. Fechtboden: Schule vis-A-vis der
Reichsbank. Clublokal: Hotel Vogel, Rheinstr.

isnrn -Verein . Abends8—10 Uhr : Riegenturnen.
Mäitner -Turnverei « . Abds. 8" -Uhr: Kürturnen.
Kneipp -Vsrein . Abends 8' /, Uhr : Vortrag.
Kekanaverei« Wiesbadener Männer - Hknst
" Abends 80- Uhr : Probe.
Evangelischer Arverter -Verein . Abends8'/- Uhr:

Gesanaprobe. -
Stemm - n . Ring -Eln vAI hketia. 80 -Uhr :Uebung
Wiesbadener Atlilelen -Llub . 80- Ubr: Uebung.
Stemm - nnd ' Mingcluv Einigkeit . Abends

80, Uhr : Uebung.
Stemm - und Ming -Elub Germania . Abends
" 9 Uhr: Uebung.
Kraft - u . KportclnvMenicitia . 9Uhr : Uebung.
Verein für Kandlüngs -kommis von 1858.

9 Ubr : Bereinsabend (Restaur. Westendhof).
Schubert-Wund . Abends 6 Uhr: Probe.
SängerchorWiesS,den . Abends 9 Uhr : Gesang-

vrobe. VereinslokalTbüringer Hof.
Athleten -Llnb Deutsche Eiche. 9 Uhr: Uebung
Kcharr' scher Männer -öhor . Abds. 9 Uhr: Probe.
Lhristllcher Verein jünger Männer . Abends

9 Uhr : Turnen . _
Männergesang -Verein Loncordia . 9 Ubr : Probe.
Gesangverein Mene Loncordia , 9 Uhr: Probe.
Stenotachygraphen - Verein „ Hnq - Schnell" ,

Wiesbaden . Von 9—10 Uhn Uebungsabend.
Wadtahr - Verein Wiesbaden 1899. Abends

9 Uhr : Sitzung.
Athleten -Dereln Mieskaden . 9 Uhr : Uebung.
Kraft - und Svortclu ». Abends 9 Uhr: Uebung
Vlattdütsche Klub Wiesbaden . Abends Klock9'/>

VereenSabend.
Männer -Kesangverein Kikda- Probe.
Ander -Llnb Wiesbaden . Abends: Uebung.

llnikuimtmicu
Versteigerung von Herren - Kleiderstoffen im

AuctionSlökalc Kirchgaffc 23, Vormittags 9 /- Uhr.
(S . Tagbl. 43l S . 7.)

Versteigerungvon Mobilien rc. im AuctionSlokalc
Adolfstraßc 3, Vormittags 10 Uhr. (S.
Tagbl. 481 S . 7.)

Versteigerung von2 Oelgemalden im Versteigerung«
lokale Bleichstraße 5, Mittags 12 Uhr. (S.
Tagbl . 429 S . 100

Versteiaerung von Mobilien rc. im Pfondlokale
Kirchgaffe 23. Nachmittags 3'/, Uhr. (S
Tagbl. 480 S . 9.) _

iVivdiIidir Murciaerr
Israrlitifche Kultnsgemeindr.

Synagoge : Michelsberg.
Freitag abends 6.15 Uhr, Sabbat morgens

8.30 Uhr, Sabbat nachm. 3 Uhr, Sabbat abends
7.25 Uhr, Wochentage morgens 6.30 Uhr, Wochen¬
tage nachm. 5.30 Uhr. — Die Gemein debibliothek
ist geöffnet: Sonntag von 10—lO' /a Uhr.

' Alt - Israelitisch - Kultnsgem - inde.
Synagoge : Fri d̂richstratze 2b.

Freitag abends 60* Ubr, Sabbat morgens
7 Uhr,^Sabbat Muffapb und Predigt 9' « Uhr,
Sabbat nachm. 4 Uhr, Sabbat abends 7.25 Ubr,
Wochentage morgens 60« Uhr, Wochentage abends
6 Uhr.

Wetter L > erich1e

Meteovol - gifche Se <»dacht«ttg- rr

13. September. 7 Uhr
Morg.

2 Uhr
Nachm.

9 Uhr
Abds. Mittel.

759.4 758.5 757.9 758.6
18.8 18.7 12.8 14.5
9.5 9.7 10.0 9.7

-81 60 91 77.3
NW. 1 N. 2 yt.  1

Niedr. Temper. 12.2.
Barometerangaben sind auf 0° C.

Sept. im Süd.
!Ubr Min. Uhr

!Unterg.in. Uhr Min.uUhr
Steffl.
Ihr Min.

L
Unterg.Mir Min.

16. || 12 22 | 6 4 | 6 39 118 5N . 8 80V*
*) Hier gehtL-Untergang dem Aufgang voraus.

\\  cvh elf Vfi-Jludjv\ d|tcu

Reftdenf -The -rrer :.
Dircction : Dr. phil. H. UstUltk.

Freitag , 15. Sept . 14. Abonnements-Vorstellung
Alma mater.

Schauspiel in 4 Akten von Victor Stephany.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Personen:
Geheimrath Dr. Bopper, Univer

sitätsprofeffor . . . . .
Stud . Wimpfling
Stud . von Schötthage
Stud . Kugel
Stud . Seibold
Cand. von Weber
Cand. Rother
Cand. Georg v. Bayerl in-
Cand. Herw. Klein jaktiv

Thratrr -Gitttvtttspvrrsr.
Königl. Theater.

Ein Platz kostet:

FremdenlogeI. Rang
Mittelloge I . Rang .
Seitenloge I. Rang ,
I . Ranggcillerie
Orchesterscffel . . . .
Parquet.
Parterre.
II . Rang 1. Reihe . . _
II . Rang 2.  Reihe u.  8 ., 4.

und 5. Reihe Mitte , .
II . Rang 3.bis5.Reihe Seite
III .Rang l .R . u. 2. R.Mitte
III . Rang 2. Reihe Seite u.

8. u. 4. Reih« . . . .
Nmvbitbeater . . . .

Gewöhnt.
Preise

Residenz-Theater.

Ein Platz kostet: Halbe
Preise

Einfache
Preise

Erhöhte
Preise

Ji 4 Ji 4
Fremdenloge . . . . 2 50 5 7 50
I. Rangloge . . . . 2 — 4 — 6 50
Sperrsitz 1.—10. Reihe 1 50 3 — 5 —

Sperrsitz 11.—14. Reihe 1 — 2 — 3 —
Nummcrirter Balkon . — 50 1 — 1 75

Walhalla -Theater.
ProsceniumslogeMk. 4.
Fremdenloge . „ 3.—
Orchestersesscl. „ 3.—
Balkon . . . „ 2.50
1, Pargnet . . 2.50

Promcnoir
2. Parquet
Parterre .
Entree

Ml. 2.—
. .. 1-50
■ .. 1—
. .. 0.70

Voezngsbillets haben Güliiqkcit.

Theater Concerte

Königkiche « Schauspiele.

Ein

. . Georg Rücker.
Reinhold Hager.
Richard Ludwig.

E5>Z Arthur Rhode.
Theo Ohrt,

s .f *griebr . Degener.
S'S  Hans Wilhelmy.

““ Heinz Hetebrügg«
Gerhard Sascha.

Cand. Harder, vom Corps ^ _ . .
,,Bavaria " . . . . . . Gerhard Sascha.

Bär . Corpsdiener des Corps
„Helvetia" . Gustav Schultze.

Susi , Büffetdame im \ {eine
Restaurant Jg " e Bertha Blandew

Lore 1x'oct)tet  Lydia tzertmg.
Autzsch, Corpsdiener des Corps

„Bavaria " . Theo Tachauer.
Die Wirthin „Zum goldenen

Hirschen" . . .. . . .. . Minna Agte.
Schimmer, Besitzer eines Wein-

Restaurants . August Weber.
Ein Arzt . . Max Ludwig. .
Ein Piccolo . Stefst Sandon.
Das Stück spielt in einer kleinen Universitätsstadt

in einem Frühling der neunziger Jahre.
Nach dem 2. Akt findet die größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.
Samstag. 16. Sept . 15. Abonnements-Vorstellung.

Die Zwillinge. , . _
Sonntag . 17. Sept .. Nachmittags 0-4 Uhr : Der

Detektiv. Abends 7 Uhr : Die Zwillinge.

Freitag , den 15. September.
191. Vorstellung.

Zum ersten Male:

Der Graf von Gharolals.
Trauerspiel in 5 Akten von Richard Beer

Hofmann.
Regie: Herr Köchy.

Personen:
Der Graf von Charolais
Hauptmann Romont . . .
Rochfort, Präsident des Parla

mentSgerrchtshofs . . .
Deströc, seine Tochter . . .
Barbara , ihre alte Amme .
Philipp, Rochforts Diündel und

Neffe.
Der Secretär Rochforts
Ein GerichtSrath . .
Ein Wirth.
Seine Frau . . . . . .
Sein Vater . . . .
Seine Magd . . . . .
Ein Paramcntcn-jGläubiger des

machcr, ! verstorbenen
Ein Müller, l Grafen von
Der rothe Jtzig. I Cbarolais
Zwei Diener des Grafen von l

Charolais . . . 1
Ein Diener des Präsidenten .
Ein verlarvtes Liebespaar . . [

Zwei Gcrichtsdiener . . . .j
Ein Gerichtsschreiber . . . . . K-~ „.

GericbtSräthe, Schreiber, Volk.
Die Szene ist die Hauptstadt Burgunds vor

mehreren hundert Jahren . Zwischen dem 8. und
4. Akt verfließen3 Jahre.

Dekorative Einrichtung: Herr Oberinipector Schick.
Kostümlichc Einrichtung: Herr Oberinsp. Nitzsche.
Nach dem 3. Akt findet eine längere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende ungefähr 100« Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Samstaa . 16. Sevt . 192. Norstelluna. Martba.

Herr Lcffler.
Herr Zollin.

Herr Tauber.
Frl . Maren.
Frl . Ulrich.

Herr Weinig.
Herr Schwab.
Herr MebuS.
Herr Ballentin.
Frl . Schwnrtz.
Herr Andriano.
Frl . Eben.

ierrEngclmann.
!«rr Ebert.
>err Kober.
ierr Carl.
:rr Otton.
err Martin.
>err Dietrich,
rau Martin,
err Spieß.
>err Berg.
>m Rohrmann.

Kurhaus zu ieslDtiden.
Freitag , den 15. September.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung : Herr Kapellmeister Hermann JrnT
1. Choral : „Allein zu dir, Herr Jesu Christ“-
2. Ouvertüre im italienischen Style Schubert
3. Soldatenchor aus „Faußt“ . . Gounod.
4. Bei uns z’Haus , Walzer . . Joh . Strausa.
5. Andante aus der Sonate in

G-dur, op. 14 . - Beethoven.
6. Lieblingsklänge aus dem Reiche

der Töne, Potpourri . . . . Clärens.
7. Jubiiäums -Marsch . . . . Bilse.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung: Herr Kapellmeister Hermann Jrmei,
1. Konzert-Ouverture \ über zwei

amerikanische Lieder . . . B. Andre.
2. Entr ’acte und Tanz der Bac¬

chanten aus „Philemon und
Baucis“ . . 6h . Gounod.

8. Finale aus „Loreley“ . . F . Mendelssohn
4. Crepuecule . «L Massenet.
5. Ouvertüre zu „Der Beherrscher

der Geister“ . C.M.v.Weber.
6. Andante religiöse . F. Thome.

Yiolra-Solo: Herr Konzert¬
meister A. v. d. Voort.

7. „AnderThemse Strand “,Walzer A.Keler Belt
8. Kadetten-Marsch . R. Bilenberg.

Abends 8 Uhr:
Italienischer Opera -Ahend.

Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Afferni.
1. Ouvertüre zu „Die diebische

Elster“ . - 6 . Rossini.
2. Duett a . „Linda duCbamounix A. Domzetti.
3. Fantasie aus „Traviata “ . . G. Verdi.
4. Aria aus „Stabat Mater“ . . G. Rossini

Posaune-Solo: Herr Franz Richter.
5. Ouvertüre zur Oper „Potemkin

an der Donau“ . . U» Aflerni.
6. Duett aus dem IV. Akt aus

„Troubadour “ . 0 . Verdi.
7. Fantasie aus „Cavalleria

rusticana “ . p- Mwcagnl.

Walhalla-Theater.
Die täglich

vollen Häuser
ist der

beste Beweis
für die Qualität des aus

18 Attraktionen
bestehenden mit

sensationellem Beifall
aufgenommenen September-Programms,

MalhaUa -TH- at - r . Maurüiusstrabe1 a.
Specialitäten-Vorstcllmig. Anfang 8 Uhr Abend».

Rerchshailen -Theater . Stiftstrabe 18.
Speciatitäten-Vorstellung. Anfang 8 Uhr Abend».

Karsor -Nattsram -r, Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie I : Eine Reise in Frankreich

— Serie II : Die interessanten Sehenswürdig¬
keiten der St . Pctcrskirchc in Rom.

Akrsrviirtrze Meatev.
Kvankfuvtrr Ktadtthentrv. — Opernhaus.

Freitag : Die Walküre. — Samstag : “Frä
Diavolo. — Schauspielhaus . Freilag : @fga„
Wann wir altern. — Samstaa : Der Gras vot»
Cbarolais.
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Morgen -Ausgabe.
S . Ktatt. ViesbÄmr Tagblstt.

Fvettas.
13. September LA03.

83 . Iahrgarrg.

^Y/V' ' \ \&

Wohnungs -Anzeiger
für Wiesbaden und Umgegend ist seit$ 52 das

Wiesbadener Tagblatt.

ANaomoin norlanat von d - nMiekhorn . insbesondere
<4ttgr » tvtlt V vV *v4tty l dem Fremdenpublikum und den

hier zuziehenden nustvärtigLN Familien wegen der
unübertroffenen Ausivshl von Ankündigungen.

ITTWtttMIt hfitmki  von den Verrnietlferu . insbesondere
ASll ^ vNlvlll VitisNk ) » den Wiesbadener Hausbesitzern , wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

Ueverstchtlich gsordueL « ach %vt  uud Grö ê des
t« vermietchsaden Uamnss.

Mlrt-VrrtrSge vorrätig im <üy*mCaflHatt»tDerl8ii.

Jeder Miether
t erlange die Wo hraun gal Inten des

Haus- und Grundbesitzer - Vereins
E . V.

Geschäftsstelle : Euiaenitrm . ee 19.
Telephon 489. S 481

«sssiS»
Königlicher Hofspedlteur

cttcnmaycp

fötadt -Umziige.
U eberiiedel ungen

tob  und eecli aniwfirti.

Aufbewahrungen
flir kurze u . längere Zeit.

V erpacknngen,
Spedition von Htnterlaeaen-
ichalteil , 1 n «steuern etc . etc.

BOreaai LR R1ioin «traese
(neben der Hnnptpost . ) 3044

Da«

Lion&die.,
Friedrichstr . 11 - Telephon 768,

empfiehlt sich den Miethern zur kosttn»
fetiet » Beschaffung von

mSblirlen und unmöblirten
viU« t» und »tagenwotznnngrn
SeschättSlokalen— mSVlirlen
Zimmer«,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien »« »schäften «nd
hypothekarischen Geldanlagen.

IDlevmirthllngen
Uille«, Häusev etc.

ftmdenpenßons-Mllll
nt zu vermiethen . event. billigst zu verkaufen,
2ät). »*■ « . » Ueh , Adolssiraße 1.

Die beiden neuerbauten Villen mit
Garten , zum Allcinbewodnen , Grillvarzcr-
straße No. 1 und 3, oberhalb Rondell
(Biebricherstr .) , ca. 11 Zimmer mit reich¬
lichem Zubehör , auSgestattct mit allem Com¬
fort der Neuzeit , sind zu vermiethen oder zu
verkaufen . Näh . bei mise &  Btiiii-
mann , Hellmundstr . 13. 8296

Villa Möbringstratze 8 ganz oder gctheilt an 1
gleich od. später zu verm . od. auch zu verk. 8042

Sonnenbergerstraße 21,
Billa Sorrents , 7 Haupt - und zahlreiche
Ncbenräume , Stall , Remise , gr . Garten per
1. Oktober zu vermiethen oder zu verkaufen.
N . Wohn .-Nachweis -Bürcau Eion & Cie . ,
Fricdrichstraße 11.

Zum 1. Oktober ist die Billa Parkstratz « 26
ganz oder gelheilt zu vermietbeu . Feinste Kur¬
lag ' , Centralheizung , Gas u. elektr. Licht, schöner
Garten in den Kuranlagen . 3011

beste Kurlage , per 1. April 1906 zu vermiethen.
Offerten u . K . 95  an den Tagbl .-Lerl . 8524

Backerei,
Zu besichtigen Montag , Mittwoch.
10V- bis 12 '/- Uhr . Näh . Schöne
im Sanatorium vom rothen Kreuz,
ist auch preiswcrth zu verkaufen. U225

Billa Victoriastraße 13
Sochparterre,7Zimmer, Gas,elektr.Licht,artenbenubung , reich!. Zubehör rc., per
sofort oder spater zu Perm. . 2040

August Eisnbarth , Architekt,
Bismarck -Ring 19 oder Ellenbogengasse 8. >

Eine Villa , vollständig der Neuzeit entsprechend,
in bester Kurlage , per sofort zu vm. od. zu verk.
Nähere » E . BBelaer , Schützenhofstr . 11. 2777

Zu vermiethen
die neuerbaute

Ma Bodeustedt,
Ecke Bierstadter- und
Bodenstedtstraße, 8 Min.
vom Kurhaus u. König!.
Theater , mit großen Veranden
und Balkonen, in vornehmster
Lage mit hervorragender Aussicht
auf das Taunusgebirge. Die
Villa enth. 3 hochherrschaft¬
liche Etagen -Wohnungem
bestehend aus je neun grohen
Salons u. Zimmern, gr.
prachtvoller Diele , Bade¬
zimmer, Toiletten» und Closet¬
räumen, groß. Heller Küche,Speise¬
kammer, mehreren Mansarden,
3 Kellern rc., Alles in hoch¬
elegantester Ausstattung
u. neuzeitlichem Comfort.
Electrischer Personen-Aufz., einen
reich mit Marmor ausgestatteten
Hauptaufgang, Lieferantentreppe,
Niederdruckdampf- und Gaskamin-
Heizung. Electr. Licht u. Gas
in allen Räumen. Eigene Kalt-
und Warm-Wasser-Anlage. Die
obere Etage der Villa kann auf
12—14 Räume vergrößert werden.
Remise und Stallung für
4 Pferde . Garage für
Automobile . — Einge¬
baute Rohrleitungen für
Baceunm - Reinigung rc.

Nähere Auskunft, wie Einsicht¬
nahme der Pläne bei 3039

Christian lilleckel,
Bureau: „Hotel Metropole".

der Neuzeit entspr ., gute
Lage , sofort zu vermiethen.

Offerten unter A . E . so postl . Schützenhofstr.
dolsstr . 3 ein Laden mit Ladenzimmer sofort
od. später zu vermiethen . Näheres Gartenhaus.

Adolfstratze 7 Laden , ca. 45 gm, mit an-

3Ut >*<_. _ . - . .. . . -
8-Z .-W . u. Zub ., läng . Jahr . Metzgercibetr . Für
Schweinemetzger bei. geeignet, auch f. jed. andere
Gefch., 1. Okt . zu verm . Näh . das ., 2 l. 8885

Bahnho ^ K '?-,.stLL " L
Bertramstratze 11 1 Werkstätte , ca. 43 lH-Mtr

groß , auf gleich oder später zu vermiethen.
bizismarckring 4 ar . Laden mit Nebenräumen

zu vermiethen . Näh . das . P . r . 3478

Bleichstraste 7 IW »,’!'??'
Schaufenstern und Lagerraum , für jedes Geschäft
passend, per sofort zu vermiethen . Näh . daselbst
oder Kaiser-Friedrieb -Ring 74. 3. 3035

Blücherstr . 23 ist ein Laden mit Zubehör auf
1. Oktober zu vermiethen . Näheres daselbst von
4—7 Uhr Nachmittags . 3266

Nenerb . , elegant einger . Villa z»m Allein¬
bewohnen , 9 Zimmer , Garten . Centralh ., in gef.
Lage , prcisw . zu verm., ev. zu verk. Auskunft
Aarstraße 4. Bes . tägl . von 11 Uhr ab.

Vornehme herrschaftliche
Billa,

vollständig möblirt,
mit schönem Garten , in gesuch¬
tester Lage Wiesbadens , nm-
ständehalber sReise iuS Ausland »
ans längere Zeit zu vermiethen.
Offerten unter X. 127 an den
Tagbl .-Veriaq.

Villa ii. Wie. L
Ziergarten , bis jetzt von praklizirendem Arzt bc-
wotmt , zu dem billigen Preise von 1500 Mk. z.
1. Oktober oder später zu vermiethen . Gest.
Offerten unter 8 . 14 © an den Tagvl .-Verlag.

Villa Heinrichsbcrg 19 > Kleines HllNs mit LadkN.
6 große Zimmer , 2 gerade Mansarden , Central - > ^

Heizung u . schöner Garten , ist zu verknusen
o. zu vermiethen . Näh . daselbst. 8048

Villa Schöne Aussicht 26,
Einfahrt Abeggstraße 15, dem Verein vom rothen

Kreuz gehörig , enthaltend 9 bis 10 große Zimmer.
Küche, reichlich. Zubehör u. schönen Garten mit
feinem Obst , ist auf 1. Oktober cr. zu verm.

Gcschaftslokale ttr.

4vriae -4ü -» »,stt «»tz« 23 ist eine große Werk-
*b? lWClJCE stättc (auch als Lagerraum)

mit oder ohne Wohnung zu vermiethen . Näh.
daselbst von 4—7 Uhr Nachmittags.

Blücherstr . 28 zwei Läden mit 2-Zimmer-
Wohnung , sowie reichliches Zubehör
auf 1. Ottober zu vermiethen . Näheres
daselbst oder Moritzstr . 41,1 , bei «vh*
Etiickert . 8293

Blücherstr . 25 schöne Helle Werkstätte, evll.
mit Wohnung , aus 1. Oktober zu verm.
Näheres daselbst oder Moritzstratze 41,1,
S>ct l ^ritzi Iltiolcert . 8394

Miülowstratze 12 Werkstatt mit Pebenr. und
-O großer Thorfahrt, auch für Wäscherei oder

Lagerraum geeignet, zn vermiethen.
Dohyeimerstr . 88 2 gr. Werkstättenm. Lager¬

plätzen, auch zus. für Lagerräume . N. Ddh . 1.
Dotzheimerstratze 88 , Mtb. Part., 1 gr. Zim.

für Bureau rc. N . V. 1 St.
Neubau Dotzheimerstratze 103 , « iiitier,

gegenüber Güterbahnyos , Werkstätten»
Lagerräume mit schönen 2 »Zimmer-
Wohnungen zu vermiethen. 8032DreiMideM. 5

Dreiwtidenstratze 6 Werkstätte oder Lagerraum,
ca. 90 am , und eine desgleichen 26 gm , zu ver»
miethen . Näh . daselbst 1. Etage . 3370

Dreiweidenstr « 7 h. Werkst, m. od. Wohn, zu v.
Dreiweidenstratze 10 , Part, l., Bureau und

Werkstatt zu vermiethen . 3388
Ellenbogengaste 15, 1. Stock, sind 2 leere

Zimmer , nach der Straße gelegen, für Bureau-
und Geschäftszwecke, per sofort oder 1. Oktober
zu vermiethen . „ „ 3028.

Ettvillerstratze 16 , Hth.. sch. Helle Werkstatte m.
od. ohne Wohn , zu verm . Nah . Vdh . P . r.

Erbad,erstraste 7 Werkstätte für 200 Mark, evtl
mit Wohnung , zu vermiethen . .
■P sbrnnnenstraste 11 ist etn groster

Ktt i Laven , der Neuzeit entsprechend
bcrgcrichtct , zu vermiethen.

Feldstraste 19 Laden mit 4 Zun. u 4 Kellern
zu verm . Näh . Kirchgaffe 84, Fnseurladen.
rankcnstr. 13, Part., Werkstätte zu vermiethen.
rankenstratze 15 kl. Laden, für Barbiergefchäft
geeignet , zu vermieth en. Näh . 2 St . rmmmmammm

Herdcrstr . 9 Tr . H . m. W. u . Gas , vorgcsch. für
Bürcap od. Lager sof. zu verm.

Herderstr . 21 , 1, schöne Lagerräume (hell) z. v.
Herderstratzr 33 sch. Werkst, per sof. oder spater

zu verm . Näb . Vorderb . P . 3M1
Herrnmühlgaffe 9 Läden f. Consumg ., Backerei,

1 für Spetsewirthschaft oder Möbelhandlung
-eignet, auf 1. Oktober oder später zu verm.
äh . daselbst od . Göbcnstr . 6 b. Watlin «. 8476

Karlstratze 44 , Ecke Albrecht - u. Luxemburastr.
Laden mit Ladenzim . zu verm. Näd . P . 3020

Kirchgaffe 58
Bureau - n. Geschäfts-
zwecke zu vermiethen . , 3303

Lnxembnrgplatz 2 Laden billig zu vermiethen.
Auch für Büreau oder ruhigeWerkstatte geeignet.
Näh . 2. Stock links . „ m , 2702

Lnxembnrgplatz 2 große Helle Wersttatte (evmt.
mit Hof ) zu vermiethen . Näh . 2. St . l . 2791

Luxemburgstr . il schöne helle Werkstätte, auch
als Lagerraum zu verm . N. 3. Et . links . 3018

QirWtt Marktplatz 5, bis jetzt von Herrn
Eelnonff innegehabt , sofort , event.

später , zu verm . Näh . Marktplatz 5. 8. 3348

Maiicrgasie8 L ß« b.7’,K.".r
vermiethen . Näh . Mauergasie 11. 3017

Manritinöstr . 1 , nahe Kirch.
SJrtOßM gaffe, mit Zubehör per 1. Okt.

zu vermiethen . Näheres Leder-
Handlung daselbst . 3563

Metzgergast « 35 Laden mit Wohnung zu per»
miethen . Daselbst eine Wohnung von drei
Zimmern und Küche, eventl . auch das ganze
Haus zu vermiethen . Näheres Grabenstr . 84.

QSi »* O/iSftsttft und sämmtl . Räume des
^itOCU Hauses Michelsberg 7

sind für kurze Zeit vom 1. Oktober ab, event.
früher , billig zu vermiethen . Schriftliche Anfr.
an E . Hess , Kaiser -Friedrich -Ring 46. 3485

MichelSberg 28 kl. Werkstatt zu v. N. Vdh. 2.
Moritzstratze 21 eine Werkstatt mit Lagerräumen

zu vermiethen . Näh . Kirchgaffe 5. 3526

Frievrichstr . 12, nabe d. Wilhelmstr.,
Laven , ca. 48 gm groß, zu vermiethen; ev,
können Nebenräume für Büreau . Lager.
Werkstätten mitvermiethet werden . Näheres

C . SinlUbrenner.

Friedrichftratze 12
größere und kleinere Parterre -Räume , für

Büreau » Lager od . Werkstätten geeignet
zu vermiethen . NäheresC . Kalkbrenner,

Gneisenanstr . 7 schöne Werkstatt , 23 stü-Mtr.
sof. ob. später für Mk. 250 zu verm. N. 1. Et,

Gneisenanstraste 16 ist ein Laden mit Lavcnz,
und 3-Zimm .-Wohn . gl , o. 1. Okt . zu vermicth,
Näh . Vorderh . P . r. 3025

Gövenstr . 8 kleiner Laden sofort für alle Zwecke
zu vermiethen . Näheres Parterre . 3514

Gövenstr . 14 vcrsch. gr . u . kl. Lagerräume z.
Göbenstr . 17, Werkstatt mit Lagerraum zu v. 3474

Goebenstraste 18 CnSi
zu vermiethen . Näh . daselblt . 8028

Gotvgaste 16 Laden zu vermiethen . 3487
Gnstav -Ndolsstr . 16 cemcntirtcr heizb. Raum

(5,55x3,80 ) billig zu verm . Näh . Parterre.ü Laden per sof. zu verm. Näh,
^iisilvlis « tJ  Kl . Weberg . 13 bei Kappes
Helcnensträtze 4 Werkst, u .' Wohnung zu verm.

Moritzstratze 43 Laden , worin seither Butter¬
und Eiergcschäft betrieben wurde , per 1. Okt . zu
verm.; der sofort daselbst eine Werkstätte , die
sich gut für Spengler eignet , zu vermiethen.
Näh . Moritzstraße 9, 1. 3578

Moritzstratze 45 sind große Ladenräume mit od.
ohne großen Keller- und Lagerräumen und
Wohnung billig zu vermiethen . 3016

Neroftratze 84 geräumige Helle Werkstätte zu vm.
LtzAettelveckstraße1 Laden mit Wohnung per
Vtz 1. Oktober od. später zu vermiethen . Näh.

daselbst oder Albrechtstraße 7, Laden . 8482
Nettelbeckstr. 7 Ladenlokal, sehr geräumig, mit

Hinterzimmcr billig zu vermiethen . Näheres
dort bei Henry . 3518

Nettelbeckstr. 8 Schlosterwerkstätte , geräumig,
event . mit darunterliegendem Lagerraum zum

>bcr zu vermiethen . IE Sargr , Archlt .,1. Oktober zu
Schiersteinerstraße 16 , P.

Neugafie Isr,
3336

1. Etage,
_ Zimmer fürBüreau-ZweckeLL

Näheres bei W' rledr . Marburg :, Neugassei,
Weinhandlung . 3015

Nicolasstv . 8 , bei der Rheinstr ., schönes Lokal, für
Filial -Gejchäft od. Bür . geeignet, billig zu verm.
llnzusehen bis Nachm . 4 Uhr . Näh . tm 2 . St.

Niederwaldstratze 7 gr. Laden m. 2-Zim .-Wohn.
(ev, gr , Laq .-Rämne ), auch f. hell . frdl . Büreau
paff ., bill . sof. Näh . Part , 3013

Oranienstv . 16 1 Laden auf 1. Okt . zu v. 2736
Oranienstr . 21 sind 2 sch. Hochpart .-Zimmer

geeignet f. Büreau , zu verm . Nah . 2 St.
Querfeldftratze 7 großer Raum nebst Comptoir

auf sofort zu verm. 3011
Rhcittgauerstr . 4 » Part ., 3-Z .-W . a. Lagerraum

oder Comptoir zu vermicth . Näh . Hochpart . r.
Rheittguucrstratze 5 ist ein Laden mit oder

ohne Wohnung zu vermiethen . Derselbe eignet
sich auch für Büreau . Näh . bei M.elp >er,
Rauenthalcrstraße 9. 3289

3m Neubau Lcke Rhein-
stratze und Lirchgaffe

zu vermiethen : Eckladen mit Souterrain
und Entresol » zusammen circa 560Qmtr.
Bodenfläche , event. auch in getrennt . Theilen.
Näheres daselbst und bei A . 35iiiler.
Kaiser -Friedrich -Ring 59 . 3009

Nhemstraße 31, Neubau,
3 schöne Läden mit Souterrain , einzeln oder

zusammen , auf April 1906 zu vermiethen.
schöner Eckladen init

MtterSlftL . <3 4 oder ohne Wohnung
zu vermiethen . Nkäh. 1. Stock r . 279?

Rieblstr . 1» , 1 l ., eine Werkstätte , sowie eine
sWheizbare Mansarde zu vermiethen.
Richlstr . 26 ich, Raum , als Bür .. Werkst, od. z.

Möbeleinst , geeign. bill . zu verm. N. das, 1 Ät . r.
Rielststratze 23 stleine Werkstätte mit oder ohne

Wohnung zum 1. Okt. zu verm. 3008
Rüdesbeimerstratze 16 Läden mit oder ohne

Wohnung zu vermiethen . Näh . daselbst. 30
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ßaalftafit  28 ein Laden mit Ladcnzimmcr auf

gleich oder 1. Okt. zu vermiethen . 8005
Gcharnhorststr . 2 schöne Helle Werkstatt oder

Lagerraum mit 2—8-Zimmer -Wohnimg zum
1. Oktober zu verm . Näheres 1. Stock . 3ö72

Gchavnhorststr . 25 gr . Helle, heizb. Souterrain-
Werkst., m. Wasser , auch als Laaerr . z. v. 3511

Gcharnborstftr . , Neub. Müller , Werkst., f. Tapez.
geeign., m. o. ohne Wohn . z. v. Näh . das . 8004

Smiersteinerstr . 11 schöner Laden mit od. ohne
Wohnung per 1. Oktober zu vermieihen . lliäh.
Part . r . oder Oranienstraße 17, 2. 3003

Gchieesteinerstr . 18 Laden mit Wohnung , für
Aufschnittgeschäft geeignet, billig zu verm . 9001

SMachillattsfirasts 12 , gegenüber dem neuen
Personen - und Gütcrdatrnfios , groster
Geschäftsraum , feuersicher und hell , für jeden
gewerblichen Betrieb geeignet , cv. mit Damps-
kraft , elektr. Beleuchtung ^ Centralheizung , zu v.
Näh . «0. 84aiklm -emuer . Friedricherstr . 12.

BOS»

Schwalbacherftr. 3
großer Laden mit 2 Schaufenstern , passend
für Möbel - und Musikalienhandlung ec. re.,
per 1. Okt. zu verm. Näh . 1. Stock. 8080

Neubau Schwalvacherstr . KZ 1. u. 2. Stock,
je 4 Zimmer , Kucke, Erker , Balkon , Bad , sowie
sämmtlicheö Zubehör , der Neuzeit entsprech., Per
1. Oktober zu verm . Näheres daselbst. 276g

Sch Xvaidiichc vftr <istc 5 !), Part ., eine gr. heizb.
Werkst, für 18 Mk. und eine kl. heizd. Werkst,
für 10 B!k. monatlich zu verm.

Ecke Schivalbacherstraße u . Wrllritzstr «, cm
Laben zu vcrmietheu . Näh . daselbst. 2767

Kl » SÄWallbacherslr . 4 Saal , ca. 60 gm , als
Lager , Biireauramn oder zu ähnlichem Zwecke
zu vermieihen . 3342

Sedanplatz 5 große Helle Werkstätte gleich oder
später zu vermiethen.

®eerob«nsiraße 81 große freistehendeŴerk¬statt für geräuschlosen Betrieb , auch als
Lagerraum , zu vermiethen.

<̂ aun « sstraste 4 ? Laden per 1. Oktober zu
vermiethen . Zu erfragen 1. Stock . 8834

Walluferstr . 18 schöne Werkstatt , ev. al « Lager¬
raum , auf 1. Okt . zu verm . N . Part . l. 3569

Waterlsostrasje 3 , am Zietenring , gr . lull-
Werkstatt zu verm. 2999

Kl . Wsüergasse 13 kl. Laden sofort zu verm.
Näheres daselbst bei

Wellritzstr . 18 schöner Laden mit kl. tzinter-
zimmcr zu vermieihen . 3460

WeAritzftraste 11 Helle geräumige Werkstätte per
1. Okt. 1905 zu verm. Näh . Vdh . Part . 2514

WeLritzstratze 33
schöner Heller Laden , 36 Quadratmeter,
mit Kest.er und Nebenzimmer , zu vermiethen.
Näheres Vorderhaus 1 St . 3269

Wcrderftraße 3 sch. gr . Werstatt zu verm. 2525
Westendstr . 8 ich. h. Werkst, o. Lagern m. o. ohne

Wohn . gl. o. spät . z. verm . Näh . V. Pt . 2996
Wefieridstrafte 18 2 belle Räume , 40 u . 30 gm,

als . Lagerräume o. Werkstätten f. ruh . Geschäfte
zu vermiethen . Näh . Vdhs . Part.

Weftendstr . 18 S .-L., a . a . Werkst, g., z. v. 2775

Ladeu Wilhelmstrafie 2
circa 70 tzft-Mtr . groß,

vorzügliche Lage , für jedes feine Geschäft ge¬
eignet , ist per sofort oder später zu verm.
Näheres bei 2995

a* I». Weil , bafelbft.

Weftendstr . 25 , Laden , 2 große Helle Werkstätt-
Näume zum 1. Oktober zu vermiethen . 2696

WMelmstratze6
großer Laden

mit großem Schauerte « ( seither Bock &
Co.) mit anschließend drei Zimmern , zu¬
sammen ca. 155 gm, Dampfheizung , per

1. Oktober zu vermiethen;
hübscher Lavesrw. zwei
Schemerkern
Schuhwaarengeschäft v

(seither Amerikan.
hwaarengeschäft von H. Stickdorn ),

ca. 50 gn; , ebenfalls per 1. Oktober . Auch
werden ' beide Läden zusammen vermicthet.
Näh . Bürcau Hotel Metropole . 2994

1 Heller Lagerraum , Niederwaldstr .,
85 gm, z. 400 Mk. z. v. N. Blcichstr .29,1 l. 3290 §

Worthstraße 20
ein Laden per 1. September oder später zu ver¬

miethen . Näheres 2. Stock . 2888

1t elm strass e,
•dicht bei der Burgstrasse,

Laden mit 2 Fenstern ♦
sofort oder später zu vermieten . ^

<®. SB> äer , Agentur , Ta .iiintisslr . S88 * Ö

Entresol Eckhaus 3321
Gr . Wurgstr . 12 ver 1. Jan . od. spät , zu verm.

Eintheilung nach Wunsch. Näh . Kl. Burgstr . 3.
direct am Markt , mit gr . Hellem

^ Ladcnzimmcr u. Küche, evtl , auch
Wohnung , zu vermiethen . Näh . bei *- » Volt *.
Delaspeestraße 1. 2645

Drei große Helle
Barierre - Zrmwcr ^
Bureau,wecke zu vermiethen . Hierzu kann
cv. Dienstwohnung , S Zimmer mit Küche,
gegeben werden . Näh . Doyhcimerstr . 36, P . 3360

Laden zu vermiethen , auch sehr geeignet für
Bürean , Dotzhcimcrstraße 68. 2763

Gr . Laden und Ladenzimmer ec. per sofort oder
sp. zu vm. lUt-pkup , Dotzheimerstr .106. 3194

Wcrkstätte od » Lagerraum , 35 ÜZ-Mctcr , per
Mon . 15 Mk. zu vm. Dotzheimerstr . 106. Becker.

mit Wohnung auf gleich od. später
zu verm . Erdacherstraße 4. 2984

Werkstatt , auch als Lagern , zu verm. Feldstr . 1.
Laden in. Ladcnzimmcr , Manlarde und Keller für

600 Mk. zu vm. Näh . Gneiftnaustr . 7, 1. 3156
Lagerraum m. Lastanfzug u . Nebenräum .. 200 jü -m,

billig zu verm . Näh . Gneisenaustr . 7, 1. 3174
Werkstfitte mit oder ohne Lagerraum an ein

ruh . Geschäft billig zu vermiethen Göben-
siraste 1, Part . !. 2709Ladeu u. Werkstatt

mit Nebcnr .. n. einz. Hcrderstr . 25, Hochp. r. 2640
Helle Llrveirsräume für ruhiges Geschäft, ev.

mit 3 Zimmer - oder 2-Zimmcr -Wohnung sofort
Sit vermiethen. Näh. Jahnstr . 6,-1 St . 3534

«* ** 4 «,s »*»/* » *•* 3 Helle Räume , eignet
sich für Bürcau , ist

per 1. Okt . zu vermiethen , gelegen am Kaiscr-
Friedr .-Ring . N . An derRingkircke 1, V . 2980

Laden in der Luxcmburgstr ., mit Ladenz . u . Keller,
zu verm . Näh . Kaiser-Fricdr .-Ring 50. P . 2979Grofter Lade«

Kirchgasse 88, 2. 2981
worin seit circa 12 Jahren ein
Friseurgeschästbetrieben wird,

per 1. Oktober , ev. mit Wohnung , zu vermiethen.
Näh . Kirchgasse 40, 1. Et . ' 2603

Schöne Helle , ca. 210 (Z-Mtr . große,Biirea»rä«me
in centraler Lage,

Luiseustrake 19,
neben der Reichsvank,

per sofort zu vermiethen.
Für Bankgeschäfte , RechtSanhoälte,

Verwaltnngsbnreans besonders geeignet.
Zentralheizung , elektr. Lichtanlage,

Personenaufzug und können sonstige
Wünsche jetzt noch berücksichtigte werden.
Näh . Luisenstraßc 19. F431
Haus -u . Grnndbefttzer -Berein (G . V .) .

r
%
i

Wörthstrckzu vm. Ŝ . b-Weselie,
^Wvvll Dotzhcimcrstraße 32, Part . 3490
Norkstratz « 17 eine große Helle Werkstatt

sofort zu verm. Näb . 1 r . 3300
9 Soutcrr inräinme zu

(iuuuiuuy ü a Lager ob. f.Möbel ei
Zielenring 14 Hofwerkstatt (Gas , Wasser) z. v.

Lswem,
über 50 gm groß , modern auSgcstattet , event. mit

gr. Bureau -, Keller- und Lager - Räumen und
8- od. 4-Z .-Wohnung , für jedes Geschäft geeignet,
zum 1. Oktober , event. früher , preiswcrth zu
vermiethen . Näh . Bismarckring 19, P . l. 2990

Schöuer großer Laden
mit oder ohne Wohnung per 1. Oktober zu verm.

Näh Meichstrafte 18 , 1. " 3548
Laden mit od. ohne Wohn , zu verm . Bleichstr . 19.
Eins Helle Werkstatt auf 1. Okt auch später,

zu verm . Nah . Bülowstraße 7, 08 .1  r.

In Mitte der Stadt ein schöner

Laden,

Laden

Eckladen,
event . mit Stallung , für 2500 Mk. sofort zu
vermictben . Offerten unter 8 . LL8 an den
Tagbl .-Verlag.

Waldstraße 90 Laden mit Wahn , per 1. Okt.
ev. fr. b. zu verm. 2 Min . v. d. Haltestelle der
elektr. Bahn . Näh . 1° . Eis- re «», Dotzhcimer-
straße 118 , od. Nachm, zw. 5 u. 7 Neubau . 2761

Wal dftraste **»ÄSÄ'
ffireSpftenn. Lagmsme»

in 3 Etagen , ganz oti. getheilt , für jeden Betrieb
geeignet (Gascinfllbrung ), in äußerst bequemer
Verbindung zu einander , per sofort oder später
'zu vermiethen . Näheres im Bau oder Bau-
büreau Göbenstraße 14. 29/3

in w.. s. Jahr . Butter - u. Eftr-
gesch. m. Erf . betr . w., 1. Okt.
N. Luxemburgstr . 7,1 r . 2978

Kl. WcckWIkt  S ,*• 10
mit Wohnung Moritzstratze 21
zu verm. Näh . Kirchgasse6. 2713

Hinterhaus.
befindet , mit großen hellen Räume » ,
elektr . Licht »t . Kraftanlagen » Ccntral-
heizung , Auszug , auch als Bürean oder
für sonst . Zwecke fich eignend , aus gleich
od . sp . zu v . R . Moritzstr . 27 , P . 3375

Zwei Souterrainzimmer als Lagerräume
u. s. w. zu verm . Mosbachcrstr . 5, P . 3343

Laden in gutbevölkertem Stadtthcil bis 16. Aug.
oder später zu vermiethen . 2764

Siel «* , Nettclbeckstr. 2, 1.

Schöner geräumiger Laden,
speziell der Lage wegen für Friseurgcschäft geeignet.

Näh . Rauenthalerstraßc 8, Bureau . 2976
(IaSIam  niit oder ohne Wohnung zu verm.

Näh . Rheingaucrstr . 4, Hochp- r.
Tapeziererwerkstatt zu vermiethen (16 Mark

monatlich ). Näheres Rheinstraße 95, P.
Sch . h. Raum , als Büreau , Werkst, o. z. Möbel¬

einst. geeign., zu v. Näh . Riehlstrane 20, 1 r.
Werkstatt mit elektr. Kraft , Gas u. Wasser, auch

als Lagerraum zu verm . Sedanplatz 4. 3401
Ein Zimmer , verbunden mit großen; Hellem

Raum — letzterer als Bügelraum oder zu
sonstigem ruhigem Geschäftsbelr ., auch als schön.
Lagerraum geeignet — mit separat , bequemen
Zugang auf 1. Okt . zu v. Näb . Seeroven-
straste 89 , Part ., bei Vi «clier . 3371

Ein Werkstättchen zu vermiethen Steingasse 30.

Größere Part.-Räume
mit Büreau , Stallung , gegenw. Brodfabrik , sehr
geeign. zu Bäckereibctrieb od. Cakes -, Zwie¬
back -, Choeoladc »,Maccaroni -Fabr . u . dgl .,
ev. auch zu jed. anderen Betrieb p. Okt. zii v.

Hch . Itaeiebier , Aorkstr . 2, 1. 3486
trockene Parterreränme (148qm ) ,
cv. m. Büreau , Stall , 2 groß . .Keller

(148 gm ), für Engros -Geschäkt — Möbel-
lagcr — Lagerräume — Versammlungs¬
lokal — LScrkstätten u . dergl . sich sehr eign .,
auch qeth z. o. Porkstr . 2,1 . 3324

Eim LadeNm. Ladenz.,
zu jed. Geschäft geeignet , zu vermiethen . Worth-
straße 1. neben im Ääckerl. 2684

Ein Laven mit kl. Wohnung , für Schnellsohlcrei
pass.,̂ sof. zu verm. Näh . Dorkstr . 18, 1. Et . l.

Ein großes Sonterrain -Zimmer
mit 4 Fenstern , für Büreau passend,

nahe dem Joscphs -Hospital , zu vermiethen.
Näh . im Tagbl .-Verlag . Tg

Zwei bis drei große helle Räume in bester
Kurtage , für Büreauzwecke gut geeignet , pcr
1. Oktober zu vermiethen . Gest. Offerten unter
M . an den Tagbh -Verlag . ^ 3318

Mohurrngen r»oir 8 »»nd mehv
Zimmern.

Adolfsallee 33
hochhcrrschaftliche 2.  Etage . 8 Zimmer , 2 Aufgange,

Badezimmer , 2 Closets , 2 Kammern , 2 Keller
und Mitbenutzung der Waschküche auf 1. Okt.
zu verm . Näh . 1. Etage . 3558

18

Friedrichftr. 3,
Bel -Etage , ‘TgL“'
7 Zimmern , Küche, Badezimmer und
Zubehör , auf den 1 . Oktober 1905, ev.
auch früher , zu vermiethen . Anzusehen
von 11—1 Uhr . Näh . daselbst Garten¬
haus 3. Et . 2971

Villa Fritz Reuterstratzr 18 : 8 Zim ., Central¬
heizung . elektr. Licht, zu vermiethen . Näheres
Lcssingstraße 10. 3402

Hildastr . 5 , in nächster Mhe d. Kurparks , hoch«
herrschaftl . Wohnung , Hochparterre u. Sout .,
enthaltend 10 Zimmer u . Zubehör ^,auf sofort
oder später zu vermiethen . Ferner ist daselbst
die kleine Villa , 8 Zimmer und Zubehör , auf
sofort zu vermiethen . Näh . ßcorj ssirU,
Bertramstraße 10. 2970

H « mboldt " W " " E « K ' '-
Näb . Ublandstr . 10

mzzzziz
lim. u. reicht. Zubehör.

2969SHEJ
Bel - Etage,

16 Zimmeru. Salons
nebst Bad und reichliches Zubehör,

elektr. Licht, Garten ec.,

Kapeüenstr. 49 u. 51
per 1. Oktober zu verm. Näheres
No . 49, 2. Etage . 3497

Kaissr -Friedrich -Ning 44 zu verm. 1. Etage
8 Z., Hochpart . 7 Z ., mit allem Comf . der Neu¬
zeit, Centralh . Näh . 1. Et . daselbst. 3512

4 In der Billa I
| Kapellenstr . 51 |
| herrschaftliche1. Etage,R
W 8 Zimmer , Bad , rcickl. Zubehör , elektr. W
kZ Licht, Garten , mit Ausgang nach den
H Dambachthal -Anlagen , pcr 1. Oktober zu
^ vermiethen . Näheres daselbst Parterre 9—1

und 3 —7 llhr . 3498 p

Kaiscr -Friedrich -Ninst 67 ist die 3. Etage,
bestehend ans acht Zimmern , großen Balkons,
Erker u. reichl. Zubehör ver sof. zu verm . Näh.
das. bei dem Eigenth . W . Himmel . 2967

Kaiscr -FriedLich -Ring 70 ist die hochtzerrschäft-
lich eingerichtete Wohnung im Hochparterre mit
8 Zim ., Küche, Bad , 2 Mans ., 2 Keller, elektr. u.
Gasbeleuchtung , per 1. Jan . zu verm. Näh . das.

Kirchgasse 10, 2,
8-Zimmer -Wohmmg mit reichlichem Zubehör per

1. Oftober zu verm. 2965

Langgasse 10
schöne 8-Zimmer -Wobnung zu vermiethen.
Longgafie 26 , 1. Etage , 8 Zimmer »nd Küche,

mit Zentralheizung , nebst reichl . Zubehör , sofort
oder später zu vermiethen . Näheres daselbst bei
Juwelier Ourl ■ 2963

K' -xemburgstr . 7 , 3. Etg ., 9 Zimmer , 5 Balk .,
der Neuz. entspr . einger ., versetzuugshalbcr bill.
zu verm. Näh . bei Vo »-»,i *cli . 2962

Mosbacherstr . 2 , Villa , 8 - 10 Zim . u. Zubcbör,
zu v. od. zu verk. Näh . Raucntbalerstr . il . 2961

Nicderwaldstraße 18 , Ecke Klciststraste , sind
Wohnungen von 9 Zimmern , Küche und reichl.
Zubehör per 1. Okt. zu vermiethen . Näheres
daselbst und Herderstraße 10, Bel -Etage , und
Kaiser-Friedrich -Ring 74. 3. 2960

Rüdesheimeestraste 20 , 1., 2 . und 3. St ., hoch-
herrschaftliäie ' 8-Zimmer -Wohnung mit Warm¬
wasserheizung , 2 Erker , 2 große Verandas,
Badezimmer , GaS . clectr. Licht, Aufzug 1. Okt.
zu verm. Näh . Rauenibalerstraße 15, 1. 2703

Sünersteinrrstrafie 2 ist der 3 . Stock , bestehend
aus 9 Ziuunern , Küche, Balkon , Badezimmer
mit allem Zubehör billig zu vcrnnethen . 2959

Schwaibackierftruste 32, ' Bel -Etage , 1 Wohnung,
8 große Zimmer, Küche, Balkon, Veranda, sowie
sämmtliches Zubehör , der Neuzeit entsprechend,
per 1. Oktober zu verm. Näh . daselbst. 2770

Taunnsstr. 40 ®gS
Zimmer , 2 Küchen u. reichl. Zubehör , pass, für
Arztdoder bessere Penfio « , per Oktober zu
verm . Näb . b. Eigenth . Willi , •cliwnnck,
Karlstraß " 31. ' _ 3403

- "S95HH

'ilhelmslratze 10,
2. Etage , Ecke Luisenstraße, hoch-
herrschäftlichc Wohnung von
N ^ iurmeru und Salons , davon
8 Zimmer nach der Straße gelegen,
Badezimmer, 2 Toiletten, mit reichem
Zubehör und allem Comfort, Lift,
Dampfheizung, electr. Licht, Koch- und
Herz-Gas, p.' I . Okt . zu vermieth.
Die Wohnung ist hochelegant neu her¬
gerichtetu.finden bauliche Veränderungen
oder Umbauten in nächster Nachbar¬
schaft nicht statt. Preis Mk. 6200.—.
Näh. Büreau Hotel Metropole. 2958

ML » strafte 16 herrschaftliche Bel.
WTLySLM Etage (8 Zimmer ) zu verm.

N. Kaiser -Friedrich -Ring 28, Part . 2957

Ecke Thelemonnstrafte,
in feinster Kurtage , eine lloch-
fterrschastliche 1» Etagen -Wotzu»
per 1. Oktober zu vermiethen , be¬
stehend aus 8 Salons und Zimmern,
Bad , sowie allem Zubehör,
großer quadratischer Vorplatz . Näh.

_ Thelemannstratze 7 , 3. 3307

«0USSSSSSS0S0SSSöö0S0-00

Wohnungen von 7 Zimmern.
Adclheidftr . 68 ist die Pnrt .-Wohnung , 7 Zim .,.,

Bad und Zubehör , auf 1. Okt. zu vermiethen.
Näh . Adelheid straße 64. Part . 2958

AdolfSallee 1« neu hergerichtcte Wohnung von
7 Zimmern mit Zubehör , im 2. St ., âuf gleich
oder später zu verm . Näheres im 3. St . 3358

A » ver RingkirÄe 2 , 3. Etage , ^herrschaftliche
Wohnung von 7 Zimmern , reichliches Zubehör,
doppelte Cloiets , herrliche Fernsicht , auf 1. Okt.
zu verm. Näh . An der Ringkirche 1, P - 2954

Bahnt,offtraste 22 eine schöne 7-Zimmer-
Wohnung im 2. Stock auf gleich od. 1. Okt. 1905
zu ver miethen . Näh , bei <1. Btenteer . 2953

VZü^ 5»richcrftr . ist p. April od. s. 7-Z >nu-
VTeV Woim . zu 1500 Mk. zu verm . Off.

nnt. 1. postl.
Bicvrichcrfir . 21 ist die 2. Et ., 7- 8 Zimmer

mit Bad u . Zubehör auf 1. Okl . zu vermrethen.
Näh . beim Hausmeister daselbst. 2953

Biebricherstraße 17b
ist die in der 1. Etage gelegene hochhcrr-
schaftlich eingerichtete Wohnung , bestehend
aus 6 Zimmern , 1 Salon , Küche, Keller,
2 Mansarden , Kalt - u. Warmwasserleitung,
Etagenheizung und allen Bequemlichkeiten,
der Neuzeit entsprechend, per 1. Oktober od.
später zu vermiethen . Nähere ? Schützenhof-
straße il , Baubürcau . 2790

Dambachthal 2 « eine 7-Zimmer -Woynuna z«
vermiethen . Näh . Dambachthal 18 . P . 2951

Damvachtyal 2« (Neubau ) herrschaftl . 7-Zim.-
wohnungen , Hochparterre u. 1. St ., mit Neben¬
treppe , der Neuzeit entsprechend ausgestattet , auf
1. Okt . zu verm. N. Bismarckring 28, P . 2950

Dotzheimerstrastc 20,1 . Et ., 7- Zim .-Wohnung,
mit allem Comfort der Stcuzeit entsprechend aus»
gestattet , auf 1 Okt . zu verm . 3527

Drudenstr . ft, 3. St ., 7 Zimmer mrt Zubehör,
auf Oktober , auch früher . Wb . Parterre . 2949

Villa Kainerweg 1 , Hochparterre , 7 Zimmer
2 Balkons , Gartenbcnuhunq , oder 1. und
2. Etage , 10 Zimmer u. Zubehör , zu vermictben.
Näh . 1 Tr . ^ 2947Kaiser--Kriedr.-Rinq 65

sind hochhcrrschaftliche Wohnungen . 7 Zimmer und
1 Garderobezimmer , Centralbeizüng u . reich¬
liches Zubehör , sofort od. später zu vermiethen.
Näb . daselbst u. Ka-ier-Friedr .-Rina 74^ 11 2945

Kaiser «Friedrich -Ring 71 , 3. Et .,
Wohnung , hochherrschaftl . Ausstattung , von
7 gr . Ziinmern , Bad , Erker und Balkons,
per 1. Okt . 1905 oder früher zu vermiethen.
Näheres in der Wohnung selbst oder nebenan
Baubür . 8cliw » mlt . 2944

Kaiser -Friedrich -Ring 76 ist die herrschaftliche
3. Etg , best a. 7 Z . mit reichl. Zub ., z. v. 234z

I-iiser-Friedriih-RW8».
nahe der Adolfsallee , ist die hochherrschaftl.
eingerichtete 1. Mage , 7 Zimmer,
Fremdenzimmer , Küche mit Speisekammer,
Erker , 2 Balkons , Herrschafts - und Neben¬
treppe , elektr . Fallrstubl , nebst reichlich.
Zubehör , gleich oder später zrl vermiethen.
Näheres nebenan Kaiser -Friedrich -Ring 78,
Baubüreau Souterrain . 2942

^uiscnfirafte 22 herrschaftlich eingerichtete
Wohnung von 7, ev. 9 Zimmern , mit allem

Zubehör auf gleich zu vermiethen . Näh . im
Tapetenladen daselbst. 2940

♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦HM »

t  Merbtel I
^ Hochparterre 7 Zimmer etcu ?
& JSm IWreler , Agentur , Taunusstr . D8 . 5
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In der Villa

Mpellenslcche 491
herrsckaftliche If

VZimmer -Wohnnng , p
Bad , reich. Zubehör , elektr. Licht, Garten , n.
mit Ausgang nach den ^ Dambachthal - A
Anlagen , per sofort oder 1. Oktober zu vm. ^
"" " . . . 3499 MNäheres daselbst 2. Etage.

Lniseilstr. 24 ist die 1. Etage von
7 Zimmer und Zubehör

auf 1. Oktober zu vermieth . Eventuell früher.
Näh . 2 Stieg . 2939

kranienstraße 18 , 1. Et ., 7 Zimmer , Bade¬
zimmer, Küche, Speisekammer , 2 Closcts , Herr-
fchafts - und Lieferanten -Treppe nebst reichlichem
Zubehör auf 1. Okt . zu verm . N Part . 2987

Plattcrstratze 231 » 7 Zimmer , Küche, 2 Balkons,
Loggia . Bad , Mk. 1100 —1300, per 1. Jan . 06.
Näheres daselbst. Freie gesunde Lage, dicht am
Walde , Nahe Endstation der elektrischen Bahn
„Unter den Eichen ". 3542

maBsm m tmmaaBBifla

Zu vermiethen
hochherrschaftl. Wohmmff,
7 gr. Zimmer , Bad . Küche, Speisekammer,
2 Mansarden , großer Balkon , Rüeinstr . 88,
1. E age . Die ganze Wohnung wird
auf Wunsch des Miethers neu hcrgerichtet
und kann alsdann sofort bezogen werden.
Näh . beim Verwalter oder bei l 9 !« tz,
Dotzheimerstraße 17. 3355

Rfteinsirafte 86 ist die neuhergerichtete 1. Etage,
7 Zim ., Äadez . nebst reicht. Zub ., zu v. Preis¬
ermäßigung bis z. 1. Okt . Mb . Part . ' 2935

Rheinstraße N7
ist die Bel -Etage , bestehend aus 7 Zimmern,
2 Balkons , Bad , Küche u. Zub hör, zu ver¬
miethen . Näh . Rheinstraßc 95, P . 3849

Rüdeöheimerftr . 3 , 8. Etage . 7 gr . Zim . mit
allem Comfort . Besichtigung jederzeit , Schlüssel
2. Etage . Näh . bei I . *on oder dem Besitzer
B*» r <,e  ii , Sonnenbergerstr . 45. 3330

Neubau Eike Rhrinstratze u.
Kirchgafle zu vcrmicthen:
2.©t.1herrsAftliche Wohllmg
bestehend aus 7 Zimmer » , Bad , Küche
und reichlichem Zubehör , mit Personen¬
auszug , Centralheizung , electr. Licht
und allem sonstigen Comfort , in eleganter
moderner Ausstattung . Näh . daselbst u. bei
A.  Müller . Kaiscr -Friedr .-Ring 59. 2934

Sol ^ er .i ^ ine . str . 3 , 2. Stock, herrschaftl.
Wohnung von 7 Zimmern, Erker , Balkons,
comp], Badeeinrichtung und reich!. Zubehör
auf gleich oder 1. Okt. d. J, zu verm. Näh.
das. 3. Stock. Kein Hinterhaus . 2933

S » i - rsteinerstr . 6 , 1, herrschaftliche Wohnung
Ä Zubehör ) wegszugshalber nüt

800 Mk. Nachlaß per 1. Oktober oder später
vermrethen . Kein Hinterhaus . 3371

Taunnsstraße 53
eine 7-Z,mmer -Wobnung im 2. Stock . 2 Balkons,

Bad , Elektrisch, Gaslicht , sowie Lift Kohlen¬
aufzug auf gl. od. sp. zu denn . N. Part . 2332

nungcn , Hochpart,
o l ' S *"  m^ tntmer - große Balkons u. reich!.
Zubebor . Naberes Kreidclstraße 5. 3568

WilheWr . 15
hMmjVstl . 2. ftagt,

7 Zimmer mit reich!. Zubehöru. Comfort,
zu verm. Näh . Baubüreau daselbst. 3406

Zw -, 1. Stöber umständehalber 7 Zimmer , Bad
Balkon . 3 Maus (1. Etage ), zu 1500 Mk. im
Kaiser -Friedrich -R. zu v. Näh . Victoriastr . 31

Mahnungen non 6 Zimmern.
Adelheidstrafte 48

ist die 2. Etage, bestehend ans 6 Zimmern
(große Veranda ) mit allem Comfort und
Zubehör , ans gleich oder später zu verm . Näh.
daselbst bei Rirk . Hausverwalter . 2929

58  W das schöne Hoch-
Parterre , best, aus 6 groß . Zimmern,

herrl . Ver ., Bad , zu verm.
Avelheidstr . 76 » ist die Bel-Etage, 6 Zimmer,

zu ocrmiethen . Näh . Part.
Arndtstrasie 4 6-Zimmerwobnung, Erdgeschoß

oder 2. Obergeschoß, auf 1. Oktober z. v. 2927
Bisrnarckring 16 herrsch. 6-Z.-Wohnungen mit

reichl. Zub ., Garten . Elektr . Bahn -Haltcst . 2926
Clarentftalerstr . 1, Ecke Ringkirche , herrschaftl.

6-Zimmer -Wohn ., Hochpart ., auf gleich od. später
billig zu vermiethcn . Zu erfragen bei liern,
Körnerstraße 8. 3536

Lambachthal 30 (schöne freie Lage), 1. Etage,
6 Zimmer , Bad , mit reichlichem Zubehör und
Gartenbenutzung auf gleich oder später zu ver-
micthen . Näheres daselbst Parterre.

Dambachtftal 31 (Neubau ) herrschaftl. 6—7-
Zimmer - Wohnungen , der Neuzeit entsprechend
ausgestattet , auf 1. Okt .' zu vermicthen . Näh.
GeiSbergstrafte 4 bei C. Wer ®. 2925

Dotzheimerstr . 36 herrschaftl. 6-Zimmer-
Wohnung (1. Stock) mit reichl. Zubehör per
sofort oder später zu vermiethcn . 2924

FriedrichstrMe 33,
8. Etage , 6 Zimmer , Bad , Balkons und Zubebör

zum 1. Oktober zu verm . Näh . bei Priedr.
flarbnrg , Neugasse 1, Weiuhandlung . 2923

Fischerstraße 2,
Parterre , in einer Etagen -Villa 6-ZiMiuer-
Wohnung mit reichlichem Zubehör und
Gartenbenutzung per 1. Oktober 1905 zu
vermiethen . Näheres daselbst und Anwalts-
büreau AdelHeidstr. 23, Part . 3469

Goetftestr . 6, Parterre, ist eine Wohnung von
6 Zimmern , mit Vorder - u. Hinterbalkon , Bad,
Gartenbenutzung und sonstigem Zubebör aus
gleich oder später zu vermiethen . Näheres bei
i>ion & Vermietbbüreau . 2922

Kaiser -Friedrich -Ring 15 sechs Zimmer und
Zubehör auf 1. Okt. zu verm . Näh . Part . 2919

Kaiser -Friedrich -Rinq 16, 2, große6-Zimmer-
Wohnung mit reich!. Zubehör sofort oder später
zu vermiethen . Näb . Part . 2918

Kaiser -Friedrich -Ring 38 »Parterre, Herrschaft!.
Wohnung , 6 Zimnier , Küche, Bad u . reichl. Zu¬
behör auk 1. Okt. zu vermiethen . 2878

UeuvM Klllser-FrlelM-Mng 63
sind hochherrschaftl. 6-Zimmer -Wohnungen , sehr
comfortabcl eingerichtet . mit Ceutralheizung , Gas-
kaminen , Gas " und elektr. Licht, Kohlen - und
Waarenaufzug , compl. Bad , an - u. eingebauten
Erkern , Veranda , mehreren Balkonen rc., sowie
reich!. Zubehör zu verm . Näheres Arckntect
Schwank das. U. Knis.-Fr .-Ning 73. 2615

Kaiser - Friedrich - llitng 64 , Wohnung, sechs
Zimmer und Zubehör zu vermicthen . Näb.

ärterre . ' 2917

K. -Fr . -Rg . LO, zw. Moritzstr . u. AdolfSall . geleg.
1. Et ., 6 Z ., B . u. Zub . . elektr. L., p . gl. o. sp.
zu v. Anz . zu jeder Zeit . N. 1. o. 8. St . 2915

Kaiser -FrieSrich -Ning 92 , a. d. Adolfsallee
ist die 3. Etage , best, aus 6 Zimmern u. reichl.
Zubehör , ans 1. Okt. zu verm. Näh . b. »->«»>>
und Niederwaldstraße 1, Bel -Etage . 2641

Kir «ftgafle 3 » 3. Etage , 6 Zimmer , Küche,
2 Mansarden , 2 Keller, " auf 1. Oktober zu ver¬
micthen. Näheres Kirchgassc 8, 2. 2913

Kirchstafle 47 » im 1. und 2. Wohnungsstock sind
je eine Wohnung , bestehend aus 6 Zimmern,
Badezimmer . Küche mit Speisekammer , 2 Man¬
sarden und 2 Kellern , zu vermiethen . Näheres
Parterre im Comptoir von ! - , »v . Jung :. 2912

Lanststaffe 15 » , oberer Stock , Wohnung v. sechs
Zimmern nebst Zubehör sofort oder 1. Okt . zu
vermicthen . Näh . Kaiser -Friedrich -Ring 68, 2.

ffir , lade , 2911
Lanzstr. 16 (Nerothal) hochherrschaftl. moderne

6—7- Zimmer -Wohnung in Etagenvilla . Näh.
Lanzstraße 14, Part . 2910

I Lrmenstraße 19 ^1 herrschaftliche6-Zimmer-WohnungenV
mit reichl. Zubehör , Gas , elektr. Licht, | 1

-M Personenanszng , Centralbeizung per «I
W sofort od. 1. Ott . zu verm . Näh . daselbst D
2 in der Geschäftsstelle des Haus - und Grund - | T
K besitzer-Vereins . F 431 p

Suisenstrafte 22 herrschaftlich eingerichteteWohnung von 6 Zimmern mit allem Zubehör
auf gleich zu vermiethcn . Näh . im Tapeten-
ladcn daselbst. 2909

MnrUz «tra ««e 31 , 1. Et., schöne
Wohnung von 6 Zimmern, Balkon, Bad,
2 Mansarden, 1 Kammer, 2 Kellern Mit¬
benutzung von Waschküche und Trooken-
spaiaher, per gleich o. sp. preiswert!) zu
veimiethen. Grosser luftiger Hof, kein
Hihteihans vorhanden. Näheres beim
Eigentümer Parterre . 2908

Ebensolche Wohnung im 3. St. weg¬
zugshalber per gleich oder später zu vm.

MAWlMWWBMkMWLW
1. Etage , 6 Zimmer mit

reichlichem Zubehör zu vermiethen . 2907
MlKoriftstratzc 3».
-« vT - reichlichem Zubehör zu

Ä ! Otil 11- ' 41  6 -Zinu -Wohmmg . Küche,Bad , Balkon , Kohlenaufzug , zwei
Mansardcn .̂ 2 Kellerrc „ zu vermiethen . " 2906

NicolaSstr . herrschaftl. Wohnung, 6 Zimmer u.
Znbch ., 1500 Mk. Näh . Goethestr . 1. I St . 3347

Nheinstraße 31(Ncuvan)
Wohnungen vo » 6 bis 9 Zimmern ans

April 1006 zu vermiethen.
Ryctnstratze 60 » herrschaftliche Wohnung, sechs

Zimmer und zwei Mansarden , Speisekammer,
Keller, zum 1. Oktober oder später zu ver¬
micthen . Näheres Parterre . 8367

Rheiustrafte 64 , 2. Et.. 6 Zim., 2 Maus., 2 K.,
gr. Balkon , Bad , ganz neu hcrgerichtet , auf
gleich oder 1. Oktober zu vermiethen . 2904

Ringkirche5, 3. Etage,
6 gr . Zim . mit r . Zubehör , gr . ged. Balkon,
Vor - u. Hmtergarten , billig zu verm . 3312

RüdeSheiinerstr . 3 , Parterre , 6 gr . Zimmer,
2 Balkons , Badez . rc. Schlüße ! zur Besichtig,
nebenan No . 1, Part . 3328

Rüdesheimerstr . 8 6 Zimmer,Küche , Bad , Balk.,
Erker , 2 Maas . u . 2 Keller, 2. St . u . Pt . Näh.
DumLieiiterg , Kais.-Friedr .-Ring 53. 8309

Rüdesheimerstratze 17 , 1. Etage , 6 große
Zimmer , hochherrschaftlich eingerichtet , mit allem
Comfort der Neuzeit , per 1. Oktober 1905ju

Rüdesliciuierstratze 14 ist in der 1. Etage eine
hochherrschaftlichc Wohnung von 6 geräumigen
Zimmern u. reichst Zubehör / elektr. Personen»
auizug ) per 1. Oktober zu vermicthen . Näheres
daselbst Parterre links . 3408

Rüdesbeimerstrafte 20 , 1., 2. und 8. St .,
6-Zimmcr -Wohnung mit reichl. Zubebör u . allem
Comfort der Neuzeit , Warmwasserheizung , Erker,
großer Veranda , Bad . Gas , elecrr. Licht, Aufzug,
1. Okt . zu vm. N. Rauenthal erste. 15, 1. 2702

Schlichterer . 7. L «
parterre , je 6 Zimmer, Bad und reichliches
Zubehör auf sofort oder später zu verm. Näh.
Kirchgassc 38, 2. 2902

Schlichterstrafte 10 ist die Bel-Etage, bestehend
aus 6 Zimmern , Bad nebst reichlichem Zubehör,
aut iof. o. später zu v. Näb. Part. das. 3409

Schlichterstr . 14 , Beletage , 6 Z . u. Badez . mit
reichl. Zub . zu v. Näh . das. 3 St . hoch. 3505

I Sooneobergerstrasse, |
^ Hochparterre , 6 Zimmer etc. <$>
^ ,1 . Meier , Agentur, Tannusslr . S8.
» » » » «>«>» » » »
Kl . Schwalbacherstr . 4 , 2, Stock , 6 Zimmer,

Küche, Keller u. Mansarde zu verm. 3340

Tamilsstr. 2,1. G.,
6 Zimmer und Zubehör , elektr. Licht, sofort
zu vermiethen . 2901

Wciubcrgstraße 16,
Nebenzimmer , 2 Mansarden und 2 Keller, nahe
am Wald und der Haltestellö der Straßenbahn,
für sofort od. svätcr zu vermiethen . — Nähere
Auskunft crtheilt Herr M „ rtä » B̂ isciter,
Weinbergstraßc 16, 1, sowie der Miteigenthümer
l -aÄvviF latzel , Webergasse 16, 1. 2899

Villa Wiltielmineu-
Vv -LA -VTT - m » strafte 35 , nahe Beausite,

ist die 2. Etage , 6 Zimmer rc., ver 1. Oktober,
ev. früher zu Perm. Näh . daselbst. 2398

In Herrschaft!. BMa,
Kochparterre , Wolnrrmg mit Garte » zur
alleinig . Benutzung , ruhige Lage , zw. Kurpart u.
Bahnhof . 6 —7 cleg. Räume , mit Parq ., Erker,
Veranda , Bad rc. u . reichst Zubehör p. sofort od.
später zu vermiethen . Näh . Thcodoreustraße 1»,
von 10- 4 Uhr . 3295

Wohnitngelr von 5 Zimmer«.
Adelsteidflrafte 41 , 2. St ., 5 große Zimmer mit

Zubehör zu vermicthen . 2897

PrMml!eF-3i«!.-Kstzil.
»W &fa &e 56

sehr billig sofort zu vermiethen.
Näh . beim Hausmeister oder

| Kornerslrahe 1, Part.

AdelHeidstr . 74 5—6 Z . u. Zub . N. Part . 2896
6Mdellieidstratze 78 , Part ., schöne 5-Zimmer-

Wohnung mit Zubehör auf den 1. Oktober
oder ipätcr zu vermiethen.

Adelhcidstratze 79 , 2. Etage , 5-Zimmer - (Part .),
4 -Zimmer - und 3-Zimnicr -Wohnung mit Vor¬
garten und großem Balkon auf 1. Oktober zu
vermiethen . Näb . daselbst 1. Etage . 2676

Adelt,eidstrafte 87 , Part ., ab 1. Okt . 5 Zimmer
mit Zubehör , 950 Mk. Näheres daselbst und
Gericytsstraße 1, 2 l. 2895

AdelHeidstr. u. Orauierrstr. 13,
Eckhaus , schöne gr. 5 -Zimmerwohn ., tzochpart ..
2 Maus , 2 Keller , gr . Vorgarten m. Laube , sof
billig zu verm. Näh . Schwalbacberstrafik 51, 1

Die im Hause Adolfstratze 1 befind!. Räume :-
Vorderhaus:

1. 5-Zimmer -Wohnungen n. Zub .,fmterhaus:er und Schwenkraum und
Flaschenkellcr

sind zu vermicthen . Näh . Auskunft wird auf
dem BUreau des Justizraths Alberti,
Adelheidstrabe 24, crtheilt . E241

Adolfstratze
z (Vorderhaus ), 5 Zimmer

vermiethen . Näheres daselbst. 2718

Wohnung (Vorderbaus ), 5 Zimmer mit Zubebör,
per 1. Oktober zu vermiethen . 2662

Atvrechtstrafte 35 , Vorderb., ist die 2. Etage,
bestehend aus 5 Zimmern , Küche, Kammern :c.,
per l . Oktober zu verm . Näh . Vordcr 'y. Part,
oder Hiutcrh . Dach bei Frau Berank . 2587

Albrcchtstrafte 43 , 2. Et., schöne große \
Zimmerwohnimg mit Zubehör zum 1. D:
zu verm. Näheres Part . Preis 800 Mk.

Akttdtsir . 1 cleg. 5-Zimmerwobn . mit 3Balkons,
Bad und Zubehör zu vermiethen . 2893

Biebricherstrafte 19, 1. Et., Wohnung mit
5 Zimmern und reichlichem Zubehör auf
1. Oktober zu vermiethen . 2712

Bismarckring 3, Hochpart., ist 5-Zimmer-Wohn.
mit allem Comfort der Neuzeit per 1. Okt . zu
vermiethen . Näh . 1 St . r . 3549

BidmarSrittg 9 Wohn. v. 5 Zim. u. Z., der
Nz. cntiv .. p. O . z. v. N. 1 St . st b. « » >' . 2891

Bismarckring 14, 3. Et., scb. 5-Z.-W. mit Bad,
2 Balk ., 2 Maus ., 2 Kell., Bleichpl ., kein Hinter¬
haus , villiA zu vermiethen . 2889

Psnuirtrins 16,
2 Kellern u. 2 Mansarden . Näh . 1. Et . r . 2890

Bismarck -lliing 27 , 3. Etage , schöne elegante
5-Zimmer -Wohnung mit Küche, Bad , 2 Balkons,
Erker , 2 Keller und 3 Mansarden , mit allem
Comfort der Neuzeit ausgestattet , p. 1. Oft . cr.,
eventl . sofort zu vermiethen . Näheres daselbst
1. Stock rechts . 2627

Bismarck-Ring 39, 1,
5-Zim .-Wohn . mit Nachlaß soft oder spät . z. v.

Kl. Burgstr. 1, 2. Etg.,
5 Zimmer , Bad 2c., seither von Arzt bewohnt,
auf 1. Oktober zu verm . Näheres daselbst bet
ffCidaai , Porzellaiihaiidlung . .

Clarenthalerstr . 2 herrschaftl . 5-Zimmcrwohn-
ungen (3. Etg . u. Hochpart .) z. verm. N. d.
bei ä-' reei . ^574

Damdachthal 12 , Gth . Part .-Wohnung , fünf
Zimmer , Bob , Ballon , Wnrmwasserl ., neu herg .,
sof. zu vm. N. b. C. Philipp !, Dam bachtbal12,1.

Damvachthal 14 , Gartenhaus 1. Etage,
5 Zim ., Balkon . Küche. Speis -k., Warmwasscrcmr .,
Bad , 2 Kam ., per 1. 10. cr. zu verm. Rch . der
C.  a DBalIip5 )i , Dambachthal 12, 1. 2884

«V-Lambackithat 25/27 (Ncudau) Hochherrschaftl.
5-Z .-W . m. a. Comfort d. Neuzeit a. 1. Okt.

zu v. N. Geisbergstr . 8 bei Arch. Heuer . 3410
Doftheimerstrafte 26 , Parterre , 5 Zinnner m.

großem Balkon und Garten per 1. Oktober,
eventuell früher zu verm . 2747

Doftlieimerstr . 27 . 2. Et ., frcundl . 5-Zimmer-
Wohnung mit großem Balkon zu verm . 2683

Dotzheimerstr . 82 . 3. Et ., sch. 5-Zimmcr -Wohm
mit großer Veranda zu vermiethen ._ , 2883

Doftherrnerstr . 64 , nahe dem Kaiscr -Friedrich-
Ring , 3. Et ., ohne Hinterhaus u . ohne Laden,
herrsch. 6-Z .-W . mit Zubeh . zu verm. Herrliche
Aussicht , am Balkan Doppelfenster und Dovpel-
thüre . Preis 870 Mk. . ,

Cmserstr . 4 , 1, 5 Zim ., Balkon mit reichl. Zub.
a. 1. Oft . zu Näh . Part . Sckeraünjeir.

Cmkrrstr . 28 große 5-Z .-Wohn .» Bart u. 2. St .,
sofort zu v. Näh . Sonnenbergerstr . 49 . 3361

Einserstv . 47 5- Zimmer -Wohnung mit Garten-
benntzung alsbald od. 1. Oktober zu vermiethem
Preis 1100 Mk. SQA7Merothal.

Billa Fra » z-8lbtstraftc 2 hocheleg. Wohnung,
Hochparterre oder 2. Etage , von 5 gr. Zimmern,
2 Balkons , Badezimmer , Kucke, Speiscnkammer,
Kohlenaufzug , elektr. Licht. Gas , Gart -nlaub-
und alles Zubebör per 1. November oder spater
an rnhige Micther zu Perm. Näh . Part . 6344

Rerothal,
Franz -Sldtstratze , schöne5-Zimmer -Wohnung rn.

allem Zubehör , 2 Balkons , an ruhige Familie
aus April zu vermiethen . Näh . Franz -Abt-
straße 3,1 . Frau ifflees . -314

Kricdricksirafte 46 , 8 , schöne Wohnung,
5—6 Zim ., Balkons , Bad und all . Zubehör
Elnzusebm 9—5 Uhr täglich . 28,4

GriSVcrststr . 36 5—6-Zimmer -Wohuung . l . Etg^
ohne Ueberwohncr , nebst reichlichem Zubehör,
großer Veranda und Gartenbenutzung mit Aus¬
gang nach dem Dambachthal , per 1. Oktober zu
vermiethen . Näheres daieibst Parterre . 2873

Goethestr . 18 , Ecke *>. Moritzstr . , 5-Zimmer-
Wohnung zum Preise von 800 Mk. z. v. 3480

Goethestr . 21 , 2. Et ., 5 Z ., neu . N . P . 2870
Gorthestrafte 23 5 Zimmer , 1 Ballon , 2 Man¬

sarden , 2 Keller . 2. und 3. Etage , sofort oder
später zu vermiethcn . o4. 8

Goethestraftc 25 , 2. Stock , nach Süden geleq.
geräumicre ,5-Zimmer -Wol)nung neult ^-uveWr
auf 1. Okt . 05 zu verm. llläh . Part . 2838

Goethestrafte 26 , 2. 5-Zimmcr -Wohuung (neu
hergerichtet ) auf sofort oder 1. Oktober zu verm.
Näh . Moritzstiaße 5, P . l.

Goetliestratzc 27 herrschaftlicke 5-Zini .-Wohn .,
Sonnenseite , 2. u. 3. >st ., Balkon , Bad und Zu¬
behör auf gleich zu verm. Näh . Part . g867

Gustav-AdoMr . 8
eine schöne Wohnung , 5 Zim . mit Badeeim illstung

u. Zub ., wegzuasbalber per sofort od. spater
zu vermiethen . Näh . Part . 2866

Gidtenherastraftc 4 , Landhaus . Etagenhaus , sind
5- und 6-Zimmer -Wohnnngen , Hochherr,chaftlich
ausgestattet , sofort oder später zu v-rmiethcn
Näh . daselbst oder Rüdesheimerstr . 17, P . 2865

G » tembe «gstr . (a . d. Gutenb .-Sch .), Villa , 5^ ,.-
~~ m. Z ., gl. o. ip. N . Rauentbalerstr . 11. ^864

Etage » -Brlla,
ruhige bequeme

. . Theater / Bahnhöfe,
die herrschaftlich eingerichtete 1. Etage , enthalt.
5 Zimmer , 1 Badezimmer , gr. Balkon , 2 Man¬
sarden , 2 Keller , elektr. Lickt. Gas . Bleichplatz
und Gartenbenutzung , für sofort oder spater mrt
Nachlaß . Näh . Parterre daselbst. 2863fjiftttgift3si'ra ä
Kleine Webergasse 13 bei Mappe «.

Hellmuttdstr . 18 5 Z . n. Zub . per I . Okt . zu v.
ft) 8 , 5 Zimmer nebst reichl.

Jlt * L , Zubebör per Oktober zu
vermiethen . Ltäheres daselbst 2. 2882

Herdcrstr . 3 sind die 1. u. 2. Etage auf 1. Okt.
zu vermiethcn . Schöne Wohnungen von je fünf
Zimmern , 4 Zimmer in der Front , 2 Balkons,
Bad , Speisekammer , Heißwasser -Einrichtung , zwei
Mansarden , zwei Keller , kein Hinterhaus . Preis
1. Etaae 1000 Mk., 2. Etage 950 Mk. Näheres
daselbst Part . 2688

-strafte 26 schöne 5-Z .-W . reichl . Znbch.
sofort zu vermicthen . Näh . Part.

Herrrrgart6ttftratze4,1,
5 Zim ., Balk ., Badest , Küche mit Speisest,
2 Keller , 2 Maus ., Bleichpl ., Koch- u. Leuchtgas,
gleich oder später zu Perm. Näh . Part . 2733

Kerrngarteastr . 5 , Hochpart ., 5-Zim .-Wohn . m.
Bad u. reich!. Znbch ., neu hergerichtct , per Okt.
zu verm . Näh . 2. Stock links . 2611

Jahastr . 1 schöne geräumige 5-Z .-Wohnimg aus
l . Okt . bill . z. vm. Näh . Karlstr . 17, 3 l. ' 2861

k 1 gr - 5-Zimmerwohnuug
^3IUJIIifi -L* O , Mit reichlichem Zub . auf

1. Oktober zu verm. Näb . 2. Stock . 2860
K » iser -Mrt «drich -Ri » g 26 Parterre o.3. Etage

(Südseite ), bestehend aus je 5 Zimmern mit
vollständigem Zubebör , der Neuzeit entsprechend,
per 1. Oktober zu vcrmietben . 2731

Kaiser -Friedrich -Ring 73 ist das
Hochpart ., 5 Zimmer nebst reichl. Zubebör,
zum 1. Okt . zu verm ., hochherrschaftl. Aus¬
stattung . Bor - und Hiutergarten , event.
kann eine in gl. Stockw . gelegene Wohnung
von 2 Zimmern nebst Zubehör mitübcr-
nommen werden . Näh . das . und Sout .,
sowie Rheinstraßc 72, P . 2855

W . m. ü;  gi . o. ip. 21. inuueu.

Hainerwetz 1®
Kurlage , nahe Kurhaus , Tl
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Kaiser -FrieLrichMing48 , 1. Stock. 5 Zimmer,

Bad , 2 Balkons , elektr. Licht, auf gleich oder
jväter zu verm. Näh . Part . l . 2858

Kaiser -Kriedrich-Ring 82 ist eine hocheleg.
5-Zimmerwohn . mit 3 Balk ., 1 Erker , reich!.
Zubehör , eo. auch m. groß . Antomodilranm,
zu verm. Näh . das. Part . 2857Kapelle,lstr. 3», L-.--K
mit schönster Aussicht auf Umgegend und
Gebirge , ist Parterre und Beletage je 5 große
ZimWern mit allem Comfort , Centralheizung re.,
auf sof. od. spat , zu verm . Näh . das. 2. St . 2852

Dahnstruße 2 Fünf-Zim.-Wohnung, 1. u. 3. Er.,
mit Balkon u . Erker, Bao u. rcichl. Zubch . sof.
od. später zu verm. : Näheres im Laden . 2850

Lahnstraße 6, 1. St ., 5 Zimmer, Badecabinet
mit allem Zubehör per 1. Oktober cr., eventuell
auch früher , zu verm. Näh . Langgasse 16, der

& Co . 2849
La« zstraße39, unweit Nerothal, unmittelbar am

Wald , in herrschaftlicher Villa Wohnung mit
Garten , .5 Zimmer , zu vermiethen . 2848

Lnisenftratze 20 b-Zim.-Wohnnug, Küche, Keller,
Mansarde , zu vermiethen , eigner sich auch zum
Büreau . Die Räume hatte Herr Justizrath Dr.
Bergas 14 Jahre als Büreau in Benutzung . Auf
1. Okt., 1. Jan . oder 1. April zu bez. Näheres
.Ini ; . BSos «, Luisenstraße 20. 2773

Lnxenrlnirgplatz 4, 1. Et., cIeg.5-Z.-W.mitreiehl.
Zubeh . sof. o. spät , zu verm. Nah . P . l. 2846

Luxemburgplatz 8 , 1, wegzugslr.
8-Aim .-Wohnung mit reich!. Zubeh. auf
1. Oktober zu verm. Näh . daselbst.

Luxemburgstraße 1 schöne5-Ziknmer-Wohnuiig
auf gleich oder später zu vermiethen . Preis
900 Mk. Näheres nebenan im Eckladen. 2689

W . M eifert.
Luxemburgstr . 7, 1. u.3. Et., 5 Z., 2 Balk., Erk.,

d. Neuz . entspr . einger . Näh . b. Vorbach . 2815
Mauritinsstraße (im Innern der Stadt) eine

sch. 8 -Ziur . -Wohtt . im 1. Stock (evcnt . auch
6 Zimmer ) per 1. Oktober oder später zu
Oermiethen. Näh . Wohnungsnachweis -Büreau
Sjsosi &  Cie . , Friedrichstraße 11.

J . ist der 2. Stock , fünf
1 % fO -> rk  Zimmer und Zubehör,

auf 1. Oktober zu vermiethen . Näheres Rheiu-
straße 3« , 3 r. 2788

Morttzstraße 2 «, 1. Etage links, 6Zimmernebst
Bad und Mädchenzimmer im Abschluß auf
gl. o. 1. Okt . zu verm . Näh . Kirchgasse 5. 2343

Moritzstratze 23 , 2. Etage, sehr ger. 5-Zimmer-
Wohnung mit reicht. Zubehör , per 1. Oktober.
Näheres daselbst oder 3. Etage . 2842

Moritzstr . 27 gr. 5-Zimmer-Wohng. mit reich!.
Zubehör auf Okt . zu verm. Näh . Part . 8366

Bist « Möhriugstr . 7 zwei Wohn, von je 5 Z.
mit Balkons , reich!. Zubehör und Garten auf
1. Oktober zu verm. Nah . Karlstr . 24, 2. 2844

Meslasftraße 1,1 . St .,
elegante Wohnung von 5 Zimmern , 2 gr. Balk .,
1 Frontspitzzimmer , 2 Mansarden , 2 Keller , Bad
sofort zu vermiethen . Näheres im Parterre,
Antvaltsbüreau , und 2 , Stock daselbst. 3374

Nicola Sstratze 20 , Part., 5 - Zimmer- Wohnung
mit Zubehör per 1. Oktober zu vermiethen . Näh.
Carl Hoch , Bahnhofstraße 16. 2840

Nikolasstraße 22, Parterre, schöne Wohnung,
5 große Zimmer , Bad , Balkon und Zubehör,
zum 1. Oktober zu vermiethen . 2434

Meolasstraße 32,
3. Etage , 5 Zimmer , Küche, mit reich!. Zubeh ., per

1. Oktober zu vm. Besichtig. 11—1 Uhr . Näh.
Adolfstraße 14, Weinhandlung . 2839

Niederwaldftraßc 5 schöne Herrschaft!.Wohn. v.
5 Zimmern mit allem Zubehör der Neuzeit auf
gl. o. später zu vm. Nah . daselbst Hochp. 2888

Orantenstraße 31 , 1. od. 8. Et., 5 Zimmer m.
Zubehör zu verm. Näh . daselbst 1 St . 3412

Oranienstr . 38 ist die 2. Etage, 5 Z., 2 Maus.,
2 Keller sofort oder auf 1. Okt. zu verm.
Näh . H., Part . 2496

Drattienstr. 4O, 2,
geräumige Wohnung . 5 Zimmer , Küche, Balkan,

Bad , 2 Mansarden , 2 Keller, Gas und elektr.
Beleuchtung , der Neuzeit entspr . einger ., auf
1. Okt. oder früher preiswerth zu verm . Bes.
Wünsche können evcnt. noch Berücksichtigung
finden . Näh . daselbst 1. Stock . . 8529

Oranienstr . 43 , 3, gr. 5-Zim.-Wohn. mit rcicbl.
Zubehör auf 1. Okt . zu vm. N. 1 rechts. 2837

Orauienstraße 48 , Ecke Herderstraße, l St .,
ist eine herrschaftliche 5-Zimmer -Äohnung Per
1. Oktober zu Perm. Näh . daselbst . 2668

Orauienstraße 32 , Ecke Goethcftr . , Bel-Etage
von ö Zimmern , Bad u. s. w. sofort zu verm.
Näheres Part , rechts bei Kerker . 3459

Oranienstr . 80 , 2. Et., 5 Zimmer,Bad, 2 Maust,
auf 1. Okt. 1905 zu verm. Näh . 3. Et . 2835

Philippsbergstraße 27 , 3. Etage, 5 große
Zimmer mit reich!. Zubehör , großer Balkon , zu
vermiethen . Freie , gesunde, ruhige Lage . Näh.
daselbst 1 Stiege . 2834

Platterstr . 28 s>Parterre-Wohnung, 5Zim,
Küche, 2 Balkons , Loggia , Bad , 1 Mansarde,
Mk. 900.—̂ per 1. Jan . 06. Freie gesunde Lage,
dicht am Walde , nahe Endstation der elektr. Bahn
„Unter den Eichen". Näheres daselbst. 3541

Rauemthalerstr . 8 , Vorderhaus , nahe der Riug-
kirche und Haltestelle der elektr. Bahn , ist eine
der Neuzeit entspr . eingerichtete Wohn ., 5 Zim.
und Zubehör , auf 1. Okt. zu vermiethen . 3519

WAauenthalerstraße 11 Wohnungen , 5 Zim.
eJ ® (elektr. Licht), sof. od. sp. billig zu v. 2833
Raueuthalerstr . 18 eleg. 5- u. 4-Zunmerwohn.

(1. St .), Centralheizung rc. zu verm. 2832
Rhein gauerstraßc 10 und Ecke Eltvillerstraße.

2. Etage , herrsch. 6-Zim .-Wohn ., elektr. Licht,
Bad rc. v. s. oder sväter zu vermieth . Näheres
dort im Hause . « 254,6

EÄid ^ lM ^ raße 63 , 2. Etage , bcstehcnd aus
5-Zimmern nebst Zubehör zu ver-

miethcn . Anzusehen von 11 bis 1 Uhr . 2830
Rheiustraße 66 ebener Erde sind 5—6 Zimmer

imd Zubehör zu vermiethen . 2829

Rhemstratze A4,
5 Zimmern , Küche, Bad , Balkon >7c. per 1. Okt.
zu"vermiethen . Besichtigung nur von 11 bis
.1 Uhr Morgens u. 5 - 6 Uhr Nachmittags . 2827

Rhein str. 7«.

Rheinstraße 101,
з . Etage , schöne große 5-Zimmerwohnung
mit Balkon u . reich!. Zubehör auf 1. Okt.
zu vermiethen . Einzufchen Vorm . 10 bis
4 Uhr Nachm. Näh . daselbst. 2826

Zubehör zum 1. Oktober « ntcr Nachlaß zu
vermiethen . Näheres 2. Etage.

RüdcSlicimerstr . 11 , 1 l., elegante 5-Zimmcr-
Wohnung mit Centralheizung u . allem Comfort
der Neuzeit zu vermiethen . 3565

SÄaruhorststr . 37 sch. 5-Zim -Wohn ., 2 St ., der
Neuzeit entspr ., f. 880Mk . Näh . Part . l . 2825

Schcffclstraßo 1, Ecke Kaiser -Friedr . -Ring,
herrschaftl . 5-Zimmer -Wohnung , der Neuzeit cnt-
spr ., mit reich!. Zubeh . zu vm. Näh . P . 3325

Schiersteinerstr . 4 schöne Wohn ., 2 . Et .. 5 Zim .,
kaltes u . wanne ? Wasser und reich!. Zub . 2822

Schierstc -ucrstratzc 18 5 u . 4 Zimmer mit Zu¬
behör (Neubau ) auf gl. od. später zu vm. 2821

Schtichierstratze 42 ^
ist die Wohnung , 2 St . hock, bestehend ans fünf

Zimmern mit Bad , Küche, 2 Kell., Mitbenutzung
der Waschküche it. Bleiche, ans 1. Oktober billig
zu vermiethen . Näh . .Hochpart . 3304

Seerobenstr . 30 , 1. Etage , herrsch. 5- Zimmer-
Wohnung mit reichem Zubebör auf Okt. zu vm.
Anzus . von 11—4 Uhr . Näh . Part . 2570

Sesrs )heUsiraße 32
prachtvolle 5-Zimmer -Wohnung . m. reichlichemZu¬

behör, 2 Erker , Balkon . Bad , elektr. Licht, auf
sofort oder 1. Oktober preiswerth zu ve^
miethen . Näh . Parterre . 2819

Taunusstraßc 40 , 1. u. 2. St ., je 5 Zimmer u.
Zubch . per Okt. Näh . Will «. SeliwencK,
Karlstraße 31. 3554

Walkmühlstraße 20 , erste Etage , 5 Zimmer,
Küche, 2 Mansarden . 2 Keller, Badezimmer,
Speisekammer und Garten zum 1. Oktober zu
Vermiethen. Näheres daselbst. _ 28 18

WilhelmstratzeLZA
ist die in der 2 . Etage velcgrne hoch»
berrschafttiche Wohnung , besteh , aus
8 Zimmern mit Bad , KüMe , zwei
Mansarden , 2 Kellern , großem Balkon
и . Zubehör , per 1 . Oktober z» verm.
Näh . Wilhelmstr . 2 » ,Lad. rechts . 2811

Wattnierftr . « i3S, „S.
und zwei 4-Zimmer -Wobn . mit reichst Zubehör
per 1. Okt. zn verm. Näh . das. Part . 2816

Esammsm

Wmlijstr. 4, KSWÄ
5 große schöne Zimmer , Balkon und rcichl.
Zubehör zu verm. Näh . daselbst. 2654

1
WMM
Weißenbnrgstraße 7, 3. St ., schöne5-Zintmer-

Wohnung mit allem Comfort der Neuzeit auf
1. Oktober zu verm. Näheres Parterre . 2814

Wörthstratze 20
ist die Bel -Etage , bestehend aus 5 großen
Ziminern , 2 Balkons , Kohlenaufzug und
reicht. Zubehör , auf 1. Oktober zu verm.
Näheres daselbst 2. Stock . 2310

Zimmermannstr . 9 , 8, 5 Zimmer , Balkon u.
Zub . l . Okt . zu v. Pr . 760 Mk. N. P . r. 2808

I Zfeteuring 14 s. schöne mod. 5-Z .- ♦
♦ Wohn ., Erker , 3 Balk ., Bad . Gas u . elektr. »
I Lickt, in jed. Etage n . eine Wohnung , per ^
%, sofort feilt billig zu oermiethen . Näheres ^
^ im Baubürcau nebenan . 3801 «o

Füuf -Zimmerwol »« . , 1. Etage , Balkon , zwei
Mansarden , 2 Keller, bis 1. Oktober zu verm.
Näh . Wörthstraße 11, Part . 2806

r ÜSigenlietm
^ 5 Zimmer , Bad erc. 900 Mk, ^
0,  A . Meier » Agentur , A"s>,«LnsL88är . 28 . ^

Wohnung von Zgroßen
^TNEINerN mit Balkon und Erker.
Bad , sowie reichlichem Zubehör , elektrischem Licht
und GaS , Garten , in vornehmem und ruhigem
Hause , Lcheukcndorfstraße 1 (ain Lckaiser-
Friedrich -Ring ) zum 1. Oktober zu verm. 3449S-Z.-Wohiumg KST*l* »So

Mohnmrge« von 4 Zimmern.
Adelhcidstr . 32 , 2. St ., 4 Zimmer , Küche, Bad,

großer Balkon und reichst Zubehör sofort oder
später zu vermiethen . Näheres Parterre . 3275

Ltdvlfsattee 17 , Hinterhaus 1. Stock, 4 Zimmer,
Küche, Holzstall und Keller per 1. Oktober z. v.
Näheres Vorderhaus Part . 3053

tzd» iky 1 St ., schöne geraum.
4-Zim .-Wobn . zu verm.

Anzus . 3—5 Uhr . Nachm. Näh . Stb . I. P . 2779
Sllvrechtstr . 2 , 2, schöne 4-Zim .-Wohnung mit

reichst Zub . wegzugshalbcr zp vm. 3048
»llvrechtstraße 2 , 2. St ., Ecke Nicolasstraße , eine

neu herger . 4-Z >m.-Wohii . sofort zu verm . 8362
Arndtstr . 3 herrschaftl . Wohnung von 4Zimmern

mit reickl. Zubehör , Bad , elektr. Licht, Gas und
großem Balkon zn vermiethen . Näb . P . r . 3191

Bächnicryerstraße l04 -Zimmer -Wohnung,Part .,
1. >!.. 2. Etage , vollständig neu hcrgerichtet , mit
reich!. Zubehr auf sofort ' zu vermiethen . Näh.
daselbst im Gartenhaus . 3051

Bahnhofstraße 6 ist schöne4-Zimmer-Wvhnung
im zweiten Stck ., Hinterhaus , m. Abschluß und
Zubehör per 1. Oktober zn vermiethen . Näh.
bei fcosBis Franke , Wilhelmstr . 22 , oder
dem Hausmeister Irhwarz , daselbst. 3332

Bertramstraße 3, 3, schöne4-Zim.-
Wohnung mit Zubehör auf 1. Okt. prcis-
werth zu vermiethen . Näh . Dotzheimer-
straße 41. Part . l. 2721

B -rtramstr . 4, 2. St . , neu hcrgerichtelcgroße
4-Zimmer -Wohnung sofort zu verm. 3415

Berlramstraße 7 , 3. Stock, 4 Zimmer und Zu¬
behör zu vermiethen . Näh . tteor * Rirrk,
Bertramstraße 7, P . 2637

Bcrtramstras !« 17 neue4-Zimmcr-Wohnung mit
Zubehör , ohne vi»-L-vis, in freier Lage, alle
Zimmer mit Aussicht auf die Straße , mit
3 Bnlkoncu , elektr. u . Gaslicht , elektr. Trcppen-
beleucht., Badezimmer , separat . Kohlenaufzug
pcr 1. Okt. zu vermiethen . Näh . bei 3054

LS.-' »»--, 1. Stock.
Llismurckring 1 4- cvent. 5-Zimmer-Wohnung

(1. Etage ) zu vermiethen . Näh . 1. Et . r . 3055
Bismarck -Ring 10, 2. schöne4-Z.-Wohn. mit

all . Comf . f. gleich o. später zu venu . 3570
Bismarckring 14, Hochpart, oder1. Etage, sehr

schöne 4-Z.-W. mit Bad u. sonst. Zubeh . 3056
Bismarckring 18 schöne Wohnungv. 4 Zimmerct

mit reicht. Zubch . sogl. o. sp. N . Laden . 3057
Bismarckring 17 sind große Vier- Zimmer-

Wohnungen in allen Etagen , eine mit gr . steige!.
Terrasse , auf gl . od. 1. Oktober zu verm. Näh.
P . r., od. Bertramstr . 11, V . b. Häßler . 3058

Bismarckring 24 , Hochpart., 4 Zimmer, davon
1 als Büreau geeignet, nebst vollst . Zubeh . auf
1. Okt. zn verm. Näh . daselbst 1 St . l. 3059

BiSmarckrina 24 , 8 St ., 4 Zimmer nebst voll-
ständ . Zubehör aus sofort oder 1. Oktober zu
vermiethen . ’ Näh . daselbst 1 St . I. 3069

Bismarckring 86 , 1, 4 Zimmer, Küche, Bad
mit Zub . per gl. od. später zu verm. Anznsch.
zw. 11 u. 1 u) 3 u. 5 Uhr . Näb . das. 3416

Bismarckring 38 » 3. schöne4-Zim.-Wohn. mit
Zubeb . auf Okt. zu v. Näh . das . , , 8062

Bleickistraße 41 , Vvrderb., schöne Vier-Zimmer-
Wohnungmit reich!. Zubehör , ganz der Neuzeit
entsprechend, per 1. Oktober zu vermiethen.
Näheres im 1. Stock rechts . ' 2584

Bliichervlal ; 3 sind Wohn., von je 4 Zimmern
nebst Zubeh ., der Neuzeit entspr . einger ., p. sof.
oder später zu vermiethen Näh . das. im Laden
oder Blücherstraße 17, Part . r . 3063

Biiicherplatr 6 sind die neu herger. Wobmiugen
von 4 Zimmern , Bel -Etage 720 Mk., 2. Etage
680 Mk., zu verm. Näh . Part , links . 3064

Blücherstr . ,13 (Scharnhorststr .-Ecke), sch. fr . Lage,
sch. 4-Z .-W . in mod. Aurst . preisw . Näh . 1 r,

Blücherstraße 17» Neubau, sind Wohn, von je
4 Zim . nebst Zubebör , der Neuzeit entsprechend
einger., p. sof. od. sp. Näh . dorts . P . r . 3065

Blüchcrstr . 20 , 1. St ., 4 Zim.. Küche, Maus.,
2 Keller per ins. a. später . Näh . 2. o. 3. Stock.

Blüchcrstr . 80 , Neubau, Ecke Scharnborststr.,
eleg. 4-Zimmerwohuungen auf 1. Okt. zu verm.
llkaheres Frankcnstraße 7, Part . 2972

Bülowstr . 3 . 1.. 2. u . 3.St ., 4-Z .-Wohn . z. v. 3066
Bülawstr . 18 , Ecke Zieicnr ., schöne 4-Z .-Wobn.

nebst Zub . p. sof. o. sp. z. v. Näh . 1 l . 3068
Elareiitstalerstraste 1 eine sehr schöne gut ans-

gestattete 4-Zim -W . ans gl. od. sp. zn v. 3069
Elarenthalerstr . 3 . 2 St ., Wohnung , 4 Zimmer

u . Küche nebst Zubehör , der Nenzeit entsprechend,
auf sofort oder später zn vermiethen . 3070

Datzheimerstr . 10 g. 4-Zimmerw . zn v. 3471

Dotzlicimcrstr. 39, 2.  Et.,
4-Zimmer -Wolmung mit 8 ar. Mansard-
Zimmern » Bat » zrrm 1. Oktober, event.
mit Nachlaß zu vermiethen.

In uns. Hanse untere Dotzheimerstr . 42
ist die 2. Etage , 4 große Zimmer , große«
Badezimmer , sowie reichliche? Zubehör , auf
sof . od. später zu verm . Näb Dotzheimer-
straße 46, Part ., bei Sst. SIüUit . 3419

In meinem Hause Dostheimerstraße 84 Vier-
Zimmer -Wohnung mit reichlichem Zubehör sofort
oder bis 1. Okt . zu vermiethen . 8183

Neubau Doßheimerstraße 68 herrschaftliche
4-Zimmer -Wobnungcn gleich oder später zu ver¬
miethen . Näheres daselbst und Clarenthaler-
straße 6 bei ü > «1 »>> ir. 3071

Dotzheimerstratze 78 schone4-Zimmer-Wohnung
auf 1. Oktober zn verm . Näh . Part . 3072

DreiweideNftratze 4,,
1. Et ., zwei 4-Zimlner -Wobn ., der Neuzeit entspr

eingerichtet, Balkon , GaS , Elektrisch, Bad , Auf¬
zug, zu vermiethen . 3074.

Deeiweibenstr . 8» 1. Et., 4 Zimmer nebst Zu¬
behör, der Neuzeit entsprechend eingerichtet , preis¬
wertst zu vermiethen . Näh . daselbst » Part .,
links » oder Bismarckring 6. 3075

Dreiwcidcnstraß « 6 4-Zimmerwohnung(2. Et.),
mit allem Comfort der Neuzeit eingerichtet , zu
vermiethen . Näh . daselbst 1. Etage . 3369

Dreiweidenstr . 8 herrschaftliche große4-Zimmer-
Wohnung , Part . u . 3 St ., per 1. Oktober zu
vermierhen . Näheres 1. Et . r ;chts. 2776

Dreiweidcusiratze 10 schöne4-Zimmer-Wohn.
mit allen neuzeitlichen Einrichtungen versehen,
Part ., 2. u . 3. Etage , per sof. od. spät , zu verm.
Näheres im Parterre links daselbst. 3421

Druvenstr . 0 4 Zim.-Wohn^ ng m. Zub. 3076
’tftf„«»«strafte 17 4-Zimmerwohmmgen

»UHUUCl mit Gas . elektr. Licht, Bade¬
zimmer u. rcichl . Zubeh . Näh . das. P . r . 8078

Clwillcrstr. 18,
elektr. Licht, Gas , per 1. Oktober pr . zu ver¬
miethen . Näb . Part , links . ^ 3079

Erbacherstn. 4, Hochparterre, 4 Zimmer, Bad
und Zubehör od. 2. Stock mit Balkon u . Erker,
auf gleich oder 1. Oktober zu verm. 3081

Friedenchstratze 31,
2. Etage , 4 Zim ., Bad u . Zubch . zum 1. Okt . zn

verm. Näh . bei Marburg -, Neu«
aasse 1, Wcinhandluna . 3082

Friedrichstraße 39a,
3«Et «»schöne 4-Zinnuer -Wostuung , Central-

heizung und reichliches Zubehör , auf sofort oder
später zu vermiethen . Näh . daselbst oder beim
Eigcnth . A . Müller , K.-Fr .-Ring 59. 3422

Gneisenaustr . 7 gr. 4-Zim.-Wohnung, d. Neuz.
entspr ., sehr billig zu verm. Nah . 1. St . 3447

Göbenstr . 6 » 1. St ., 4-Zim .-Wohn ., der Neuzeit
entspr ., a . 1. Okt. zu vm. Näh . 1. St . l. 8285

Göbenstratze 9 schöne4-Zimmerw., der Äteuzeit
entsprechend, zu verm. Näh . Part . l.

Göbcnstrußc 12, Ecke Werderstr. , prachtvoll^
Wohnungen von 4 Zimmern in der 1. u. 2. Et .,
der Neuzeit entspr . einger ., per sofort od. später
preiswerth zu vermiethen . Näh . daselbst. 3085

Göbenstr . 18 gcräum. 4-Zimmerw. zu v. 3475
Goetbestr . 18, ' Ecke der Moritzstr., große 4-Z.-

Wohn . mit reicht . Zubehör zu verm . 2698
Gustav -Adolfstr . 14 Wohn., 4Zimmer, Balkon,

Küebe, Mansarde , auf sof. od. spät . z. vm. 3087
Herderstr . 8 Wohn ., 4 Z ., K., B ., I. z. v. 3088
Herderstraßc 6 schöne4-Zimmcr-Wohnung mit

Zubehör per 1. Oktober zu vermiethen . Wh.
im Laden bei E*etri . 2700

Herderstr. 13
mit freier Aussicht und Sommerseite , auf gleich
oder 1. Okt . zu vermiethen . 3089

Kerdcrstraße 18 schöne4-Zimmer-Wohnung mit
Zubeh . pr . 1. Okt. zu vm. Näh . im Lad . 3090

Jgbnstraße 34 , 8. St . rechts. 4 Zimmer nebst
Zubehör auf 1. Oktober an ruhige Familie z. v.
Preis 600 Mk. Näheres 2. St . l . 3091

Kaiser -Fricdrich-Ring 12 vier Z., K. u. Zub.
gleich oder pcr 1. Okt . zu verm. 3507

Kartstr . 8 Wohnung von 4 Zimmern u . Zubeh.
auf gleich oder 1. Okt . zu verm. 3093

Karlstraße 17, Part., schöne4-Zim.-Wohnung
wegzugsh . a. gl. o. sp. zu v. N. 3 St . l. 3091

Karlstraße 81 schöne4-Zimmer-Wohnung aus
1. Oktober zu vermiethen.

Karlstraßc 29 , 1. Et ., schöne4-Zimmer -Wohnung
sofort zu vermiethen . Nähere ? 2. Etage . 8095

schöne Parterre -Wohn .»
ATKll A-xTAi «. O « 4 Zimmer » . Zubehör,

1. Okt. zu vm. Pr . 720 Mk. N. 2. St . l . 3096
Kiedrichcrstraße 2 , Ecke Dotzheimerstraße , ist

eine 4-Zimmer -Wohnung , mit allem Comfort
der Neuzeit ausgestattet , zu vermiethen . Näh.
erste Etage links . 3097

fötfp ©trttfirrnffi » EingangMauritiusstr . 1.
VaCUt Olliuj !] U | jl ; e. Wohnung , 4 Zimmer,

Badekabinct n . sonstiges Zubehör wegen Wegzug
per 1. November eventl . später zu vermiethen.
Näheres Marktstraße 10, Hutladen.

Körnerstraße 3 4-Zimmer -Wohnung , 2. Etage,
mit reicht. Zubehör , der Neuzeit entsprechend.
Näheres Parterre r. 3462

Körnerstr . 8 » 1. u . 3. Et . o. Pt ., 4-Z -Wohn , mit
reicht. Zub ., der Neuzeit enttpr . Näh . Pt . l . 3098

Körnerstraße 7 schöne 4 - Zimmer - Wohnung
(3. Etage ), der Neuzeit entsprechend, mit reich!.
Zubehör zu vm. Wh . Part . ^ , 3124

Körncrstraße 8 , 2 St ., sehr schöne4-Zimmer -W.
auf gleich oder später zu vermiethen.

Lahttstraßc 4 herrschaftl . eingerichtete 4-Zimmer-
Wohnungen zu verm . Näh . Part , rechts . 3363

Langgasse >3 , 2, Wohnung , 4 gr. Zimmer , Küche
und Badezimmer , für 850 Mk. 3322

Lttisenstraße 3- fan‘«*Ä
stübsche Parterre -Wostnnng » 4 Zimmer,
Küche rc. mit reichem Zubehör , nett her»
gerichtet , nur au ruhige Miether oder an
Büreau per sofort zu verm . Näh . Büreatt
Hotel Metropole . Desgl. ist in demselben
Hause die Bel -Etage , 5 Zimmer rc., ebenfalls
ganz neu hergerichtct , per sofort zn verm. Auch
werden beide Wohnungen zusammen an einen
Miether abgegeben. 3100

Luxcmt ' urgplatz 4 4-Z .-W., Hochp., z. v. 2778
m

MmhurWlatz5
rcichl. Zubehör per 1. Okt . preiswerrh zu
oermiethen . Näh . 1 St . links.

Luxeinvnrgstr . 7 , 1. o. 3. Et ., eteg. herrsch. 4-Z .-
W . m. a. Z . d. Neuz. sof. z. v. N. b. Vorbach . 3101

Lnremt ' urgstratze 11 ruhige , elegante 4-Zimmer-
Wohnung an kl. Familie zu vermiethen . 8102

Mauergasie 7 4 Zimmer , Küche und Zubehör,
auf 1. Oktober zu vermiethen . 3163

Maiicrgassc 21 JÄÄ 'nSg
Mattritinsstraße (im Innern der L>tadt ) im

1. Stock eine schöne 4-Zimmer -Wohnuug (event.
1 Zim . mehr ) vcr 1. Okt., eveur. später , zu
verntiethen . Näh . Wohnungsnachweis -Bürcau
liton & Cie .. Friedrichstraße 11.

Morißstratze 29 ist eine schöne geräumige 4-Zim .»
Wohnung , 2. Etage , mit reichlichem Zubehör zu
vermiethen . Näheres bei dem Eigenthümcr
W . Himmel , Kaiser -Fr .-Ring 67. 1. 3104

Moritzstr . 37 , 2. u . 3. St ., je eine 4-Zim .-Wohn.
mit Zubehör zu verm . Näh . Laden . 3426

Moritzstr . 60 , 1. Etage, Wohn., 4 Zimmer mit
rcichl. Zub ., per gl. o. sp. zu v. N. 8. Et , 3105

GtzA ^ tz« « gasi .e17 , 2 , schöne4-Zim .-Wohnung
*^ 6344 ^ 1 mit Zubehör per sof. o. sp. zu ver¬

miethen . Näh . im Eckladen bei Illaub . 3106
SlWnfir A 2- Et ., dicht am Kochbrunnen,
t/lllvsll . nt -, schöne4-Zimmer -Wohnuna mit

Zubehör per 1. Oktober zu vermiethen . Anzus
Vormittags . Näh . Part . 3561

Oranieustr . 42 , Vdh. 3, 4 Z., Balk., Kücheu
Zub ., Preis 600 Mß . zu v. N. dorts . P . 3421

Oranienstr . 47 . 8. Et., 4 od. 3 Z. u. K., Balk
u. r . Zubeh . 1. Okt. zu v. N. Part . r . 3109

Philippsvergstraße 17 19 schöne 4-Zimmer-
Wohnungen nebst Zubch . per sof. resp. 1. Okt.
billig zu verm. Nah . 2. Etage r . 3111

Pftilippsvergstratze 23 schöne4-Zim.-Wohnung
mit Balkon und Zubehör per sofort oder
1. Juli zu vermiethen . 9112

Ptzilippsvergstr . 36 (Neubau) schöne4-Zimmer-
Wohnung mit Balkon , Badabtheil . u . s. io.» freie
Lage , schöne Aussicht . Näh . das . Baubür . 3428

Platterstr . 23b 4 Zimmer. Küche. Balkon.
Loggia , Bad , Äkk. 700—850, per 1. Januar 06
Näheres daselbst. Dicht am Walde gelegen, nahe
Endstation d. elektr. Bahn „Unter d. Eichen'" 3543
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Philippsvergstratz « 88 4-Zimmer-Wohnung,
der Neuzeit entsprechend, schbne ft*te Lage, nur
reichst Zub. zu verm. Näh. Part , links. 3113

Querstraße 1,2 . Etage, 4-Zimmer-Wohnung.
2 Balkonsm. Zubehör per 1. Okt. zu verm.

Näheres3. Etage links. 3114
Raueuthalerstratze 11 4-Zimmer-Wohnung mit

reichl. Zub. auf gleich zu vm. N. Part . 3118
Rauenthalerstr . IS -leg. 4- u. 5-Zinm>erwohn.

(1. St .), Centralheizung rg. zu verm. 8117
Rauenthalcrstr . 20 hcrrschnftl. 4- u. 5-Zimmer-

Wohnung mit Centralheizunfl,
u. 3. Etage, für Mk. 1000, cinschl. Heizung,

rn neuem Hause, zu verm. Näh. Part . 3346
RVeingauerstrahe 6 sind per sofort oder später

schöne4-Zim.-Wohnungen preiswcrth zu verm.
Näh. Part , bei I - iit - l 3119

Rtzringauerstraße 10 und Ecke Eltvillerstrntze,
2. u. 3. Etage, sind herrsch. 4-Z.-Wohn., elcktr.
Lickt, Bad ic„  per sof. oder später zu verm.
Näheres dort im Hause. 3120

Rieblstratze 1, 1, sch. 4-Z.-W. mit Balkon und
Zubehör in ruhigem Hause zu vermietbcn.

Riehlstr . 8, 2 St ., schöne4-Z.-Wohn. mit Zubeh.
aus 1. Okt. zu vm. Pr . 660 Mk. Näh. P. 3274

Riehlstr. 18 ffiftVÄSK
Wohnung auf gleich beziehbar zu vermiethen.
Näheres Parterre links. 3311

Roonstr . 12, Ecke Westendstr», 1. Erg., schöne
große4-Zimmer-Wohnung mit Balkonu. reich¬
lichem Zubehör, per 1. Oktober zu vcrmictben.
Näheres Laden. 3122

Növerstr . 12 vier Zimmer mit Zubehör im
1. Stock auf 1. Oktoberz. v. N. P. 8297

Röoerstratze 3V, 2. Haus von der Tannusstrahe,
2 Wohnungend 4 Zimmer nebst Zubehör per
1. Oktober. Näh. im Laden. 2511

RüdeShcimrrstrakie 20 vier Zimmer mit reich
Zubehör u. allem Comfort der Neuzeit, Warm¬
wasserheizung, Erker, großer Veranda, Bad, Gas,
clectr. Lichtp. 1. Oktober zu vermiethen. Näh.
Rauenthalerstraße 15, 1. 8429

EtkhauS RüveSheimerstr . 23 elegante Wohnung
von 4 großen Zimmernu. Zubehör wegen Ver¬
setzung sofort zu vermiethen. 3525

Scharnuorststratze 2 schöne4-Zimmer-Wohnung
auf gleich oder1. Oktober zu vermiethen. 9124

Scharnhorststr . 20, 2. Et., schöne4-Z.-Wohn.
mit Bad ec. p. 1. Okt. b. zu v. N. Lad. 3125

Scharnnorslstrasic 28 schone4-Zim.-Wohnung,
1. u. 3. St ., preisw. zu verm. N. Part r. 3126

Peiibauteu Min und Dürer,
Ecke Scharnhorst - und Gövenstratze, hoch¬

elegante4-Zimmcr-Wohnungen mit allem Com¬
fort, Gas, elektr. Licht, Aufzug, preiswerth zu
vermiethen. Näheres 8538

Baubüreau » Inm , Göbenstraßc 14.
Schiersteinerstr. 1, 3 St . hoch. 4-Zim.-Woh».

mit Zubehör zu verm. Näh. daselbst. 3128
Schiersteinerstr. 18 4 Zimmer, Küche, Bad u.

Zubehörz. 1. Oktober zu verm. 8129
Schiersteinerstr. 24 gr. 4-Z.-Wohn., Gas, Bad,

elektr. L. sof. o. sp. zu verm. N. P . l. 3180
Schlichterstr. 1«.

I. Etage, 4 große schöne Zimmer mit completer
Bade-Einrichtungu. reicht. Zubehör baldigst zu
verm. Näh. i. Hanse1. Etage bei 148 : ler.

Schnlgasse 7, 2 St ., 4 Zimmer und Zubehör
per I. Oktober zu vermietbcn. 3133

Schwalbacherstratze 82, Bel-Etageu. 2. Stock,
1 Wobnung. 4 große Zimmer, Küche, Balkon,Veranda, sowie'sämmtlrchc« Zubehör, der Neu¬
zeit entsprechend, per 1. Oktober zu vermiethen.
Näheres daselbst. 2769

Scerovenstraße 2 ist di- 1. u. 3. Etage von 4,
eventuell5 Zimmern, Bad, Balkon. Mansarde,
Küche und Keller ans gleich oder später zu
vermiethen. Näh. Part . 3134

Seerovenstratze 17 Wohnung von 4 Zimmern
mit allem Zubehör, neu hergerichtet, sofort oder
1. Okt. zu verm. Näh. Wellritzstr. 40, 1. 3135

Seerobenstrasie 28, 2. u. 3. St ., 4-Ziin.-Wohn.
mit Zubehör zu verm. Näh. 3 St . 3138

Scerobenstraße 26
ist in der 1. Etage eine schöne4-Zim.-Wohn. auf

gleich od. 1. Okt. zu vm. Näh. Hochp. r. 3137
Seerobenstratze 27,

Gth. 1 rechts, eleg. 4-Zimmer- cvcntl. 5-Zimmcr-
Wohnung mit Balkon und reichl. Zubehör per
1. Okt. zu verm. Näh. das. Vdh. P. l. 3581

Seerobcnstr . 31,2 mod.4-Zim.-Wohn., geräumig
u. frei, zum 1. Oktober zu verm., cvent. mir
großer freist. Werkstatt oder Lagerraum. 3140

Stiftstratze 17» 2, schöne4-Zimmer-Wodnuiig
mit Zub. zu verm. Näh. im Laden. 3141

Waterloostrastc3» am Zietenring
chonc4-Zimmcr-Wobnting, drei Zimmer u.

der Front, zwei Mansarden, 2 Keller
frlHtQ zu vermiethen. 8268

Walluferstr. 2, Eckhaus, Part.u.2. Stock,4-Zim-
Wodn. mit reichl. Zubeh. zu v. N.Part. r. 3142

Walluferstratze11, 3. Etage, ist eine schöne
4-Zimmer-Wohnuna, der Neuzeit entsprechend, zu
vermiethen. Näh. Part . Oormann . 3508

! Webergaste8, Gth. 2, schöne große
4-Zim.-Wohn. mit reichlichem Zubehör zu
vernnethen. Näheres daselbst.

Weitzenvurgftr. 1, I.Et., 4-Z.-Wobn., der Neuz.
entspr. einger., zu verm. Näh. im Lad. 3440

Webergasse 28 ist die1. u. 2. Etage,
neu hergerichtet, best, aus je 4 Zimmern,
Küche, 2 Mansarden und Keller, auf sofort
zu vermiethen. Näheres im Hause oder
Nerorhal 51. 3313

Weitzenburgstr. 4, 1. 4-Z.-Wodn. mit 100 Mk.
Mierhuachlaßa. 1. Okt. zuv. N. P. l. 3338

Westendstr. 19 4-Zimmer-Wohnung$. v. 3144
Westendstr. 25, Laden, 4 Zimmer mit Bad und

Zubehör zum1. Okt. zu vermiethen. 2695
Wötthstr. 13,?:

vermiethen . Pr . 000 Mk . Näh . das. 3270
Borkstr. 1. am Bismarckringl Zimmer, Küche,

Keller, Maus, bis 1. Oktober. Näh. 1 r. 3430

Wörthstrasie 18 Wohnungv. 4 Zimmern, Küche
u. Zubehör per 1. Januar 1906 zu verm. Näh.
daselbst od. Dotzheimerstr. 33, Laden. 3833

Dorkstraße6, dicht am Bismarckring, geräumige,
gut ausgestattete4-Zimmer-Wohnung mit Bad
ü. s. w. sof. zu vm. Uorkstr. 2,1, Käsebier. 3147

Norkstr. 7, 3 l.. ist wegzuasbalber ger. Vier-
Zimmerwohn. mitZubeh. in Aftermiethe zu geben.
‘ orkstraste 8 schöne4-Zimmer-Wohnung auf

^ gleich od. später zu vm. Preis 650 Mk. 3148
Horkstr. 12 zwei schöne4-Zimmer-Wohnungen

mit sämmtl. Zubehör, Alles der Neuzeit entspr.
einger., sofort zu verm. Näh. das. P . I. 3562

Norkstr. 14 vier Zimmer, Küche, Badekammer,
1 Mansarde, 2 Keller zu vermiethen. , 3149

Zictenring- n. Waterloc>str. »Ecke4-Zimmer-
Wohnungcn mit Bad, 2 Erker, 2 Balkons,
Mansarde, 2 Keller re. per Okt., event. früher.
Näh. daselbst oder Gneismaiistraße 19, 1. 2672

Wohmmger» von 3 Zimmer«.

Adolsstr. S, &.&£ ££
an ruh. Leute zu Verm. Näh. Stb. P . l. 2/81

Adolsstr. 0 (Mittelb.) 8 Zimmer nebst Küche u.
Zubehör zu vermiethen. 3458

Alvrcchtstr. 28 W. v 8 Z. u. Zub. zu v. 3157
In der Billa Bingertstr. 1 ist eine Wohnung

von 3 großen Zimmern u. reichl. Zubehör auf
1. Oktober zu vermieihen. Ruhige gesunde Lage.
Nädercs im Hause selbst. 3496

7 ist eine abgeschlossene
« Wohnung von 3Zim.,

Küche ec. auf 1. Oktober preisw. zu vermiethen.
Näheresi. Laden, Butler- u. Eicrgeschäft. 2784

Bleichste. 18. 1. Etage. 8 Zimmerm. Küche zum
1. Oktoberz» verm. Näh. Part.

Bleichstraste 143-Zimmcrwobuuug, Gartenhaus,
sofort auch später zu vermiethen. 2692

Bleichstraste 15» , 3 Stiege, 3 Zimmerm. Küche
z. 1. Oktober für 460 Mk. zu vermiethen. 3433

Bleichstr. 21, Hth. Mans.. 3 Zimmer, Küche,
Pr . 320 Mk., auf 1. Okt. zu vm. N. im Laden.

Bleichstraste 43, Ecke BiSmarckring, schöne Drei-
Zimmer-Wohn., Balk., Badekab., Dtans., 2 Kcll.,
p 1. Okt. Preis 580. Näh. Cigarrenladcn.

Blücherplast5, Vorderh., 3-Zimmerwohnung per
1. Okt. zu v. Näh. Blücherplatz4, Hochp. 3164

Blücherstr. 24 3 Zim. m. Zbh. a. 1. Okt. 3166
In meinem Neubau

Blücherstrastc 25 sind schöne Drei. n. gwei-
Zimmer-Wostnnnge» n»it Bad und Zub.
aus 1. Oktober zu vermiethen. Näheres
daselbst oder Moritzstratze41, 1, bei■«'ritz KiicUert . 3292

Blücherstr. 30, Neubau, Ecke Scharnhorststr.,
eleg. 3-Zimmerwohn. auf 1. Oktober zu verm.
Näheres Fraukenstraße7, Part . 294l

Bülowstr. 7, 3 St., sehr schöneZ-Z.-Wohuung
1. Oktober, event. früher, zu v. Näh. 1 St . r.

Bülowstr . 11 schöne8-Zimmerwohnung, Alles d.
Neuzeit entspr., auf gleich zu verm. 3167

Clarenthalerstr . 3 schöne3-Z.-W., 2 St ., der
Renz, entspr., auf gleicho 1. Okt. z. v. 3169

Clarenthalerstrasie 4 schöne Helle3-Z>mmer-
Wohnung im 2. Stock, der Neuzeit entsprechend,
zu vermiethen. Näh. im Laden. 3305

Clarentlialerstratze 8 sch. 3-Zimmer-Wohmmg,
2. Stock, mit Bad u. allem Zubehör, der Neuzeit
entsprechend, per 1. Oktober zu vermiethen.
Näh. daselbst Parterre rechts. 2710

Delaspecstr. 1 kl. 3-Zimmer-Wohnung(Seiten¬
bau Parterre) auf 1. Oktober zu v-rmiethen.
Näh. bei « . Volt - . 3530

Dambacbtbal 30 Frontspitzwohn.. 3 kl. Z., gr.
Küche, Keller, 1. Okt. zu verm. Näh. Part.

Dotzheimerstraste 20 , Mittelbau, 8- u. 4-Zim.-
Wohn. per 1. Okt. zu verm. 3172

Dotzheim erste. 00 , 1. Et., schöne3-Zim.-Wohn.
p. 1, Okt. bill. zu vm. Näh. im Laden daselbst.

Dotzheimerstraste 72, Mtlb., schöne8-Z.-Wohn.
auf 1. Okt. zu verm. Näb. Vorderh. P . 3559

Dotzheimcrstr. 85 schöne3-Zim.-Wohnung auf
1. Okt. zu vermiethen. Vorderh. 1 r. 3177

Dotzheimerstraste 85, Mittcib., Dachwohnung,
3 Zimmer, Küche, Keller, auf 1. Okt. zu verm.
Näh. Vorderh. 1 St . rechts. 3291

Dotzheimerstr. 105, 2, schöne3-Zimmerwohnuug,
der Neuzeit entsprechend, w. Hausk. geg. Mieth-
nachlaß sofort zu vermiethen. Zu erfragen
Dotzbcimerstraße 76, Laden. 8352

Dotzheimcrstr. 106 gr. 3-Zimmer-Wohnung,
Bad. Erker, l . St ., p. l. Oktober zu vermietben.
Näh. bei Blecher . 3495

Dreiweiderrstr. 7 P.-W.. 3 Z. u. K. z. v. 3178
Eleonorens«». 8, Vorderhaus, 3 Zimmer, K. u.

Zubehör zu verm. Näh. in No. 5, 1. 3357Elisabctlicustr.16,MR
Zubeh. an ruh. Leute zuv. Näh. daselbst. 2780

Ellenbogcngasse 9 schöne3-Zimmerwohnnng
auf sofort oder1. Ott. zu v. Preis 525. 2714

Eltenbogengafle 10, 2, Wohn. v. 3 Zim. u. K.
1. Ott. zu v. N. b. Th. Müller. Neug. 4. 3182

Eltvillcrstr. 1 (nächst der Dotzheimerstr.), in der
1. Etage, große3-Zim.-Wohming, der Neuzeit
entsprech., zu vm. Näh. daselbst Part . r. 3183

Neubau ELtvillerstr . 3
schöne Dreizimmerwohnungen, der Neuzeit ent¬
sprechend ausgestattet, zu vermiethen. Näheres
daselbst bei I». .Meyer , Stb. P. 2793

Neubau ELtvillersLr. 3
schöne Dreizimmerwohnungenim Hinterbau zu
verm. Näh. bei Meyer das. Stb. P . 2794

Eltvillcrstr. 5 3-Z.-Wohn., der Neuz. entspr., a.
gl. zu vermietben. Näh. daselbst. 3184

Eltvttlerstratze0 3-Z.-Wohn., der Neuzeit entspr.,
auf gleich zu vckmielben. Näh. daselbst. 3185

Neubau Eltvi»erst raste7, Vorderh.. 3-Zimmer-
Wohmmgen, der Neuzeit entspr. Ausstattung,
per sofort oder später verm. Näh. das. 3186

Eltvillerstrastc 9 3 - Zimmer- Wohnungen im
Vorderhaus zu vermiethen. 3188

Eltvillerstraste 14 schöne8- und 2-Znnmer-
Wohnungen im Vorderh. u. Mittelb. per 1. Okt.
zu verm. N. Vorderh. Part. l. 3189

Wniirpv ' ll Gartenanlage »Ettvillerstr. 19/21.
MlUttill U sehr sedöne3-ZiülMerwohnung mit

Bad, Balkon, elektr. Licht und allem Comfort,
3. St ., wegen Wegzug billig zu verm. Näh. bei
H-rrn Architecl Maurer . Part.

Eltvillerstraste 21 3-Zimmcr-Wohn. (1. Stock),
mit allein Comfort der Neuzeit ausgcstattet, per
soforr oder später zu verm. Näh. Part . 3160

Erbachcrstrnße 4, Hinterhaus, 3 Zimmer, Küche,
im Abschluß, p. 1. Oktober zu vermiethen. 3192

Erbachcrstr. 7, 3. Et., 3 Z., Küche, Bad. Balk
Erker, Ziibeh. a. 1. Okt. z. vm. Preis 600 Mk.

Erbachcrstr. 6 3- U. 4.Z..Wostu.» der Neuz.
entspr., sof. zu vm. Näh. daselbst1 rechts. 3194

Ervacherstraste 9 sch. 3-Z.-Wohn., der Neuzeit
entspr., billig zu verm. Näh. das. P.

Faulvrunnensiraste 5, Seitenbau, kleine Drei-
Zimmerwohnung zu verm. N. Metzgerei. 2782

Faulbrunnenstr . 9, Vdh., 3—5-Zim-Wohn. u.
Zubehör per l . Ott. z. verm. Näh. Part , links.

Fraukenstraste2.3, nahe Bismarckring, Vorderh.,
8-Z.-Wohnung mit Zubehör, per 1. Okt. 2,08

Frievrichstraste8, Hinterbau Dachstock, 3 Zim.,
Küchen. Keller per sof. od.Okt. an kleine Familie
zu verm. Näh. b. Hrn. Bremser daselbst. 319b

Friedrichstraste 10, Seitenbau Part., 3 Zimmer
mit Küche und Werkstatt, per 1. Oktober zu
vermietben(auch für Büreaux- oder Lager-
Räume sehr geeignet). 2678

Frievrichstraste 29, Hinterhaus, 3-Zimmer-
Wohnung, Küche und Keller per 1. Okwber
zu vermiethen. „ „ m 3197

Fricvrichstratze 36, Gartend., sch. 3-Z.-W. mit
Bade-Cabmett per 1. Okt. oder sofort zu verm.
Näh. bei Nie . ü «I«ci ». 2786

Friedrichstr. 45, Stb., 8 Z.. Küche, Kell. auf
gleich od. später zu verm. Näh. Bäckerei. 2625

G-iSborgstraste5. 2.Etage. 3 Zimmer, Küche u.
Zubehör per 1. Okt. zu verm. N. P. l. 3435

Gneisenanstr. 5, Vdh., ich. 3-Zim.-Wohn. mit
reich!.Zubehör sofort od. später zu verm. 2722

Gneisenaustr. 8 schöne3-Zimmer-Wohnung rm
Hinterh. per 1. Okt. zu verm. Näh. Vdh. 2 St.

Gneisenaustr.,tze 10 2--3-Zimmerwohn., 1. und
3. Stock, d. Neuzeit entspr. einger., wegzugshalb.
per 1. Okt. d. I . zu v. Näh. Vdh. P . r. 8199

Gneisenanstraste 11 schöne3-Zimmer-Wohnuna
zu vermiethen. Näh. 1. Stockl. 3200

Gneisenanstr. 12 3 Zimmeru. Küche, Balkon.
Bad n. Mansarde per 1. Okt. G. Koch. 3567

Gneisenanstr. 13, 2 St., Wodn., 3 Z., 1 K. u.
B., 1 Dt., 2 K., p. 1. Juli . Näh. Part . 3201

Gneisenaustr. 15 gr. schöne3.Zim..Wohnung
m. Zubehör per 1. Oktober bill. zu verm. 3203

Gneisenaustr. 16, P., 3-Zim.-Wohn. mit Balk.
auf Ott. zu verm. 3204

Gneisenanstraste 18 eine Wohnung. 8Z., 2K,
mit Bad, auf 1. Oktober zu vermietben. 3205

Gneisenanstraste 20, Laden, schöne3-Zim.-
Wohn., Warm- u. Kaltwasser, Bad u. s. w., per
1. Ott. zu verm. 3464

Gneisenaustr. 25, fr. Lage, sch. 3-Z.-W. z. vm.
Göbenstraß« 8, 1. Stock3Zimmer.Bad, Küche

und Zubebör. auf 1. Oktober zu vermiethen.
Näheres Parterre bei M.roel „ci ». 3436

Göbenstraste 12, Ecke Wcrderstraße, schöne
Wohnung von3 Zimmern in der Bel-Etage, der
Neuzeit entsprechend eingerichtet, per sofort oder
später preiswerth zu vermieth. Näh. das. 3202

Göbenstraste 13 schöne3-Zimmer-Wohnung auf
1. Oktober zu verm. Näh. das. 1 St . 3067

Goethestr. 27 3-Z.-W. an bess. D. N. P. 8544
Kartingstr. 18, Ecke Gustav-Adolsstr., große

schöne3-Zimmer-Wohnung wir Balkonu. reich!.
Zubehör zu vermiethen. Näh. Part. 2619

Helenenstr. 4, Stb., 3 Z., Kücheu. Zubeh. z. v.
Helenenstr. 20, 1. schöne3-Z.-W. m. Zub. z. v.
Sellmundstraste45 wegen Wegzug2 schöne

Trci-Zi»imcrwohnung«n zu verm. Nah.
bei Haybaeli , Hellmundstr. 43. 2764

Hellmnudstratze 56 3-Zim.-Wohnungm. Werk¬
stätte zu verm. Näh. 2 St . r. 3210

Kerderstr. 5 Wohnungen. 3 Z.. K., Badu. Zub.,
1. Oktoberz» vermiethen. Näh. 1 St . l. 3214

Herderstraße 22 ist eine schöne3-Zim.-Wohnung
mit Bad, Balkon und Zubehör auf 1. Oktober
zu vermiethen. Näh. Part , rechts. 2757

Herderstraste 27 sind Wohnungen von 8 bis
4 Zimmern, sowie2 Souterrainräume, Werkstatt
oder Büreau, zu vermiethen. Näh. Part.

Herrngarteustratze5» Hochpart., 3-Zim.-Wohn.
mit reichl. Zubeh., aucht. Büreau sehr geeignet,
per Oktober zu verm. Näh. 2 St . l. 2512

Aatznstr. 3» 1. St ., 3-Zimmerwobn., 1 Maus. u.
2 Keller zu v. illäh. Oranienstr. 54. P . l. 8215

Jatznstr«21 kleine3-Z.-Wohmmg im 1. Stock an
kl. Fam. z. 1. Okt. zu vm. Näh. Part. l. 8216

Kaiser- Friedrich- Ring 41, Parterre, kleine
3-Zimmer-Wohnung zu vermiethen. 3303

fMMÄ -» 69“»»5 ?f"3
Küche, im Souterrain per sofort oder später zu
verm. Zu erfragen Albrechtstr. 5, 1.

Kapestenstr. 4 Wohnung von 3 Zimmern und
und Zubehör, eventl. mit Frontspitzzim., zu vm.
Anzuseheu 10—12 und 3—5 Uhr. 3217

Karlstr . 32, 1 r., sch. frdl. 8-Z.-W. pr. a. 1. O.

! Karlstraße 35, 2. Et.,
schöne3-Zimmerwohn. mil allem Zub. per
1. Okt. sehr bill. zu vm. N. daseldsti. Lad.

Karlstrastc 44, 2. Stock, 3 Zimmer mit Zubehör
per 1. Oktober. Näh. Parterre. 2663

Knansstratze4 Drei-Zimmerwohnung,, Ties- od.
Hochpart., mögl. au kmderl. L. mit Hausverw.
1. Okt. N. das. u. Dotzheimerstr.62, P. l. 3345

Knauöstraße 4,
gesunde Höhenlage, Seitkiistr. vom PhilippS-
berg, 3 Dtin. v. Haltestelle Wcißenburgstr.,
grüne,u.blaue Linied.L>traßenbahn,3-Z.-W.,
400—65')Mk., zu vm.,Okt. od. spät.,bis Jan.
miethefrei. Näh.das. ».Dotzheimerstr.62,P. l.,
b. illeriieltiucli , Telephon 2674. 3287

Lcbrstr. 1 3-Zimmcrwohng. zu verm. Nicolai.
Lebrstratze5, 2, drei Zimmer, zwei Kammern u.

Zubehör sofort zu verm. Näb. 1 St . I. . 3364
Lehrstraste 16 eine größereu. kleincre3-Zimmer-

Wohn. per sofort oder später zu vermiethen.
Näh. Lchrstraße 14,1 l. 8219

Luxcmbnrgstraste9, nächst dem Kaiser-Friedr.-
Ring, moderne3-Zimmerwohnung, Bad, Gas,
elektr. Licht„. reichliches Zubehör, perl . Oktober
evenil. früher zu vermiethen. Näheres Hoch¬
parterre rechis, bei 3221

Moritzstraste 23, H., freund! 3-Zimmer-Wohn.
(Parterre) zu vermiethen. 2424

Moritzstraste 26, Stb., 3-Zim.-Wobnung an
rubige Leute zu vermiethen. Preis 360 Mk.

Moeitzstr. 47. Mtb. 1, 3 Z.. K.. K., Sp .-V.
per l. Okt. zu vcrm. Näb. Mtb. Part. 9—12 V.

^Acttelbcckstraste1 3 Zimmer nebst ZubehörVV per 1. Oktober oder später zu verm. Näh.
dasctbsi oocr Albrcchtstraße7, Laden. 3481

Moritzstraste 60 3-Zim.-Wohnung, 2. St., mit
Balkon zu vermiethen. Näh. 3 St . l. 8337

Mülilgastc 17, Hth., Dachwohnung, 3 Zimmer,
Kücheu. Kellerp. 1. Ott. Näh. i. Eckl. 260a

N-rostratze 23 zwei schöne3-Zim.-Wobnungen
(eine Frontspitze) zum1. Oktober zu vermiethen,

Ncttelbcckstr. 7, nur Vorder- u. Eckhaus, schöne
3-Zimmerwchnungenbillig zu vermiethen. Nah,
dort bei Henry . 3517

Nettelbeckftr. 14, "SSST
schöne3-Z.-Wobn. z. bill. Preisez. verm. 3223

Nicolasstraste 17, Seitenb. Part ., 3 Zim-,
Küche, Zuveb. per 1. Okt., evetllt. früher,
zu v. Anz. 9—2. Preis 450 Mk» 3224

Mederwaldstratze3
3- und 4-Zimmer- Wohnungen mit allem
Comfort der Nteuzeit zu vermiethen. 3225

1 St . b. d. 4-Z-.W. große Terrafle.

Niederwaldstr. 4 sch.3-Z.-W. i.Hth. 1 wegzugsh.
auf gl. od. sp. mit Nacht, zu v. N. das. 3531

Niederwaldstr» 7, Hochp., beim Kaiser-Friedr.-
Ring. Hochs. 3-Z.-W., Linol.-Bel., Speisez. mit
Lincrustasockel, Bad, elektr. Licht, Gas, Balkon
und Vorgart, preisw. a. 1. Okt. N. das. 3359

LUViederwaldstratze 10, Ecke Kleiststrabe, ist
V »- Wohnung von3 und 4 Zimmern mit allem

Zubehör auf sofort oder später zu verm. Nah.
daselbst und Herderstraße 10, Bel-Etage, und
Kaiscr-Friedrich-Riilg 74, 3. Et. 3108

Oranicitstratze 15 sind3 Zimmeru. Zubehör
im Hinterh., auf gleich od. später zu vermiethen.
Näh. Biebricherstraße 4b. 3226

Oranienstr. 23, Hinterhaus, Mansardwohnung,
3 Zim., Küche. Zubeh., auf1. Okt. zu vm. 3451

Oranienstr. 41, 1.St ., sch. 3-Zimmer-Wohnung
per I . Okt. od. sof. zu verm. Nab. Part . r. 2635

Oranienstratze 54, Mtb., 3 Zimmer, Küche,
Keller. Mans., per 1. Oktober zu vermrethen.
Mb. Vorderh. Part . l. _ 3276

Oraiticnstratze 60 , Mittelbau1. St . rechts
3 Zimmeru. Küche auf 1. Oktober an ruh.Leute
zu verm. Näh. Vorderh. 3 St . W80

5 )piinil »nstrake 60, Hinterh. Partz. drei
Zimmer und Küche auf 1.Oktober

zu verm. Näh. Vorderh. 3 St . 2579
PhilippSbergstr. 2 3-Z.-W. m. Z. 1.Okt. 3223
PftilippSdera 10, Landhaus2. St .. 3 schöne

Zimmer, 2 Balkons, Bad mit Badeofen, Herd
mit Gaskocher, Gas, electr. Licht. Kohlcnaufzug
nebst Zubeh., per 1. Okt. zu verm. 3320

PhilippSbergstraße 49, 51 «. 53
schöne große 3-Zimmcr-Wohmmgen, der
Neuzeit entsprechend eingerichtet, per1. Okt.
zu vermiethen. Wh. der -* • Ohcrheim
oder C. Sei»«tzler , Lahnstraße4. 3466

Rauetttstalerstr. 7 große3-Zimmcrwohimna m.
Büreau u. Zubeh. zum1. Okt zu verm. 8230

Platterstratze 17 «nd 19 schöne
3-Zimmer-Wohmmgen. freie Lage, per
1. Okt. zu vermiethen. Näh. daselbst. 2549

Rauentlialerstr . 8 sind3 Zimmer rc. i. Mittel¬
oder Hinterhausp. sof. od. sp. zu vm. Näheres
beim Hausverwalter Münster , Stb. P. 3283

Platterstratzc 23b
3 Zimmer. Küche, Bad. Balkon, Loggia per
1. Jan . 1906. Mk. 690—700.- . Freie gesunde
Lage, dicht am Walde, nahe Endstation der elettr.
Bahn „U. d. Eichen". Näh, daselbst. 8540

Naueuthalerstratze 9, Hochpart., 3-Zimmer-
Wohnung, gr. Räume, Badccabmet, 2 große
Balkons, sonst. Zub., per 1. Okt. zu vermiethen.
Näh. im Hause bei W'. « legerlcii . 3231

Rauenthalerstr . 24 2 schöne3-Z.-Wohn. zu v.
Rtzeingauerstr . 3, Seitenbau, schöne3-Zimmer-

Wohn. zu vm. Näh. daselbst, Baubüreau. 3233

Rheingauerstr . 5, Hochpart., schöne
3-Zimmer-Wohnung mit Erker, Balkon, Bad
und reichl. Zubehör per 1. Oktober zu ver¬
miethen. Näh.Auskunft bei Jaenl » Clsr.
Hei per , Rauenthalerstr. 9, sowie Herrn
Archit.Huber , Rheingauerstr.3,H.P . 3488

Rl»et«ga«erstraste 10, Hochparterre, schöne Drei-
Zimmewohnung, herrschaftlich eingerichtet, per
sof. od. später zu vm. Näh. dorts. Hochp. 3284

Rheinganerstraße 14
schöne große 3-Zimmer-Wobnungen mit reichl.

Zubehör auf gleich oder später sehr billig zvvermiethen. Näheres Parterre rechts.
Nheinganerftratze 16

elegante Hochparterre-Wohnung, 3-Zimmer, Küche
und reichlich Zubehör, billig zu vcrm. 3272

Rtzeinstratz« 86 hübsche Garlen-Wohnung, 3 Z.
u. Zub., a. als Büreau geeignet, zu vm. 3326

Rheinstr . 88 , b. Verwalter/ schöne Helle Sou-
kcrrainw., 3 Z. u. Küche, neu berger., sof. zu v.

Riehlstratzc3
Vorder- u. Gartenhaus, Part ., 1. u. 2. St . u.
Dachstock per sofort oder 1. Oktober zu ver¬
miethen. Näh. B8. Hraft . 3439

Riehlstr . 8, 2, 3 Z. m. Zub. 1. Okt. N.P. 3479
§U?.retzlstraste 23, im Hinterhaus schöne3-Zim.-
vl - Wohnungen auf gleich oder später zu verm.

Näh. Vdh. 1 St . r. 3234
Riclilstrasie 25, am Kaiscr-Fricdr.-Mng, schöne

3-Zimmcr-Wohm,ng auf sof. od. später zu ver¬
miethen. Näheres Part . l. 3235

Röderstratze 21 Wohnung, 3 Zimmer, Küche,
Mansardeu. s. Zubeh., 1. St ., auf 1. Oktober
zu vermiethen. Näb. 2. Stock. 3236

Noonstratze 8, 2. Et.. 3 Zimmer mit Balkon,
Küche, Keller, Dachkammer per 1. Oktober zu
vermiethen. Näh. Part , rechts. 3332

Roonstraste 22, Hinterh., schöne3-Z.-Wohnung
per 1. Ott. zu v. Näh. Vdh. 1 rechts. 2534

SchKäilstrutzc7. 1, 3 Zimmeru. Küche zu vm.
Lw.-chtttr, 11, V. P .. ich. 3-Z.-W. p. Ott. zu v.
Scharnhorststratze 31 sch. 3-Zim.-Wobnung

im 3. St . für 480 Mk. zu o. Näh. 1 l. 2653
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Scharnhorststr ., Neubau Müller , sch. g-Z.-W.
p. 1. Okt . zu verm . Näh . daselbst. 8238

Penöauten Klm traft Acker,
ES « Scharnhorst - und Göbrnstruße » hoch¬

elegante 3 - Zimmer - Wohnung mit allem Com¬
fort , Gas . clektr. Licht, Aufzug , Preiswerth so¬
fort zu vermiethen. Näheres 3539

Baubürean ni >»>>. Göbenstr. 14.
Schiersteinerstraß « 8 . Mittelbau, schöne Drei¬

zimmerwohnung per 1. Okt. 1905 zu vermiethen.
Gchlachthausstr . 23, Vdh., 3 Zimmer, Küche u.

Zub . per 1. Okt. zu verm. Näh . daselbst. 3242
Schulgaste 7, 2 St . rechts, 3 Zimmer mit Zu¬

behör per 1. Oktober zu vermiethen . 2677
Schwalvacherstraße 32 , Bcl-Et., eine Wohn.,

3 große Zimmer , Küche, Balkon , sowie sämmtl.
Zubehör , der Neuzeit entsprechend, per 1. Okt.
zu vermiethen . Näh . daselbst . 2768

Gchwalbacherstr. 34 , 1. Et., 3 Zimmer, Küche,
Bad, elektr. Licht, Centralheizung zu vermiethen.
Ebendaselbst schöne Frontspitzwohnung . Näheres
Emserstraße 2, 1 l. 3350

Gchwalbacherstr. 41 , H., 3 Zim. u. Zub. zu v.
4M. Schwalbacherstratze 4, 1. St ., 3 Zimmer,

Küche, Kelleru. Mansarde zu vermiethen. 3339
KU Schwalbacherstratze 4 Dachwohnung . 3 u.

2 Zim ., Küche u . Keller zu vermiethen . 8341
Gedanstr . 3 3-Zimmer-Wohnung per 1. Oktober

zu vermiethen . Näh . Part . 8244

Secrobciistraßc II JSäS««5r&
Neuz . entspr . , für 1. Okt. or». spät . z. v.

Seerovenstr . 24 , 2, moderne8-Zim.-Wohnung
auf 1. Oktober zu verm. Nah. 1 St . l. 82+6

Seerovenstr . 24 , H., 8-Zim.-Wohn. zuv. Preis
360 Mk. Näh . Vorderh . 1 St . l. 3819

Geerobenstr »28 . 8. St . rechts, 3 Z. u. Zub., a.
1. Okt. z. v. Näh . 1. St . lks. b. Döring . 2542

Gttftstr . 1 fch. 3-Z.-W. f. fof. od fp. zu vm. 8550
Gttftstr . 1 fch. Frontspitzw., 3 Zimmer mit Küche

u. Zubeb ., a. gl. zu v. Zu «rfr . 1 St . l . 2632
Walkmüylstr . 24 kl. 8-Zini.-Wohn. f. 350 Mk,

an ruhige Leute zu verm.
Walluferstraße 8, Hinterhaus, 1. Stock rechts,

eine schöne 8-Zimmer -Wohnrrng mit Zubehör
per 1. Oktober d. Js . anderweitig zu vermiethen.
Zu erfragen daselbst bei Mert »« rn oder Vorder¬
haus Parterre . 2581

Wallnfrrstratze 7 , Mtb. Part., 8-Zim.-Wohn.
zu vermiethen . Näh . Vorderh . Hochpart . 3247

Walramstr . 8 , 1 St . r., schöneS-Zim.-Wohn.
mit Balkon u . Zubeh . p. 1. Okt . zu vm. 3515

Walramstr . 13 Parterrewohn., 3 Zim. u. K,
besond , Eingang von d. Str ., kann deshalb auch

f. geschäftl. Zwecke den. w., a . 1. Okt . N . L. 8351
Webergaste 88 3 Z., K,, Maus. 1. Okt. zu vm.
Weitzenburgstr . 8, 1, schöne ger. 3-Z.-Wohn.,

Bad 2C-, der Neuz . entspr .. zu v. Näh . 3 St . l . 8249
Wellritzstratze 38 drei Zimmer, Küche, Closct u.

Abschluß p. 1. Okt . zu v. Näh . Eckladen. 2744

Wcstendstrchc3
zu v. N. Arch. Jleurer , Luisenstr , 31. 2730

Westendstr. 8 schöne3- Zimmer- Wohnung mit
reichl. Zubehör , Balkon per sofort zu vermiethen.
Anzusehen zwischen 8 und 5 Uhr . Näheres
Röverstraße 86. 2681

Westendstraße 18, Vdh. 2, 3 Zim., K. U. Z. an
ruh . Leute zu v. Näh . Vorderh . Part . 2750

Ml »Kv1,Ksir 19 Vdh . 1, u. 2. St ., 3 Zim.
aVßslkNölil . A-t-if  mit Balkonzimmer und

Mansarde , per 1. Oktober zu vermiethen . Preis
550 Mk. Näheres 1. Stock I., Birafft . 3442

Westendstratze 18, Hth. 1, 8-Zim.-Wohn. 2774
iWestendstraße 28 3- u. 4-Zimmerwohnung, der
! Neuzeit entspr . eingerichtet, per 1. Okt . zu verm.
9UHrf (iffr -i 2- schön- 3-Zim .-Wohn,

ij t  tu . reichl. Zubehör auf 1. Okt
zu vermiethen . Zu erfr . Luisenstraße 4. 3253

Uorkstvatze 2,1 , schöne geraum. 3-Z.-W., 1. St .,
a. d. BiSmarckr ., m. Bad . p , Okt. zu v. 3255

Yorkstratze IS , <gÄÄ
schone 3»Zimmer »Wohnn « g, der Neuzeit
entspr . , « * vermiethen . 3256
orkstr. 13, Mittelh., sch. 3-Z.-W. zu V. 8046
orkstr. 21 3-Zimmer-Wohnung mit Zubehör
zu vermiethen . Näh . 1 St . l. 3331

Mrkstr. 25 HZ
Uorkstr. 33 sch. 3-Zim.-Wohnung per sof. od. spät.

billig zu verm. Näh . bei Elcinlmrd . P . 3261

Zietenring 8 geräumige 3-Zimmer-
Wohnung mit reichl. Zubehör im Hochp. in
ruh . herrsch.
Man », 1.

paufe zu vermiethen.
tage.

Näb . bei
3259

Ztmmermannstratze 9 3- od. 4-Zimmer-Wohn
zu vermiethen. Näh. Part, rechts. 3286

Zinnnermannstr . 18 , 2. Et., 3-Zimmer-Wohn.
mit Balkon u. Zubeh . zu verm. Näh . P . 2613

Drei neu hergerichtete Zimmer
in der Badnhofstraße , sehr geeignet für einen
Arzt Sprechstunden abzuhalten , sofort zu verm.
C . Henker , Bahnhofstraße 22. 8368

Lrei -Zimmer -Wohnung mit Flaschenbicrkeller
per sofort zu vermiethen . Näh . Dotzheimer-
straße 98, 1. St . lorem fflilbmer . 3277

BersetzrmgshaLber
fli . eleg. 8 Zimmer , Bad , Leucht- und Kochgas

Mansarde , 2 Keller, gr. Vorgarte
sofort an nur ruhige
Näh . Waterloostraße 3, . . .

Sch . 3-Z .-Wohn . m. gr . Raum für Flaschenbier od
Wäscherei zu verm . Näh . Westendstraße 36, 1

3-Zimmer -Wohnung wegen
'VkNVHlb Wegzug für die Zeit bis zum

1. April n. I . mit einem Nachlaß v. 100 Mk.
zu vermiethen. Näh. Zimmermannstr. 10, 2 lks.

Große «»Zimmer -Wohnung im Westen der
Stadt , evtl , mit Hansv . zu vermiethen.
Dsterten unt . s * a a. d. Tagdl . -Berl.

Zrtcn für 6l '0 Mk.
Miether zu vermiethen
P . l ., am Zietenring.

Mohmmge « oon 3 Zimmern.
Aarstr . 22 a 2 auch3 Z. mit Küche, Keller im

Dachstock on ruhige Leute per 1. Okt . zu verm.
Adlerstraße 4 zwei Zimmer und Küche zu vcr<

miethen . Näh . Baubüreau daselbst.
Adlerstr . 33 , Neub., 2-Z.-Wohii. im Hth., ebens.

D -W. im Stb . a. 1. Okt. N. Steingasse 25,1
Adlerstr . 88 Dw., 2 Z.. Küche, K., a. Okt. zu v.
Adlerstr. 61 2 Z. u. Küchez. 1. Okt. Näh. Part.
AlbreÄtstraße 7 Mansardwohn., 2 Zimmer und

Zubehör , auf Oktober zu vermiethen.

Adlerstraße 68 , Part., neu herger. Dachwohn,
mit Abschluß, 2 Zimmer , Küche u. Keller , auf
1. Oktober zu verm . Näh . bei Marl leim.

Bertramstr . 11 L-Zim.-Wohn. zu verm. N. P.
Bismarckring 8 2 Zimmer, Küche nebst Zubehör,

Vorderhaus 2. Etg ., per 1. Oktober zu verm.
Bleichstr . 38 , H. D., c. W.. 2 Z., K„ K., a. l . Okt.
Blücherstr . 7, Vdh. M.. 2 Z. u. K. (Abschl.), an

kl. Fam . z. 1. Okt. z. v. N . Bismarckriua 24,1 l.
Wlücherstraße 17 schöne gr. 2-Zimmer-Wohnung

auf 1. Okt. zu verm . Nah . P . r.
Nslllizopifp 9 ‘X sind schöne 2-Zimmcr-
Oillufl .!. sli » uO  Wohnungen mit Balkon

zu vermiethen . Näh . daselbst von 4—7 Ubr.
Blücherstr . 23 , Hth., sch. 2-Zimmer-Wobnungcn

per 1. Oktober d. I . zu vermiethen . Näheres
daselbst von 4—7 Uhr Nachmittags.

Wlücherstr. 24 , Stb ., zwei Zim. ü. K. a. 1. Okt.
«Zülowstr . 7, Stb ., 2 Z. u. K. im Abschluß z.
■' Cr 1. Okt . zu vermiethen . Näh . Vdh . 1 St . r.
Castellstr. 4/8 zwei Z. u. Küchea. 1. Okt. zu v.
Clarenthalerstraße 6 , h. d. Riugkirchc, ist eine

2-Zim .-Wobn ., der Neuz. entivr ., zu v. N. 1 lks.
Klarenthal 21 12 -Zimmer-Wohnung im St .,m.

Abschluß, auf 1. Oktober zu vermiethen.

Dotzheiwsrsteatze 14
ist im Seitenbau die Part .-Wahnung v. 2 großen

Zimmern nebst Küche u . Zubehör an rub . Leute
per 1. Oktober zu verm. Näh . daselbst Vdh.

Doizhein,erstraste 72 , Mtb., schöne2-Zimmer-
Wohnung per 1. Okt . zu verm . Näh . V. P.

Dotzheimerstr . 83 , Mtlb., 2 Z.. K., Closet im
Abschl., auf Oktober zu verm . Näh . Vdh . P . r.

Dotzheimerstr . 86 , M., zwei gr. Zimmerm. K.
und Zubehör auf 1. Oktober.

Dotzhennerstr . 88 , Mtb., 2 Zimmer, 2 Kammern
Küche, Keller per 1. Okt . zu verm. Näh . Vdh . 1

Dreiweidcnstr . 4 Zwci-Zim.-Wobnung zu verm.
Drude » str. 7 frdl. 2 Zimmer, Küche. Keller auf

1. Oktober an ruh . Leute zu verm. N. Vorderb.
Drudenstr . 18, H. 8. 2 Z. u. K.. 280 Mk., zu v.
Ellenbogengaste 3 2 Zimmer u. Küche zu vm.
Eltvillerstr . 16 , Hth ., schöne 2-Zim .-Wohnung

zu vermiethen. Näh. Vorderh. Hochpart. r.
Eltvillerstr . 17 , Hth«., 2 Zim., Kücheu. Zubeh.

auf 1. Oktober zu verm. Näh . daselbst Part . r.
Eltvillerstratze 18 2 schöne Zimmer und Küche

(im Hinterh .) per Oktober zu vermiethen . Näh.
Vorderh . Part , links.

Erbacherstr. 6 2-Zim.-Wohn. z. v. Näh. V. P . r.
Erbach erstraste 9 sch. 2-Z.-Wohn.. der Neuzeit

entspr ., billig zu verm . Näheres das. Part.
Faulbrnnnenstratze 8 , Vdh., Frontspitzw., zwei

auch drei Zimmer u. Zubehör zu vermiethen.
Faulbrttnnenstr . 9 2 Zim., Vdh., ohne Küche,

Hth. 2-Zim.-Wohn. u. Küche per sof. od. spät.
Feldstr . 1 2 Zim. u. Küche per 1. Okt. zu vm.
Feldstr . 9/11 2 Z. u. Küche sof. od. spät, zu v,
Frankenstr . 13, Part., 2 kl. Zimmer u. Küche

auf 15. Scpt . oder später zu vm. Näh . 2 St . r.
Frankenstr . 22 2 kl. Z. u. Küche zu v. N. P.
Friedrichstr . 14, 1, 2 Z. u. K. p. 1. Okt. z. v.
Gneisenanstr . 4, nur Vorderhaus, im 1. und

2. Stock , je eine 2-Zimmerwohnung per gleich
oder später zu vermiethen . Näh . daselbst.

Gneisenanstr . 8,1 F.-W., Vdh., 2 Z. u. St., sof.
Gneisenanstr . 25, H.,2-Z.-W. 1.Oft. z. v. N.B. 2.
Göbeustraße 9 hübsche 2-Zimmcr - Wohnung,

Frontspitze , zu verm . Näh . P . l.
Göbenstr . 11 , Frontspitze , 2-Zimmerwohnuug an

ruhige Leute zu vermiethen.
Göbenstr . 15 , M ., 2 Zimmer , 1 Küche zu verm.

Göbenstr. 17
Frontspitze , in ruh . Hause an kl. Fam . od. einz.
Dame a . l . Oktober zu vermiethen . Näh . P . r.

Graben "',??--»,-'»" """
Gustav -Adolsstr . 18, Frtsp.. schöne ger. 2-Zim.,

Wohn . m. Zub . i. Abschl. Näh . Part.
Gustav -Avolsstr . , Dachstock, 2 Zim. mit Küche

und Zubeh . zu verm. Näheres Platterstraße 12.
Hüfnergaste 8 2 Zim. u. Küche per 1. Okt. zu

verm. Näh . bei »tappe ». Kl . Webergasse 13.
Herdcrstr. 19, Lad., 2 Zimmer u. Küche zu vm.
Herderstraße 21 , Stb ., 2 Z., Küche, K„ 319 n.

339 Mk . . sof. od. spät . z. v. N . Hth . 1. Friese.
Hermannstratze 6 eine 2-Zimmer-Wohnung,

Beletage , Abschluß, auf Oktober zu vermiethen.

g annstr.9Dachw.,2Z.,K.,1.Okt.z.vm.rgartenstr. 12 Mans.-W., 2 Z. u. K.. 1. Okt.
»nrüylg. 7, V., 2 Z. u. K. a 1. Okt. zu v.
»graben 9 2 Zimmeru. Küche zu verm.
'lütte 14 zwei Zimmer, Küche und Keller

zu verm . Näh . 1 St . r.
Jaßnstr . 12, Gth. P ., 2 Z., K. u. Zubeh. zu 9
Jaftnstraße 20 schöne2-Zimmerwohn. im Hinterh.

zu vermiethen . Näh . im Vorderhaus Part.
Jahnstr . 29 , Hth., 2 Zimmer, Kücheu. Kell. an

kl. Fam . per 1. Okt. zu verm . Näh . Vdh . Part.
Karlstraste 28 schöne 2-Zin, «»er-Wohnnng,

Htü . 1. Etg . , zu verm . Rät ». Wdh. Part-
Karlstr . 82 , 1 r., sch. 2-Z.-W. prw. a. I.O. z. v.
Karlstr . 36 , Neubau, sind2 Zimmer und Küche

an kinderl . Leute zu vermiethen . Näh . Vdh . 1
Kellerstr. 3, 2 St ., nahe Stiftstr., schöneWohn.

2 gr. Z . u. K., im Abschl., an kl. Familie au
10. Okt . zu vm. (Wird neu gem.) Pr . 380 Mk.

Kiedricherstraße 8, 1 St ., schöne 2-Zimmev
Wohnung per 1. Okt . zu vermiethen.

Kirchgaffe 56 2 Z. u. Küche auf 1. Okt. zu vm.
Körnerstraste 8 kl. 2-Zimmer-W. billig zu verm.
Langgasse 5 , Stb ., 2 sehr schöne Zimmer und

Küche, Keller zu v. N. das. u . Adelheiditr . 44, P.
Lehrstr. 12 2 Zimmer, Küche und Zubehör au'

1. Oktober zu vermiethen.
Lestrstr . 23 Sout .-Wohn ., 2 Zim ., an ruh . Leute

auf gl. zu vm. Anz . Morg . N. Nerostr . 88, 1.

Ludwigstr . 2 . *’r̂ fSAf
Luisenstratze 5,

Seitenb . 1. Stock, ist eine Wohnung v. 2 Zimmern
u. Küche p. sofort zu vermiethen . Näh . Bürcau
Hotel Metropole.

Lnisenstraste 24 , 1 links, Gth., 2 Zimmer und
Küche an stille ruhige Miether , ohne Kinder , zu
vermiethen . Näh . nur Gartenh . 1 links.

Marktstr . 12, Stb., 2 Zimmer u. Küche sof. od.
1. Okt . zu verm . Näh . C . H « irm » nn,

Malier,affe 21
Metzgers
Metzgergasse 31 (Neubau, 2 Zimmer u. Küche

(Froutipitze ) zu verm . Näh . Laden .,
Michelsber « 28 zwei Zimmer u. Küche zu vm.
Mvritzftr . 28 , Hth., Mans.-W.. 2'Z. u. K., a. Okt.

l Moribstr . 32 Frtsv .. 2 Z .. K.. K. N . Vdh . P.

Moriststraste 44 zwei Zinimer nnd Knche
per 1. Olt . zu verm . Nül». das. Vdh . 2.

A Seitenb ., 2 Zimmer und
ZUlOIIJplir . < 17; Küche per 1. Oktober zu

vermiethen . Näh . Vorderh . 1.
Müllerstraße 1, Part., 2 Zimmer, Küche und

Zubehör zu vermiethen . Nah . 2 St.
Nerostr . 3 Mansarden- Wohnung, 2 Zimmer,

Küche und Keller , zu vermiethen.
Nerostr . 4 Frontspitz-Wohuung, 2 Zimmer und

Küche, per 1. Okt. zu vermiethen . Näh . Part.
Nerostraße 18 2 schöne gr. Zimmer nebst Küche,

im Abschl., auf 1. Okt. zu v. Näh . Moribstr . 50.
Nerostr . 28 2 Z. u. 1 K. p. Okt. zu v. N. i. L.
Nerostr . 29 , Vdh., Frontsp.-Wohn., 2 Zimmer,.

Küche 2C„ an kl. Fam . zu verm. Näh . Vdh . 1.
Nerostr . 34 , H. l , W.. 2 Z., K. u. K. p. 1. Okt.
Oranienstraße 34 , Vorderh., 2-Zim.-Wohnung

per 1. Oktober zu verm.
Oranienstraße 62 , Mittelb. 8 St ., 2 Zimmer u.

Küche zum l . Oktober zu vermiethen . Näheres
Mittelb . Part . r . o. Römerberg 30. Laden.

Ranenthalerstr « 6 , Seitenb.. eine schöneWohn.,
2 Zimmer und Küche, auf 1. Oktober zu verm.

Ranenthalerstr . 7 sch. 2- u. 3-Zim-Wohn. z. v.
Ranenthalerstr . 7 sch. Frtsp.-W.,2Z . u. K. R. P.
Rauenthalerstraste 8 Zweiz.-Wobn. p. 1. Okt.

zu vermiethen . Näheres daselbst Seitenb . Part,
bei Hausverwalter Milaster.

MZanenthalerstraße 18 schöne Zwci-Zimmer-
«B» Wohnung , Küche und Zubehör , per 1. Okt.

oder später zu verm . Näh . das. bei Hansen,
Vdh . Hochp , oder »4a « , Sedanstr . 7.

Ranenthalerstr . 11 Wohnung von 2 großen
Zimmern ». Küche zu verm . Näh . Vdh. Part.

Ranenthalerstr . 12 zwei Zim., K. u. Zub. z. v.
Rauenthalerstr . 14, P .. 2 Z.. K. u. M. 1. Okt.
Raneuthalerstraße 29 , H., 2-Zimmer-Wohu.

zuverm . Rubige Miether , w. die Centralheizung
übernehmen können, erh . den Vorz . Näh . P . r.

Rheingauerstr . 7 schöne Dachwohnung, 2 Zim.
u. Küche, für gl . od. später zu vm. N. das. 1 r.

LtzKheingauerstraße 13 Wohnungen von zwei
Zimmern und Küche zu vermiethen.

Miehlstr. 9 2-Zimmer-Wohn. 1. Oktober zu verm.
Riehlstr . 18 a sch. 2-Z.-W. z. vm. Wh. Contor.
Riehlstraße 28 , nahe Kaiser-Friedr.-Ring, schöne

2-Zimmer -Wohn . zu verm. Näh . 1 r.
Roonstr . l 1 Zweizimmer-Wohnung auf 1. Okt.

zu vermiethen.
Roonstr . 16,1 . St ., große2-Zim.-Wohnung per

1. Oktober zu verm . N. Miel » , Part.
Römerberg 7, Hth., Dachwohnung. 2 Zimmer,

1 Küche, 1 Keller, zum 1. Oktober zu verm.
MTömerberg 18 , Vorderh. Dach, 2 Zimmer
SM - und Küche per 1. Oktober zu vcrmrethen.

Näheres im Laden.
Saalgasse 16 2 Zimmer, Küche, 1 Helle Werk¬

statt , 5 Fenster , per Oktober zu vermiethen ; auch
für Wäscherei passend, da Trockene inme vorh.

SKachtstr . 11 sch. 2-Zim.-Wohn. p. Okt. zu v.
Schachlstr. 16 2-Z.-Wohn. (Giebel) u. 1 St . h.

billig auf 1. Okt . zu verm.

Scharnhorststr., lksd.Göbenstr.,
Neuban Müller , Vorder- und Hinterhaus,
2-Zimmer -Wohnungen sof. zu vm. Näh . daselbst.

Scharnhorststr . , Neubau Müller , Frontspitze,
2 Zimmer per sofort zu verm . Näh . daselbst.

Sckenkendorfstr . 4 , Frtsp., 2 sch. Z.. K., K., K.
Schiersteincrstr » 16 (Neubau ) find i. Mittclb.

sch. 2-Z .-Wobn . a . ruh . L. z. v. N . Vdh . 1. St.
Schwalba -Herstratze 11 zwei Zimmer und

Küche sofort an ruhige Leute zu verm.
Kl. Schwalb .-Ztr . 8 2 Z. u. K. N. Nerothal45.

cdanplatz 5 Frontspitzwohnung, 2 Zimmer
und Küche, zum 1. Oktober zu vermiethen.

Seerobenstraße 28 , Hth., 2-Zimmer-Wohmmg
zu vermiethen . Näb . Vdh . 8. St . links.

Steingaste 36 , 1. St ., schöne2-Zimmer-Wohn.
weaznqshalber zu vermiethen . _

Steinqaffe 34 , H. D.. 2Z . u. K. 18Mk. N. 2 St.
Stiststraß « 12, Parterre, zwei Zimmeru. Küche

an ruhige Leute zu vermiethen . '
Walramstraße 7, Hth.. 2 Zim., Kücheu. Zub.

zu verm. auf 1. Okt . Näh . Vdh . 1. Stck . lmks.
Walramstraße 8 (Laden) eine Frontspitzwohng.,

2 Zimmer und Küche, zum 1. Oktober zu ver-
miethen , desgleichen eine einzelne Mansarde . ,

Walramstr . 32 Dachwohnung, 2 Zim., Küche,
Keller , an kl. Familie auf 1. Okt . zu v. N . P.

Waterloostr . 3 (ab Zietenr.), Neub., sch. 2-Z.-W.
Webergaste 24 , Hintb., 2 Zimmer und Küche.
Webergaffe 58 kl. 2-Z -W. sof. od. spät, zu vm.
Webergaste 59 sch. Frtsp., 2 Z.. K., 1. Okt. z. v.
Weilstr . 9 schöne tapezirte Mans.-Wohn., 2 Zun.,

Küche, K., an zwei ruh . Leute p. 1. Okt . N. P.
ML ellritzstraße 19 , Part.. 2 Zim., I., Küche u.
4 * 9 Keller zum 1. Oktober zu verm.
M » «llrttzstratze 42 zwei Zimmer und Küche

billig zu vermiethen . _ .
Wc «Serstr . 6,Mtb . P .,2 -Z .-W. m. Zubeh .,Speisek,

Closet i. Abschl., p . 1. Okt . zu v. N . Vdh . I I.
Westendstraße 29 zwei Zimmer, Kücheu. Keller

zu vermiethen . Näh . Gartenhaus 2 rechts.

Wilhelmstraße 6 , Gartenhaus,
1. Etage , sehr für SlerzteoderBüreaus
geeignet , ist per sofort Wohnung
vo » zwei oder vier Zimmern , event.
seißS Zim . » Badezimmer re. , mit be¬
sonderem Glasabschl ., zu verm. Näh . Bur.
Hotel Metropole . 8262

Wilhelmstr . 12 , Gth., 2 Zimmer u. Küche auf
gleich oder 1. Oktober zu vermiethen . . Näh . da ;.

Uorlstk . 5 zwei Zimmer nebst Küche im Hintcr-
hause an ruhiae Leute per 1. Oktober zu verm.
orkstr. 8 2-Zim.-Wohn. zu verm. Näb. Part.

Uorlstr . 19, H. D ., 2-Z.-Wohn. pr. 1. Okt. z. v.
Aorkstr. 22 , Vdh. 1, 2 Zimmer, Küche, 2 Keller,

Mansarde auf 1. Okt . zu verm. Näh . Part . r.
Uorkstr. 31 , 1, zwei Zimmeru. Küche zu verm,

Zietenring 12 schöne2-Zimmer-Wohn.
zu verm . Näh . im Baubüreau , Part.

Hl ) schöne 2-Zimmerwohmwg
s5/I1l .lsll . l>yk iJO  mit 2 Balkons zu verm.

«i»  l im. in. . umHUHiiBiiHiiinniiitT

Ukllbl»lWiesb.Dlgdstdril!,
gegenüber Kraft 'S Molkerei , Dotzheimcr-
straße , 6 schöne luftige 2-Zimmer °Wohnnngcn
per 1. Oktober zu vermiethen . Näheres
Jorkstraße 6, Comptoir.

Zwei -Zimmer -Wohnung mit Zubehör u. Balkon
für 380 Mk. sofort oder später zu verm. Nah.
Gustav -Adolsstr . 3. 1 I. , zwischen 1—3 Nachm.

Frontsp .-Wohn ., 2 Zim ., Küche u . Zub ., a. 1. Okt.
billig zu verm . Näh . Weißenburgstraße 2, P . x,

Mans .-W ., 2 Z ., K., zu v. N. Westendstr . 18, 3 l.

Mohmrngerr oo « 1 Zimmer ?.

Adlerstr . 3 ein Zimmer u. Küche zu vermiethen-
Adlerstraße 6 ein Zimmer u. Kücke zu verm.
Sldlerstr . 11 ein Zm. u. K. z. 1. Okt. N. V . P.
Adlerstraße 28 , 1. St . r., ist einel .-St .-Wohn.,

1 Zimmer u . Küche, mit Abschluß zu vermiethen.
Sldlerstraße 86 ein Zimmer , Küche u . Keller z. o
Avlerstr . 38 fr. M .-W., Z ., K., K., kl. F . N . B.
Adlerstr . 81 ein Zimmer u . K. auf gl. o. spät.

Adlersiraße 56
sind 1- und 2-Zimmer -Wohnungen auf gleich und

später zu vermiethen . Einzusehen Dienstags,
Mittwochs , Freitags und SamstagS von 8 bis
6 Uhr Nachmittags.

Adlerstr . 63 e. Zimmer , Küche u . Keller zu vm.
Bismarck -Ring 38 1 Zimmer , Küche u. Keller

auf 1. Oktober zu vermiethen . , F 493
Bleichstr . 25 , tzth ., ein Zimmer , Küche, Keller

auf 1. Oktober zu verm . Näh . Rheinstr . 95 , sn.
Bleichstr . 33 ein Z . lt. Keller auf 1. Okt . zu v.
Bleichstr . 39 1 Zimmer u. Küche, Alans , zu vm.
Blücherstr . 3 sch. I -Zim .-W. u. kleine 2-Zim .-W.

zum 1. Oktober zu verm. Näh . bei Hrener.
Blücherstr . 6 großes Zimmer , Küche u. Keller,

im Part . u . 2.  Stock , auf 1. Oktober zu verm.
Blücherstraße 8 Dachwohnung . 1 Zimmer und

Küche, auf 1. Okt. zu verm. Näh . 1 St . links.
Castellstr . 1 e. Z . u . Küche a. 1. Okt . N. 1 St.
Castelistr . 9 kl. Dachw .. 1 Z . u . Küche. 1. Okt.
Dotzhctmerstr . 39 1 Zimmer u. Küche (1 Tr . h.

im Hinterh .) auf 1. Oktober zu vermiethen.
Dotzfteirnerstr «83 , Mtb ., 1Z .. St., CI. i .A., a . Okt.
Dotzheimerflr . 96 schöne Froutspitzwohnnng,

1 Zimmer und Küche, zu vermiethen.
Dotzhei,nerstr . 108 schdne Wolm., 1 Zim. tt. A.
Drudenstr . 10 Zim. u. Küche a. L. o. K. zu p.
Ettenbogengaste 3 1 Zim. u. Stüche zu verm.
Erbacherstr. 7, Frtsp., 1 Zim. u. Küchez. verm.
Faulbrnunenstr . 8 e. Stube u. Küche zu vm
feldstr . 9/11 Zim. u. Küche sof. od. spät, zu v
Frankenstr . 5 ein Dachz. nt. K. an kl.Fam. 1. Okt
Frankenstr . 21 ein Zimmeru. Küchei. Hinterh.'

aus 1. Oktober zu vm. N . b. A. Dengcl , Vdh,
Friedrichstr . 14 » 1. ein Zimmer , Küche und Zu.

behör zum 1. Oktober zu vermiethen.
Göbenstr . 7, Mtb. 1, schöne Mansard- ahn., i n

u. K., auf 1. Okt . zu verm . Näh . b. Schein;
Göbenstr . 7 , Hth. H„ sch. I-Zim.-Wohn., Küche

Clos . i. Abschl , pr . 1 . Okt . N . Vdh . b. Scheid'
Goethestr . 24 ein Zimmer, Küchê an rühm'?

Leute zu vermiethen . Näheres 1 Stiege.
Hartingstr . 7 1- Zimmer-Wohnung an brav«

Leute zu verm. Näh . daselbst Frontsp.
Hartingstr . 9 , Vdh., 1 Z. u. K. 1. Okt. zn vm
Helenenstraße 13 , H., Dm ., 1 Z „ K., K. zu vm
Helenenstr . 16 , Hth. 1 St ., 1 Zimmer, Kücheu

Keller p. 1 Okt. zu verm . Näh . Vdh . 1 St . t
Helenenstr . 22 1 Maus., Kücheu. Keller zu vrn.
etL.elenenstratze 28 ein Ziirimer und Küche per

1. Oktober zu vermiethen.
.tzellmnndstr. 27 1 Zimmer, K., K. I .Okt. zu v
Hestmnndstr . 31 geraum. Dachwohn., 1 Zimmer

u. Küche, auf gleich oder später zu vermiethen.
eNrnnndstr. 49 , 1 l., Dachw., 1 Z., K. u. K
ellmundstr . 44 s. Wohn., 1 Z. u. Küche, z. D*
erderstraße 9 Zimmer und Küche zu verm.
«rmannstr . 3 Zim. u. Küche zu v. N. Laden
ermannstraße 18 eine Wohnung von einem
Zimmer und Küche zu vermiethen.

Hochstätte 19 , 1 r ., Zim . u. Küche 1. Okt. z.
Hochstätte 14 ein Zimmer , Küche und Keller , i*

vermiethen . Näh . 1. Stock.
Jahnstr « 3 , Part , l ., 1 Zimmer , Küche, Kammer

Keller zu verm. Näh . Oranienstraße 54, P . r'
Jahnstr . 16 kl. 1-Z .-W . u . K., Balk . N . B . P

1 K Mansardenzim . u, Küch^
»o sogleich oder spater an

ruhige Leute zu 'verm. Preis 15 Mk. N. Part
Karlstr . 31 1 Z . u. K. an kinderl . L. N. P , /
Kellerstratz « 10 ein Zim ., K. u . K. zum 1. Okt .'

zu vermiethen . Näheres 3 St.
Kellerstraße 11 1 Zimmer. Küche, Mansarde

Keller. Näh . bei Schäfer.
Kellerstr. 22 , 1, ger. Zim., Küche, Keller z.
Körnerstr . 2 e. Zimmerm. Küche, im Mittelbau

an ruh . Miether p. 1. Okt. zu vm. N. Vdh . m'
Lehrstr. 1 1-Zimmerwohng. zu verm. Nicolai'
Leyrstr. 12 1Zimmer, Kammer und Küche giet*

oder später zu vermiethen.
Lndwigstratze 1 Zim . u. Küche sof. od. sp. z, j,
Marktstr . 12 , Hth ., 1 Zimmer u . Küche sof . ov.

1. Okt . zu Perm . Näh . «C. Hoffmann.
Michelsberg 28 , 1, 1 Zim . tt. Küche zn vn,.
Moritzstraße 64 , Hth. 1 St ., ein Zimmer, Küch.

per l . Oktober zu vermiethen.
Nerostr . 27 Zim . u . Küche a. gl. Pr . 15 M»
Nerostraße 42 ein Zim ., Cab . u. Küche zu vrn.
Nettelbeckstr . 3 , Stb ., 1 Z . u . K. auf 1. Okt

zu verm. Näh . Vorderh . Part.
Nettelbeckstratze 8 ein Zimmer und Küche ans

1. Oktober zu vermiethen.
Oranienstraße 6 frdl. gr. Zimmer, Stüche und

Keller per 1. November zu verm . Nah.
A.  Bjeiclier , Adelhcidstraße 46.

Oranienstr . 47 1 Z. u. K. 1. Okt. N. V. P. .
.ranienstraße 54 ein Zimmer und Kücke

nebst Keller , monatlich 16 Mk.,, sofort oder
später zu vermiethen . Näh . Part , links.

Oranienstr . 56 , V. P ., 1 Z. u. Küchea. 1. Okt
Ptzilippsbergstr . 28 , 1, Frontspitzzimmer mit

Küche gleich oder 1. Oktober zu vermiethen.
Rauenthalerstr . 5 1 Zim. u. Küche auf 1. Okt.
Ranenthalerstr . 11 1 Zim. u. Küche gl. zu
Ranenthalerstr . 12 ein Zim., K. u. Zub. zu L'
Rheingauerstr . 2 1 Zimmer u. 1 Küche »er

1. Oktober 1905 zu vermiethen.
Ntchlstraße 2, 1, ein Part.-Zimmer m. K.. »

auf 1. Oktober zu verm. Preis 25 Mark . '
Riehlstr . 8 , Gth. P ., 1 Z., K., 1. Okt. N. P g,
Riehlstr . 9 1-Zimmerwohn. zu verm. N.
Riehlstraße 19 kl. Zimmer und Küche zu vern.
Römerberg 5 ein Zim. u. Küchea. 1. Okt. zu **
Schachtstraße 3 ein Zimmer u. Küche zu verm'
Schachtstr. 8 ein Zimmer, Kücheu. Keller z.
Scharnhorststr . 12 , Frtsp., 1 Z., K. u. K. z b
Scharnhorststr . 24 , G., 1 Z., K. a. r. L. 1. Sj
Schterstetnerstr . 18 1 Z., K. u. Z. 1. Okt. z O
Sed »»»platz 8, Seitenb., 1 Zimmer und Kücke

auf l . Oktober zu vermiethen.
Scdanstraße 10 , Vdh ., ein gr . Zimmer u. Kück»

aus 1. Oktober zu verm. Nah . 1 ^ *-

£ )*
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Steingaffe ß , Dach, 1 Zim . u. Küche zu verm.
Steingaffe Iß Dachw,, 1 Z. u. Küche, zu verm.
Stiftstv . 28 , Gth., 1 Z., Kücheu. Keller p. Okt.
Walramstr . 18 , Vordcrh. Dach, 1 Zim, u. Küche

P- 1. Okt. zu vm. Näh, Stritier . Vdh§. 2 r.
Walramffr . 87 , P, , 1 Zimmer u. Küche zu vm.
Webergaffe 43 ein groß. Zim„ Kücheu. Keller,

per 1. Okt. zu vcrmicthcn. Näh. Vordcrh. Part.
Weilstraffe 3 Mans.-Wohn.. Z . u. K., zu verm,
Wellritzstrase 81 , Vordcrh. Dach, ein Zimmer

und Küche zu verm. MH. daselbst2 St.
Westendstraffc 13 schöne Frontspitz-Wohn., ein

Zimmer u, Küche ans 1, Oktober billig zn verm.
Westcndst raffe 20 ein Zimmer und Küche zu

vermietben. Näh. Kartenhaus 2 r.
Norkstr . 13, Hth., ein Zim. u. K. zu vermietben.
Worksrr. IN e. Zim. u. Küche (Frksp.) zu verm.
Zietenring 2, P ., Z. u. Küchea. ruh, Leute st. v.
Ztetruring 3 I -Z.-Wohnung, im Abschluß, sofort

zu verm. Näh, b, ^1» » ^ Vorderb. 1.
81«» d. Bach »»»eycrs(r . Feldweg ) 1 Zim, , Küche

für 12 Mk. zu verm. Näh. Blcicbstr. 29, 1 l.
Ein Zimmer u. Klicke tnt Seitenbau, 3. Stock, per

1. Oktober n. c. Näheres Hcllmundstr. 1, Bür.
Sch. kl. Wolmuua, 1 Zimmer und Küche, zu ver-

miethen. Näh. Wcstcndstraße 86, 1.
Ein Zimmer SÄStÄ

Keller zu vermicth. Näh. im Tagbl.-Verl. 8q

Mohuuugen ohne Zimmev-Augolle.
Arndtst »-. 8 kl . Frontsvitzwohnung billig zu vm,
BaOntiosstr . 3, I , grobeW., Nlöbl., a. unmöbl.,

ev. aeth., zu verm. (10 Zim., 2 Klick-, 3 Maus.,
2 Kell.) Möbel können auch käufl. erw. werden.

Eleonorens »»-. 6 kl: Fronispitzw.. 16 Mk. vro M,,
an ruh. L. per l . Okt. zu vm. Näh. 1 Tr>

Doffhcinrcrstr . ß, Hth., Dachwohnung zu verm.
ffeldsiraffe 1 Mansard-Wohn. sofort zu verm.
Hellmnndstraffe 33 sind 3 kl. Wohnungen zu

12, 16 und 18 Mk. zu vermicthen.
Ncrostr . 18 eine schöne Mans.-Wohn. (Hinterh.

Frontsp .) zu vermicthen. Näh. Vordcrh, 1,
LNA-erostraffe 33 klein' Dachwohnung an ruhige

Familie zu vermicthen. Monat 18 Mk.
Saalg . 80 geraum. Dachw. f. montl. 20 Mk. zu v,
Schachtstr « ß kleine Wohnung auf 1. Okt. z, vm.
Schachtstr . 7 schöne Mansardwobnung zu verm.
Schtllgaffe 7 2 Mansardwohn. mit Küche per

1, Okt. zu vcrmiethcn. Näh. 2 St . rechts.
Schwalbachcrstr . 33 kl. Dachw. a. gl. o, sv. z. v.
S tcin aaffc 23 schöne Wohnung zu vermiethcn,

Kl . hübsche Part . -LVol»nnng an
ruhige kinderl. Leute in Hess. Hause

zu verm. Näb, GeschäftSst. d. Hausbes.-Veieins.
iTsfiöno Attnllir mit Bnd und Mans. in
V̂ UshllO neuem Hause wegen Ab¬

reise mit Nachlaß auf 1. Oktober zu vermicthen.
Näh. im Tagbl, -Verlag. Ud

Auswärts gelegene Mahnungen.
BierftadterHöhc. schöne

RN1 . Ä * Frontsp, -W.. 3 Zim, II.
Zub,, Garienben. », Blcicke(850 Mk.), z. 1. Okt

Riersto, »! Bl »»,nenstr . 4, schöneFrontip.
OHisilivl , Wohnung, reichl. Zubehör, auf

1. Oktober zu vermicthen Preis 170 Pik.
Waldstr . 20 2 Z. u. K. i. Abschl. vr. 1. Okt. z, v.
Waldstr . 2ß , P .. zwei Zim. u. Küche an ruhige

Leute billig zu vermicthen.
Waldstraffe 33 , nahe der elcktr. Valn , schöne

2-Zimmer-Wohnung sofort z» vcrmiethcn.
Waldstr . »0 3-Z.-W. v, 1. Okt,, cv. fr., b. z. v„

N. P ,Lcrch, Dotzhstr. 118 o. N.5- 7 Ncub. 2760
Drei Zimmer , Kücheu. Zubehör in Biebrich,

Rathbausstr . 60, schöne Lage, neu, auf 1. Okt.
zn verm. Näh. das, od. Mnrihftr . 25, P . 2756

Nicderwallnf » Neugasse 89, ebener Erde, drei
Zimmer, Küche nebst Zubehör, elcktr. Licht,
Wasierleituna, per 1. Januar zu vermicthen.
N. H . Iltirzen . Mainz, Schicßgnrtcnstr. 15. 2.

Wolmuna von 6 Zimmern , Mädchenzimmer,
Badeeinrichtung, El . Licht, Wasserleitung, direkt
am Rhün zu 100 M. pro Jahr zu veriniethen.

Erbach , Rbg, _ _ v . Oeting -er.Idstein.
Schöne 6-Zimmerwohmlng mit Küche, Keller,

Ntaniarde, Gartcnantheil , Mitbenutzung der
Bleiche und Waschküche, für 600 Mk. vom
1. Oktober an zu vermicthen. Offerten an Frl.
»linde « ald , Idstein , Bahnhofstraßc 24.

Mödttete Mahnungen.
Balrnhosstr . 3 möbl. Wohn., bis 10 Zim., Küche,

Zub., Bcl-Et., zn v. Klav., 2 M. Bahnh., Kurp.
Bismarckri »«g 21, 2 Tr . l., eleg. möbl. Salon

u. Schlaszim. mit 2 Betten u. eingcr. Küche in
sep. Abschluß zu v. Näh. das, od. 3 Tr . rechts.

FlkreiSberafiraffe 5 gute »nöbl . Winter-
w Wohriungen mit Küche z»» verm.
GeiSbcrastraffe 24 , 1. Et ., 3 Zimmer, Küche,

lnrrsckanl. möbl., 150 Mk. monatlich,
lveisbergstr . 20 , zlvciter Eingarig Dainbach-

ttial 8» , gut , möbl. Wohnung von 4—6
Zimmern mit Küche.

Herdcrstraffe 21, 1, Friese, 2 möbl. Zim. mit
Kücheu. Bad monatl. 50 Mk. zu vcrm.

steberb . 3, Billa Capri, möbl. Wobn. mit Küche.
Billa Nciobcrgslr. 7"STÄ'

Wohnung mit Küche oder Pension prciswcrlh
zu vcrmiethcn. Elcktr. Haltestelle.

Nicolasstr,m.6-Z.-W,160M.mtl. N. Gocthcstr.1,1.
« (Vbcinstraffc 88 , Part ., elegant möblirte
vS 6-Zimincr-Wohnung, Hoch-Part ., ganz oder

gctheilt, für den Winter preiswerth zu verm.
Möbl . 3—3-Zi !N»»er-Wohn »tng m. Küche, gr.

Veranda, bill. z. v. ist. Dotzheimcrsir. 32/P . r.
Zwei ge»». gut »nöbl . Ziu mer , Küche und

reichl. Zubeb. o. Dame v. Okt.—Mai zu verm.
Auskunft Dohsteimerst ». 30 , 2. Et . rechts.

Eine fein eingerichtete möbl. Parterre - oder Bel-
Etage von' 5 Zimmern für den Winter zu
vermietben.

Villa B -isioi , Frankfurterstraße 16.
MSbl . Wohnung m, Küchez. v. GciSbcrgstr. 12

Möblirte Zimmer und möblirte
Mansarden, Schlafstellen ete.

Adelheidstr . 13 , 3 r.. möbl. groß. Zimmer zu v-
Adecheivstr . 38 , 2, möbl. Zim. isep. Eilig.) bill-
Adelbeidstr . 30 , 1, gut m. Wohn- und Schlniz-

mit Balk. au bess. .Herrn oder Dame zn verni-
Aslerstr . 32 » 1 L , kann rcinl. Arb Schläfst, crh-
Ädlcrsrr . 32 , D . l., erhält rcinl. Arb. Schlosst-

Sidlerstr . 83 , 2 St . r., erh. rcinl . Arb. Schläfst.
WiTlrtfSSft « 1  ein schon möblirtes großes

V Helles Zimmer an ruhigen
Herrn zn vcrmiethcn. Näb. Cigorrenlade».

Sldolfstraffe 3 zwei gut möbl. Zimmer zu vcrm.
Näheres Gartevhaus.

All -rechtst»'. 4, Gth 1, sch. mbl. sep. heizb. Z. b.
Albrcchtftraffe 13, 1, bis 15. g. m, H -Zm. frei
Alt -rcaistr . 14, 2 St ., schön möbl. Balkonzim.
Atvrcchtst»'. 30 , 2. Et, r., möbl, Zimmer zu vm.
Albrrchtstraffe 30 m. Maus. m. Kockof. N. P.
Sllt'rechtstr. 31 , 1, gut möbl, Z m. Klnvicrbcn.
Sllbrcchtstr. 31 , 2, gut möbl. Zim. m. fion,

gr. schönes Eßzimmer vorh,, gemüthl, Anschluß.
Alvrechtstr . 32 , P„ möbl. Wohn- u. Scklainm.
Alvrechtstr . 38 . 1 r. . fein m. Z. »ntl. 85 M .,

daselbst eine möbl. Mansarde frei.
Alvrechtstr . 37 , Htb. P .. erb. rl. Arb. s. Log.
8llbrcchtstr. 80 , 1, ein möbl. Zimmer per sofort

oder später zu verniiethen.
Albrcchtstr. 30 mbl, Mans. an b. Arb. Näb. 1.
Bavntiofstrase 3, 1, g. m. Zim. zu v. Sehr

gut f. Arzt od. Bür , evtl. 10 Z ., 2 K„ 3 Maus,
Vahichosstraffe 10, 2, gut möbl. Zimmer mit

1 bis 2 Betten zu vermicthen,
Bcrtramstr . 1, 3 l„ ein möbl. Zimmer zu vm.
Bcrtranistr . 4 , 1 I.. frenndl. möbl. Zim. zu vm.
Berlranistr . 12, 3 r., gut möbl. rub. Z. zu vm.
Bertt 'omstr. 18 . P .. schön möbl, Zim. zu verm.
Llisniurckriug 28 , P . r., m. Mans, bill. zu v
Bisniarchrirrg 37» 3 l., m. Zim. m. Kaff. 19 Mk.
Bleichst »-. 8 , Frtsp ., möbl. Z . s. b, a. allst. Hrn.
Bleichste . 12 , 2 r., heizb. möbl. -Mans. zu vcrm.
2'lcichstr. 15a , 3, möbl, Zimmer zu vermicrbe».
Bleichste . 17 , 3, erh, 2 j. onst. Leute sch. Logis.
Bleichste . 27 , 2 1 . ich. möbl. Zimmer sof. zu v,
Slleichste. 20 , 1, Et., möbl. Zim. (15 Mk. mtl.).
Bleichst, '. 37 , P. 1 St ., 1 schön möbl. Zim. z, v.
Blrlcheesteoffe 7, Pnet .» sei, » iriöbl. Zi »»»mer

»nit Schreivttsch zu vcrmiethcn.
Blücheest »'. 7, 1 l ., schön möbl. Zimmer zu vm.
Blücheest »-. 7, Mtb. 8 r ., sch. möbl. Zim. zu v.
Blllcherstr . 0, 1 r,, frdl. möbl, Zimmer zu vcrm.
Blücherste . 0, 8. Et- l,. frdl. möbl. Zim. zu v.
Blücheest »-. 18» 2 L, erhält ordentl. Arb. Logis.
Bülowstraffe 4 , 1 I., schön möbl. Zim. zu vm.
Dot;hei»nerstr. 3 , 1,  gut möbl. Südzimmcrz. v.
Dohhei, «erste. 3 , Gth., sch. möbl. Part.-Z, sof.
DoffheimeeNr . 20 , 3 l., g. m, Zim. m. g. Pens.
kDottlicinieeftr. 40 , 2 St, , sind mehrere schön

möblirte Zimmer per sofort zu vcrmstthcn.
Dreiweide,istr . 4 , l r.. 3 gut nidblirte Zimmer

mit Erker und Balkon zn verniiethen.
Elcc>»»orcnstr. 0 , 1 r.. ein möbl. Zim. zn verni.
^ILltvillcrstr . 3, Hth. 2 , schön n«öt» . Zim.

s. Heren in d. Nähe d. r». Gütcrt 'hsK.
Eltvillcrstr . 18 , Mtb. P . r.. erh. zwei sb. anst.

Arb. Schläfst, m. Kaff, in sch. gr. Zimmer.
Friedrichstr . 8 , Mtb. 2, eins. möbl. Zim. zu v.
Frisdeichste . 14, Mtb. 1 l,, ein möbl, Z , zu v.
FriLdrichstraffe 14, Wäscherei, finden zwei junge

Luite sch. Logis mit Kost.
Friedrichstr . 23 , 2. Et., schön möbl. Zim. z. vin.
Feiedrichstr . 20 , Sib . 4. erb. r. Arb. Schläfst.
Feredeichstr- 43 , 2 l., möbl. Zim. m, Pens.'z. v.
Feiedrichstr . 30 g. möbl. Z. m. o. o. Pens. z. v.
(«eisbergstr . 11 /Mtb ., 1 möbl. Z. Pr. l6Mk.
OlciSbeeastr. 84 W.- u. Schlakz. s. d. 40 Mk. m.
Gövcnstr . 10, Mittclb. 2 St . I., erh. r. Arbeiter

billig Logis, auch mit Kost,
kiaethcste . 1, 1 St, , m. Zim, 4 Mk, die Woche.
Hetencirstr, 8 , 1, erh. Herr Kost und Logis.
Hciencnstr . 10, 2 r ., möbl. Z. au rl . Arb. zu v.
.Hclcneuste. 24 . P. 1, erh. anst. L. Kostu. Log.
Hellninndste . 2, 1, gut möbl. Z, m. Schreibtisch.
.Hell»,»»»t!str,iffe 4, 3 Tr. I., möbl. Zimmer, cv.

mit Wohnzimmer, billig zu vermiethcn.
Hcllninndste . 8 , 2 l., fein möbl. Zim. m. schön.

Schreibtisch und outcr Pension zu vermiethen.
Hclln»,k„ dstraffc 8 , 2 I., fein m. Zim. b. zu v.
Hekl'!;»»ndstruffe 12, Part. L, gr,, gut möbl.

Zimmcr zu vermiethcn. Näh, Laden/tcllttrrindstr.14,3,»növl.Zi,»»»crz»»vm.ellnrundstrnffc 10, P, , möbl, Zimmer mit sep.
Eingang sof. zu vcrm, aucl, auf vorüberachend.

Hcstr»»»»t»dstr. 34 , 1, sch. möbl. Z. (s, (S.) zu v.
Hellmundstr . 38,1 , scp. uug. Zim. s. k. Z. z. v.
Hcttmundstr . 40 » 1 l., möbl. Zimmer zu vcrm.Selim»»i«dstr.53, 2r.,Salonu.Schlafz,bill,crderstr . 1, 1. Et . r,, möbl. Mansarde zu vm.
Heederstr . 17, Part ., zwei gut möbl. Z . zu vm.
Hcrdcrstr . 10  möbl. Mansardz. z. v. Laden.
Heederstr . 21,1 , g. mövl . Zim, »rer , »nonatl.

13—40 Mk., zn vermiethen.
Hermannftr . 2, 2, g. möbl. Z. z. 1. Okt. z. vm.
Her»nan »l»'tr . 8 kann anst. H. Kost m. Log, erh,
Herii»,,»»»»str. 12, 1, sch. möbl. Z., Woche3 M.
Hermanirstr . 20 , 3 l., sch. möbl. Zimmer zu v,
Hcrmannstr . 21,2  I ., schöii möbl. Zim. z. vm.
,ver»»ia»»nstr. 22 , 1 r ., scb. m. Z. m. 1 od 2 B.
Hcrma »»»»str. 22 , 2 I ., möbl. Zimmer zu verm.
Hcrinattnstr . 22 , Htb. 1, eins. möbl. Zim. zu v.
Herinanirstr . 30 möbl. Part.-Zimmer zu vcrm.
Herrnmühlgasie 5 möbl. Part. - Zimmer zu v.
Hrrschgrave»» 5 , 2 l, , sch. ni. Z. f. beff. H. o. D.
Hirschqraven 12, 2 St , l., eins, möbl. Z. z. vm.
Fahnst »-. 14 , 1, gut möbl. Zim. an Herrn zu verm.
Iah »»sie. 13, Part., ich. möbl. Zimmer mit scp.

Eingang an soliden Herrn zu vcrmietben.
Jahustr 25 , 3. Et. r., g. möbl. Zim. zu verm.
Jahttftr . 38 , Gth. P .. sch. möbl. Zim. b. zu vm.

3, frcundl. möbl, Zim. in
gutem Hause billig zu vm.

. -alinstraffc 44 , 3/möbl . Man!, sofort zu verm.
Kaiscr -Friedrich -Rina 22 , Part. L, mehrere

schön möbl. Zimmcr. auch einzeln, zu vcrm,
Ki»pellc»»str. 8 , 3 St, , möbl. Zimmer zu vcrm.
Karlstr . 11 ein schön möbl, Zim, zu vm. N. P.
Karlftraffc 16, Part ., möbl. Zimmer zu verm.
Karlstr . 33» 23. 2 r„ gr. möbl. Zim. bill. z. vm.
Karlstr . 37 , 3 r., mövl . Z. mit Kaffee 20 N!k.
Karistraffe 3», l . Et «, schön möbl. Zimmcr mit

g. Pension, cv. mit 2 Belten, Miln zu verm.
Kicdrichcrstr. 8 , 1 St ., schön möbl. Zimmcr mit

Pcnüou an e. Herrn p. 1. Okt. zu v. N. Laden.
Kicdrichcrstr. 8 , 2 r., gut liiöM. Maus. sof. zu v.

gaffe 7 schön »növl . Zimmer,
1. Etage, sofort zu vcrmicthcn.

1. Et, , 1 auch 2 elegante
. . möbl. Zimmer frei.

6^L 4»v§fiüaffc 30 , 2 r .» möbl. Zimmcr mit
«WB4 . W 1 u . 2 Betten sofort micihfr.
Kirchgaste 38 , Stb. 2 St, , erh. M. K, u. Logis.
Körnet 'ftraste 7, 1 r ., gut möbl. Zimmer zu vm.
Lchrstraffe 3» P ., möbl. Zimmer billig zu verm.
Lelirs r . 4, Part .. II. frdl. nt. Z , für Herrn frei.
Luiscusn . 5» Gartcuh. 1 St ., scv. möbl. Zimmer.
Luiseustr . 43 , l r„ g. möbl. Zim., cv. m.,Pens.
L»»remv »ir <»sir . 7, 1 r., möbl, Zimmcr zu vcrm
Mainzkrstr . 44 mövl. Zim. m. u. o. Pens. z. v.

Marki "L .'?'

Jiilmslr. 44,

Kirchgoffc 111,

2 r „ möbl. Zim. fiir
sof. od. 1. Okt. zu verm.

Maucrgaffe 12, 2 r., m. Z. rn. 1 o. 2 B. z. v.
Manritiusstr , 8, 2 r., schönm. Zim. zu verm.
Mletigergaffe 16 freundlich möbl, Zim. zu verm,
Michelöbcrg 0 , 1 l ., m. Zimmer zu vermiethen.
Michelsvcrg 28 , Vdb. 2 r .. ein möbl. Zim. z. v.
Moritzstr . 3,1 , möbl. Zimmer m. od. ohne Pens,

Moritzstratze 10, 1,
schön »növlirte Zinnncr »nit oder oh »re

Pension . Bad im Hairsc.
»»loritzstr . 24 , 2, m. Zim. u. eine Maus, zu v,
Morihstr . 30 , Hth. 1 r,, frdl, möbl. Zim. zu v.

2, schön möbl. Zimmer
Ä/iMlpsri . OO , bmtctnb ob k. kürz, Zeit,
Moriüstr . 41 , 2. 1 od . 2 schön möbl. Zimmcr z.

15. od, 1. -u vermiethen.
Biorihst »'. 52 , 1, erh. j. Mann Tbeil an sch. mbl.

gr. Zim. m, s. g. Pens,, 45 p. M. Gute Empf.
Moriffstv . 54 , i , schön möbl. Zimmer zu verm.
B 'orihstr . 82 , Hth. 1 St . L, möbl, Zim. z, vm,
M >' rit ;st»'. 84 , H- 1 l,, möbl, Zimmer zu verm,
Müsterstr . 2, 1 r.. 1—2 gr, Zimmcr, Sonnen !.

«̂ straffe 3 Ziminer »nit und ohne
vH 4 L- Pension zn vermiethen.
Ncrostr . 3, 2, möbl. Zim, m, n. ohne Pens, z. v,
Ncrostr . 18, P . r.. erh, ein Arbeiter Kost». Log,
BcroOr . »8 , H. 2 l., erb. sanb. j, Mann sch. Log,
Ncrostraffe 23 , 1, Etage, schön möblirte Zimmer

(1  und 2 Betten ) zn vermietben.
Ncrostr . 33 , 2 l„ sch. möbl, Zim., scpar., z. vm.
Ncrostr . 30 möbl, Zim. (Woche3 Mk,, zn vm,
Ncrostraffe 42 , 2, möbl. Zimmer m. P. zu vm.
IMBPfl/II?  3,b . B4 roBrlt . TnSbl. Zjm.
J’iKI SIS 8.8 . HrlS.  sop . Fing . n. Keim 7. V.
Rettclbcckstr . 14, Mtlb , 2 l„ möbl. Z . an a. H,

Rciiblmclstr. 10,L-LCkh/
Nc >»gasie 15, 3 rechts, möbl, Zimmer zn vcrm.
Ncrrgaffe 18, Eingang Kl, Kirchgasic1. 2 Tr . I.,

möbl. Zimmcr mit Pcns, vor 1, Oktober z„ vm,
Ncngaffc22 » Hth. D., mbl, Maus, n. anst. Mdch.
Ora »»ienstraffe 3, Part, , erb. anst, Arb. Log.
Oranienstrabe 3 erhält anständ. Arbeit. Logis,
Oronienftraffc 25 » 1,2 s, sch. möbl. Zim,, auch

Salon n, Schlaszim., an b. Hrn , zu verm,
Orarricnstr » 33 , Stb . Part ., möbl. Z . zu verm.
Dra »ric»»str . 35 , 1 (., gut möbl. Zim. zu verm.
Ora »»ier»str . 35 , Mtb , 3 l., möbl. Zim. zu verm.
Orarr êrrstraffe 36 . 1, sch. möbl. Z. m. o, o. P.
Lra »»ie!istr . .' !8 , 3, möbl. Zim,, cv. m. Klav.
Oranienstr . 38 , Mtlb , 1, ein fr. möbl.' Z . zu v.
Ora »,ic »»str . 42 , H, 3 r , möbl. Zim. iu vcrm.
Oranienstr . 60 , Pdb. P ., möbl. Z. sof. zu vm.
PhilippSbergstr . 17/1 « , V.. möbl, Zimmer mit

Pens, an j, Mann od, Geichäfisfrl. vistia zu v,
Plattcrstr . 20 , 1 r, , sch, mbl. Zim. f. 18 M. z, v.
Qucrkcldstr . 7, P . l., Ecke Philippsberqstr.. frdl,

möbl. P .-Zim monat!. 18  Mk. mit Kaffeez, v
Raucntlialcrstraffe 5, Part ., ganz in der Näbc

der Ningkirche, ist ei» schön möbl. Zimmcr, scp.
Ging,, an einen bess, Herrn zu vcrmiethcn.

Richlstr . 12, 3 l., möbh Mans. geg. Hausarb . u,
Peraütimg u. 1 Mails, mit 1—2 Bett. b. zn v.

Nichlstraffe 15a , Htb, 3, erh. ein Arb. Logis.
Ri - silstr, 22 , B. l., möbl. Z. (18 Mk, monatl.)
!>ioonstr . 12, 3 r., sch. möbs. Zim, m. scv. Ging.
Nödcrallce 16 , 1 l., ein große« möbl. Zim. z. v,
Rö »»crdcrg 0/11, 2 l., möbl. Zimmer zu verm,
Nöurcrvcrg 30 , 2r, , möbl. Z . zu verm. (12 Mk,).
Taalgaffc 32 erhalten saubere Arbeiter Logis.
S «i»a »'»»>' orststraffe 27 , 3 I., gr , Zimmer mit

1—2 Betten auf 1. Oktober zu vermiethen.
S «1iar »«horststr . 35 , 2 , eins. möbl. Zim. zu v.
Lchütrcuhosft »'. 2 , 3, sch. Zimmcr m, Kaffeez. v.
Sch »»lbcrg 15, G. 2 r., gut möbl. Zimmer zu v.
Sckwalbaciicrstraffc 5, 2 , 3 »nöbl . Zi «»»n»cr

sofort odcr 1. Oktober z» vermicthen.
Sititvalbachcrstr . 7, 3 r., m. Zim. sof. b. zu vm.
SÄtvoll ' achcrür . 7, Sib , 1 r .. erh, s. M , b, L.
Schlvalbachcrstr . 0 » 2 St, , eins. möbl. Z. zu v.
Slliivatbaclierstr . 10, 2, g. möbl. W.- u. Schl.
Schwalbachcrstr . 27 » 1 r., schön möbl. Zimmer

mit guter Pension sofort billig zu vermiethen.
Schwalvnchcrstroffe 27 , 1 r ..' k. ja. Mann Kost

und Logis die Woche für 11 Mk. bekommen.
Tchwalbacherstr . 28 , G. 2 l.. möbl. Zim. zu v.
Secrobcnsir . 4 , 2 l„ gut möbl. Zim. zu verm.
Seerobenstraffc 0, P, , ein ruh. gemütbl. n. ger.

Balkonzimmer bei allcinst. Dame zu vermiethen.
Secrovrrrstr » 13, Htb, 1 I., eins, in. Zim. zu v.Sccrobcn"Ä'L .Ä«'5
Stcingaffe 6, 1 reckts , sihö »» möbl . Zirnmcr

»nit 1 oder 2 Betten z»r vcrmicthcn.
Stiktstroffe 13, Gartenh. 2, möbl, Zimmer zu v.
Stiststraffc 10, 2 Tr ., schön möbl. gr. Zimmcr

für dauernd zu verm.
Stiftstraste 26

mouatwcise, mit 1 oder 2 Betten.
Taunnsstr . 1, am Kochbrunnen, 3. Et . l., neu

einger. Zim, in. 1—2 Betten, in. Frühst. Bad.
Walüanistr . 5. 2 l., sch. mbl. Z . a, 1. Okt. z. v.
Walromstr . 13, 2 r., erhalten Arb. Schlafstelle.
Walra »nstr . 25 , 1. möbl. Zim. m. 2 Bett, zu o.
Wolramstraffe 27 , 1, St ., einfach möblirte

Mansarde per Wowe 3 Mark zu vermiethen.
Wcbcrg . 30 , 1. Et . lkr., schön möbl. Zim.,l . Et .,

sep. Einnang, sofort z» verm., auch pro Woche.
Lvcbcrgnffe 50 schön möbl, Zimmcr sofort zu v.
Wcristr . 11, 2, möbl. Zimmer per 1. Okt. frei.
Weilftr . 13 Ileines möbl. Partcrrezim , zu vcrm.
Lvellritzstr . 3 . Sb . Part, , erh. r . Arb. Schläfst.
Lvellrihstr . 14,1 r„ cinf. mbl. Z . (2 Bett.) z. v.
Welirltzstr . 21, H. l ., f. s, Arb. L.m. od. o. Kaffee.
Wcllril '.str . 33 » Htb. 2, erh. anst. Mann Logis,
B ' esicnvstr . 15, H. 1 r,, erh. 2 Arb, Kost u. Log.
Wettendstr . 10, 3 r„ g. Logi« m. K. 2.50 Mk.
Wörtüsir . 18, 2, gut möbl. Zimmcr zu vcrm.
Porlstrurffc 10, P, , möbl, Zimmer zu vermicthen.
stsorksir. 20 , 1 r., möbl. Z , (15 Mk.) sof. zu v.
Norkstr . 31» 2 r., sch, möbl. Mansarde b. zu vm.
Zimn erwonns ratze 5 , Part . , kleines möbl.

Zimmer (separat) ans I. Oktober zu vermiethen,
Zim »»»crniatt !lstr . 10, Hth. Ir ., möbl. Zimmer

(separat) on anst, j. Leute od. Fräul . zu vcrm.
Möbl. Mansarde zu verm. N. Blüchcrsir. 11, 2.
Ein freundl. möbl. Part .-Zimmer an anstäudigcu

Herrn zu verm. Näh. Hellmundstraße 17, Part.
Zwei sch. möbl. Zim. mit od. ohne Pens. bill. a.

anst. H. zu vcrm. Näh. Raucnthalcrstraße 24.
Schön möblirtes Zimmcr mit scparateyi Eingang

auf Tage abzugcben. Näh. Richlstr. 12, 1 links.
Swörr »nöbl « Ziürrncr mit u. ohne Pension im

Ceutr. zu vcrm. bei bi liws -m -i , Schulbcrg 6.
Qiafiü ' i' i' V rrr ob- Dame findet schön mobl.

Zi,„mer, eventl. Klavier-
bcnutzung. Näh. im Tagbl.-Verlag. 8d

und Schlafzimmer an Dam«
iWULvrr für kürzere Zeit oder dauernd

abzugcben.
«itonnel , Ta »nn »Sstraffe 57 , Bel -Et»

Eins, möbl. Z . zu verm. Näh. Walramstr. 11, P.
Eleg . »nöbl . Part . -Zimmer (sep.,
ringen.) bei allcinst. Dame zu verm.

Näh. im Tagbl.-Verlag. Rs
Elegant möblirtes ungenirteS Part .-Zimmer sofort

zu vermicthen. Zu erfr. im Tagbü-Verlag. 17o

Krere Zimmer. Mansar - en,
Kammern.

Sldlerstraffe 51 b. Z . i. St . a. 1. Okt. o. sp.
Adlcrstr . 58 ein gr. frdl. Zim. a 1. Okt. zu vm.
2ldlcrstraffe 83 , Hinterhaus Part ., ein schöne»

reines Parterrczimmer, am liebsten an ein an¬
ständiges Tstädchen zu vermiethen.

SldolfSallce 17 heizb. Mans. 15. Scpt . zu verm.
Albrcchrstr . 42 e. leere sb. M. an wbl. P . zu v.
Bismarekring 21 . 3 Tr . r.. großes leeres Zim.

an rub. Herrn oder Dame zu verm. Näh. das.
Blciaistr . 15 a heizbare Mansarde zu vermicthen.
'Blcichstvatze 10 eine leere Mansarde zu verm.
Büloivstr . 4, 1 I., Mansarde zu vermiethen.
'Biilotvstraffe 11 Mansarde mit Kochh, zu verm. -
Easteltstr . 1 cin Z. n. l . Okt. zu vm. Näh. 1 St.
Eastcllstr . 3 cinz. leeres Z. a. Okt. Näh. Part.
DelaSvecstr . 1 Moni, an ein-. Herrn. G. Voltz.
Doffhcimcrstt '.' ffc 10 ein a. separat. Z., geeignet

für Büreau , P .. zu vermiethen.
Dre 'weidcustr . 7 heizb. Mans. an r, Vers. z. v.
Eleonoreustratze 8 geraum , heizbare Mansarde,

Hinterh. 1 Tr ., Mk. 6.— pro Monat per 1. Okt.
zu verm. Näh. Vordcrh. 1 Tr.

Fcldstr « 0/11 ein großes Zimmer zu vermiethen.
Ftldstr . 12 hell. gr. Zimmer a. 1. Okt. zu verm.
Frankcnstr . 22 leere Mansarde zu vcrm. N. P.
Göbeitstraffc 13 großes Frov.tspip-Zimmer, sowie

1 Zimmer und Küche auf 1. Oktober zu ver-
mictbcn. Näh. 1 St . links.

Hartiirgstraffe 0 gr. bsizb. Mansarde zu verm.
Helcnc »tstr . 26 eine große Mansnrde, Vdhs., au

eine einz. ält . Fran auf 1. Oktober zu verm.
Hcllm »»»ivstr . 20 . Vdh., gr. Mans. a. l .Okt. z. 0.
Hcllnnrndstr . 84 ist eine sehr große ncuherger.

Mansarde an ruhige Leute zum 1. Okt. zu vm.
HeNmunSstraffe 41 , Vorderhgus u. Hinterhaus,

sind 4 einzelne Zimmer zu vermiethen. Näh.
bei .5. iinrnnny : ä «'<».. Häfnergasse 3.

He«-dc»Nr-. 13, P . , 2 leere Z. im Bdl ». z. v»
Hcrdcrstr . 21 , 1, leere Mansarden bill. zu verm.
Jnünstr . 34 gr, Frontspitzzim, zu vcrm. N. 2 l.
2elirst »'ase 7, 1. eine heizb. Mansarde zu verm.

Mlimrlmsic 11
Mariststr . 28 Mans. au alletnst. Pcis . zu verm.
Ncrostr . 34 zwei bcizborc Mansarden zu vcrm.
Oranienstraffe 18, 1. Etage, 2 leere Zimmer

im Abschluß zu vermiethen. Näh. Part.
Orunic »»st>'. 21 2 sch. Hoäip.-Zim. z. v. N. 2. St.
Ottcrstroffe 1 gr . leere -Wnniarbe an einzelne

Frau zu vermietben. Näheres 8. Stock links.
3ia »lc>»th „ lerstr . 14', P . sch. Maus. sof. zu v.
Riclilsiruffe 4 sch. l. Frontspitzzimmer zu verm.
Nichlstraffe 10 heizb. Mansarde zu vermiethen.

7 , Part . , I gr. Zimmcr u.
dllPillU i Keller zum 1. Okt. zu verm.

Aiizuscbeu Mittags 5—7 Uhr.
Sanlgaffc 12 2 kl. heich. Mansarden zu verm.
Schachtstr . 8 leeres grüß. Zim. a. 1. Okt. zu v.
Schachtstraste 111 Zimmcr per Oktober z. verm.
Scharnhorststr . 12 l. Mans. an ei»z. Pcrs. zu v.
Schar »,harststr . 25 heizb. Mans. au eine Pcrs.
Lcerobenstr . 5 , M. 2. gr. heizb. leer. -Zim. z. v.
Stiftstr . 1, 1 L, 2 sch. leere Zimmcr gl. zn vm.
Svatt »»serstr . 5 gr. I. Part .-Zimmer, heizb., per

1. Okt. b. zu v, Näh. tem , V. Part.
MLrtz 2 schönel. Zimmer mit eig.

Abschi, zu vermiethen.
Werlstraffe 14 eine leere heizbare Mansarde an

einzelne Person sofort od. 1. Okt. zu vermiethen.
Werdcrstr . 8 ein gr. Frontspitzz. mit Kochh. p.

1. Okt. 06 z. vm. Näh. Vordcrh. 1 Stg . links.
Westendstr . 25 zwei große leere Frontspitzzimmer

mit Balkon einzeln zum Oktober zu vermiethen.
Aorkstraffe 20 einige leere Mansgrdz. sof. zu v.
Zim. z. Möbeleinst. 6 M . z. v. N. Bleichstr. 29,1 l.
Mr. Part .-Zimnier zn verm. Näh. Jahnstr . 17, 1.
Eine gr. l. Mans. zu vcrm. Näb. Karlstr. 29, 2.
Schönes leeres Zinnncr f. Möbel einzustellcn

od. dergl. Näh. Körnerstraße 7, Bart.
Mehrere Mansarde »» znm Mövcleinffellen

in der ovcrc » Dot ;hci,ncrstratze zü verm.
Svo 1 sagt der Taabl . -Pcrlag . Bn

LecrcS Zi »nn »er im Ccntrum, cv. mit Pens., zu
vm. Off. u. •'*. r>. postl. Schützenhosstr.

Im Cent. d. Stadt 2 gr. h, Zim. a. 1. Okt. zu v.
Offerten unter 8 . » » 8  gn den Tagbl.-Verlag.

Relnisen, Stollungrir , Scheune«,
Keller etc.

Bülowstr . 3 Keller mit Wasser u. Abfluß z. vm-
Bülotvstr . 4 , 1 I., Flaschenbierkellcr zu vcrm.
Dotzheinrerstr . 8 1 Obstkeller in. sep. Ging. zuv.
Dot ; liei»nerstr . 105 Stall , mit Rem. u. Wohn.
Fra »rkc»«straffe 15 kl. Lagerkeller, für Kartoffeln

geendet, zn veriniethen. Näh. 2 St . r.
Göbenstratze 7 ein 50—60 qm gr. Keller auf

1. Okt, zu verm. Näh. bei Selieid.
Göbcastraffe 14 Bicrkcller zu vermietben.
Hcllmn »»dstr . 28 , 1, ein schöner Keller zu verm.
Karlstr . 32 , l r,, Stallung , cv, m. Remise, z. v.
Zteteniing 12 h. Hofkellcr, Gas u. Wllss., zu v.
Stiiüirng für ein Pferd m, Futterramn u. ein

Flaschenbierkellcr zu verm, Esilvillerstraße 9.
Bierkettcr mit oder ohne Wohn, sofort billig zu

vermietben. Näh. Grrciscnaustr . 8 , 1 l.
Weinkeller , auch f, andere Zwecke, Moritzstr. 89
Flaschcubierk,, Werkst., gr. Hoi u. Thors., mit od.

ohne Wohn,, zu v. Nnuenihalcrstr. 14, Hochp. l.

Größere Stallung
mit großem Hofraum, auch Remise, per sofort oder

später zu vermiethen. Näh. Walramstr. 31, i. L
Lagcrkcllcr , 70 kü-Mtr . groß, vollst. trocken, für

60 N,k. p. Jahr zu vermicth. Aorkslraße 20.

Stallungen sür6 Pserde,
jede für 3 Pferde, mit Zubehör, auch k. Scheune

und Remise dazu kommen, auf Wunsch auch
Wohnung, 1. Okt. Näh. im Taubl.-VcrI. Ow

«» für  5 Pferde, mit oder ohne
Iit II111b Remise für 3 Wagen, zus„

auch pclheilt, auf 1. Oktober odcr später, zu
vermicthen. Wo? sagt der Tagbl.-Verlag. tzb
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Psusiou Alieeschof,
Aveggstratze 3,

schöne Zimmer, dicht am Kurhaus und Theater,
Bäder rm Hause, varzügl. Küche,  hübscher Garten.

möbl . Balkonzimmer sof.
zu vm . Bismarckr . 38,2  l.

Pension Pnfta « , Elisabethcttstr . 3 1, 1.

Elegant möbl. K-.L"!.7L,T
zimmer , vor sofort oder spater zu verm.
Emserstafle 2, 1. Etage rechts . _

Villa €wFaiMlj®» Ii*9
13 u. 15 Emserstrasse 13 u. 15.

l '' nniilie >u - l!*i' n )ii()n k»
BSIeg'. Kämmer , gr . ttJrarteira , EBMder.
_ _ Vorzügliche Küche.
' Cmscrftraßc 20 SS*,« ÄK

mit oder ohne Pension billig zu  Perm.
Villa Bristol , Frankfnrtcrstr. 1b. Elegant

möblirte Zimmer mit und ohne Pension._
FrieDrichstr. Z, 1. Et.,

nächst der Wilhelmstr . ,
_hübsch möbl . Zimmer frei. _

Friedrichstr. 7, S .L'
straf!«» elegant möblirte Zimmer.

Gut möblirte
Zimmer

mit u . ohne Pension « . Gelegenheit
Englisch in kurzes Zeit
M erlernen , da Sprachlehrer
im Hanse . Ä'riedrichftraße 18, 2 I.

Goetvestr . 18 , l . Et . l . , gut mövl. Z . z. v.
Herderstraße 8 , 1 L,

Schlafz. m. Balkon znm 1.
gut möbl. Wohn- und
' ktober zu verm.

Picolasjlr. 9,
Mcolasflr. 13, p.

Gewüthliches
ln feiner Familten-Pcnsion, elegantes
zügliche Küche. Mäßige Preise. Rhein

Sehr schönes ruh. gemüthl. Zimmer an bess.
Herrn b. gcb. Wwe. preisw. A.  S . » . hauptpostl.

berderstr . 2t , 1, Friese, g. möbl. Z. 7Mk.
per Woche, mit 2 Betten 10 Mk., ino natl. billiger.

Billa Nerobergstr. 7.
Behagliche feine Fam.-Pcnsion. E!eg. Zimmer.

_ Gut ? Küche. Mäßige Preise._ __ _
Einfach nttd elegant möbl . Zimmer,

auch 7 Zimmer mit Küche zu vermiethen.
Villa Bioiu , Nerothal 22. _

Per Oktober, a. fr., findet ein älterer Herr
schön möbl. Wohn- u. Schlaszimmerin guter Lage
bei alleinst, älterer Dame Nicolasstraße 3, P.

I, eieg. möbl. Zimmer mit
u. ohne Pens, f. d. Winter.

cleg. möbl. Zim. mit
o. Pens, f. d.Winter.

^ » «»Mstraste 1« , 2 r . , ist je nachWunsch ein elegant möbl.
Balkonzimmer mit Schreibtisch oder ein einfach
möbl. Zimmer zu vermiethen für dauernd oder
auch an Kurgast.

In der eleganten Villa eines Arztes (gr.
Garten , direkt am Kurpark) können wegen Aufgabe
der Kurpension
2—3 ältere Berten öder Damen

dauernde Aufnahme finden.
Besonders für Gichtiker und Rheumatiker, da

Thermal- und Lichtbäder im Haufe. Norddeutsche
Küche. Engl. u. frz. Convcrs. Preis pro Jahr
2000—4500 Mk. für 1—3 Zimmer.

Alles eingeschtossen.
Offerten an BB. T . postlag. Berliner Hof.

Handw. sucht für d. per 28. 9. einfach möbl.
Zimmer mit Klavierben. Offerten mit Preis unt.
M. 151 an den Tagbl.-Verlag.

oder unmöbl. Zimmer
in ruhiger Familie in

der Nähe der Ringkirche gesucht. Offert, mit
Preisangabe u. S2. 9 » 9 an den Tagbl .-Verlag.

Möbl. sch. Zimmer mit 2 Betten u. 1Zimmer
mit 1 Bett zu verm. Röderstr. 28, Part . (Allees.).

Dame findet angenehmes Heim bci allein¬
stehendem Fräulein . Näh. Seerobcnstraße 1, 1.

Zwei Herren oder Damen finden gilt möbl.
Wahn - nebst Schlafzim . mit guter Pension.
Preis 60- 65 Mk. Tannusstraße 88. Gth.

Schön möbl. Wohnz. (m. Klavier) u. Schlafz.,
eventl. m. Pens,, vreirw. zu 0. Walkmühlstr. 20, P.

Weklritzstr. 33, 2 rechts) möbl. Zimmer an
anst. Herrn oder Dame billig zu vermiethen.

Wilhelmstr. 12, 2. SÄ
angenehmes Heim, mit vorzüglicher Verpflegung.

Möblirte Villa
für den Winter zu verm. Näheres Hotel Nizza.

Evangelische Witwe , den höheren Ständen
angehörend und in guten Verhältnissen in
Mrantsnrt a . M . lebend, wünscht ein schul¬
pflichtiges in » od . ausländisches Mädchen,
wenn auch anderer Konfession, in E14

daAerrrde PsLege
zu nehmen . Die erwachsene Tochter, in Musik
und Sprachen gut ausgebildet, würde -sich ganz
der Erziehung und Nachhülfe widmen. Schöne
große Wohnung mit Garten , höhere Töchterschule
und Volksschule befindet sich in nächster Nähe.
Weitere Mitteilungen u. Referenzen werden iofort
erteilt. Off. u. «d. 95. 9 .7.9 an die Ann.-Exped.
EBnuise L c «». n, . i>. SB., Frankfurt a . M.

Zwei bi« drei Damen finden gcmüthtiches
Heim , für die Wintcrmonate in kleiner feiner
Familienpension zu mäßigem Preise. Freie Lage.
Offerten unter » . 18 « an den Tagbl .-Verlag.

Aeltere Dame od. Herr finden angenehmes
Heim bei guter Pflege (Westcndviertel). Offerten
unter 9L. 999 an den Tagbl.-Verlag._

In moderner Villa in schönster Lage, nahe
Centrnm der Stadt , findet gediegener älterer Herr
als Miimielher gs “ ? "JK
und Morgensorme. Zn erst, sin Tagbl .-Vcrl. 'l't

Pension ges. für ein 12-jähr. Mädchen,
welches die höhere Töchterschule besucht. Off. mit
Preisangabe u. 99. 99 » an den Tagbl.-Verlag.

«e. . .
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik

j uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.
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# Aufträge zur Vermietung von

| Yillen, Woh'tmngen%
und Q-eschäftslokalen nimmt an H

H JT. Meier , Agentur, Taunusstr . 33 . ❖

«5 1 ff mit Vorkaufsrecht zu misthen
gesucht oder Etage in solcher.

Offerten enb ir . 9 95  an den Tagbl .-Verlag.

Eime BMa
oder herrschaftliche Wohnung von 7 bis 8
Zimmern und reichlichem Zubehör in guter
Lage sofort zu micthen gesucht. Offerten
mir Preisangabe unter A . 92 «» an den
Tagbl.-Verlag.

WlMMes Alklier.
am liebsten mit Inventar , zu misthen gesucht.
Event, späterer Kauf nicht ausgeschlossen. Offerten
unter V . 998 an den Tagbl .-Verlag._

(Sine3—4-Zimmer -Wo »« ung mir Zubehör
im Preise von 550—650 Mk. per l . Januar 1906
zu miethen gesucht. Angebote unter B,. 99 « an
den Tagbl.-Verlag.

Kl. ruh. Fam. sucht per 1. Januar 3-Zinn-
Wohnnng mit Zubehör u. KochgaS in besserem
Hanse im Centrum der Stadt . Pr . 500—580 M.
Offerten unter 91. 95 « an den Tagbl .-Verlag.

Drei lMwöbZ . $ «««? $
wünscht für 1. Oktober auf 1/< Fahr , dann mon.
Kündlgnngszcit. Ruh. Haus . Mitben. der Küche.
Ang. nur mit Pr . u. »*. 9 59 an Tagbl.-Vcrl.

Eine « ngenirte 1—2 - Zim . »'Wohnung
wird zum l . Okt. gesucht, am liebsten Nähe Rhein-
strnße. Off, u. rr . 99 » an den Tagbl .-Verlag.

Dame sucht auf 1. oder 18. Oktober Zimmer
und Küche in nur bess. Hanse-. Villa bevorzugt.
Offerten unter 99 . »s « an den Tagbl.-Verlag.

Ein nllcinst. älterer sol. Herr
, sucht 1 gr . leercS Zimmer

nach' vorn , im 'Abschluß , nebst kl. Küche znm
1. Oktober. Gefl. Offerten nur mit Preis unter
M. 9 . %r. 9 postlag, liier, Bismarckring. erb.

Gesucht leeres bill. Zimmer, Part , oder im
Stock, separat, aus 1. Okt. Herderstr. 63, Frtsp.

Geschäftsfräulein st leeres bill. heizb. Zimmer,
Part ., 1. oder 2. St . Rheinganerstra ße 4, 3 r.

Mansarde oder sonst geeigneter Raum
zum Unterstellen von Möbeln einer B-Zim.-Wohn.
zu miethen gesucht. Offerten nebst PreiSang. unt.
Chiffre 99. 998 an den Tagbl .-Verlag.

einfach möbl. Zimiuer in d. N.
Jdstcinerstraßc sofort gesucht.

Offerten unter B,. 19 » an den Tagbl .-Verlag.

Junge Dame S, ';S” k
guter Pension in bess. Familie , Nähe Colonnadcn.
Familienanschluß erwünscht. Off. m. Preisangabe
unter B” . 99 » an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht auf ~ Okt. ein einfaches möbl. Zim.
mit 2 Betten, mögt, mit Familicn-Anschluß. Off.
mit Preisang . u. «r . 998 an den Tagbl.-Verlag.

Zimmer
mit 2 Betten, wöchentl., sofort zu miethen gesucht,
iüdl. Thcil , gr. Z. n. ger. Gelaß Bed, Preis bis
38 Mk. monätl. Offenen unter 99. IS « an den
Tagbl.-Verlag.

Junge Frau sucht fein

Wöblirtes Immer
in der Nähe des Kurgartens, Parterre oder
erste Etage, nicht höher. Badezimmer Bedingung.
Per sofort. Genaue Offerten sab sa . a*. 3603
an BBtidolf Howe , Hamburg. _F129

Herr sucht für 1. Oktober ein müvlrtes
Zimmer ohne Frühstück in der Nähe des
Luftbades (Südseite ohne vis-a-vis bevorzugt).
Offerten mit Preisangabe unter 9B. 900 post¬
lagernd Schützenhofstraße.

2 schölle Ml.

Vürean von 3—4 Zimmern, 1. oder
2. St ., im Bahnhoksviertcl a. 1. Jan . 1906
zu miethen gesucht. Off. mit Preisangabe
unter 9v. 9S » an den Tagbl .-Verlag.

BLireM-MuinlichMeii,
bis 3 geräumige Zimmer, Parterre , mit 1 bis

2 Kellern, Südvicrtel oder Südwestviertel, gesucht.
Angaben von BeleuchtungSart, Heizungsart, obne
Reinmachcn, ohne Waffergeldbercchmmg, obne
Kanalsteuer, ohne Corridorbeleuchtung, mit Preis¬
angabe, vierteljährige Kündigung und per wann.
Franco -Offcrt-'n «n>>92. 9Ä» aan Tagbl .-Verlag.

Lätzen gesucht
per 1. April 1906, cvcnt. auch frittier, mit oder
ohne Wohnung, für ein Luxus-Geschäft. Offerten
mit Angabe der Lage und des Preises unter
Vi.  BIS an den Tagbl .-Verlag erbeten._

Werkstatt
ott mindestens 100 qm Grundfläche, in 2 oder 3

Räume theilbar, hier od. in ein. Vorortzu miethen
gesucht. Off. u. SA. 9S>9 an den Tagbl .-Verlag.

Ariem-Lok«! mit Wer
in der Nähe des Marktes oder Post per Okt.
oder Nov. gesucht. Offerten mit Preisangabe unt.
« . iS « an den Tagbl.-Verlag erbeten. _

Lagerplatz , möglichst nt. Halle, in oder in
nächster Nähe Wiesbadens, gosucht» Offerten
unter 8. IS « an den Tagbl.-Verl.

Nähe Schiersteinerstrafe,
zu pachten gesucht, ein-

gezäunt und mit Wasser versehen, bevorzugt. Off.
unter W. 9 » » an den Tagbl .-Verlag.

ĵ tir Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir nufere geehrten
Auftraggeber,alle nnkcr LteserRnbri?

| uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen
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Geprüfte deutsche Lehrerin gesucht für einige
Stunden Deutsch und Rechnen.

_ Pensionat svim » », Neubcrg 7.
Gewerbe-

Akademie Friedberg
bei Frankfurt a/M.

Polytechnisches Institut
für Maschinen -. Elektro - u. Bau-

enieüre , sowie für Architekten.In£en I^
wm

Nacithülse v. d. Schularv . crtbejlte. Frl.
Theiln . ges. (monatl. 6 Mk.). Mauergasse8, 1.

Gcpr. Lehrerin, 16 I . in Frankr . t. gew.,
unterr . Deutsch., Franz ., Englisch. Klavier. Preis
p. St . 75 Pf . Rveinstrnße 58, Stb . 1.

Unterr. i» all. Fach., Arbcitsst., b. Prim . incl.
Ferienkurs. Vorbereit, auf alle Classenn. Examina!
Worb «,, staatl. gepr. Oberlehrer. Luisenstr. 4-1

MM  Uratoss-Bmafl,
Luisenstrasse 7,

in Verbindung mit den zur Zeit in allen
Welttheilen existirenden 300 Berlitz-
Schools. Uebersetzungen von Geschäfts¬
briefen , Prospekten , Catalogen , Büchern,
juristischen ,medizinischen ,journalistischen

Arbeiten etc.
Schnell , disoret , billieste Berechnunsr.
t WM WWWMMW

Engl . Unterricht tu Conversativ«
hei ?Hfa« tarne , Mauergasse 8 » 1_

Jg . Dame, im Ausl, stndirt, erth. grnndl.
ftMsoslsAu CvnlierslliillllSUÄerriA.
Schnellfördernde Methode, mäßige Beding., erste
Referenzen. Adr. Oranienstr. 2, 1, Ecke Rhcinst r.

Stenographie

BERGER| Deutsches
Einheits-
System.

Der Unterzeichnete Verein eröffnet Dienstag,
den Ist. September , abends 9 Uhr, in der
Gcwerüeschule, Wcllritzstraße34, Part ., Saal ch
einen neuen

ANfättger-Kursus
für Damen und Herren.

Honorar Mk. 8.—. Anmeldungen bei Herr«
91. 'E’olbsui «»,!-«'!’, Philippsbergstr. 9, I , oder zu
Beginn des Unterrichts in der Gewerbeschule.

Die Gabelsberger'sche Kurzschrift ist das bei
weitem verbreitetste, bedeutendste und Icistnngs»
fähigste deutsche System. Leicht erlernbar.
Der Vorstand des Stenographen - VereiirK

„Gavelsverger ".

französische Schule.
Französinnen (pfofesseurs diplomÄes) gelten

Conversations-, Grammatik - und Littoratur-
stunden. Hellmundstr . 58. I, Ecke Emserstr.

« ».-Wesls.
fßijeinftr. 88,

Erke
Moritzstraße.

SorrÄer-UAterricht
rn

Stenographie und
M aschincnschreiben.

Am 15. Scptbr . beginnt ein ÄlVendkursrrS
für Damen und Herten in
SteuozraphieM-ste-Kihrq).

Honorar 19 Mk. , Lehrmittel eingeschlossen.
Sterrogeaphrschss Anstitut,

Herderstraße 21, P.

Wn&M  Meerganz]
CDtztisimarstr.21p. WiESEABEW Cotjh. imersir.2lfc

Buclifüh' ung, Sckönscltreiben.
Stenographie, MagoHinenschreiben
kfnt. Recim., Korrespondenz etc.

Ŝ troSäteJit Ijostenlo ».

Dotzheirnerstrasse 21.

Mal-Unterricht.
Aküd.palet feop.Galilhet-KWeM

von der Reife zurück.
Wiederbeginn d. Unterrichts vor der Natnr.
Eintritt jederzeit. — Näh. Atelier Adolfsallee 49-
-RdThabe mich in Wirs &adem als

ßesangs-Klawerlihrsrin
zur Ausbildung für Goncert u.Opef nieder;;elassen.
(Jute Schule. Ausgehihkt von erster GrÖ 8sa
Weimars. Massiges Honorar.

■Weitere Anmeldungen erbittet

Damsnheim , OranienStrasse 58,
Klavier - Unterricht erteilt

d _ ^ gründlich nach bester Methode
RU», Bismarckring 34, 3.

Bioliu -ttuLerriD
erteilt gründlich

99. Müllerstraste 9, Pgr '1.
Daselbst auch einige Violinen billig zu verk.
Biolin- u. Klavier-Unterricht w. grundlUth-

Mi . 8 Mk., wöchentl. 2 Stunden . Blücherstr. 7. N
Zither , Piano u. Englisch lehrt erfahrene

Lehrerin zu mäßigem Preis . Näh. Sierostr. 23. -z
Uüterricht

in Weiß -, Bunt - nnd Goldstickerei
sowie das Uebertraqc » von Zeich-
nnngen ans Stoffe nnd Mono,
gram ms re . Nätz . (Kltvillerstr . \y
Park . , Nachmittags von 2 — 4 Uhr,

Ij.  Förster.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
' Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alleitnterd !cserRubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.
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Herrcn-MedaiAon Lkl.FAm'
mit Bildern (Eltern ), verloren. Gegen gute B,', . . - rr. CA o rr,f..... . , , verloren.
lohnung abzugeben Kirchgaffc 60, 2. Et._

jMh - Ein Portemonnaie mil Geid-Jnbast'
Brunnenkarte und Schlüssel gestern Nachm.
der Goethestraßebis Kurhaus in der elektr. Bah^
verloren. Gegen Belohn, abzng. Wilhel mstr. 52 g

Ein kleiner brauner Mannheimer Spin'
auf den Namen . Molli " hörend, verl. Abzugep-»
Markrstraße 10, im Hntgeschäft.

Tjechts ausweichen !
gehen!
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Kbend-ktusgabe.
_ 1. Matt.

Die Graphologie
In etnemi bekannten StnÄentenliede , das in scherg-

hafter Form den Wissenschaftenübet mitspielt . wird den
einzelnen Disziplinen manch kräftig Wörtlem gesagt.
„Und die Mathematik , die ist noch weit zarviick", Heißt es
da und f-0! weiter und so weiter . Wenn in einer .Fort¬
setzung dieses Liedes . demnächst auch die Schrrftver-
gleichungstunde in den Kreis der Betrachtungen gezogen
werden sollte, so totr-ö es von -dieset Disziplin voraus¬
sichtlich heißen : „Pnb die Graphologie hat sich bewährt
noch nie !" Und dieses Urteil wird sicherlich von den
meisten unterschrieben werden, abgesehen von den Schreib-
sachverständigen selbst, die wenn auch nicht diese Kunst
selbst, so doch einen ihrer Vertreter für unfehlbar halten,
nämlich sich, selber.

Die moderne schwarztunst der Graphologie h!at in
den meisten größeren. Prozessen, in .denen -sie eine wesent¬
liche Rolle spielte, entweder schlecht oder doch nicht sonder¬
lich galt obaeschuitten. Die schwerste Schlappe erlitt die
Graphologie in, Treysus -ProZeß, wo sie fast noch mehr
zur Verwirrung der Sachlage beitrug als die Ränke der
Generalslabspartei , Seitdem hat die Graphologie auch
in Deutschland in etlichen Prozessen sehr schlecht, abge¬
schnitten, so daß die Bedeutung , welche den Schreibsach-
verständigen von den Gerichten Leigemessen wird , einen
entsprechenden und vollauf gerechtfertigten Rückgang er¬
fahren hat . Erst dieser Lage Hot die Strafkammer zu
Hirschberg in Schlesien einen Angeklagten im Gegensatz
zu dem Gutachten dreier Sachverständiger freigesprochen
mit der Begründung , daß der Richter von den Gutachten
der SchrÄbsachverständigenniemals die volle ftberzeuguirg
von der Schuld eines Angeklagten gewinnen und daher
nur aus diese Gutachten allein nicht das Schuldig aus¬
sprechen könnte.

Ihr Jena aber hat die Graphologie in der viel um¬
strittenen Lemgoer BriefangelegenHeit zu verzeichnen,
die bekanntlich mit der Verurteilung der Angeklagten,
der Frau Martha Kracht, zu ly 2 Jahr Zuchthaus endete,
während jetzt der Glaube an die Schuld der Verurteilten
durch das Weitererscheinen der anonymen Briefe einen
starken Stoß erlitten hat , so daß .die Einleitung des
Mederaufnahmwersahrens wahrscheinlich geworden ist.
j-Zwei der Sachverständigen , welche in dem in Detmold
verhandelten Prozeß ausgcsagt hatten , daß Frau Kracht
.„der größten Möglichkeit nach" die Schreiberm der ano¬
nymen Briefe sei, erklären jetzt in ihrem Gutachten mit
Westimmtheit, daß die früheren Briefe und die jetzt ge-
schriebenen von einer und derselben Person herrühren.

Freitag» den 15. September.
und drei weitere Schreibsachverständige sind zu dom-
selben Ergebnis gekommen-. Das Landgericht Detmold
hat daraufhin zwei Gerichtssachverständige mit der M-
gabe eines Gutachtens betraut , und. von dem Ausfall
dieses Gutachtens soll, so wird berichtet, die Einleitung,
des Wiederau fucchmeverf-cchrens äbhängen.

Es sollte uns wundern , wenn das Gericht die Wieder¬
aufnahme des Verfahrens wirtlich nur von dem Gut¬
achten der Sachverständigen abhängig mochte, „beim wir
sind der Meinung , daß noch den zahlreichen Schlappen
der Graphologie dieser und ihren Vertretern eine solche
ausschlaggebende Bedeutung nicht mehr beigemessen
werden darf , wie dies ja auch in dem schon,erwähnten
Urteil der Hirschberger Strafkammer ausdrücklich aus¬
gesprochen ŵorden ist. Gerade der Prozeß wegen der
Lemgo er Brief hat die Unzulänglichkeit der Graphologie
so unzweideutig dargetan , daß mau wohl die Hoffnung
aussprechen darf , jener unzuverlässigen Wissenschaft oder
Kunst — wir halten sie weder sin das eine noch das
andere — werde bei der Frage der Wiederaufnahme des
Verfahrens nicht mehr eine ausschlaggebende Rolle zu¬
erkannt werden.

Es ist noch in frischer Erinnerung , daß die Lemgoer
Briesaffäre damit begann , daß durch das Urteil „eines
Schreibsachverslän digen der Verdacht aus ein Fräulein
Brodtmanu gelenkt wurde . Dann wurde auf das Urteil
von drei Sachverständigen hin der Gatte der jetzt ver¬
urteilten Frau Kracht der Täterschaft beschuldigt und ein
Jahr lang in Untersuchungshaft gehalten, bis er wieder
auf die Gutachten der Schreibsachvevständigen hin als
nichtschuldig erkannt wurde . Wenn jetzt auch noch Frau
Kracht sich als ein Opfer der Graphologie entpuppen
sollte, dann würde diese noch heilloser bloßgestellt werden,
als sie es auf Grund der zahlreichen graphologischen
Schlappen der letzten Jahre ohnehin schon ist.

Wie die Schristvergleichungskundc sich später,einmal
entwickeln wird , das kann niemand voraussahen ; ihr dcft-
zeitiger Stand ist jedenfalls so, -daß sie als .zuverlässiges
ÄUttel zur Wahrheitserforschung nicht , in Betracht
f an unten kann. Die Graphologie steckt noch in den Kinder¬
schuhen. Jeder ihrer Vertreter hat sich eine besondere
Theorie ausgebildet , die er für alleinsoli-gmachiid hält,
während die anderen sie für falsch, oder veraltet erklären.
Da tritt ein Sachverständiger mit einem System ans,
welches sich auf der 68gradi .gen Winkelneigung aufbaut,
während andere Sachverständige erklären, daß -diese
Theorie nickt ernst zu nehmen sei. Unter diesen Um¬
ständen und solange in der Graphologie noch „alles
Messt", mag man sie allenfalls und auch da noch, mit be-
ionderer Vorsicht als Anhaltspunkte und. Unterlagen be¬
rücksichtigen; als Mittel zur Beweisfeststellung aber darf
Üie Graphologie vor Gericht nicht -mehr anerkannt wer¬
den. ' vr . j . P.

ReSaktlo»S^ «r»sprech«r 9t». SS. 1IH ) 5*

(Nachdruck verboten.)

las MMße der ArvckmersiüjerlUlg.
IX.

Die Alters- und Jnvaliditätsversicherung.
2.

Der Versicherungsanstalt ist es nachgelassen, sich eines
Versicherten schon eher anzunehmen, als er die Kranken¬
kasse bereits volle 26 Wochen in Anspruch genommen hat.
Von dieser Befugnis wird häufig Gebrauch gemacht«
wenn ein Versickerter dergestalt erkrankt ist, daß als
Folge der Krankheit Erwerbsunfähigkeit zu besorgen ist«
die einen Anspruch auf reichsgesetzliche Invalidenrente be.
gründen würde . Die Versicherungsanstalt kann dann
zur Abwendung dieses Nachteils ein Heilverfahren in
dem ihr geeignet erscheinenden Umfange eiutreten lassen.
Sie kann den Erkrankten in einem Krankenhause oder
einem Genesungsheim uuterbringen und hat nur dessen
Zustimmung dazu nötig , wenn er -verheiratet ist, eine
eigene .Haushaltung hat oder Mitglied der Haushaltung
seiner Familie ist. Während des Heilverfahrens erhalten
die Angehörigen des Versicherten eine Unterstützung je
nach den Umständen und Verhältnissen. Es kann nicht
dringend genug geraten werden, in Fällen der Krank¬
heit, die eine AnstaMbehandlung nötig machen und In¬
validität im Gefolge haben können, wenn diese Behand¬
lung nicht rechtzeitig eintritt , sich an die Versicherungs¬
anstalt zu wenden, falls die .Krankenkasse die ,Unter»
bringung in eine Anstalt ablehnen sollte. Hat die Ver¬
sicherungsanstalt die Heilbehandlung- angeboten, so tut
der Versicherte gut , sich der Behandlung zn unterwerfen,
wenn er sich nicht der Gefahr aussetzein will , seiner ,In¬
validenrente ganz öder teilweise verlustig zu gehen, falls
durch seine Weigerung , die Heilbehandlung anzuniehmKN,
die Invalidität üerbeig-eführt wird . Allerdings muß er
auf diese Eventualität vorher von den Organen der Wer-
sickermigsansialt hingewiesen werden. Ohne nachteilige
Folgen kann jedoch der Versicherte sich weigern , -sich einer
Operation , die einen Eingriff in den Bestand oder die
Unversehrtheit des men-schlichon Körpers darstellt oder
aber mit Lebensgefahr verknüpft ist. zu unterziehen.

Die Altersrente erhält der Versicherte erst dann, wenn
er das 70 . Jahr vollendet.

Zur Erlangung eines Anspruchs auf Invaliden - und
Altersrente ist außer demJUvaliditäts - und Arbeitsnach¬
weise die Zurücklegung einer Wartezeit und die Leistung
von Beiträgen notwendig. Tie Wartezeit beträgt bei
der Invalidenrente , wenn mindestens 100 Beiträge auf
Grund der Versicherungspslicht geleistet sind, 200 , sonst
500 Beitragswochen, bei der Altersrente 1200 Beitrags-
wochen, AlsBeitra -gswoche gilt jedeWoche, für die einVer-
sicherungsbeilrag zu entrichten, eine Marke zu kleben war.

Feuilleton.
(Nachdruck«»rSotru.)

Oer Sumpf.
Aus dem russischen Bauern leben.

Von Frauces Kiilpe.
Luka Porphyrowitsch seufzte, räusperte sich und spie

'aus.
„Wenn der Mensch keinen Glauben an -das Gute hat,

wird er ein schlaues Tier , Brüderchen . Er schillert wie
eine Snmpffläche im Sonnenschein und glaubt vielleicht
andere zu betrügen — im letzten Grunde betrügt er sich
nur selbst. Es fehlt ihm der Grund und Boden sozu¬
sagen. Trittst du hinein — Patsch, da g-eht' s mit dir in
hie Tiefe — du magst wollen oder nicht."

Fedor Petrowitsch hatte ausmerksam zug-chört.
„Nu, nu ", machte er beschwichtigendund ließ seine

dicke Unterlippe kritisch hängen . „In einen Sumpf steigt
eben kein Vernünftiger hinein . Jedes Kind weiß doch
einen Sumpf von einem See zu unterscheiden."

„Nur -der Sumpf selber nicht. Ter hält sich eben für
einen See . Wasser haben sie beide, in beiden spiegelt
sich der liebe Himmel , und daß der Sumpf keinen festen
Grund hat , das macht ihn nur noch stolzer auf seine
Tiefen. Ich muß -dabei immer an meinen Kutscher
Michailo denken. Das war just so .ein Sumpf — glatt
und glänzend von außen , tückisch und niederträchtig im
Grunds ."

„Michailo?" fragte Fedor Petrowitsch, „der hübsche,
«lange Bursche mit den blitzenden Aug-en-. dem pfiffigen
Gesicht und der schiefsitzen-den Mütze? War ein netter
Kerl , so viel ich. weiß : höflich, gewandt, rücksichtsvoll."

„Da haben wir's !" brummte Luka Porphyrowitsch.
„Jedes Kind kann einen Sumpf von einem See unter-
scheiden, so sagtest du doch- eben; nun ich sage dir,
Michailo war ein Sumpf , ein trügerischer funkelnder
Sumpf und weiter nichts."

„Hm !" machte Fedor Petrowitsch nachdenklichund
schwieg.

Die beiden Gutsnachbaren saßen einander am Karten,
tisch gegenüber . Es konnte kaum - größere Gegensätze
geben als diese beiden Leutchen, die trotz beständiger
Meinungsverschiedenheiten seit fünfundGvanzig Fahren
treu zusammenhielten.

Sie waren beide Junggesellen und kamen zweimal
wöchentlich regelmäßig zum. Kartenspiel zusammen, am
Mittwoch auf dem Gute Luka Porphyrowitschs Jwanowka
und Sonntags auf Dubrowka, das Fedor Petrowitsch-ge¬
hörte.

Luka Porphyrowitsch. -hatte ein dürres melancholisches
Gesicht, Seine buschigen Augenbrauen -waren über -der
breiterr Nase znsammengewachsen, und das blauschwarge
.fta-ar hing lang und schlicht gescheitelt zu beiden Seiten
des bleichen grünlichen Gesichts herunter . Er war Pessi¬
mist und sah aus wie eine trübselige Gurke.

Fedor Petrowitsch- dagegen hatte etwas von einer
großen, runden , heiteren Zwiebel an sich— beißend, aro¬
matisch und vergnüglich. Sein mächtiger Kopf saß auf
einem kleinen sorgfältig gekleideten Körper mit merk¬
würdig kurzen und gedrungenen Extremitäten , „Seine
Hellen, grünlich-grauen Augen blitzten wie verständige
Lichtlein unter der .gewölbten Stirn hervor, und wenn er
lachte, wurde er blaurot und gedrunqen vor Anstrengung,
und er lachte gern und wußte allen Dingen eine heitere
Seite abzugüwinnen.

Er hatte gewöhnlich mehr Glück im Kartenspiel als
sein düsterer Nachbar, und dafür rächte sich Luka Porphyro¬
witsch regelmäßig , indem er ihm eine Geschichte erzählte
und daran seine Betrachtungen knüpfte. Darüber waren
sie dann gewöhnlich verschiedenerMeinung.

Fedor Petrowitsch wußte ganz genau, daß Luka Por-
phrowitsch -darauf brannte , seine Geschichte zu erzählen,
und darum eben kam er seinem Freunde -um kein Haar
breit entgegen und schwieg beharrlich. Seine Äuglein
zwinkerten belustigt und er wartete geduldig und ver-
gnügt.

„Hm, hm !" räusperte sich Luka Porphyrowitsch ein-
leitend.

„Sagtest du etwas, Freundchen.?" fragte Fedor Petro-
witsch harmlos.

„Tn behauptest also, Michailo sei lein Sumpf ?"
schrie Luka Porphyrowitsch erbost und schlug mit der
dünnen , gelben Hand auf den Tisch.

„Ich habe gar nichts behauptet", versetzte Fedor Petro-
witsch und blinzelte.

.„Er ist ein echter, niederträchtiger Sumpf !" er¬
eiferte sich Luka Porphyrowitsch -sehr befriedigt , denn
mm war er ins richtige Fahrwasser gekommen, „Stelle
dir vor : -der Kerl ist Atheist! Ein russischer Bauer und
— Atheist! Ein Professor allenfalls kann sich das noch
gestatten — er hat die Weisheit mit Löffeln geschluckt und
kennt seine Verantwortung , — oder ein Student . . ,
der liest wenigstens wissenschastliche Werte . . ."

„lind mißversteht sie", warf Fedor Petrowitsch ein.
Luka -Porphyrowitsch überhörte die Randbemerkung

seines Freundes und fuhr wuchtig fort : „Mer ein rus.si-
scher Bauer — unorliört ! Der Kerl erlaubt sich nämlich,
zu denken und zu philosophieren. Was hat ein Bauer,
ein russischer Bauer zu denken, frage ich- dich? Arbeiten
soll er, seinem Herrn gehorchen und die Heiligen der-
ebren. Das ist seine Pflicht und Schuldigkeit. Mer
Michailo — M dachte nickt daran !"

Luka Porphyrowitsch machte eine Panse und sah
seinen Freund erwartungsvoll an . Da Fedor Petrowitsch
beharrlich- schwieg, fuhr er fort:

„Es war vor fünf Wochen — ich bin im Mai , wie
du -weißt, in der Akzisenverwa-ltung besonders beschäftigt
und hatte viele Fahrten zu macken. Bei jeder Kapelle,'
jedem Kirchlein nahm ich. die Mütze ab, bekreuzigte mich
und verrichtete mein Gebet, wie sich's gehört. -Michails
aber , der Besserwisser, tat . als wenn Kirchen uns
Kapellen lauter Telegraphenstangen wären — er guckte in
die blaue Luft und rührte sich nicht."

„Brüderchen", scmte ich ihm streng, „bist du ern
Heide, da du den Heiligen ihre Ehre nicht gibst? Der-
gißt hu sie auf Erdkttz so werden sie dich tzroben VW»
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Bescheinigte Ärmlkheitszeiten, die mit zeit,weiser ErweHs-
nnfähigkeit, auch ohne L-ohnverlust vet-bunid-m waren,
igelten, wenn sie eine volle Beitragstvvche oder, langer
dauerten , ebenso als Beitrags -wv-chen wie militärische
Dienstleistungen, ohne daß Beiträge entrichtet zu wer«
den brauchen, jedoch mir unter der Vovwnss-etzimg, daß
sie sich als Unterbrechung einer versicherunyspflichtigvn,
durch Marken belegten Beschäftigung -d-arftellm . Frei¬
willig Versicherten werden Km-nkheitswochen nicht ange-
vechnet. Krankheiten, die länger als ' 1 Jahr gedauert
haben, werden nur mit 1 Jahr angerechnet. Kranikheiten,
die vorsätzlich, oder infolge Begehung eines Werbrochens,
durch schuldhaste Beteiligung bei Schlägereien oder durch
Trunkfälligk-eit verursacht werden., bleiben überhaupt
außer Betracht.

Der aus der VerficherungsPflicht sich, ergebende An¬
spruch «uf Rente erlischt, wenn während zweier Jahre
nach Ausstellung der letzten Quittrmgskarte ein die Ber-
sicherunzspflicht begründendes Aribeits« oder Dienstver¬
hältnis , auf Grund dessen Beiträge entrichtet sind, oder
zu entrichten waren , oder die Wette-rversichevung nicht
oder in weniger als insgesamt 20 B-eitr-agswv-chen be¬
standen hat . — Bei der Sel -bstversicherun-g und ihrer Fort¬
setzung müssen zur Aufrechterhaltnng der Anwartschaft
während dieser eben erwähnten zweijährigen Frist
Mindestens 40 Beiträge entrichtet werden. Erwähnt sei
hier , daß als Beitragswochen auch die gelten, während
welcher der Versichevungspflichtige oder ibet Reuten-
Qnwärter eine Unfallrenle von rnindestens 20 Pro -z-m-t
oder aus einer besonderen Kasseneinrichtung, Fabrikkasse
und -dergl. Jnpa -Iiden- oder Altersrente bezog, ohne gleich,
zeitig eine versicherungspflichtige B-eschäftig-ürig ausz -u-
tiben. Nicht als solche, gerechnet werden die Wochen, in
denen eine reichsgesetzliche Altersrente bezogen wird.

Die Anwartschaft auf den Bezug -der Invalidenrente
erlischt nicht, wenn nach Ablauf der Iweijährigen Frist
innerhalb zwei Jahren , in Alusn-ahmefällen irmechoilb
vier Jahren die Pflichtbeiträge nachträglich entrichtet
werden. Die Nachentrichtung von freiwilligen Beiträgen
ist nur auf ein Jahr gestattet.

Wenn die Anwartschaft durch den Austritt aus einer
oersicherringspflichtigen Beschäftigung oder durch Ein¬
stellung der Beirragsleistung erloschen ist, so lebt sie
wieder auf , sobald der Wiedereintritt in eine vevsiche-
rrmgspflichtige Beschäftigung erfolgt oder durch frei¬
willige Beitragsleistung das Vevstcherungsvevhältnis er¬
neuert und danach eine Wartezeit von 200 Beitrags¬
wochen zurückgetegt ist. Die vor Erlöschen der Anwart¬
schaft auf Rente geleisteten Beiträge bleiben verloren.

Die Renten werden nach LvhMassen und nach Jahres-
beträgen berechnet. Sie sind also vollständig verschieden
von einander . Sie bestehen -ans einem in der Höhe ver¬
schiedenen Betrage , der von den Versichevrmigsanstalten
aufzubringen ist, und einem festen Reich-sznfchuss-e von
50 Mark jährlich. Nach der Höhe des J -ahres -arbeits-
Verdienstes sind 5 Lohnklassen gebildet worden : Klasse 1
bis zu 850 Mark , Klasse 2 von mehr als 350— 550 Mark,
Klasse 3 550— 850 Mark , Klasse 4 850— 1150 Mark,
Klasse 5 über 1150 Mark Verdienst, Für die Zuge¬
hörigkeit der Versicherten zu den Lohnklassen ist im allge-
meinen nicht die Höhe des wirklichen Jahres,arb >eitsver-
dienstes, sondern ein Durchschnittsbetrag maßgebend- So
ist z. B. für MWliote einer Orts -, Betriebs -, Bau - oder
Jnn -ungskrankenkasse der 300facheBetvagdesDurchfchnitts-
tagesverdimstes , welcher für diejenigen Klassen von Ar¬
beitern festgesetzt ist, der der Versicherte -aingeh-ört , jeidoch
nicht weniger als der 300fache Betrag 'des ortsüblichen
Ta -gelohnes gewöhnlicher Tagesarbeiter ^ als Jahres-
'avbeltsverdienst anzuneh-men. Sofern , wie insbesondere
bei B-etriebsbea-mten und sonstigen Angestellten, im
voraus für Wachen,, Monate , Vierteljahre oder __Jahre
eine feste bare Vergütung vereinbart und d-iese höher ist
als der Durchschnittsbetrag , so ist diese Vergütung zu¬
grunde zu legen.

Bei Berechnung der Invalidenrente ist zu berücksichti¬
gen, daß das Reich, einen feststehenden jährlichen Zuschuß
von 60 Mark zu der Rente leistet. Ferner gibt -die Ver¬
sicherungsanstalt einen Grundb -etvag, . der sich für die
Lohnklas.se 1 auf 60 Mark jährlich , Lohnklasse 2 auf 70,
3 aus 80, 4 auf 90, 5 auf 100 Mark b-eläuft . Dazu
werden mm hinzugerechnet die der Zahl -der Beitmgs-
wochen entsprechenden Steigevungssätze . Der Steigerungs-
satz beträgt für jede Beitragswoche in LohnLlaisse1 3 Pf .,
2 6 Pf .. 3 8 Pf ., 4 10 Pf . und,5 12 Pf . — Bei Be¬
rechnung des Grund -betrages werden stets 500 BeitragS-
wochen zugrunde gelegt. Sind mehr als 500 Wachen-
Beiträge geleistet worden, so werden die 500 B-eiträge der
höchsten Lohnklasse ge-nommen, sind weniger , die fehlen¬
den durch solche der Lohnklasse 1 ergänzt . Ergänzend sei
beimerkt, daß Krankheitswochen und militärische Dienst¬
zeit als Beitragswochen der Lohnklasse 2 in Anrechnung
gebracht werden.

Zu der Altersrente gibt das Reich einen, feststehenden
jährlichen Zuschuß von 60 Mark . Daun gibt die Ber-
sicherungsanstält einen GrundbMag in Lohnklasse 1 von
60 Mark , 2 90, 3 120, 4 150 und 6 180 Mark , so daß
also Renten in>den einzelneilt Lohnklassen sich ergeben-von
HO . 140, 170, 200 und 230 Mark , vorausgesetzt, daß
immer in einer Lohnkl-asse geklebt worden ist. Hat der

’ Rentenempfänger verschiedene Beiträge geleistet, ist er
während seiner Versicherungspflicht in,verschiedenen-Lohn-
klassen gewesen, so tritt wie auch -bei Berechnung der In¬
validenrente eine komplizierte Rechnung ein, weil die
Beiträge der ein-zÄ-nen Lohnkl-asse-n in ihrem- Verhältnis
zu einander für die Feststellung der Rente in Rechmmg
gestellt werden müssen. Zu berücksichtigen ist hier , daß
mir 1200 Beitragswvchen , auch wenn wesentlich mehr zu
verzeichnen sind, der B-erech-nung zugrunde gelegt wer-
den.

Fällt der Anspruch auf Invaliden - und Altersrente
zusammen-, so wird natürlich stets die höhere Rente zu
gewähren sein.

UolMsche Uhprstcht.
Grundfragen der Strafrechtsreform.

L . Berlin,  14 . September.
Die Reform des Reichsstrafgesetzhuchsist uns seit

Jahren verheißen, und sie w-ird auch kommen, aber es
könnte wohl mindestens ein Jahrzehnt vergehen, ehe wir
sie wirklich haben werden. Bisher sind nicht einmal -die
einleitenden Schritte dazu getan. Allerdings mögen
Materialien genug gesammelt worden sein, und- von den
Männern , die später berufen sein werden, den neuen
Entwurf ausAU-arbeiten , kann man als sicher a-nnehmen,
daß sie sämtlich bereits ein ungefähres Bild davon haben
werden, wie Verbrechen und Strafe -abgewogen werden
sollen und lvelchen Gewinn das künftige Reichsstraf-
g-esetzb-uch von der Bewegung ziehen soll, d-ie seit ge¬
raumer Zeit durch die Wissenschaft von der Kriminalistik
geht. Mehr als img-efähr wird indessen das Bild nicht
sein. Denn soviel sieht man, daß sich!die Theoretiker der
Strafre -chtsrefo-rm über die anzuwendende Praxis noch
lange nicht einig find. Man sieht das wieder gerade jetzt,
wo die Internationale Krimmalistische Bereinigung sehr
interessante und sehr wertvolle Unterhaltungen pflegt.
Die Tagung in Hamburg hat zu einer Verständigung
über eine der Kernfragen dieser Strafrechtsreform , über
die Behandlung der Rückfälligen, nicht führen können.
Darum freilich sind die Debatten selbst nicht nutzlos ge¬
wesen,, im Gegenteil , und je stärker die Gegensätze waren,
desto deutlicher zeigt sich, daß das Problem nicht wegen
seiner inneren Schwierigkeiten anfzugeben, sondern jetzt
erst recht in seiner Tiefe zu erfassen und zu lösen ist.
Die belgische Schule (man kann, sie so nennen) steht ans
dem Standpunkte — die Redner aus dem Nachbarlande
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stimmten darin überein —, daß der rückfällige Verbrecher
als gemeingefährlich und sozial minderwertig unter
Umständen dauernd cingespvrrt werden soll, und zwar ins
Arbeitshaus bei milderer Behandlung ; mindchtens sei
eine langwierige Cnusperrung geboten. Die Bedenken,
die sich gegen eine solche radikale Leistung erheben, wur¬
den vom Professor v. Liszt gut formuliert , und andere
-deutsche Redner schlossen sich ihm an . Will man den
deutschen Standpunkt (wenn man in dieser Frage von
einem solchen sprechen kann) genauer bestimmen, so ist bie
leitende Auffassung diese: Rückfälligkett und Gemein¬
gefährlichkeit treffen nicht immer zusammen ; soll die
Gemeingefährlichkeit von einer bestimmten Zahl von Be¬
strafungen abhängig gemacht werden, so -gelangt ma-n zu
einer mechanischen Auffassung, die schließlich versagen
muß . _Soll _ aber die Gemeingefäh-rlichkeit in jedem
Einzelfalle festgestellt werden, dann entsteht die Schwierig,
keit, wer die Feststellung treffen soll. Nicht alle Rück»
fällige sind gemeingefährlich, sondern sie geraten ans Ab¬
wege vielfach darum -, weil sie nach 'der Entlassung ans
dem Gefängnis nur schwer Arbeit finden können. Diese
Einwendungen , denen sich auch ein holländischer Lau -d-
gerichtspräsident anschloß, führten schließlich dazu, d-a-tz
die Internationale Kriminalistische Vereinigung die ganz«
Frage auf d-ie T̂agesordnung der nächsten Tagung ab-er»
mals setzen will . Mit anderen Worten : Die berufen¬
sten Theoretiker und Fachmänner , d-ie d-a in Hamburg
versammelt waren , Universitätsprofessoven, eoftchvenre
Richter, Ge-richtsärzte , Gefängnisärzte , Stvafanstalts-
keiter usw.. wissen selbst noch nicht, welche Reform sie als
die zweckmäßigste Vorschlägen sollen, und darum ist es
am, Ende gut , daß wir eine Revision unseres Strafgesetz¬
buchs' nicht schon morgen oder übermorgen bekommen
werden . Diese Dinge -müssen reifen , und vor allem, emp¬
fiehlt es sich, die iui- Auslände gemachten Erfahrungen
zu beobachten, wie dies ja mit der bedingten Begnad -i»
gu-ng schon geschehen ist. Am weitesten in der Anwendung
der neuen Reformgedauken scheint bisher der von Pro.
fessor Stooß aus -gearbeitete Entwurf eines schweizerischen
Stvafgesetzbuches zu gehen. Dort wird- bestimmt, d-a-ß
der gemeingefährliche rückfällige schwere Verbrecher aus
mindestens sieben Jahre und- " unter gewissen Voraus¬
setzungen sogar lebenslänglich eing-esperrt werden, soll.
Aber dieser Entw-urf ist noch nicht Gesetz, und von Er.
fahrungen kann man hiernach in diesem Falle bisher
nicht re-d-en.

Engen Richter.
Ein Parlaments - Berichterstatter verbreitet die

Nachricht, der Abg. Eugen Richter habe sich mit Rücksicht
aus sein schweres, eine Heilung kaum noch erwarten
lassendes Augenleiden entschlossen, sein Mandat „mit Be¬
ginn der neuen Parlamentskampagne nied-erzulegen." Wir
sind in- diesem Augenblick nicht in der Lage, -die Angabe
-durch Einziehung von Erkundigungen nachzuprüfen -und
möchten nur daran erinnern , daß ähnliche Gerüchte scharr
vor einigen Monaten umliefen, sich damals aber als
grundlos erwiesen. Würde Eugen Richter aus Reichs¬
tag undi Abgeordnetenhaus verschwinden, so hätten unsere
Volksvertretungen eine ihrer markantesten Persönlich.
feite« verloren , und das Bedauern darüber würde wohl
auf -allen Seiten , in allen Parteien gleicherweise geteilt
werden, höchstens die Soziaidemokra -tie ansg-enommen!,
die den freifhmiigeu Führer -jedoch mit ihrem Hcch-mchx
ehrt, als sie es sonst vermöchte. Denn -es gibt keine
stärkeren Gegensätze als die zwischen Eugen Richter und
der Bebelschen Partei , und -die Tätigkeit Richters wäh¬
rend der letzten Jahre , seine parlamentarische wie seine
schriststeLerischk Tätigkeit , galt hauptsächlich der Be¬
kämpfung der Sozialdemokratie . Dafiir hat man ib >*
in den radikalen- Reihen mit Schmutz beworfen wie nur
noch einen Gegner , nämlich den Fürsten Bismarck. Zn-
mal für den linken Flügel , für Bebel nn -d Mehring , ist
Engen Richter der Feind schlechtweg, und-man kann nur

gessen" — und was meinst du wohl, was er mir zur
Antwort gab?" .. ^ ,irr

„Nun ?" fragte Feder Petrowitsch phleg,-m>a,stfch.
„Eh, Väterchen, Euer Hochwohlgebvren — mag« :

mich d-ie Heiligen vergessen, wenn ich mich nur nicht selbst
vergesse!" — Das sind die Früchtchen der aufrührerischen
Lehren, die man jetzt unter das Volk streut !" sagte Luka
Porphyrowitsch ingrimnng.

Stach-einer Weile ffihr er fort:
„So ging es Tag ^für Tag . Ich konnte den Sünder

doch nicht zwingen, seine Pflicht und Schuldigkeit zu tun.
Die Zeiten der Leibeigenschaft sind vorbei. Aber ich be¬
mühte mich ernstlich, ihm mit gutem Beispiel voranzu-
gehen und sorgte durch vernünftiges Reden für seine
sündige Seele ."

„Michailo". sprach ich zu ihm, „du bist ein Sumpf,
du betrügst d-ich. selbst. Es ist schade um dich. Bekehre
dich, Brüderchen !"

Er sah, mich dann mit seinen großen runden Augen
an und- sagte höflich:

„Wie Sie befehlen, Euer Hochwohl,geboren."
Aber er bekehrte sich nicht!
Eines Tages — wir waren eben bei Schultanowka

vorüb-er-g-efahren — du erinnerst dich doch, Fedor Petro¬
witsch, daß die Gutsherrin Eufemia Jllinischna Petn-
schuck-ow dort eine Kapelle, die dem Wundertäter Nikolai
geweiht war , zu Ehren ihres Gatten hatte -erbauen lassen,
der in der Mandschurei verschollen ivar , — da pflegte- sie
stundenlang zu beten und seine Heimkehr zu erflehen- —-
■— wir waren also eben -an dieser Kapelle vorübergesahr -en
-— was meinst -du wohl, -was nun geschah!? Mein
Michailo hält plötzlich die Pferde an , zieht seine Mütze,
und sagt in ehrerbietigem Tone:

„Hochwohlgeboren, Väterchen, erlauben Sie mir , in
di-e Kapelle hineinzugehen ?"

„Me ?" sagte ich erfreut , „du wolltest . . .? Wer
versteht sich! Und- gedenke in deiner Andacht auch deines
isündigen- Herrn ." .

Ich nahm also dis Zügel , und Michailo lief eilig fort.
Nach zwei Minuten war er wieder da, fröhlich und
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„Siehst du", sprach ich ihn an , „wie die -getane
Schuldigkeit dem Herzen wohl tut ? So ist's recht!"

Das gute Beispiel tut ja wohl Wunderdinge , dachte
ich bei mir und wirkt mehr als vieles Reden. Aber was
mich allmählich zu beschäftigen begann, war , daß Michailo
nur ausschließlich dem- Wundertäter Nikolai seine Ehr¬
furcht be-zengte-̂ - alle übrigen Kirchen und Kapellen ließ
er unbeachtet, als existierten sie nicht für ihn . Jedesmal
aber , wenn wir bei der Kapelle von Schultanowka
vorüberfuhren , bat ec um die Erlaubnis , ein-treten zu
dürfen.

Das war -mir allemal auf-gefallen, und eines Tages
beschloß ich, ihm heimlich nachzuspüren. -Er ist gewiß
verliebt , dachte ich in meinem Sinn und bringt dem
Wundertäter eine Gabe, damit er ihm -veistche in seinen
Liebesnöten-, Ich schlich ihm also- goschwind- nach-, . ließ
die Pferde stehen und war wie sein Schatten dicht hinter
seinen Fersen . Und nun — stelle-dir vor : Weder b-ekrenzigte
sich der Übeltäter , noch warf er sich zum Gebet niete,
sondern er eilte spornstreichs auf das gemalte Bild -des
Wu-n-dertäters zu, griff in eine kleine Schale, die zu den
Füßen des Heiligen stand, entnahm ih-r einige Silber¬
münzen und machte hastig Kehrt.

Entsetzt blieb er stehen, als er mich gewahrte.
„Aber Michailo !" donnerte ich ihn -an, „du Schuft!

Was tust du ? Das ist ja Kirchenr-aub !"
„Entschuldigen Sie , Euer Hochwohlgeboren!" stotterte

er, „ich gedachte bloß ein gutes Werkche-n zu tun ."
Ich war sprachlos angesichts dieser Frechheit!
„Und -das nennst du ein gutes Werk?" fragte ich end¬

lich noch ganz fassungslos.
Da guckt mich- der Bursche mit seinen großen runden

Augen an wie ein unschuldiges Kind und sagt:
„Nun ja, Euer Hochwohlgeboren. Die Ĝnädige

pflegt dem -Wundertäter ihre Gaben ins Schälchen- zu
legen, und wenn er sie nicht zu -sich nimmt , meint sie, ihr
Flehen sei vergebens und Alexei Fomitsch komme nimmer
wieder. Nun aber ist sie fröhlich und-guter Dinge . Der
Heilige, meint sie, hat ihre Gaben anzunehmen geruht,
und so- ist sie der Rückkehr des gnädigen Herrn gewiß.
Ist p-aL nicht ein gutes Werk. das. ich an ihr tzue?.

„Was sagst du nun , Fed-or Petrowitsch-?" sagte Luka
Porphyrowitsch gang erschöpft, „tat ich nicht recht, de-n
Michailo-wegznjagen — und gibst -du nicht zu, daß er ein
Sumpf ist, ein niederträchtiger , funkelnder Sumpf ?"

Mer Fed-or Petrowitsch sagte gar nichts. Ein
dröhnendes Gelächter dnrchschütterte ihn , zog ihn zu-
sammen, weitete ihn aus . Blaurot und gedrungen -saß «x
da und lachte und lachte und sah aus wie eine große,
runde , ausbündig heitere Zwiebel.

Melancholisch starrte ihn Luka Porphyr -owitsch an
und machte ein Gesicht wie eine trübselige , sauere Gurke.

MachdruS Verbote« .)

Vergiftungen durch Veeren«
Von Dr . H. Rossen.

Die Gifte , melche dem Menschen den -Tod bringe «,
können, sind entweder gasartige Stoffe , oder Beftanü»
teile aus -der Klasse d-er -Äitneralien und Pflanzen , ok«r>
-Produkte des tierischen Lebens, -wie Schlangengift
Eontagium -gift usw. Mau kann die Gifte -aber auch- ein»
teilen in z/wei große Klassen, je nach ihrer Wirkung , nach
der Art , wie sie den Tod des Menschen herbeiführen.
Von die-sem Stand -Punkte aus gibt es chemisch oder dyna¬
misch wirkeüde G-ifte. Die chemischen Gift« wirken ent¬
weder ätzend und zerstören die organischen Gebilde uwd
-Geiwebe, womit sie in Ber-ü-hrung kommen oder sie wir¬
ken durch eine Schärfe, «welche das Blut und die Nerven-
substanz verändern.

Die dynamischen Gifte, -wozu die Pflanzengifte und
die fäulntserregenden G-iste gehören , wirken nicht so
direkt wie die chemischen, sie müssen vielmehr erst in das
menschliche Blut übergeführt werden, welches sie dann
zersetzen od-er lähmen.

Zu den gefährlichsten Pflanzengisten gehört das
Atropin , dieses wichtige Heilmittel , ohne welches ein
A-ugenavzt gar nicht fertig werden könnte. -Die höchste
Einzelgäbe ist 0,001, ein B-eweis, wie ungeheuer stark
wirkend dieses G-ist ist. Und dennoch ist dieses Gift jedem
zugänglich, denn es wächst in unseren Wäldern , es ist
enthalten in der Tollkirsche oder dem Belladonna -strauch.
Der ganze Strauch enthält das- (i>i& die Wurzel, .&e
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C 'oit a-ls diese kann sich der freisinnige Führer wederen noch wünschen. Es wird ihn reichlich trösten-, daß
dafür di« Gegner in den bürgerlichen Parteien stets be¬
reit gewesen sind, ihm die Hochachtung zu zollen, auf die
er Anspruch hat . Ich der letzten Session war es u. a. der
Mbg. Kttvdor-sf, der, wenn wir nicht n-von, in der Etats-
idê dte die Gelsgenheit ergriff , um fein und seiner poli¬
tischen Freunde Bedauern über die Erkrankung Richters
auszusprechen und ihn', baldige Genesung zu wünschen.
Die Zustimmung , die Herr v. Kcwdorff fand, zeigte hin¬
länglich , daß das Bedauern und die Teilnahme nicht auf
sene Fraktion beschränkt blieb.

Die Fleischnol.
bä. SSmttt, 14. September. Die Berliner Fleischer-

Innung hat in ihrer gestern abend stattgefnndenen zahl¬
reich besuchten Versammlung beschlossen, eine Eingabe
an den Reichskanzler zu richten, in -welcher sie den Stand¬
punkt vertritt , daß die deutsche Landwirtschaft nicht in
der Lage ist, Deutschland genügend mit Schlachtvieh zu
versorgen , daß die Lage der Bevölkerung Deutschlands in
.bezug auf die Fleischn-ahrung trostlos sei und das
tzleischergowerbe seinen Untergang vor Augen sehe. Der
Reichskanzler wird gebeten, den Bundesrat sofort ein-
zuberusen und ihm Anträge zur sofortigen Öffnung der
Grenze für die Einführung von Schlachtvieh und einer
zeitlichen Aushebung aller Viehzölle zu unterbreiten.
Gleichzeitig hat die Berliner Fleischerinnung beschlossen,
»den Berliner Magistrat um Unterstützung dieser Forde¬
rungen bei den zuständigen Behörden zu ersuchen.

wb. Breslau , 15. September . Die hiesigen Stadtver¬
ordneten, Liberalen , Zentrum , Sozialisten und Konser¬
vative, beschlossen einstimmig, eine Petition an die Regie¬
rung zu richten, sie solle die Grenzen für schlachtreifes
Vieh öffnen.

wb . Braunschweig, 15. September . Der Magistrat
beschloß, das Ministerium zu ersuchen, bei der Reichs¬
regierung wegen Maßregeln gegen die Fleischteuerung,
soiweit dies ohne Schädigung wichtiger Interessen des
Reiches möglich ist, vorstellig zu werden.

Im HmkW-mmMm Jrnjt.
■wb Karlstad, 14. -September . Das nach-der heutigen

Nachmittagssitzung der Delegierten erwartete Com-mu-
miqu« ist nicht ausgegeben worden . Die Delegierten er¬
klärten , daß es unmöglich sei, Mittellung -eiirzir 'machen.
Die nächste Sitzung wird -morgen zur gewöhnlichen Zeit
abgehalten.

bä . Christiauia , 14. September . Di « tendenziösen
Stockholmer Nachrichten über eine angebliche norwegische
Mobilmachung verdienen absolut keinen Glaubeii . Sw
bedeuten nur eine Stimulanz für die schwedische Kriegs-
vartei , -welche alles ausbietet, den Konflikt ans die Spitze
au treiben , indem sie einen Konflikt wünscht. Trotzdem
kann man hier nicht glauben , daß -diese Bestrebungen
die Oberhand gewinnen , sonst wären die -Verhandlungen
überflüssig. Daß die schwedischen Forderungen sehr weit
gehen, muß Europa eiilleuchten, ebenso ober auch, daß
Norwegen -eine bis zur Grenze der Demütigung gehende
Nachgiebigkeit zeigt, um einen friedlichen Aüsgleich zu
erzielen Der definitive Abbruch der Verhandlungen
Längt davon ab , ob Schweden die norwegische Gegen¬
forderung eines gleich-zeitigen Schi-odsgerichtsvertrages
vorläufig nur ans formellen Gründen ablehnt . Nor¬
wegen kann dieses einzige Äquivalent für seine faktische
Wr-enzcrbi'üstung nicht ausgeben, weil -darin ernrgevmatzeu
die Garantie für einen künftigen Frieden auf der Halb-
-insel gegeben ist. Die Bedeutung eines solchen Schiedö-
Mrichtsvertrages wird prinzipiell auch von der schwe¬
dischen Presse anerkannt . Die verantwortlichen verhäng¬
nisvollen Folgen abzu-wenden, liegt jetzt Lei -den schwe-

dischen Vertretern in Karlstad. Die heutige NachmittagS-
fttzung derselben w>ird als kritisch betrachtet und über
ihren Ausgang herrscht hier enorme Spannung . In¬
dessen überwiegt die optimistische Zuversicht auf eine
friedliche Lösung.

bä . Kopenhagen, 15. September . Die Lage in Karl¬
stad gilt als fast aussichtslos. Schweden lehnt den
Schiedsgerichtsvertrag nicht ganz ab, will aber erst die
Festungssrage -definitiv abwrckeln. Norwegen will die
Festungen schleifen, aber vorher den 'Vertrag abschließen.
Eine Gruppe kontinentaler Mächte soll vermitteln wollen.

Die Devolutionm Nußland.
Die Vorgänge in Bakn.

bä . Petersburg , 14. September . In Baku sind Not
und Elend unbeschreiblich. -Wer halbwegs konnte, ist
-geflüchtet. Die Zurückgebliebenen sind meist ohne Obdach
und hinreichende Nahrung . Die Preise der Lebensmittel
sind furchtbar hoch, besonders für Brot und Fleisch. Von
allen -Seiten -wird die öffentliche Wohltätigkeit um Hülse
angerufen.

Attentatsstatistik.
bä . Petersburg , 15. September . -Einer Statistik zu¬

folge sind i m -Laufe der Monate April u n ü
Mai d. I . in Rußland 115 Attentate gegen
Beamte  ausgesiihrt worden . In 42 Fällen sind die
Opfer , -darunter ein Gouverneur , auf der Stelle getötet
worden . In 68 Fällen wurden die Opfer verwundet und
nur fünf kamen unversehrt davon.

bä . Kiew, 14. September . Behufs energischer Be¬
kämpfung des A-nsstandes im Kaukasus begann gestern
nacht der Transport des 21. -Armeekorps nach Baku.

wb . Tiflis , 14. September . (Petersburger Tel-egr .-
Agentur .) Die gesamte städtische Verwaltung ist heute
von ihrem Amte zurückgetreten, um hierdurch- gegen die
blutige Unterdrückung der Kundgebungen am 11. Sep¬
tember durch d-ie Militärgew -alt zu protestieren . Die
Verkaufs-geschäftc, die industriellen Unternehmungen , -dre
Straßenbahnen , -die Zeitungsverkäufer und- viele andere
Gernfs -rlasscn stellten aus -demselben Anlasse zum Zeichen
der Trauer für einen Tag ihre Tätigkeit ein. Auch haben
die revolutionären Komitees in zahlreichen -Exemplaren
eine Proklamation erlassen, in der zur allge-meinen Em¬
pörung ausgefordert wird . Der -Gouverneur vom
-Elisabethpol telegraphierte au S -chirikin, er möge unver¬
züglich Truppenverstärkungen senden in Anbetracht der
sehr beunruhigenden Lage in der Stadt und im Bezirke,
von wo eine Abordnung geschickt worden sei, um 1»Maß¬
nahmen zur Beendigung der Metzeleien zu erbitten.
Neue Truppenverstürknngen -wurden auch nach Baku ge¬
sandt, wo die arbeitslos gewordene Bevölkerung die
Rückberufung der tatarischen Polizei -Agenten verlangt,
deren falsche Denunziationen zur Folge hatten, daß die
Häuser friedlich gesinnter Einwohner beschossen-wurden,
und -daß -der G-emeinderat -flüchtete. Der Ausschuß zur
-Einigung -der streitenden Bolksteile habe sich zwar -ge¬
bildet , bleibe aber untätig.

bä . Petersburg , 15. September . Das armenische
'Revolutionskomitee in Moskau hat eine Proklamation
erlassen, worin die Studenten der Universität zu einer
-bewaffneten Erhebung aufgefordert -werden.

wb . Lodz, 14. September . Sämtliche Theater - und
Konzertaufsührungen sind aus unbestimmte Zeit verboten
worden.

bä . Kattowitz, 15. September . Aus Lodz  wird ge¬
meldet : In Telegrammen an den Minister des Innern
führt eine Reihe von Familien Klage über die furcht¬
baren Mißhandlungen , welche sichd-ie Militär -wache bei
den Massenverhastun-gen während der Vorstellung im
Lodzer großen Theater zu-sch-nlden kommen ließen. Die
Soldaten schlugen -mit dein Gewehrkolben auf die Ver¬
hafteten ein , und auch unschuldige Frauen und - Kinder
-wurden schwer mißhandelt . 14 Schüler -wurden mit den
Ragaiken gepeitscht. Alle Verhafteten mußten stunden¬

Blätter , der Stiel , die Blüten , die Früchte. Der Strauch
«wird IV2 bis 2 Meter hoch, besitzt eiförmige oder ellipti¬
sche Blätter , ledetzbraune, überhängende Blüten und
kirschengroße, glänzend schwarze Beeren , die durch ihr
schönes, lockendes Aussehen Kinder und Unerfahrene zum
Genüsse einladen und tödliche Vergiftungen herbeisuhren
können Zum Glück sind wenige Beeren nicht lebensge¬
fährlich, im Gegenteil , sie haben manchmal bei Kindern
Heilung von Hustenleiden veranlaßt . Diese merkwür¬
dige Erscheinung erklärt sich leicht, wenn man weiß, daß
Vellädonna-iExtrakt, also der wässerige und eingedampstc
Auszug aus den Belladonna -Blättern , innerlich von
Ärzten angewendet wird , und Mar gegen Keuchhusten
'und krampfhafte Leiden der Schlund- und Speiseröhre.

Man lasse sich aber nur nicht verführen , deshalb
weniger vorsichtig zu sein und den -Kindern etwa kein
Hindernis in den Weg zu legen, Tollkirschen zu pflücken
uüd »u essen, denn die Wirkung des Giftes ist unbe-

bestes Gegenmittel dient ein metallisches Brech¬
mittel . wie Kupfervitriol . Es ist ein bewährter Grunv-
satz bei Pslanzenvergiftuugen mineralische und be-r
mineralischen Vergiftungen pflanzliche Brechmittel in
Anwendung zu bringen . Ast ein Brechmittel nrcht gleich
zu Haben, so tut das Trinken von Kaffee und Milch gute
Dienste . Gerade jetzt im September reist die schlimme
Tollkirsche.

Giftig sind auch noch die überall auf Schutt und an
Wogen wachsenden Stechapfel- und Bilsenkraut -Pflanzen,
welche den Giftstoff Hyoscyamin enthalten.

Zum Glück sind ihre Früchte weniger verlockend
«,18 wie Lei dem Belladonnastrauch, der Tollkirsche. Die
K rückste von Stechapfel und Bilsenkraut sind Kapseln,
svelche mit krautigen Dornen besetzt sind. Da aber diese
Dornen nicht stechen und die kindliche Neugierde gern
wissen will, was die Kapseln Sergen, so werden sie viel¬
fach gepflückt ustd die Kapseln geöffnet, um den Anhalt zu
schmecken. Das Bilsenkraut wird Erwachsenen oft da¬
durch gefährlich, daß sie es mit Pastinak verwechseln,
dessen fleischige, möhrenartige süße Wurzeln von vielen
Menschen gern gegessen werden.

Giftig sind ferner die schwarzen Beeren vom schwär«

zen Nachtschatten, eine sehr verbreitete an Wegen wach¬
sende G-istpflanze, kenntlich an den Süchtig ausgeschweif¬
ten Blättern , weißen Blüten und den kleinen schwarzen
Beeren . Vergiftungen durch den' Genuß dieser Beeren
kommen oft vor . Die wirksame Su -Sstanz ist das Sola¬
nin , welches auch in- den 'bei Lichtabschluß auswach-senden
farblosen Keimen der Kartoffebknolle enthalten ist, ebenso
in dem grünen Kraut und in den Beeren der Kartoffel.
Vergiftungen durch Solanin kommen häufiger vor, als
man weiß und glaubt . Bei Erwachsenen tritt oft eine
mehr oder mtüder schwere Vergiftung ein durch den Ge¬
nuß von Kartoffelbrei -aus ungenügend von den weißen
Keimen und Schalen befreiten Kartoffeln . Das Solanin
wird den scharsnarkotnchen Giften zugezählt und führt
den Tod durch Lähmung der Atmungsorgane herbei.
Vergistnngssymptome sind Schwere im Kopf, Kopfschmerz,
Schwindel , Kratzen im Halse, beschwerliches Atmen, Er¬
brechen, erhöhter Pulsschlag , Mattigkeit , Krämpfe und
Konvulsionen. 'Gegengifte wie bei Atropin.

Alle die genannten Gifte, Atropin , Hyoscyamin und
Solanin , wirken giftiger auf Fleisch-- als aus Pflan 'zen-
esser. Vögel können giftige Beere» ohne Schaden ln
großer Menge verzehren. .Kaninchen erfreuen sich einer
besonderen Immunität (Unempfindlichkeit) vor de» Wir¬
kungen dieser Gifte. Ein Kaninchen wird von einer
Gabe Atropin , die einen Menschen töten würde , wenig
belästigt. Bekannt ist es, daß die Krametsvögel mit Vor¬
liebe die roten Beeren der Eberesche fressen, Beeren , die,
ohne gerade giftig zu sein, dem menschlichen Magen sehr
schlecht bekommen.

Zum Schluß sei noch vor dem Genuß der Mohn¬
fruchtkapseln gewarnt . Die kurz vor der Reise gesammel¬
ten, gettockneten und vom Samen befreiten Früchte des
Mohns werden im Ausguß als Schlafmittel für Kinder,
selbst für die kleinsten, vielfach von unklugen Müttern
verwendet . Star -kc Ausgüsse von Mohnkapseln wirken
aber ans Kinder unter einem Jahre vergiftend , ebenso
giftig wie Opium auf Erwachsene. Die durch das heiße
Wasser aus den Mohnfrnchtkapseln ausziehbaren Stoffe
sind auch diejenigen des Opiums , darunter das bekannte
Morphin , welches schon manchem Erwachsenen den Tod
«gebracht hat.

Freitag , 15 . Srptemvrr 1005 ._ Keil»
lang in -stehender Haltung verharren . Verschiedene wuv,
den ohnmächtig, ohne daß Hülfe geleistet wurde.

bä . Kattowitz, 15. September . Wie aus Lodz  so »,
-meldet wird , -ersuchte der -derzeitige Kriegs -Gouverneur
von Lodz den Warschauer General -Gouverneur um Ent»
ziehung des Pvftdebits für den „Berliner Lokal-Anzeiger"
und die „Neue Freie -Presse". Der General -Gonverneuv
lehnte die Forderung jedoch ab: gab aber den Rat , die
beiden Zeitungen -durch tägliche systematische Konfiskation
im Postamt unschädlich zu machen. Diese Methode erwies
sich indes als undurchführbar.

bä . Warschau, 14. September . Die Führer bet
Sozialistenpartei beschlossen, die Wahl von polnischen
Vertretern in die -Reichsduma -mit allen Mitteln zu ver¬
hindern.

bä . Petersburg , 14. -September . In Helsingsors
fand gestern eine Versammlung statt, die von etwa
800 Personen der verschiedensten Stände besucht war und
zum Zweck hatte, -die politische Lage zu beraten . Dev
Aufforderung der -Polizei , auseinanderzugehen , wurde
nicht Folge geleistet, woraus Militär einschritt und die
-Versammelten -mit blanker Waffe auseinan -dertrseb.

bä . Petersburg , 14. September . Die Regierung be¬
absichtigt, -ein-er Lösung der Judenfrage -dadurch aus -zu-
weich-en, daß sie -das Westgebiet von der allgemeinen Ge¬
setzgebung absondert und die Juden lediglich dort unter
keinen Umständen ins eigentliche Rußland zulassen -will.
Es liegen auch Vorschläge vor , die den Aufenthalt dev
Anden in Moskau noch mehr erschweren sollen als bisher.

bä . Petersburg , 15. -September . Der Minister des
Innern , Bulygin , hat den Zaren um- seinen Abschied
gebeten, da er sich sehr angegriffen fühle. Der Zar drückte
darauf den Wunsch aus , -daß Bulygin unbedingt bis zum
J-ebruar , also -bis zum Zusammentritt der Reichsdu-ma,
ans seinem Posten verbleibe.

wb . Jakobstad (Finnland ), 14. September . Bei dem
am vorigen Freitag sic der Nähe gesunkenen Dampfer
wurden jetzt englische Schisfspap-iere gefunden. Es geht
daraus hervor , daß das Schiff tatsächlich-„John Graston"
heißt und in London beheimatet ist. Im Schiffe befinden
sich noch Gewehre.

wb . London, 14. -September . (Reuter .) In So-th-
Shields beißt es, der Dampfer „John Grafton " habe, als
er im vergangenen Juli nach Vlissingen ging , und nach¬
dem er den Eigentümer gewechselt hätte, eine gemischte
ausländische Besatzung erhalten . Die englische Mann¬
schaft sei nach Shields zurückgekehrt.

Jum Meden Mischen Rußland und Japan.
wb, Le Havre , 14. September . Professor v.  Martens,

Mitglied der russischen Friedenskommission, ist heute, von
Amerika kommend, hier eingetroffen und abends nach
Paris weitergererst.

bä . Paris , 15. September . Witte wird feine An¬
wesenheit in Paris auch zu Vorbesprechungen über eine
neue russische Anleihe benutzen.

bä . London, 14. September . Der Petersburger
Berichterstatter -der „Times " meldet, -das russische Marine¬
ministerium hat bereits die Erfahrungen des letzten
Krieges mit Bezug auf den Ban neuer Schlachtscft-ifse aus¬
genutzt. Zwei neue Kriegsschiffe, die in Kronstadt gebaut
-werden, sollen die Fehler -der alten vermeiden.

bä . Tokio, 15. September . Der russische und japa¬
nische Kommissar, -welche -mit der Festsetzung der Be¬
dingungen des Wafienstillstandes betraut wurden , sind
gestern nachmittag zusamnien-g-etreien und -dahin überetn-
gekommen, daß die Feindseligkeiten in der Mandschurei
vom 16. -September ab eingestellt werden . Auch die neu¬
trale Zone, welche keine der beiden Armeen betreten darf,
-wurde zwischen den vorderen Linien der Russen und
Japaner festgesetzt. Beide Armeen haben bis morgen
-mittag Zeit , ihre sämtlichen Truppen hiervon in Kenntnis
zu setzen.

bä . New Bork, 15. September . Der Gesun-dheits-
zustanid Komuras hat sich etwas ge'besserr, so daß Takahira

Neftdenz-Theaier.
Donnerstag,  den 14. September : Einmaliges

Gastspiel der Original -Traum -Tänzerin Made  lei ne.
Vorher : „Der Klavierlehrer ". Lustspiel in 1 Akt von
Paul v. S chö n t h a n. Regie : Reinhold Hager.

-Original -Sensation und Klischee! Loi Füller und
90 Serpentinetänzerinnen , Miß Dnncan und 99 Barfuß»
tättzerinnen , Madeleine G. und 99 Traumtänzcrinnen,
alle Madeleines , aber ohne G. Und so war auch die
gestrige-Original -Traumtänzerin nicht „diejenige, welche",
denn diese ist brünett und wunderbar in ihren Tänzen,
diese aber ist blond und bot -wenig Ungewöhnliches. Das
Wenigst- Ungew-ö'hnliche war ihr hypnotischer Traum¬
zustand, in den man nicht nur Frösche und Hühner,
sondern in weit entwickelteremSinne auch den Menschen,
zumal sensible Damen , versetzen kann. Die Sache ist be¬
reits eine so „alte Jacke", daß man sich'darüber nicht
sonderlich mehr aufregt . Es wurde denn auch ärztlicher¬
seits festgestellt, daß das Expcrimental -iOpser durch den
Hypnotiseur in den Trancezustand gebracht sei, wovon
das sicherste Zeichen die unter den geschlossenen Lidern
ganz nach oben gekehrten Augäpfel siüd. Das Piksen mit
Radeln ist da eigentlich schon gar nicht mehr nötig , aber
es geschah dennoch. Der holden Sch'läserin , die in einem
geschmackvollen, weißen Gewände, mit gelöstem Haar er¬
schien, «war also suggeriert worden, nicht vor dem
Publikum , daß sie nach Musik zu tanzen habe, daß sie
deklamierte «Gedichte pantomimisch zu begleiten hätte und
eine Anzahl Affekte mimisch interpretieren müsse. Alles
dieses besorgte sie denn auch mit der für manchen Zu¬
schauer recht peinlich wirkenden antomatcnhafien Art , wie
dies für den Zustand charakteristisch ist, mit geschlossenen
Augen. Sie erinnerte uns unwillkürlich an die fünft.
Hefte Puppe in einer der Erzählungen Hoffman»?. Daß
Miß Müdeleine wachend diese Künste niemals geübt, wie
behauptet wurde , erscheint »ns mindestens sehr zweiscl»
hast. Zumal die Affekte, als Abscheu, Hatz, Verzweiflung,
Milde usw., drückt ein absolut naiver Mensch Wohl anders
ans , als sie es tat, die vollständig bühnenmäßige Gelten
ins Gefecht führte und in allem durchaus Mftnen'mäßjg
wirkte; -entschieden wehr Kunst als Natur. UM dM



» *fte  4 . Freitag . 15 . September 1905 . Wieskadrner Tagdl «tt.
sich entschlossen hat, auf seinen Washingtoner Posten zu-
rückzukehren. Gestern traf im Hotel Komuras ein Tele¬
gramm seiner Gattin ein , worin sich -diese nach seinem
Befinden erkundigt . Durch dieses Telegramm wird die
Nachricht eines römischen Blattes von der Ermordung
der gesamten Familie Komuras in Tokio widerlegt.

Dir Uorgimge Ln Japan.
wb . Tokio, 14. September . Elf Peers unter Füh¬

rung des Prinzen Nidsche richteten eine Denkschrift an
die Negierung , welche das Unvermögen der Behörden,
den jüngsten Unruhen in der -Residenz des Mikado vor¬
zubeugen, tadelt und fragt , utwr-um der Chef der haupt¬
städtischen Polizei degradiert wurde , während der ihm
vorgesettte Minister des Innern seinen Posten behalten
konnte/ — Eine Bereinigung bedeutender japanischer
Interessenten auf dem Gebiete Handels und Ge¬
werbes ist in Bildung begriffen , um die japanische -In¬
dustrie zu entwickeln und den Außenhandel, besonders mit
Korea und China , zu erweitern . Die Bereinigung ist
zu einem Zusammenwirken mit fremden Kapitalisten
geneigt.

bä . Tokio. 14. September . Baron Ko-mura wird,
wenn er zurückkehrt, dem sicheren Tode entgegengehen.
Im Volke erwartet und fordert man , daß -er vor der
Rückreise Harakiri macht.

bä . London, 14. September . Uber Tsch-ifu kommen
alarmierende Meldungen über die Unzufriedenheit in
der japanischen Armee. In Osaka machten sich deutliche
Anzeichen von Auflehnung bemerkbar . Die gemeinen
Soldaten hielten eine Versammlung ab, um gegen den
Verzicht aus eine Kriegsentschädigung zu -demonstrieren.
Die Rädelsführer wurden sofort verhaftet.

bä . London, 16. September . Dem „Evening
Standard " wird aus Yokohama  telegraphiert : Die
Konsulate , Kirchen, Klöster und Hotels werden von In¬
fanterie bewacht. Auch Kavallerie patrouilliert in den
Straßen . Der Mob ist mit Eisenstangen bewaffnet und
verhält sich noch drohend . 119 Verhaftungen wurden vor¬
genommen und eine Menge aufreizender Plakate ab¬
gerissen. Der Aufruhr soll von Tokioer Agitatoren an-
gestiftet-worden sein. Durch alle Provinzhauptstädte geht
eine allgemeine Agitation gegen die Friedensbed -ing-
ungen . Sie nimmt jedoch im- Hinblick auf die Vorsichts¬
maßregeln der Regierung keinen besorgniserregenden
Umfang an.

Deutsches Deich.
* Hof. tttiS Personal-Nachrichten. Der Abaeordnctc Eugen

Richter  soll, wie verlautet , sich entschlossen haben, mit Beginn
der neuen Parlaments -Kampagne sein Mandat infolge seiner
schweren Augenerkranknng, 'die wenig HofsnuM aus Genesung
bietet, niederzirlegen.

* Die Einberufung der Parlamente dürfte vor Mitte
November kaum erfolgen . Man nimmt an , daß der
Reichstag et um Mitte November nach -Beendigung der
Tagung der Provinzial -Lahdtage zusammentreten wird.
Die Einberufung des Landtages dürfte ebenfalls noch
vor Weihnachten erfolgen.

* Die Anssührnngsbestimmungen zum Rcichs-
Senchengcsetz werden, wie 'der „-B . L.-A." von zuständiger
Seite erfährt , in -Kürze fertig gestellt werden , -und dann
steht seiner -Veröffentlichung nebst Bestimmungen nichts
im Wege.

* Kein Zarenbcsuch in Darmstadt . Die Blätter-
meldüng, daß die Zaren familie in der nächsten Zeit zur
Erholung nach -Darmstadt kommen werde und -bei dieser
-Gelegenheit -eine Begegnung zwischen -dem Zaren und
dem Kaiser statifind-en würde , -wird dem „Franks . 'G.-A."
von gut unterrichteter Seite als Erfindung bezeichnet.

Ansland.
* Österreich-Ungarn. Der vorgestrige Ministerrat

beschloß, den Reich,srat zum 26. September einzubernfen.
Der Reichs rat soll in kurzer Tagung das Ermächtigungs-

geseü und die italienische Fakultäts -Vorlage erledigen.
Auch die ungarische Krise dürfte zur Sprache kommen.

Die -Staatsanwaltschaft stellte bereits die Anklage
gegen C igan  y -Ze  y s ig  fertig . Dieselbe lautet auf
Hochverrat, Majestätsbeleidigung und Pretzvergehen.
Der in der Affäre bloß-gestellte Baneth , der seine Ankunft
in Budapest angeze-igt hatte , ist nicht angeko-mmen, und
man nimmt an , daß er d-urchgebrannt ist.

Namens der Kossnth-Partei wird heute der Abgeord¬
nete -Polonyi  im ungarischen Wgevrönetenhau -sc
einen Antrag auf Versetzung des Kabinetts Fe-jervary
in den AnklcMzustand einbringen . — Die Rogierlmg
-w-ird an: Freitag im Abgeordnetenhau-se ihre Demission
anmelden und um S -elbstverta-gun-g des Hauses bitten.

* Frankreich . Nach einem Bericht des Gouverneurs
von Französisch-Guinea wird gegen den Verwaltungs-
beamten Hubert , der in der Gegend der Landschaft Fouta-
D'jallon mehrere Eingeborene ohne Urteil hinrichten ließ,
die gerichtliche Untersuchung eingeleitet werden.

* Serbien . Dem letzten amtlichen Berichte aus Kur-
firm liga zufolge ist an der serbisch-türkischen G-ren-ze die
Ruhe w-iederhergest-ellt.

Kaiser- Manöver.
Dritter Manövertag.

h . c. Katzenelnbogen, 14. September.
Die gestrige Befürchtung, daß der heutige Donners¬

tag Regen bringen werde, hat sich leider bewahrheitet.
Als der Tag graute , ging ein stetiger Rogen nieder,
der fast ohne Pause bis zum Mittag anhielt . Diesem
Umstande ist es auch, znzüschreiben, daß die Manöver
nicht allzu früh begannen, und man bequem an den
Schauplatz der Zusammenstöße kommen konnte. Der
K a i s e r , -der Kronprinz,  Prinz Eitel
Friedrich  und Prinz Adalbert  begaben sich schon
frühzeitig ins Manövergelände , wie immer, im Auto¬
mobil. Bei Ullendorf stieg der Kaiser zu Pferde und ritt
hinauf auf die -Höhe zwischen Allcndors und Berghausen.
Hier wehte bald die Kaiserflagge, und auch der Signal-
ballon ging dort in die Höhe. Kurz nach- 8 -Uhr hörte
man in weiter Ferne Jufanteriefeuer . In der Gegend
von Ebertshausen waren die feindlichen Parteien anein¬
ander-geraten . Um 9 Uhr etwa begann das Artillerie¬
gefecht. -Die -Artillerie nimmt heute das Hauptinteresse
in Anspruch, nachdem jedermann weiß, welche hervor¬
ragende Rolle sie im r ussi sch-fiapawischen Kriege spielte.
-So kam es auch, daß die Manöverbummler besonders
mit der Artillerie gingen. Das Artilleriefeuer wurde
auf seiten des 18. Armeekorps eröffnet vom 14. und 50.
badischen Feldartillerie -Regiment . Aus etwa 60 Geschützen
wurde fast ununterbrochen gefeuert, zum Teil auf die
gegnerische Artillerie , zum .Teil auch- auf die Infanterie,
die sich natürlich schleunigst zurückzog. Bei der badischen
Artillerie wohnte auch längere Zeit der kommandierende
-General des 14. Armeekorps, v. Bock und Polach, den
Übungen bei. Die beiden -badischen Artillerie -Regimen-
ter standen am Wal'drande südlich von Berghausen , sie
-wurden gedeckt von den badischen Grenadier -Regimentern
Nr . 109 und 110, die in letzter Nacht in Mudershausen
biwakiert hatten und von dort heranrückten. Auch etwas
Kavallerie trat in den frühen Morgenstunden in Tätig¬
keit. -Es kam nördlich von Berghausen zu einem Züsam-
menstoß Zwischen den 1-6., 20. und 21. Dragonern (18.
Korps) einerseits und den Deutzer Kürassieren, 11. Husa¬
ren und 5. Ulanen andererseits . -Es war ein prachtvolles
Bild , als die Reiter in schnellstem-Tempo au-fe in ander-
prall icn. Um 11/2  Uhr ging der Sign -alballon beim
Kaiser, der -sich kurz vorher auf eine andere Anhöhe zwi¬
schen Berghausen und Dörsdorf begeben hatte, herunter.
Wenige Minuten später stieg er -wieder auf mit einem
runden Ballon unten und signalisierte: „Das Ganze
halt !" Fast sofort schwiegen die Kanonen und die ®e=
wehr-salven hörten auf . Die ersehnte Frühstückspause
war gekommen für den, der etwas bei sich hatte. Nach
einer Stunde begann der -Kampf wieder. Diesmal be-

owigen Attitüden fingen schließlich an , zü ermüden, lang¬
weilig z-u werden , während ihre Tänze nach bald
tragischen, bald heiteren Weisen -viel ab'wechselungs-
re-icher waren und her Anmut nicht entbehrten . Aber
die „UMlladeleine " bürste ihr darin doch noch weit, weit
über sein. Nun , man hat wenigstens w-al eine Traum-
tän-zerin , die erste hier , gesehen. Biele :, in dem gesteckt
vollen Hause hat der pathologische Scherz, der im
Grunde genommen ein Unfug ist, auch gefallen, aber in
den Beifall Mischte sich doch lebhaftes Zischen. Auch
hatten sich vorher schon eine « n-z'ahl Besucher auf fran¬
zösisch gedrückt. -Jedenfalls war der Beifall , -den man
der Darstellung in dem dem Trance -Zauber vorgehen¬
den bekannten Stückchen: „Ter Klavierlehrer " zollte,
viel wärmer und viel wohlverdienter . Scb . v. B.

Aus Kunst und Leben.
Aus den Knnstansstcllungen.

-Es gibt Künstler, deren Arbeiten mau nicht kühl
wertet und wägt, sondern -die man wie einen guten
Freund begrüßt, dessen Worte uns ja auch nicht durch
den Gehalt, son-dern -durch den Klang der lieben Stimme
teuer sind. Zu diesen Künstlern , die man darum den
anderen gegenüber noch lange nicht überschätzen braucht,
gehört auch Ernst Lieber mann , der im Kunst-
salon Banger  wieder einmal mit ein paar neuen
Arbeiten vertreten ist. Sie sagen nichts Neues zu Lieber¬
manns Art , aber man freut sich daru-m nicht weniger an
ihnen. Der ehrliche Ernst, die schlichte Aufrichtigkeit
seines 'Empfindens , die echte Natuvvertra 'ukheit seiner
Seele , die -wie mit großen klaren Kin-deraugen aus.
Wald , Feld und Dörfer blickt und sie wie unbewußt mit
dem verschönenden Hauch ferner Märchenerinnerun -gen
umkleidet: das alles ist uns längst vertraut , e-henso wie
die klare, ohne Koketterien ehrlich durcharbcitenöeTechnik,
die E. Liebermannzu einem persönlichen Stil ohne allen
Beigeschmack von Manier gereift ist. Alles längst ver¬
traut , und doch freut man sich, diese Vorzüge nun in

eitler kraftvoll aufgebauten „-Gebirgsstraße im- Winter ",
einer ungemein stimmung-gesättigten „Alten Stadt an
der Donau ", einem schlichten„Alpenvorland " frisch und
regsam wieder -zu finden. Wie man sich oben freut , wenn
man einen Freund -gesund irnd munter wiedersiehl-

-Reize -und- Interessen ganz anderer Art hat die
Kollektion W. Galt Hof.  Hier ist alles im Werden,
Suchen, experimentierenden Wagen. -Landschaften, Por¬
träts , Aktstudien üfw., Temperament , technisches-Geschick
neben öffenbaren Entgleisungen . Aber vielleicht hinter
all dem doch die H-and eines künftigen wirklichen Malers.
Eine Landschaft da: Birken im Vordergründe , ein tiefer
nicht ohne Kraft aufgemachter Raum dahinter , die Luft-
stfmmnng in Weichheit und Wahrheit angedeutet, einige
der Porträts : so z. B . ein alter Herr (mit einer Korn¬
blume im Knopfloch) voll guter Beobachtung und mutiger
Charakteristik, und hübsche gut gesehene Details in den
Aktstudien machen dahin ernstere Versprechungen.

-In den Vorräumen des Kunstsalons erregt unter
den da ausgestellten Arbeiten englischer und amerikani¬
scher Radierungen manches Blatt mit Recht tiefes Inter¬
esse, dem Zweiter nachzugehen, hier aber leider der Räum
fehlt.

Im K u n -sts a l 0 n A -ktuaryus  fällt beson ders
eine Arbeit des -verstorbenen Düsseldorfers Lu-dw.
-Mu n t h e auf, eine seiner Winterlandschaften voll ein¬
schmeichelnder Weichheit des Tones und lyrisch klingender
Stimmung , freilich auch nicht ohne einen letzten peinlichen
Rest Manier . <1. K.

-n. Die Ähnlichkeit beim Retonchieren. Noch' jetzt
gehen wenige Photographien ganz ohne Retouche aus dem
Atelier in die Hand des Kunden, und es ist eine ziem¬
lich allgemein verbreitete Ansicht, daß dadurch zwar in
den meisten Füllen die Schönheit, aber nicht die Ähnlich¬
keit eines Porträts gewinnt . Der Photograph kann
allerdings das oft gewünschte „Schmeicheln" schon durch
geschickteW-ahl der Stellung vollbringen , aber das Retou-
chieren der fertigen Züge ist ein weiteres Mittel , das
auch zu diesem- Zweck selten unbenutzt gelassen wird.

AberrdAnsgnbr . 1. Statt. _U » . 4 » 2.
kam in einem Seitentale bei Berghansen die Infanterie
viel z'U tun . Die östlichen-Höher: hielt die Infanterie
des 8. Korps, ihr gegenüber stand die hoffische Division,
die 115er, 11-6« , 117er, l-18er und 168er. Der Kampf
war erbittert , aber schließlich mußten die Hessen zurück.
-Warum, das geht niemand etwas an . Die badisch«
Artillerie schoß wacker weiter , und auch die Artillerie des
8. Korps tat ihre Schuldigkeit. Um 1% Uhr wurde der
Kamps abgebrochen. Fast noch interessanter als er selbst
gestaltete sich das Abrücken der Truppen . Die Artille¬
risten zogen die Kanonen mit Anstrengung aus den Erd,
grüben her-vor und verbanden sie m-it dem Protzkasten.
Dann saßen sie auf und im -Galopp ging's davon. Lang¬
samer, viel langsamer kommt die Infanterie vorwärts -.
Die langen Märsche haben die schwerbepackten Soldaten
sehr ermüdet . -Weitab noch liegt der Ort zum Biwakie¬
ren . Der -Schmutz in den Dörfern und ans den Land¬
straßen war grenzenlos . -Mancher schöne Stiesel an hüb,
scher Mädchen Füße ging heute zugrunde . Die Herren
sahen meist aus wie Tiroler , so hoch- hatten sie die Hose
gezogen. Aber diese Kleinigkeiten störten die Freude arn
Manöver nicht, das heute interessanter w-ar als an den
vorhergegangenen Tagen . Der Kaiser verließ gegen
2 Uhr das 'Manöverfeld und kehrte mit seinen- Söhnen,
nach Coblenz zurück. — Morgen Freitag werden an,
Rhein noch einige Brücken geschlagen und es findet ei«
-gemeinsames Vorgehen beider Korps gegen einen mar¬
kierten Feind statt./ —Unser I) . 0 .-Korrespondent schreibt
über den gestrigen Tag : Gegen 3 Uhr früh setzte Regen
ein, der bis gegen Mittag anhielt . Die Truppen in de«
Biwa -ks empfanden dies recht unangenehm . Die Weg«
und Felder sind fast sumpfig. -Gleich nach- 8s4 Uhr kam
das Signal : „D-as Ganze marsch!" und schon im selbe«
Augenblicke machte die 21. Division (rot ) einen sehr,
starken Vorstoß gegen die ihr gegenüberstehende 16. Divi¬
sion (blau ), deren Angriff gar nicht erst abwartend . Nach,
und nach griffen auch die 2-5. und 28. Division (rot) in
das Gefecht ein , und so kam ein gewaltiges , umfange
reiches S -chtachteübil-d zur Entwickelung, in dem über
80 000 Mann engagiert waren . Mit Hurra ging es berg¬
an , die Tam'boure schlugen!Marsch, ja ein Infanterie.

-Regiment ging mit klingendem Spiel voran . Ein aus¬
gedehnter Artilleriekamps tobte über der J -nsanter-ie hin¬
weg: aber die Roten (18. Korps ) waren heute kampfes-
freüdig und gingen mit einer Schneidigkeit draus, daß
alsbald die ganze Linie der Blauen (8. Korps) ins Wan¬
ken -kam, die Geschütze verstummten nach und nach, öie
'Infanterie ging in die Wälder zurück. Da auf einmal
entwickelt sich die Kavallerie : Regiment -auf R-egiment
der Roten zieht a'us, aber auch die blaue Kavaller-ie komm«
in Trab . D-er Kaiser und -die Kaiserin zu Pferde hiel¬
ten aus den Höhen bei Altend-or-f: das g-an-ze Feld , Kaiser,
paar , Prinzen , Schiedsrichter, alles setzt sich-in Bewegung
nach dem gegenüberliegenden Gelände, das tief von der
Chaussee von Katzenelnbogen durchschnitten iwird. Di«
beiden kämpfenden Armeekorps, welch« in der Gegend
von Miehlen urid Wörsdorf sehr hart aneinander geraten
waren , v-erfchiwander: am Horizonte . Anscheinend schloß
der heutige Dag m-it einem -Sieg der Roten . Die Kaiserin
fuhr mit der Hosequipage nach Zollhaus uNd benutzte von

-hier aus den -Hosz-ug zur Reife nach'Cöbl-enz. Der Kaiser
kam mit dem Automobil ins -Gelän>de' und fuhr auch
wieder über Nassau und Ems nach Coblenz zur-ück. —
Vom Mittwvch wird noch mitgeteilt : Der Kaiser griff
einmal mit ein , indem er mit dem Trierer Infanterie-
Regiment Nr . 69 das in- einer Mulde haltende Feld,
artillerie -Rogiment -Nr . 27 „gefangen" nahm.

*

Heute also war , so schreibt die „Franks . Zig .", dt«
Kriegslgöttin den „Roten " hold. Die ,Mchlacht bei Katzen¬
elnbogen" brachte der »eAch-nassauischen Armee den Sieg
über die blauen „Franzosen " vom Rhein . In der Tat,
das 18. Armeekorps war heute früh „bereit ". In Be¬
reitschaft sein ist alles . Man muß sich freilich zu diesen,
Behuf redlich plagen. D -re „Roten " waren noch am-Nach¬
mittag nüd- Abend aus ihren Stellungen östlich- der
-Straße Naffau-tH-olzhansen weiter zurnckgegangen auf

Die Frage , ob das Retonchieren entbehrlich wäre , wir -d
von den Photographen vermutlich überhaupt öder wenig»
stens für einen sehr großen Teil der Fälle verneint wer¬
den. Dadurch entsteht aber die -weitere Frage , ob diese
für so wichtig oder gar unentbehrlich gehaltene Arbeit
auch- in der richtigen öder bestmöglichen Weise vorgeüom»
men w-ird. Daß dies nicht der Fall ist, behauptet ein
Fachmann im Britischen Journal für Photographie . Er
sagt sogar, daß das gewöhnlicheV-ersahren des Reton-
chierens, wobei peinlich von einer Ecke nach der entgegen¬
gesetzten gearbeitet w-ird, von -Grund aus falsch, sei. Da-
-durch wird nämlich die S -Hmierigkeit, zwischen Licht und
-Schatten das wahre entsprechende Gleichge-w-icht zu halten,
unendlich-groß , und dementsprechendwächst die Neigung^
Details heraus -zühölen, die gar nicht berührt werden
sollten. -Die meisten Retoucheure beginnen entweder in
-der einen Ecke des Bildes und gehen dann geraden Wegs
auer nach der anderen hinüber , oder sie beginnen bei der
Nase oder bei der Fläche stärksten Lichts aus der Stirn
oder der Wange und breiten sich dann allmählich- über
das ganze Gesicht aus . Andere wiederum- b-earbeiten
zunächst einige besondere Züge bis zu voller Befriedi¬
gung , ehe sie zu einer anderen Stelle übergehen. End¬
lich gibt es auch solche, die hier und dort einen Strich
hin-setzen, und so ahne besti-mmten Plan an dem Bild
herum-bessern. All diese Methoden werden für falsch «x,
klärt , weil eben das natürliche G-leichgetwicht von Licht
und Schatten, wie es bei ‘Mt  Aufnahme in ganz bestimm¬
ter Weise stattgefunden hat, nicht berücksichtigt wird . Als
ein besseres Verfahren wird empfohlen, fortschreitend
von den Stellen starken Lichts durch die Halbschatten nach
den tiefen Schatten vorzugehen, -und zwar etwa in fol-
gen-öer Weise: Zuerst sehe man, wo das stär-kste Licht
ans dem G-e-sicht liegt . Zeigen sich dort Flecken aus Lex
Platte , die im Abzug erscheinen, so ist es besser, nichts an
ihnen zu verändern , denn solche Verbesserungen ^ der
Platte können sich später als Beeinträchti-g-un-g der Ab¬
züge ausiveisen . -Erscheint das Negativ auf der Platt«
etwas hart oder scharf belichtet, so ist eö doch ganz mög¬
lich, daß keines der -stärMn Mchtex
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die Höhenzüge, die das Dörsbachtal rechts überragen
Der Rückgang der „Roten" auf die Dörsbach^Ostuser
höhen nötigte den Gegner außerdem, erst wieder mit
'inem zwei- bis 'dreistündigen Marsch seine Leute an die
rote Stellung Heranzuführen . Am „K-aiserhügel" entspann
'ich dann der interessanteste Massen-JNsanteriekamps, den
das diesjährige Kaisermanöver bisher gebracht hat. Tie
blauen Divisionen entwickelten aus den Waldungen von
Kischbach bis Reckenroth heraus ihre Schützenkettenstaf-fcb
weise unaufhörlich ins Dörsbachtal hinunter . Mit lan¬
gen Visieren wurde auf 3000 Meter das Feuergefecht des
Fußvolks begonnen, und es konnte scheinen, als ver¬
spräche der wuchtige Frontalangriff der 15. und 16. Divi¬
sion auf die Dauer Erfolg . Da aber , während die bcider-
eitige Artillerie bemüht war , sich niederzukämpsen und
zum Schweigen zu bringen , wurde es auch in den
Schützengräben der hessischen Division lebendig, die ans
.en 'Anhöhen über dem Kleinbahnhof von Katzenelnbogen
eingebaut war , und im kritischen Moment stiegen die
Hessen zu Tal zu einem schrägen Flanken stoß auf die
schon erschütterten blauen Regimenter . Hier setzten die
„Blauen " eine Kavalleriebrigäöe ein nach dem Schema
des „Tödesrittes " der Brigade Bredow bei Marslatour.
Die beiden Regimenter Reiterei brachen aus dem Walde
von Mitteleschbach hervor gegen das vorgehende Zentrum
der ,Moten ". Sie wurden zwar mit Feuer empfangen
und mußten auch den Rückzug im Feuer ausfüyren.
Aber sie hätten immerhin auch im Ernstfall vielleicht
einen Augenblick lang der blauen Infanterie eine Ber-
schnauspanse verschafft, und die rheinischen Divisionen
konnten nun eher ihren Angriff geordnet abbrechen. Mit
klingendem Spiel folgte Rot und drückte unab-läfsitz nach.
Rote Reiterei zog aus Katzenelnbogen heraus südwestlich
in guter Deckung heran und häufte sich zur Attnckenfor-
mation in einer gutgewählten , geschützten Hochebene jen¬
seits des Törsbachs , um einen etwaigen nochmaligen
blauen 'Kavallerievorstoß zu parieren . In diesem
Moment , kurz vor 12 Nhr, wechselte der Kaiserballon das
Signal und verkündete: „Das Ganze halt !" — Der
Großherzog von Hessen  beobachtete von der An¬
höhe von Oberfischbach den Verlauf des Gefechts. Das
Regiment 116 hatte sichz» weit vorgewagt und wurde av-
ge'schnitten und außer Gefecht gesetzt. — Der Kaiser
hielt aus der Anhohe von Berghausen K r itik  ab . Es
wohnten bei die Kaiserin zu 'Pferd , der Kronprinz , Prinz
Eitel und Prinz Adalbert and 'Prinz Leopold von
Bayern . Gras Haeseler  wohnte der Kritik nicht bei,
wurde aber des öfteren bei beiden Parteien gesehen. —
Als gestern der Kaiser  in einem Garten in Nastätten
f r ü h stü ckt e , untersuchten  die kaiserlichenP r i n-
zen die Zw e t sche n b ä u m c auf den Reifegrad der
Früchte. Der Kaiser verhängte lächelnd jedem der Obst¬
liebhaber eine Buhe von 10 M ., um die „Straffälligkeit
des Nassauerns " zu ahnden . Der Gartenbesitzer, ein
schrötiger und kerniger Mann , meinte daraufhin trocken,
unter diesen Bedingungen dürften ihm die sämtlichen
gwetschen abgeerntet werden. Ja , wenn der Flurschaden
immer so gnädig abginge ! — Gestern früh  st ürzte  bei
Holzhansen ein M i l i t ä r m o t o r r a ds a h r c r . Er
mnr'de von einem heransaüscNdcn Pripatautomobil über¬
fahren. Der Motorfahrer erlitt einen Beinbruch und
schwere innere Verletzungen und wurde nach Holzhausen
gebracht. *

Katzenelnbogen, 13. September . Bei der Ankunft
der kaiserlichen Pferde auf Station Zollhaus hat sich ein
bedauerlicher Unfall ereignet . Ein wertvolles Leibpferd
des Kronprinzen , Geschenk des Prinzen Friedrich Karl
von Hessen, wurde von einem anderen Pferde dermaßen
geschlagen, daß der eine 'Vovderfutz gebrochen wurde. DaS
Tier mußte getötet werden. — Aus Miehlen,  14.
September , wird berichtet: Eine Bluttat  ist letzte
Nacht im Biwak hier verübt worden. Eine Ordonnanz
stach einen Bataillonsschreiber vom Infanterie -Regiment
Nr . 135. Der Schwerverletzte, der noch schwache Lebens¬

zeichen von sich gab, wurde heute früh mit dem Kranken¬
wagen des Kaiser WilHelms-Heims nach Nastätten ge¬
fahren . Uber yie Ursache der Tat ist noch nichts bekanit'

wb . Evblcnz, 15. September . Die Kaiserin  be¬
gab sich heute morgen 8 Uhr mittels Sonderzuges in das
Manövergelände.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  16. September.

Fort damit!
Die P f l i cht fe u e r w c h r wurde in der letzten

Sitzung der Stadtverordneten eine veraltete Institution,
ein zweckloses Ding genannt , und dem Magistrat wurde
nahe gelegt, einmal gründlich zu erwägen , ob diese über¬
lebte Einrichtung , diese magere milchende Kuh des Stadt-
sückels, nicht besser abgeschafft würde . Bon den anwesen¬
den Magtstratsmitgliedern nahm Herr Bürgermeister Heß
das Wort , aber nicht etwa, um die Pflichtfeuerwehr zu
verteidigen , aber auch nicht, um das Urteil -des Aus¬
schusses, Ser ihre Aufhebung wünschte, sofort zu unter¬
schreiben, sondern um mit kühler Besonnenheit zu er¬
klären : Wenn der Magistrat -die Sache nur einmal er¬
wägen soll, dann habe ich gegen den Antrag des Aus¬
schusses nichts einzu-wenden!

Fast zu gleicher Zeit , als man im Stadtparlament
redlich der Stimmung eines großen, ja, vielleicht des
größeren Teiles der Bürgerschaft Rechnung trug und
sich wenigstens unter einem energischen Hinweis ans den
veralteten Rokokostil des Instituts mit dem Gedanken
an die Aufhebung der Pflichtfeuerwchr beschäftigte, er¬
schiend-ie neue Bekanntmachung des Magistrats über die
Feuerwehrpflicht der Wiesbadener Bürger . Dieselben
alten Bestimmungen , dieselben Strafandrohungen wie
früher ! Als die Gerichte die alte Verordnung für un¬
gültig erklärten , hatte n:-an geglaubt, der Magistrat
werde selbstd-ie Gelegenheit willkommen heißen und- mit
gutem Schick die veraltete , an-gefochtene Institution einem
wohlverdienten seligen Ente zuführen . Statt dessen
kam die neue Verordnung , von der Kenner allerdings
behaupten , daß man sich diesmal die Arbeit des Dekre-
tierens und Gesetzgevens recht leicht gemacht habe: man
habe nur das Datum der alten Verordnung verändert,
inhaltlich sei sie von vorn bis hinten dieselbe geblieben
Auch wird vielleicht nicht ganz mit Unrecht behauptet , der
Magistrat betrachte die dergestalt aufgebügelte Verord¬
nung -mehr als ein Präservativ gegen gewisse An-fech-
tungen des Stadtsäckels, die wir hier nur angedeutet
haben wollen, die sich aber ans der Ungültigkeitserklärung
der alten Verordnung sehr leichtergeben konnten. Einer
lei — die „neue" Verordnung ist da und jedermännig-
lich, so weit er nicht der Grenze des Schwabenalters sehr
nahe gekom:i:-en und sonst mündig ist, hat sich darnach zu
richten, mag ihm d-ie Gesch-ichtc blödsinnig Vorkommen
oder nicht.

Erweckte eigentlich schon die Publikation des neuen
Ediktes die Vermutung , daß der Magistrat trotz allem
und alledem die veraltete Einrichtung sesthalten wolle,
so kam noch hinzu , daß in derselben Stadtvcrordneten-
Bersammlnng , wo man die Auflösung der Pflichtfencr-
wehr ins Auge faßte, über einen Teil der Loskaufgelder
verfügt wurde . Zu der Anschaffung einer fahrbaren
Feuerleiter für einen Zug der freiwilligen Fenerwehr
'ollen sie verwendet werden . Gut , der Zweck mag zu
billigen sein, aber daß man über die Loskaufgelder ver-
'iigt, scheint darauf hinzudeuten , -daß man sie auch ferner¬
hin noch einznnehmen hofft. Oder hat man noch 1905er
Loskaiffgelder in Reserve?

Die Fra -ge, ob die Pflichtfeuerwehr in Wiesbaden
irgend welchen Wert hat , ist schon oft erörtert worden,
und wer sich auch an die Beantwortung dieser Frage
heran machte, der kam zu dem selbstverständlichenResul¬
tat , daß die Pflichtfeuerwehr in einer Großstadt völlig
überflüssig ist, daß sie hier nur noch einen Wert hat , näm¬
lich den, der Stadt jährlich 5—6000M . an Loskaufgeldern
einzubringen . Und hier liegt der Has im Pfeffer , wenn
man sich hier und da trotz der -Einsicht, daß die Pflichk-
fenerwehr ein überwundener Standpunkt ist, nicht recht
für ihre Preisgabe entschließen kann. Daß die 5—6000

Mark eigentlich doch nur mittels- ungerechter Besteue¬
rung einer bestimmten Bevölkerungsklass-e erzielt wer¬
den, das sieht man wohl auch ein, mau beruft sich aber
auf das geheiligte Herkommen und auf manches Städt-
chen, wo auch nur die Bürger im rüstigsten Maunesalter,
ohne Rücksicht, ob sie für ihr Eigentum das Feuer beson¬
ders zu fürchten haben oder nicht, zu den Feuerwehren
heran gezogen und eventuell mit Loskanfgeldern besteuertwerden.

Die Berufung ans das Herkömmlichegilt nicht mehr,
-ramals es war in»der Zeit , als Wiesbaden Land»
stadtch-en war und ein Herzog uns als seine getreuen
Untertanen regierte — mußte auch jeder Bürger einen
ledernen oder strohernen Fencreiiner und eine gut ver¬
schließbare Laterne im Haus haben, und die Kommissionen
der Na,säuischen Brandversicherun -gsanstalt hatten jähr¬
lich die Anwesenheit dieser nützlichen Geräte in jedem
Haushalt zu konstatieren. Damals konnte das Miliz,
fystein c«er Feuerwehr in -Wiesbaden dnrchgeführt wer-
den, heute ist es zu einem lächerlichen Unding geworden,
zum Gegenstand fteS1 Schustcrjung-en-witzeS und des Ärger¬
nisses der Betroffenen . -Die Stadt ist der Pslichtfener-
wehreinrichtung lang, lang über den Kopf gewachsen«
Ä.aß man aber die Loskarifgeldcr nicht entbehren kann,
e-as glauben wir nicht. Sollte es aber dennoch so sein,
dann wird -sich zweifellos ein anderer Weg finden lassen,
wo die Heranziehung zu den Lasten der Berusöseuer-
wehr ictnc gleichmäßiger über alle Bürger verteilte und
eeshatb eine dem modernen Cercchtiglcltsprinzip ent¬sprechendere ist.

Wir glauben nicht, daß der Magistrat , wenn er alles
erwägt , wa § gegen den Weiterbestand der Pslichtfcuer-
wehr spricht - und es spricht eigentlich alles  dagegen
—. zu einem anderen Resultat kommt als dem-: der alte
Zopf ist abzuschneiden! £

— Der Kaiser ans der Marksburg . Be- Gelegenheit
der Anwesenheit des Kaisers aas der Maw'sbnrg k-e-t
Brau dach wurden verschiedeneW i « s v a ">« „ < r .P ^rrcit
rnird, längere Ansprachen ausgezeichnet. Seine Majestät
unterhielt sich in lebhaftester Weise mit Herrn v. Gey.
muller.  den er bereits beim Betreten wr Burg bc-
sonders herzlich begrüßt hatte . In der Bibliothek der

Retouche verlangt . Wenn dagegen das Negativ sch-wach
oder flau erscheint, so können die höchsten Punkte ver¬
stärkt werden, und wenn das übrige Bild unberührt
bleibt, so ist es leicht, dabei die Ähnlichkeit vollkommen
aufrecht zu erhalten . Am meisten muß beim- Retouchic-
ren daräus Bedacht genommen werden, daß die Zentren
des Lichts öder die Stellen der höchsten Lichtstarke an
ihren richtigen Plätzen bleiben. Jedensalls müssen alle
Stellen stärkerer Belichtung bearbeitet worden sein, ehe
die halben Töne oder eigentlichen Schatten in Angriff
genommen werden, so daß alle Züge des Bildes plan¬
mäßig Teil für Teil retouchiert werden . Auch bei den
Halbtöncn wird man sich zuerst denen zuwenden, die bei
dem Abdruck am stärksten hervortreten . So kann das
Gleichgewicht zwischen Licht und Schatten aüfrechterhalten
werden, und der Photograph wird sich seltener dem Vor¬
wurf ansgesetzt sehen, daß die Ähnlichkeit des Bildes un¬
ter der Retouche gelitten habe.

* Verschiedene Mitteilungen . Nachdem der Heidel¬
berger Schloß verein  das Gutachten des Ge¬
heimen Oberbaurats Eggert -Berlin über die Erhaltung
des Otto, Heinrich-Baues veröffentlichte, teilt die „Karls¬
ruher Ztg." die wichtigsten bis jetzt vorliegenden Ergeb¬
nisse der eingeleileten amtlichen Prüfung des Gutachtens
mit. Diese lassen ficb dahin zusammen fassen, daß die
statischen Berechnungen , die die Grundlagen und die
Voraussetzungen für die Vorschläge des Gutachtens bil¬
den, in den wesentlichen Punkten unrichtig sind, und da¬
mit das neue Projekt , wie es vorliegt , unbrauchbar
machen. Das Blatt führt aus , soviel könne schon jetzt
zcsagt werden, daß es der Regierung kaum möglich sein
werde, die Verantwortung für die Folgen zu überneh¬
men, d-ie ans den Ausführungen der neuen Vorschläge
sich ergeben würden.

„D ie Höhle des Löwen"  sin gueule du loup ),
ein neuer Schwank von Henneguin  und B i l h a u d,
fand bei der ersten Aüfführung im Residenz-Theater in
Berlin  beifällige Ausnahme.

Adaw Müller -Guttenbrunns neue Komödie in vier
Akten: „Streber und Komp ." wurde soeben durch

den Theater -Verlag Austria , Wien , 8, an die Vertretung
amerikanischer Theaterdire -ktoren für Aufführungen in
englischer Sprache in Amerika verkauft . Es dürfte dies
der erste Fall sein, daß ein in der Ursprache überhaupt
noch nicht aufgeführtes Bühnenwerk im Manuskript fürAmerika erworben wird.

SSchertisch.
* Heinrich Bierordt.  Freilich hat Heinrich

Bierordt nie eine Massengemeinde von Lesern besessen.
Aber ein kleiner an Geschmack und Urteil um so verfeincr-
tererKreis wird zwei neue Publikationen , stille beschei¬
dene Huldigungen gleichsam zu des Dichters 50. Lebens¬
jahre , mit lebhaftem Interesse begrüßen . -In einem
handlichen, geschmackvoll ansgestatteteu Bändchen (Karl
Winter Universitätsbuchhandlung , Heidelberg) erscheint
eben eine Studie über den Dichter: e i n r i chV i e r -
ordt , das Profil eines deutschen Dichters
von Heinrich Lilienfei  n ". -Liliensein, selbst ein
Dichter von ausgeprägter Eigenart , ist mit subjektivster
Frische an seine schöne Arbeit gegangen, unbeküMmcrl
um wissenschaftliche und methodologische Forderungen
und Überforderungen , denen gerade meist in Arbeiten
dieses Gebietes das Beste geopfert w-ird. Keine ans die
staunende Bewunderung des Laien spekulierenden literar¬
historische Vergleiche, keine geistreiche Seziercrei , aber
ui-cl temperamenkvollc Liebe für Bierordt , und das nn-
egoistischc Bestreben, so viel als möglich den Dichter
selbst zu Wort kommen -zu lassen. So entstand ein Büch¬
lein , ebenso geeignet, den Kenner Bierordts in seinen
Sympathien zu bestärken, wie dem Dichter neue Leser zu
werben . Wie beste Unterstützung in diesem Bestreben
findet Lilienscins Studie in einem von demselben Ver¬
lage in verwandter Ausstattung heransgegebenen Bande:
„Heinrich Bierordt:  A u s g ew ä h l t e Ge¬
dicht  c". Die Auswahl , die Ludwig Fulda , ein Jngend-
srcund des Dichters , getroffen, hat ans neun Büchern
überall das Beste geholt und gibt jedem, der Bierordt
noch nicht kennt, eine ebenso wertvolle als dauernde An¬
regung . k.

Marksburg hörte er einen Vortrag des hiesigen Archäo.
logenllr . Plath,  des bekannten Erforschers der alt¬
deutschen Kaiserpfalzen. -Er behandelte die Run -dbautni
zu Ravenna (San Vitale ), Nimwegen, Aachen und brachte
dann die neueste Ausgrabung des „Grauen
Hanfes " zu Winkel  am Rhein , des mutmaßlicken
Wohnsitzes des Jbrnbanns Maurus . Zeichnungen die
von dem Architekten Diplom-iJngenieur Mar kl off
von hier Nnsgestthrt waren , erläuterten dem Kaiser das
Ergebnis der bisherigen Ausgrabungen , welchen Ans-
filhrungen Seine Majestät mit regstem Interesse und
großer Sachkenntnis folgte.

'V l ^  Rechtsanwalt Sommer  om
"t ftt! öte Dauer seiner Zulassung am dortige»Amtsgericht zum Notar ernannt werben.

— Knrverkchr . Fürstin  G a l i tzi n e und Madame
Jdaross d'Jturbe,  Gemahlin des früheren merita-
nifchen Gesandten in Paris , sind im Hotel „Wilhelma"
äit längerem Aufenthalt angekommei,.

— Der Rassanische Kunstv-rei» eröffnet am 17. Scp.
tember, 12 Uhr, seine diesjährige Herbstansstellung in
den früher Deitersschen Kunstsäleii, Luisenftratze 9, die
ihm zu diesem Zweck auch diesmal wieder seitens der
Königs. Regierung dankenswerter Weise zur Verfügung
gestellt wossden sind. Zur 'Alisstellung gelangt im ersten
Teil die Gemäldegalerie des jüngst verstorbenen Herrn
vr . H. Heintzmann, die derselbe testamentarisch der Stadt
Wiesbaden vermacht hat, mit ihrem reichen Schatz,
namentlich an Bildern her älteren Düsseldorfer Schule .'
Die Ausstellung wird für unser Wiesbadener Publikum
auch um deswillen von besonderem Interesse sein, weil
sie ans dem bekannten Raummangel bis zur Errichtung
des Musenms -Nenbaues nur provisorisch .wird untergc-
stellt werden können. Im Metten Teil der Ausstellung
wird der >Johannes --Zyklns des A. del S-arto in dem
Chiostro dellv Scalzo bei Florenz in der Reproduktion
der Barvneß Ella von London zur Vorführung kommen.
Nach den geradezu begeisterten 'Schilderungen von
Kennern , wie dem Direktor deö Schweriner Museums,
Professor Steinmann , -darf man der Vorsührnng des
Werkes — des Lebenswerkcs der Künstlerin — mit be¬
rechtigten Erwartungen entgegensehcn.

o. Freisinniger Parteitag . Der am 23. d. M . hier
znsammcntretcnde Parteitag der freisinnigen Volks¬
partei wird sich mit zahlreichen und wichtigen A n t r ä -
gen von lokalen Organisationen und Gruppen von
Parteigenossen zu beschäftigen haben. Sie betreffen u. a.
die Organisation (in dieser Beziehung wird mchr-
sach verlangt , daß die Verhandlung -en des Parteitages
öffentlich sein sollen), die a l l g e m e i n e P o l i t i k
(insLe-son-derc Stellungnahme gegen die Ausbildung einer
Autokratie , sowie gegen die für im- ganze K'ulturwelt ge-
sährlichen Treibereien 'der englischen und deutschen
Chanvinistenpresse), die F l e i s cht e u e r u n g (Öffnung
der Grenzen während der Fleischnot unter völliger
Sicherung des deutschen Viehbestandes, Beseitigung der
Futtermittelzölle ufw.), den R e i chs Hans ha  l t
(Stellungnahme gegen cirl: phantaisi-ovolle Weltpvlit 'ik,
-insbesondere gegen eine Erweiterung des bisherigen
Systems der Kolvnialpolitik , sowie gegen jede Erhöhung
der Besteuerung von Tabak und Bier , Reform der
Branntweinsteuer und Beseitigung der Liebesgabe bei der
Berbrauchsäbgabe für Branntwein , Vorschläge zur Ge¬
staltung einer Reichscrbschaftssteuer), die Eisenbahn-
tarifreform (Forderung einer Reform und Ver-
villig-nng der T-arise, insbesondere der Personentarif « für
die niederen Wa-genklassen), die E i n ko m me n sie n e r-
rcsorm (mit dem Ziele auf größere Schonung der
minderbemittelten Teile der Bevölkerung , insbesondere
mit Rücksicht aus die durch die Zollpolitik verursachte Er¬
höhung der indirekten , die ärmeren Klassen härter treffen¬
den Stewdrn), die M i n i ste r v c r a n tw o r t l i ch»
keit , die Wahlreform (Verbesserung des Wahl¬
rechts in der Richtung des geheimen, allgemeinen,
gleichen und direkten Reichsta^swahlrechts und Ausdeh¬
nung des letzteren auf die Wahlen der Einzelstaaten),
Kirche und Schule (Verwirklichung liberaler .kirS-



K-M » 6. Frrttas, 18. Keptrmde»' 1U05. MtesvaSetter Tagdlatt. Abe»rd-A«»s «!»r, t W«N. N * . 4 » S.

licher Anschauungen und Grundsätze, Widerspruch g«gen
eine gesetzliche Festlegung der Koufesstonalität der Volks¬
schule, Weiterbildung des Siwultanschulstzstems, gesetz¬
liche Neuordnung des Prlvatschulmefens, allgemeine
Volksschule bis zum 10. Lebensjahre), die akademi¬
sche Freiheit , die Sozialpolitik (Herbeifüh¬
rung 'der Gleichberechtigung aller Lohnarbeiter mit den
Angehörigen anderer Berufe ), Förderung des Ge¬
nossenschaftswesens , Rechtspflege und
Verwaltung (/Sicherung gegen die Gefahren des

' schnellen Kahrens der Automobils , Reform der Fremden-
polizet, insbesondere hinsichtlich der Ausweisungen und
Auslieferungen von Ausländern , volkstümliche Neu.
ordnsiing des gesamten strafprozessualen Verfahrens ).

— Landwirtschaftliche Landes- und JnbiläumsMirs-
st-Sung zu Mainz . RaHdom gestern morgen tM  IWr
von der Tribüne ans der „Maarau " Präsident Haas-
Darmstädt die lErösfnungsansprache gehalten hatte, wurde
die Ausstellung dürch Herrn Staatsnlinifter Roh de-
Darmstadt im Namen des Großherzogs eröffnet . Die
sehr reiche Ausstellung besteht aus zahlreichen Hallen,
Ställen , großen und kleinen Zelten , die auf dem rechten
Rheinufer (Maarau ) und dem linken, in der Umgebung
der Stadthalle erbaut sin'd. Die Ausstellung ist in sieben
Abteilungen gegliedert . 'In der ersten Abteilung lind:
Pferde, Riüder , Schweine, Ziegen, Bienen nntergebracht:
die Erzeugnisse des. Gemüse-, Wein- und Gartenbaues
Umsaffen Ne 2. Abteilung , dann folgen: Forst,Wirtschaft,
Maschinen, Molkereiwesen, den Schluß bildet die wissen¬
schaftlich« Abteilung . Der Verkehr über die durch den
Rhein getrennte Ausstellung wird durch Dampfer bewerk¬
stelligt. Obgleich das Wetter heute dem Unternehmen
Nicht besonders günstig war , so war doch der Besuch

ofstfe Gerichtsserien gehen mit dem heutigen Tag zu
Estde und morgen werden die Geschäfte der Gerichte aus
der ganzen Linie wieder ausgenommen.

— Neuer Wafferstollen. Die Verwaltung der städti¬
schen Wasserwerke macht bekannt, daß die betriebssertlge
AeMeVurm eirre-V 'von Harrd .aufzufahvenden Nasser-
Ms , westlich Niedern'hausen, mit 40 bis 100 Meter
Länge zu vergeben ist.

- Kirchliches. Die g r ö ß e r e V e r t r c t u n g der
Ge s a M t k i r che n g e m « i n d e ist auf Montag , den
18. September , nachmittags 5 Uhr , in die MarkMrche zu
einer Sitzung eingeladen . Tagesordnung : 1. Genehmi¬
gung eines Kaufvertrags : 2. Erneuerungsarbertcn tu
ider Bergkirche. . . ~ ,

— Das Enteignnngsverfahren , das wegen des Neu¬
baues des Bahnhofes Curve vor dem Provlnzlalausschutz
in Mainz ftattfaud, richtete sich auch gWcn den 0) r o ß -
Herzog von Luxemburg , Herzog von
Nassau.  Der rheinhesstsche Proivinzmlaussthuß sprach

die zu enteignenden Grundstücke in Kastemr Ge¬
markung 22 382 M . zu, Mit welcher L-uMme ubmger^
hei weitem nicht die Forderung der herzoglichen - n
Verwaltung erreicht wurde.

a Schwurgericht . Am Dienstag , den^ 26.
f>ev  gelamA vor dem Schwurgericht die ans Kindesmor -̂
Wutestde Anklage gegen die Dienstmagd Johanna O -
iÄ/rf/A a . M . zur Verhandlung . Bert « ,
diaer ist Herr Rechtsanwalt G ü t h.

I . Ein Arbeiter , der müde von der Arbeit kam, setzte
n* /Mt» ein/»\Vr in den öffentliche n Anlagen  der
'Stadt Wiesbaden stehenden, mit der Aufschrift ,/^ tadt
Wiesbaden " versehenen Bänke,  um sto 6

/.„ a'uitu &en Ein Schutzmann zeigte den Mann an,
^ . S ESoten ist sich in,Arbeitskleidern derartiger
Bänke zu bedienen. Der polizeiliche Wtrafbefehl kam

ös se na eri cht war in seiner heutigen
Sitzung âuch der Ansicht, daß nach der bestehenden Pol ' M-
Verordnung der Fall als eine Übertretung S , ^
sei. Es erkannte auf «ine Geldstrafe von 1 Mark,

Diüve in einer Kaserne. In die Kaserne des
Infanterie - Regiments Nr.  16 « S»

d« b-- « « »ts D-«»- -w-
gedrungen und haben aus den Spinden sbwvhl Mann-
schäften nie Unteroffizieren zahlreiche Dachen g « ft oh -
l « n Die in den Spinden zurückgelaffenenU n l f o r m °
stück « meistens teure , eigene Sachen, wurden total

^ — Kurhaus . Wir glauben nochwM auf die morgige im

tür leuteir Bahnzüge auch von außerhalb sehr vefucyt werocn
der Antritt im Promena -deanzug gestattet ist.

~s ’,»J".tS «amt««»*»;”*“»■5f»M;fff'SS
arÄ ; .*Ä ..Ä ä

1Ö AtTVi ' r  unter dieser Spitzmarke gebrachten Nach¬
richt über die Mißhandlung des Taglöhners Sch . an der Drucke
'-wtlcken Goethe - und Lesstngstraße wird uns von dem als Hanpt-
attentäter bezeichnet«-!, Arbeiter Bettel mttgeteiltz dH er an dem
ganzen Streit nicht beteiligt gewesen und auch nicht verhaltet
worben wäre.

- Straßensperrung . Zwecks, Herstellung einer ^ Wasser- nnb
j werden hier«Gasleitung werden hiermit die H er w an n st ratzt von Wal.

varnstraße bis Biswarckring und die H o ch st a t t e auf vre Da .rez.
[bet Arbeit für den Fuhrverkehr polizerlrch gesperrt.

— Kleine Notizen . Dienstag , den 19. September , findet m
„Deutschen How , Goldgasse 2, eine ösfentlrche Protest-

Versammlung der  B ä cke r g e h ü l f«  n von Wiesbaden
»nid Umgebung statt , Anfang 4 Uhr nachmittags . — In Berlch-
'tiaung des Artikels über unseren berühmten Landsmann Fritz
Werth  in Nr . 4M wird uns Mitgeteilt , daß das Denkmal aus
-Bronze des Kaisers Wilhelm I ., welches am 8. d. M . in Homburg
im Kurgarten enthüllt wurde , keine  N e i t e r st a t n e ist,
sondern den Kaiser stehend in Uniform mit umgehangtem
Hermelinmantel barstcllt , wie ich selbst gesehen -habe

— Mainz , 14. September . Zu der Auslassung des „N 11  u, » ■
ßotcn " . der die Todesanzeige des verstorbenen Oberbürger¬
meisters in» „Vorwärts " „aussehencrregend " findet , ist zu bc-

'merken , daß der Nachruf , außer in sämtlichen Mainzer Zeitungen,
4n allen führenden Organen der verschiedenen Parteirichtungen
aus Kosten der Stadt veröffentlicht wurde.

* Mainz . 15. September . Rheinpegej : 1 m 03 cm
-gegen 1 jn 05 cm am gestrigen Vormittag.

Die Cholera.
hd . Berlin , 14. September . Vom 13. bis 14. Sep¬

tember mittags sind 9 ch«oleraverdächtige Erkrankungen
nnb zroei Todesfälle an Cholera int prenßifchen Staate
amtlich gemeldet worden . Bon den neuen Erkrankmlgen
kamen vor im Kreise Pr .-Stargard 1, Marienwerder 2,
Wongrowitz 1, Schubin 3, Brovrberg -Land 1, Coluiar 1.
Bon den bisher gemeldeten Erkrankungen haben sich 6,
darunter eine tödliche, die einen in Thorn aus Posen
tot angekommenen Eisenbahnzugführer betraf , nicht als
Cholera herausgestellt . Die Gesamtzahl der Cholera¬
fälle beträgt bis jetzt 183, von denen 66 tödlich geendet
haben. (Reichs-Anz.)

M . Berlin , 14. September . Heute morgen ist wieder
ein Tischler unter choleraverdächtigenErscheinungeil nach
Idem Krankenhaufe Moabit gebracht und in die Cholera-
Baracke eingeliefert worden.

hd . Berlin , 14. September . Eine weitere Cholera-
Station ist vor den Toren Berlins , am Müggelsee, er¬
richtet worden-, woselbst die Gemeinde Friedrichs Hagen
eine Beobachtungs-Baracke bauen läßt . Auch diese
Baracke wird vorwiegend mit Rücksicht auf lden starken
Schrffahrtsverkehr der Spree eingerichtet.

M . Breslau , 14. September . In Kulm, wo 'der
erste Cholerafall vorkam, sind seit dem 8. September keine
Cholerasälle mehr vorgekommen. Jn Graudenz find
sämtliche Häuser, in denen Personen an Cholera er¬
krankt sind, kenntlich gemacht worden.

M . Danzig , 14. September . Amtlich ist festgestellt
worden , daß die Cholera inr Kreise Marienbnrg nicht auf
'dem Wasserwege, sondern durch russische Rübenarbeiter
eingeschleppt ist. Die Regierung hat daher im Hinblick
ans die 'bevorstehende Riiben-Kampagne besondere Maß¬
regeln zu treffen beschlossen. Jn Warschau ist eitr vier
Monate altes Kind eines Schiffers choleraverdächtig er¬
krankt.

hd . Thorn , 14. September . In Piefno bei Lobfens
ist unter Cholera-Verdacht ein Mann gestorben, 'der ferne
'Verwandten in Skierz besucht hatte, die an deli gleichen
Erscheinungen gestorben sind. Den Kindern aus Piesno
ist Her Besuch der Schule in Lobsens untersagt.

■wb. Petersburg , 14. September . (Petersburger Tel .-
Agentur .) Wolhynien «nd Kurland wurden als von der
Cholera bedroht erklärt . Um der Einschleppung der
Seuche vorzubengen, wurde beschlossen, in Riga die von
Deutschland koinmenben Schiffe einer Untersirchnng zu
unterwerfen . Für bakteriologische Untersuchungen und
Unterbringung von Kranke« sind Vorkehrungen ge-
trvsfen.  _

Erdbeben.
hd . Berlin , 15. September . Die Städtverordncten-

Bexsamimlung bewilligte in der gestrigen Sitzung 10 000
Mark für die von der Erdbeben-Katastrophe in Italien
Getroffenen.

hd . Rom, 15. September . Die vom Papst für die
Opfer des EtzWebens in Calabrien gestiftete Summe be¬
trägt eine halbe Million Lire.

hd . Rom, 16. September . Der „Stromboli " ist noch
immer in Tätigkeit . Das Gerichtsgebäude in Catanzarv
ist so beschädigt, daß der Einsturz befürchtet wird . Die
Advokaten weigern sich, das Gebände zu betreten.

Letzte Nachrichten.
Kontinental - Tele arapßen - Kompagnie.

Budapest, 14. September . Gestern wurde die A n -
kl a g e s chr i.f t g e g e n die Mitglieder d>e s
Ka 'binetts Jejervary  veröffentlicht , die tnorgeil
dem ÄgoovdnetMhanfe unterbreitet werden soll. Die
Anklage imvd damit begründet , daß die Regierung ohne
Beivilligung des Reichstages öffentliche Gelder verwendet,
daß sie Handelsvsrtra -gsverhandl 'Mi'gen mit Bulgarien
und der «Schweiz geführt und daß sie ferner den Rechts¬
kreis der autonomen Behövdeil verletzt Hab«, indem sie
deren Beschlüsse auf Nichtannahmie freiwilliger Steinern
kassierte. Die Anklage legt namentlich dem Minister¬
präsidenten zur Last, daß er das königliche HaWschreibM
gagengezeichnet habe, in dem der König erklärt , er könne
nicht mit Beruhigung ein Ministerinnr ans den Reihen
der Majorität ernennen , da diese ein Programm vor-
gelegt habe, welches er nicht billigen könne. Die An¬
klageschrift erklärt , daß diese Handlungsweise verfassungs¬
widrig sei, da der König nur das Recht der Sanktion
oder der Verwerfung von 'Gesetzeiltwürfen habe. Die
Bildung eines Ministeriums , welches bei den Wahlen
Äse Mehrheit erlangt habe, könne jedoch- aus dem im
Handschreiben angeführten Grrmde rechtmäßig nicht ver¬
hindert werdM. Baron Fejervary habe sich durch G'egen-
zeichnung dieses königlichen Handschreibens der Verletzung
der Versassnng und der Erschütterung ihrer Garantien
schuldig gemacht. — Graf Tisga erklärte auf der libe¬
ralen Parteikonferenz , er freue sich', daß die Krone die
Einführung des allgemeinen Wahlrechts verhindert habe.
Nachdem diese Entschließung der Krone angeblich' auf
den Rat des Biinisiers des Auswärtigen und des öster¬
reichischen Ministerprästdenten geschehen sei, erblicke er
darin eine Verletzung der Verfassung und werde desbalb
den Ministerpräsidenten im Abgleordnetenhaufe inter¬
pellieren.

Budapest, 16. September . Den Blättern zufolge ist
in der Z e y s i g a s f ä r e eine neue Verwicklung einge¬
treten . Der Journalist Lakatos, der als Belaftung-s-
zeuge gegen Baron Banffy ausgetr 'eten ist, erklärt , es sei
ihm eine Belohnung von 4000 Kronen und eine Stellung
versprochen worden, falls er seinen Freund , den Ver¬
hafteten Verfasser der Broschüre, Arpad Zigany , dazu
bewege, daß er den Baron Banffy als Besteller der
Zeysigbroschüre bezeichne. Er , Lakatos, habe infolge¬
dessen versucht, den Untersuchungsgesangenen Zigany im
Amtszimmer des Polizeirats Berczy gegen Baron Banffy
zu beeinflussen. Er habe diesem auch in Aussicht gestellt,
man werde ihn fliehen lassen. Zigany habe sich, ge¬
weigert, gegen Banffy auszus-agen. Lakatos bozeickmer
den Journalisten Dayon als denjenigen, der ihn zu der
falschen Aussage gegen Storni) durch Versprechen von

Geld verleiiete, weiß jedoch nicht anzngeben, in wessen
Auftrag die Anstiftung erfolgt ist. Auch läßt sich nicht
beurteilen , inwieweit Lakatos, dessen Haltung so plötzlich
verändert ist, Glauben verdient . . Die beabsichtigteReis«
des Polizeirats Berczy nach Berlin ist infolge der neuen
Werchung in der Zeysigaffäre uniterblieben.

Deveschenbureau Herold,

Leipzig, 16, September . Bei der gestrigen Wahl»
männerw -ahl für den sächsischen Landtag wurden in fnst
a l l e n st  ädti sch' e n Wa h If reifen  des König¬
reichs in der 3. Klasse sozialdemokratische
W a h l in ä n n e r gewählt.

Budapest, 15, September , Außer den 100 000 Ar¬
beitern , die sich heute an dem DsmonstrationszugeEvor das
Parlament beteiligten , werden sich auch noch sämtliche
Mrdapester Handlungsg eihülfen dem Zug anschließen.
Die Garnison wurde durch Hinzu ziehen mshrerev
Kavallerie-Regimenter verstärkt, da mm blutige Ans-
schreitungen befürchtet. (Morgenpost.) j

Paris , 15. SePtembM . Das „Petit Journal " mel¬
det aus Petersburg , daß am Zare _n.h'o f e ein
freudiges Ereignis  bevorstetze. Seit einigen
Tagen empfange die Kaiserin die Besuche ihres Lew»
arztes täglich. Auch weile eine Geburtshelferi » ständig
im Schlosse.

Ncw Aork, 15. September . Nach Telegrammen aus
Victoria sind dortselbst Nachrichten eingetwffen , wonach
dieChinesen in der Provinz Schantung einen A n f -
st a n d gegen die Deutschen  v o r b e r e i t e n.
Viele Familien sollen cmfgsfordert worden sein, je einen
Krieger zu stellen, dessen Ausrüstung durch eine Sub¬
skription gestellt wird . Mehrere Dansend' Männer sollen
kereits . für diese Erhebung bereit stehen, deren B'eginn
auf den 16. September festgesetzt sei. (Die Nachricht
klingt einstweilen noch wie ein« — Tatarennachricht,)

wb. Ksolsrahc, 14. September. Staatsrat Eugen Züttel,
Direktor der GrotzherzoglichenStaatsbahnen , ist nach längerem
Leiden im Alter von 41 Jahren gestorben.

bä . Breslau , 15. September. Der „Schlesischen Zeitnng." zu¬
folge wütet in Czentochau in der Celluloiidsabrikvon Landau
eine' große F e u e r s b r u n st. Das Jener verbreitete sich so
schnell, daß es einer Anzahl von Arbeitern und Arbeiterinnen
nicht mehr gelang, sich zu retten. 6 Personen verbrannten,
mehrere awdere trugen schwere Brandwunden davon. — Dem¬
selben Blatte zufolge ist das Dorf Groß-Schlagendorf in der Tatra
von einer furchtbaren Feucrsbrunst hetmgesncht worden. 76 Wohn¬
häuser und gegen 140 andere Gebände sind nieöergebrannt.

wb. Bozen, 18. September. Vom Magerftetu in den Riesen-
fernern stü r z t e der bayrische Tourist Schneider ab, wullde aber
von seinen Begleitern gerettet.

hd . Krakau, 15. Sepkembor. Bei einer Auto-
mobilfahrt  in der hohm Tatra stürzte der Gefäng.
nisdireiktor Tollan .mit seinen beiden. Söhnen an einer
Wegbiegung einen Abhang hinab . Die drei Insassen
wurden lebensgefährlich verletzt, das Automobil zer¬
trümmert.

wb. Paris , 18. September. Bezüglich des Selbstmordes
des Bankiers v. GrüNburg verlautet gerüchtweise, daß derselbe
infolge des Zusammenbruchs und des Selbstmordes des Zucker,
speknlanten Eronier große Verluste erlitten habe. Von seiner
stamilie wird übrigens behauptet, daß v. Vrünburg einem Herz¬
schläge erlegen sei.

föa6h1ra(j zum Frankfurter Kursbericht
vom AA. $ i-£>leiisttor S4M95.

e n.
Türk . Anl . r.  05187.30
Rusa . St .- 4 ,y. 05 |96.60
Miasovr . Piicific 194.60
Mai nüObl .r 1905 —.—
Sao Paulo E.-B. 98.40

Neuere Zulassuns
31/" 1/1.7 Pr . Centr . B.-Kr. 4 . . 1/3.9

V.1904unk.l913 97.50 4■/» 1/1.05
4 . . 1/1.05 Anat .-A. f60°/o) 119.90 4 . . !/3.9
4 . . 1/P.9 Türk .Bagdb . 8.1 89.40 3V« 1/2.8
4 . . 1/10.5 Rum.amort.B.05 92.30 5 . . 1/1.05
4‘/s 10/1.7 Japan . Anl . S. II 94.50

UolksWirtschaMiches.
Geldmarkt.

Urauksurter Börse. IS. September, nachmittags 12' /, Uhr.
Kredit-Aktien 214.90, DtSkonto-Kommandit 196.70, Deustche Bank
243.90, Dresdener Bank 168.10, Staatsbahn 144.80, Lombarden
21.80 Paketfahrt 169.78, Nordd.- Lloyd 136.20, Baltimore 115.80,
Laurcchütte 270.80, Bochumer 255, Gelscnktrchener246, Harpener
222.70._ _ _ _ -

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Wcilburg.

Voraussichtlich « Witterurrg für
Samstag,  den 16. September 1905:

Meist schwachwiwdig, zeitweise heiter, etwas wärmer.
Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten

(monatlich 80 Pf .), welche an der Plakattafel des Tagblatt-
Hauses, Longgasse 27,  täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
^ » » »*** »

— für alle Toiletfen -Zwecke ! — zollfrei!
Muster an Jedermann ! E14g

Nur direkt v.i Seidenfabrkt . Henneberg , Zürich.

„Weltwunder.“ “ Stl Z
Ilülfsgerät , bei dem wolil in jeder Familie berüchtigten „Wasch¬
feste “ findet in Folge dieser Eigenschaften täglich neue Aner¬
kennungen . In Paria erhielt die Waschmaschine „Weltwunder“
vor Kurzem die höchste Auszeichnung , den „Grand Prix “, von
Vielen begehrt , von Wenigen erreicht . Von Hagen brachte
„Weltwunder “ die „Goldene Medaille “ heim , um jetzt wieder in
London das Ehrendiplom und Goldene Medaille zu erhalten . —
Viele Tausende von Familien erfreuen sich bereits dieser Er¬
leichterung . Diejenigen Hausfrauen aber , welche diese Rrfindung
noch nicht kennen , sind zum Besuche des von dem hiesigen
Vertreter , Herrn Erich Strpliaa , veranstalteten Probe-
w » ichen höfl . eingeladen . 2418

"" "Dir Abeud -A»t* gfcfec tunfw §t  18 Seite « .
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

üjewmtwortlicftev- Redalreur für PEk und Wet" : ®-Ä
!n Sonnrnbrrgi für den übrigen redattlonellen Teil: S -v .: L° i - cker, für dt»

Ans/igen nnb Reklamen: H. Dornauk : beide ln Wiesbaden.
Druck und Berlag »kr L. SchkUe-ib- r «sch-n Hüs-WchtzAZM
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Kursbericht des Wiesbadener TagbSatts : m.  s ePt. 1905.
Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.

1 Pfd . Sterling — jo  20 .40 ; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei — ^80.80 ; 1 östcrr . fl. i. O, = J2 ; 1 fl. ö. Whrg . = A  1.70 ; I österr .-ungar . Krone =» .4$0.85 ; 1 fl. holl . -
1 Rubel , alter Kredit -Rubel — A  2 .16; 1 Peso — JO 4 ; 1 Dollar — JO 4 .20 ; 7 fl. süddeutsche Whrg . = A  12 ; 1 Mk.-Bko. — JO 1 .50; 100 fl. österr . Konv .-Münze :

*JO 1 .70; 1 skand . Krone == JO 1 .125; 1 alter-Gold -Ritf>el =s A  3 .20;
: 105 fl.-Whrg . — i £ eicUsbt *nU - jDi » h :onto -4 Proz,

Zf.
Z'/r
3V2
3. .
31/2
31/2
3. .
4. .
3-/2
31/2
4. .
3V2
3. .
3-/2
3-/2
3. .
4. .
4 . .
3-/2
3. .
3. .
4. .
3-/2
3-/2
3. .

Staatspapiere.
D. R.-Anl . (abg .) JO IO0 .©O

» » — » I 80 .30
Pr . c. St.-A. (abg .) » 101 .10

Bad . St.-Anl . »
> » (abg .) s. fl.

Bayr . Abi .-Rente s . fl.
» E. B. u. A. A. Ji
» E. B. Aul.

Hamb . St.-Rente »
» St.-Anleihe »

Or . Hess . St.-R. »
» > Anl . (v. 99) »

Sächsische Rente
Wurtt . Anl.

» » (abg .)

89 .70
103.

99 50
lOO.
102 .80
100 . 20

88 .9C
101 .20

OSLO

101 .60
103.

87,
88 .30

1100 .25

1/0 I Griech . E.-B. stfr .90 Fr. S« .IQ
P/4 i » Anl . von 87 -» 66 .60
13/4! » » » 87 (kl .) » 55 .004. ltal . Rente i. G . Le
4. » » ult . »
4. » » lOOOr » 105 .80
4. . » » kleine » 105 .30
2,4.
4. . Norw . An!, v . 1892 „10
3-/2 » » >
3 . , •> » »
4 . . Ost . Goldrente ö . fl. 101 .904 . . » E. B. c. E . G . stfr . »
5V< » St . O. (F. J .) S. »

» (abg . G . C. L.) *
» Lokalbahn Kr.I : :

-

4 . . » Silb .-Rt . Jan . ö . fl4Vs » * » April » 101 .4041/5
'4. . * Pap .- » Febr . »

» » Mai »
4 . . » Staats - Rente Kr. löl.4-/2 Portug . Tab .-Anl . JO
3. . Neue Portug . S. III .4 68 .30

Rum. (alt) v . 81—83 101 .40
*5. . » von 1892 »
5. . » » 1893 *
5. . * » 1903 »
4 . . » » 1890 » 93 .30
4 . . » » 1891 »
4. . » » 1894 » 91 .50
4. . » » 1396 » 91 .5o4. . » » 1898 » 9X.7Ö
4. . Russ . Gons , von 1880 » 92 .40
4. . . Gpld -A. . 1884 .
4. . » » II . » 1890 »
4. . . St .-Rte . v. 1902 . 02.
4. . . St .-R. v. 94a .K. Rbl.
3-/2 Schw . O. v. 80(abg .) JO
3-/2 » » von 1886 » 98 .703V* > » » 1890 » 08 .703. .
4. . Serb . amort . v. 1895 » 82 .804. . Span . v . 1882(abg .) Pes.
3 -/2 Türk .-Egypt .-Trb . f 100.4. .
4. . » priy . stfr . v. 90 .?%» cons . » »
I . . » conv . Lit . B. Fr.
1. . » » C. »
t . . » » D. »
4. . Ung . Oold -R. M 07 .70
4. . ’ ' i kl ) 97 .80
3. » Eis. Tor » 82 .25
4 . St. (Kr .) Rt. Kr. 07 .10

5. .1
4V2j
4
6
5-/2
5. .
4-/-
4. .
3-/2
5. .
5. .
5. .
3. .

Arg .i.O.-A.v. 1837 Pcs.
» » » 1888 JO
. 2. . » 1897 .

Chin .St.-A. » 1895 £
» » A
» » » 1396 £
» » * 1398 A

Egypt . unific . A. Fr.
» privil . » »

Mex . inn . I-1V Pes.
» äuß . v. 99stf .408 £
» » 2040r »
» cons . Pes .i

103.
SV.

105 .80

102 .80
67 .76

103 .30
100 .60

102 .76

Provinz - u. Städte -An !,
Rheinpr . XX , XXI A

do. X, XII - XVI
do . XIX
do. XVIII
do . IX, XI u . XIV

Prov . Posen
Frkf . a. M. L, N u. Q

do . Lit . R (abg .)
do . » 8 v. 1886
do . » T » 1891
do. » U » 1893
do . » V . 1896
do . » W » 1898
do. Str .-B. » 1899
do . v. Bockenheim

Berlin von 1886/92
Bingen von 1900

do. » 1901
do . » 1895
do . » 1898

Darmstadt von 1891
dO. v. 1888u. 1894
do . » 1879 » 1881
do . > 1897

Erlangen von 1900
Giessen von 1890

do . » 1893
do . » 1896
do . > 1897

Hanau
Heidelberg von 1901
Homburg v. d . H.

» von 1899
Kaiserslautern v. 1891

do . » 1889
do . » 1897

Karlsruhe von 1900

99 .50

SO.
ÖD.
99 . 10
93.
09.
96.
96.
SO.
89.
90 .60

08 .90

98 -60

98 .50
103.

69 .10
99 .10
09 . 10
60 .1C

100 .10

12. .
12V*

14. .
7V*
5. .

6. .
6. .
4. .
6. .
6. .
8. .
6V2
6. .
5. .
4. .
3. .

24. .

8. .
16. .
9. .

12..
20. . 20. .

4. .
18. .

18. .
9. .

12 ..

Zf.
4.  .
3-/2
3V2|
3-A!
3.
3'/2
3 -/2
3-/2
Z-/2
3-/r
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
ZVr
3-/2
4. .
4. .
3. .
3-/2
4
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
Z'/r
ZVr
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.

Patentamt!. geschützt)No. 2 verstärkt
entfernt

Sommersprossen
Sonnenbrand,
braune Haut

und
gelben Teint.

Aecht Flacon L 1 Mark tn

ApoWer Mm's Dra - Drögem.
Gr. Burgstraßeö. Telephon 2433.

Schneider NL ."LL !'r
fBüg*  w . Uutibach , Scerobenstr . 11 . Mtb . ö.

3. . Karlsruhe von 1886 JO 91.
3. . do . » 1889 »
3. . do . » 1896 »
3. . do . . 1897 .
3-/2 Kassel (abg .) » 09 .20
4. . Köln von 1900 »
3-/2 Limburg (abg .) » 06.
4. . Ludv/igshafen von 1900 »
4. . do . von 1890u. 1892 »
3-/2 do . » 1896 » 98 .60
4. . Magdeburg von 1891 » 1O3 .0C
4. . Mainz von 1891 »
4. . do . > 1899 »
4. . do . » 1900 »
3-/2 do . » 1878 u . 1883 »
3-/2 do . » 1886u . 1838 »
3-/r
3-/2

do . (abg .) J. »
do . von 94 »

-

4. . Mannheim von 1899 »
4. . do . » 1900 »
3-/2 do . » 1888 »
3-/2 do . » 1895 . 08 .50
31/51 do . » 1898 »
4. . München von 1900 » lOS .25
4. . Nürnberg von 1899 »
3-/2 do . » SS.
4. . Pforzheim von 1899 »
3-/2 do . (abg .) von 1883 »
4. . Wiesbaden von 1900 »
4. . do . » 1901 »
3-/2 do . (abg .) »
3-/2 do . von 1887 »
V/2 do . » 1891(abg .) *
372 do . » 1896 »
3-/2 do . » 1898 »
3-/2 do . » 1902 »
3-/2 Worms von 1887/89 »
3-/2 do . * 1896 » 98 .80
4. . do . » 1892 »
4. . Würzburg von 1899 » 103 .40

3-/2 Amsterdam h. fl. 09.
4-/2 Buk . von 1884(conv .)
4-/2 do. » 1388 »
4-/2 do. » 1895 »
4-/2 do. » 1893 » *

Christiania von 1894 » 103 .50
3-/2 Kopenhagen von 1886 »
4. . Lissabon »

Neapel st . gar . Le 108 .60
3,8 do (kleine ) » 10S .550
4. . Rom (i. Gold ) gr . I »
4. . do. II/VIII
4. . Stockholm von 1830 JO 101 .70
5. .
5. .

Wien (Gold ) >
do . (Papier ) ö. fl.

4. . do. von 1898 Kr.
6. . St. Biten.-Air . 1892 Pes.
4-/2 do . £ —

Divid.
Vol l. L. Bank -Aktien .
6io 70« Dtoche . Reichsb . M 167 .30

8Vr 6-/2 Frankfurter Bank » 200 .L0
5-/r 5-/4 Badische Bank R. 198 .50
4. . B. f. md . U . JO 91.
8. . 8. . Berl . Hdls .-Ant . »

Berliner Bank »
5-/* 6. . Breslauer D.-Bk. » 1S8 .40
6. . 7. . DarmstädterBk . s.fl. 151 .40

11. . 12. . Deutsche Bank JO 244 .30
4-/2 5. . » Eff . u . W. R. 117.

6. ,
» Gen .-Bk. JO

6. . » Ver .-Bk. » 181 .70
SV- 8-/2 Disk .-Ges . » 184 .70
7. . 7-/2 Dresdener Bank » 187 .00
9. . 9. . Frankf . H .-Bk. » aio.
7Vs 7-/2 » Hyp . C.-V. »

Mitleid . C. B.
103 .80

5Vi 6. . 135 .50
5. . 6. . Natlbk . f. Dtschl . »

4*/io 4V7 Öst .-U. B. Kr. 113 .3c
4. . 4. . Pfalz . Bank JO 10 3.70
9. . 9. . » Hyp .-Bk. » i 203,
7. . 7. . Pr . B.-C .-B. R. 16 ®.
9. . 9. . Rhein . Hyp .-Bk. Ji ao j .eo
6. . 7V« Schaffh . Bankver . * 168 .80
7. . 7>/r Wien . B.V. ö. fl. 146 .90
5i/s 5V- Württemb .N.-B.s.fl. 110.
7. . 7.  . . Ver .-Bk. » i 164 .36

6I/I 7 . Banque Ottom . Fr . | ~

Divid.
Vorl . L.
16. . 18. .
7. .
4. . 10. .

15. -
13. .
7. .

12V*
9. .
9. .
8. .

14. .
7VJ
6. .

13. .
6. .
5Va
5. .
6. .
6. .
ÖV*
6>/i
V. .
4. .
4. .
5. .

20 ..

Industrie -Aktien.

4. .
15..
6. .

12V» 12V2

0. . 0. .
9- J

Alum. (50% E.) Fr.
B. Zckf . Wh . ft.
S. Ibl . (40% E.) A

do . 3000r
Bleist .-Fab . N.
Brauerei Bin ding

» Duisburg
» Eiche Kiel
» Herrn . Frkf.
» » Pr . Akt.
» Kempff
» Mainz . A.-B.
» Parkbr.
» Sonne , Sp.
» Stern , Obr.
» Storch , Sp.
» Tivoli , Stg.
» Vereinigte
» Wcrger , W.
» Nie ., Hofbr.
» Nürnberg
» Pforzheim
» Worms Oe.

Cem . Heidelb.
. F. Kai-Ist.
> Lolhr . Metz

Bad. An. ü.Sodaf . Jt
do . 600r
Ch . Bl. 811b. Br.

» D. O . u . Sl. S.
» Fbr . Oldbg.

do . Griesh.
Ch . Fw . Höchst
do . Mühlh.
Chem . Albert

» Ult . Fk . V.
El . Acc. Berlin
» Anl . Köln
» Cont . Nrnb.
> Ges . Allg.
» Helios

Ul*.
Köln

1366.
117 .50

122 .70
261.
257.
192 .50
202 .
168 .50
170 .30
140 .30
292 .60
123 .40
102 .
24-3.
106 .60
110 .60
106 .20
109 .60

167 .70
113 .60
106 .60
132.
120 .
140.
463.
402.
144.
362.
172.
269 -90
392.
100 .60
387.
142.
226 .60

235.

2Va 5. .
5. . 5. .
0.
7. .
7Va
4.

10.
0.
9.
7.
1i/*

10. .
7. .
3. .

25. .
10 ..
8. .

12-'*
5. .
9. .
8. .
5. .
7. .

12-/-
7. .
7. .

14. .
0. .
4-/2

6. .
2. .
9. .
6 . .
0. .
5. .
7. .

6-/2
0

9.

2.
10..
4-/3

28. .
12.

7. .
IO. .

7.
8. .

14.

3-/2

6.
4 .
9-/r

0. .

15. . 15.
4.. !

El. Lab meyer A
* Licht u. Kr . »
» Schuckert »
» Siem. u. H . »

do. Zürich Fr.
Filzfabr . Fulda JO
Gas Frankf . »
Gel sic. Gußst . »
Gum . V. Brl . Ff. »
Kalk Rh . W. »
Kupfw . Heddh . »
Leaerf . N . Sp . »
Löhnb .-Mühle »
Masch . A. Hilp . »

do . Klein »
Msch . Sielef . D . »

» Fab . u. Sohl. »
» Gsm . Deutz »
» Karlsruher »
» Mot . Oberu . »
» Schp . Frth . »
. Witten . St. .

Mehl - u. Br. H . »
ölf . Ver . D. »
Pinself . Nrnb . »
Prz . Stg . Wess . »
Schst . V. Fulda »
Siem. Glasind . »
Spinn . Lamp . »

» Ettlingen s. fl.
» u . Bw. Göp . JO
» Nordd . Jute »
» Weste!. » .

Tk . Tb . Rg. abg . £
Verl . Deutsche JO

» Richter »
* Kölner »
» Straßburg »

Verz . Eis. Hilg . »Zellst ; Waidh . »
» Ver . Dresd . »

149 .76
147 .70
136.
188 .26
197.
100 .60

119 .30
101 .60
191.

109 .50
97.

502.
109 .60
140.
943.
US.
186.
900.

92 .50
137 .60
223 .20
135.
137 .70
278.

77.
08 .10

132*
118.

133.

119.
110 .
318.
101 .

Divid.
Vorl . L.
10 ..

5. .
18.
14.
11.
11.
11.
10.
11 ..
17. .
4-/2
0. .
4.
-/2

12-/2
8 -/2
5. .

Bergwerks -Aktii en.
Boch . Bb. u. G. ,KS!S>64 .306. . Bud . Eisenw. 137 .7010. . Conc . Bergb. 330.
Escliwciler 265.10. . Gelsenkirchen 238.
Harpener 331 .1011. . Hibernia

10. . Kaliw . Aschsl. 180 .90
Laurahütte R. 360 .0015. . Westereg . Al. 973 .804-/2 do . Pr .-A. 1070. . Kön . Marienh.

4 . . Massen
4. . Obschl . Eiseni. » 141.11-/2 Riebeck -Moiit. »

10. . östr . Alp . M. ö fl. 373.5. . lOz . Kfl. E. B. u . B.

Divid.
Vorl . L. Akt. v. Transp .-Anst
5V4 5-/4 ßraunschw . Lds . A 143 .10

10. . 9-/3 Ludw . Bexb . s. fl. 234 .50
0-/2 7. . Lübeck -Büch . A

Marienb . Mlaw . R.
6-/2 5-/o Pfalz . Maxb . s. fl. 147 .60
5. . 4-/2 » Nordb . » 138.
0. 2. . Allg . D. Kleinb . M 92.
7. . 7-/2 » Lok .-Str . » 164.
3. . 3-/2 Cass . Str .-B. »
5»/r Siidd . EIs.-G. » 184 .70
6.  . 9. . Hamb .-Am.-P . » 160.
6. . 2. . Nordd . Lloyd » 1S6.

! do . i !t. > 136 .10
«. . 6. : V. Ar . u . Cs . P . ö. fl 13360
s . . 6. i do . St.-A. v. 1894 » IX <&.
5.. 5. : Böhm . Nordb . »

lülöhMi2%i !Buschtehr . A. *
11-/4 12. 1 do . B. »

7. . 6V0!Lemb . Cz . Jass . »
52/5 5V Ost .-Ung . St.-B. Fr.
0. . 0. ! » Sb. (Lmb .) » 31 .10
4-/4 41/4 » Nw . Lt . A. q.  fl.
51/4 4. do . Lit . B.
XV* 1. i Raab . Öd . Eb . » 22.

Rchli .-Pb . C.-M. »
5. . 5. Stuhlw . R. Grz . >

1Ung .-Galiz . I. » —

6*/5 6V5 Gotthard Fr.
Jur .-Spl . Pr . A. * —

do . St.-A. »
0 . . 0. . Ir . Genusssch . * —

3-/s It . MiUelmb. Lc _
6». It . Os . Sic. E.-B. »
6 . . 6. . It . Mi . (Ad . N.) »
2. . 2»/r Westsicilianer » 51.
5. . 5. . Anatol . E.-B. A _
4. . 5 . . Lux . Pr . Hri . Fr. —

Zf. Pr .-Obl . v . TraosjJ .-A.
3-/2 Bsr.-M. E.-B. L. C . M
4. . Br -Ld . E.-B. O . E. 2 » 100 .60
3-/2 do . Ein . I (abg .) »
4-/2 Hoinb . E.-B. s. fl.
4. . Pfalz . Bx. Mx . Nd . JO 101 .40
3-/2 do . (convert .) » —
4-/2 Allg . D. Kleinb . Ji
4-/2 co . Scr . VIII » —
4-/2 d> » IX »
4. . do »
4. . do . Scr . IV—VI »
4. . do . * VII »
4. . Cass . Strassenb . » 103 .60
4. . D. F..-B.-G . Frkf . S. I » lOl.
4-/2 do . Ser . II » 103.
3-/2 S. F..-B.-G . Darmst . » 96.
4. . Böhm . Nb . stf . i. G . JO
4. . Wstb . stf . i. S. ö . fl. 101 .60
4. . do . in Gold JO 102 .50
4. . do . von 1895 Kr. 101 .30
4. . Etisabcthb . stpf . i. O . Ji 80 .60
4. . do . (kleine ) » 89 .60
4. . do . stf . in Gold »
4. . do . » (kleine ) » 101 .60

5. . Ks. F. Nb . v .721. S. ö .fl.
4. . do . v. 1887i . Silb . » 103 .30
4. . Fr . Jos .-B. i. Silb . » 101 .00
4. . Gal . K. L. B. stf . i.S. * 101 .20
4. . Gr .-Köfl. v . 1902 Kr. 100 .30
4. . Ksch . 0 . 89 stf. i. S. ö . fl. ICO .4,0
4. . do . v. 89 » i. G. A
4. . do . v. 91 . 1. 0 . i —
4. . Lb . C .-J. stpfl . i. S. ö . fl. 94 .20
4. . do . stfr . i. Silb . »
4. . Mahr . Orb . v. 95 Kr.
4. . Öst . Lokb . stf. i. G. JO i —
5. . » Nwb . sf. i. G . v. 74 > 109.
3-/2 do . » conv . v. 74 » 03.
3V, do . » v. 1903 Lit . C. • 03 .7Ü
5. . do . Lit . A. stf. i. S. ö . fl. 109 .50
5. . do . » B. » » 100.
5. . do . Süd (fomb.) sf. i.G . A 10108.
4. . do . * 97.
2Vio do . Fr. 63 .90
26/io do . v . 1871 Fr.
5. . do . Stsb . 73/74sf.i.O .^ S 110 .80
5. . do . Br. R. 72sf . i. G. R.
4. . do . Stsb . 83 sf. i. G . Ji 100 .80
3. . do . 1—8 E. sf. i. G. Fr. 90 .60
3. . do . v. 1885 stf. i. O. »
3. . do . 9 Em. stf. i. G. * 00 .60
3.. do . (Eg . N .Jsf . i. O. »
3. . do . v . 1895 stf . i. 0 . .M 83 .20
3. . do . 200er sf. i. G. » 83 .20
5. . Prag -Dux . sf. i. O. » 103.
3. . do , v. 96 stfr . i. G . * 83.
3. . R. Öd . Eb . stf. i. G. » 78 .30
3. . do . v . 91 stf. i. G . » 76 .40
3. . do . v. 97 stf. i . G. » 76 .4,0
4. . Rudolfb . stf . i. S. ö . fl. 101 .30

» Salzkg . stf . i. G. A 101 .20
4. . do . 400er stf. i. G. » 101 .20
5. . Ung . Gal . sf. i. S. ö . fl. 113 .30
2,i ltal . stg . 2500er Le —
2,4 do . 500er >
4. . do . Mittelmeer »
4. . do . 500er »
2,4 Liv . C ., D. u . D./2 » 75 .10
4. . Sardin . Sek . » 102 .70
4. . do . (500er) » 102 .70
4. . Sicilian . v. 89 Gr . »
4. . do . kleine » 101 .30
4. . do . 91 Gr . » 104 .10
4. . do . kleine > 104 .10
2,1 Süd .-Ital . A.-H. ?a .ao
4. . Toscan . Central » 11s.
5. . Westsizillan . v. 79 Fr. 103 .70
5. . do . v. 80 Le 104.
4-/2 Iwang . Dombr . JO
4. . Kos!. W. v. 89 sf. g . »
4. . Kursk . Kiew. E. B. » 06 .40
4. . Moskau Smolenzk »
4. . * Wind . Rb . v . 97 >
4. . » von 98 stfr . » 90 .00
4. . Mosk . W. v. 95sf . g . » 91 .10
4. . Russ . Sdo . v. 97 sf. » 00,60
4. . do . v . 98 stfr . * 90 .50
4. . Russ . Südw . (gar .) » 91 .60
4. . Ryäsan Koslow »
4. . do . Uralsk »
4. . do . v. 97 stfr . » 90 .50
4. . do . v. 98 stfr . » 90 .70
4. . Wladikawk . gar . »
4. . do . v . 95 » 98.
4. . do . v . 97 » 92.
4. . do . v. 98 »

5. . Anat . E .-B.-O. i. G. Jt I1O3 .IO
5. . > » Ser . II > 102 .00
5. . » » 408er »
3. . P . E.-B. v. 86 2000er » 83 .70
3. . do . 400er » 83 .70
4-/2 do . v. 89 I . Rg. »
4-/2 do . v. 89 400er » 102.

do . v. 89 II . Rg*. » 73 .75
3. . Salonik -Mon . i. G. , 03 .20
3. . do . 404er » —

Zf. Bodenkredit -Pfandbr.
4. . Bay. V.-B. Münch . A 101 .70
3-/2 98 .20
4. . » B.C. V.-B. Nrnb . » 100 .60
4. . 103 .30
3-/2 98 .80
4. . -» Hyp . u . W .-Bk. » 102 .40
3-/2 98.
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/r
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . III u . IV >
do . Ser . V .
do . VI
do . IX >
do . VIII

D. Hyp .-B. Berl . >

Eis . B.* u. C.-C .-O. »
» Com .-Obi . ,

Fr . H .-B. S. XIV ,
do . XVI u . XVII .
do . XVIII .
do . XII u . XIII .
do . XV ,
do . XIX
do . Komm .-Obiig . I»

Fr . H .-C.-V. (abg .) .
do . 15—10, 21—26 ,
do . 27, 37, 39 u. 42 .
do . Serie 31 « . 34 »
do . S. 35, 36 u . 38 .
do . Serie <10 ». 41 »
do . S. 28, 30, 32, 33 »
do . Serie 29

Fr . Lw. C .-B. D.-J . .
do . N .-P . .

H . H .-B. S. 141-250 .
do . 251-340 .
do . 401-420 .
do . 1-45 (abg .) »
do . 46-190 »
do . 301-310 »

Mein . Hyp .-B. S. II .
do . Ser . VI »
do . S. VII unk . 1906*
do . S.VIII unk . 1911 .
do . (abg .) »
do . unk . b. 1905 »

100 ,

109 > O
07 .30

100 .7 0
101 .20

97 .30
lOl.

96 .70
101.
100 .
101 .40
102 .40
101 .40

07 .30
97 .30
97 .00
99 .80

100 .20
100 .20
100 .20
101 .
100 .ro
101 .60

97 .20
97 .20
90
00 .50

100 .70
101 .76
108 .30

96 .60
06 .30

100 .50
100 .40
101 .
102 .

07.
97.

4. . M. B. C. A. (i. Or .) II .1» 100 .60
4. . do . Ser . III » lOL
3-/2 do . unk . b. 1906 » 93.
4. . Nass . Ldsb . Lit . Q. » 101 .60
4. . do . R. » 108 .60
3-/2 do . J . » 99 .80
3-/2 do . F. G . H . K. L. » 99 .80
3-/2 99 .75
3-/2 do . N. » ©5.76
Z>/2 do . P. > 99 .76
3-/2 do . S » lOO.
3. . do . O . » 91 .30
4. . Pfalz . Hyp .-Bank » 101 .70
3-/2 98 .80
4. . Pom . Hyp .-A.-B. »
4. . do . (Apr .-Okt .) »3-/2 do . (Jan .-Juli ) »
3Va do . (Äpr .-Okt .) »
5. . Pr . B.-Cr .-Act .-B. R.
5. . do . Ser . III A
4-/2 do . » IV 116.
4. . do . » XVII » 101.
4. . do . » XVIII . loa.
3-/4 do . » XX » 100 .10
3-/2 95 .10
4. . Pr . C. B. C. A. G. v .90 » 100 .80
4. . do . von 1899 » 108 .10
3-/2 do . » 86, 89, 94 » 90 .10
3-/2 do . > 1896 » 96 .10
4. . do . » 1901 108 .60
4. . do . > 1903 » 108 .70
4. . Pr . C .-K.-O. v . 1901 » 10 *.
3-/2 do . von 1887u. 1891 » ö ©.ao
3-/2 do . » 1896 » 99 .70
4-/2 Pr . Hp .-A.-B. abg . » 118 .30
4. . do . a . 80o/o abg . » 101.
3-/2 do . a . 80% abg . > 95.
4. . Pr . H .-Vers .-A.-Ö . « lOO.
3-/2 > » » » 95 . 60
4. . » Pfdb .-B.Hyp .P. 103 .80
3-/4 ' ' * 100 .80
4. . * * » 108.
ZV« » » 2 06 .903-/2 ©7.
3-/2 * > Korn.-Obi . In IGO.
4. . Pr . Ldsch . Centr . JI 103.
4. . Rhein . Hyp .-B. » 100 .804. . do . unk . b . 1907 » 101 .803-/2 do . Ser . 69-82 » 93 .303-/2 do . Communal » 98.4. . S. B. C . 30/32, 34U.43 » 101 .303-/2 do . bis inkl . S. 52 » ©B.IO
4. . W . B. C. A. Cöln VII > 108 .804. . do . Serie II » 101 .804. . do . » V > 101 .804. . do . » VI 108 .803-/2 do . » III » 08 .303-/2 do . » IV » 97 .304. . W . H .-B. b . 1892 » 100.4. . do . unk . b . 1908 » 101 .803-/2 Württ . Hyp .-Bank » 06 .604. . do . Credit -Ver . >
3-/2 do Cred .-K.-U. ,
3-/2 do . unk . b . 1902 » 09 .704. . W . V.-B. S. 15-20 »
3-/2 do . S. IV-X (abg .) »
3-/2 do . Serie I u. 11 »
3-/2 Dan . L. H . u. W.-B »
4. . Finnl . Hyp .-Ver . »
4. . ltal . Nat .-Bk. stf . Le 103.
4. . > » » > » 103.
4. . » Allg . Im. v. 1899 *
31/2 Norw . Hp .-B. v.1887 JO 93.
4. . Pest . E. V. Sp.-V. Kr. 97 .90
4. . P .U.C.B.stf .i.G .S.2 » 99.
4. . Schw . R. H . B. v. 78 JO
4. . do.  unk . b . 1904 »
4. . Ungar . B.-Cr .-I. ö . fl. 08 .80
4. . do . steuerfrei »
4. . U . L. C.-S. A. u . B. Kr. 97.
4. . Ungar . H .-Bk. ö. fl.
4. . do . Ser . I. v. 1897 Kr. 97 .80

Zi . Amcrik . Eisenb .-Bonds.
4*. Brunsw . u . West . I M. —
4-/2" Calif . Pacific I. Mtg. 104 10
41/2* do . II M. Ctr . Gar.
6* . do . III Mtg.
V. do.
5* . Calif . u . Oregon I M.
4*. Centr . PaC’f. 1 Ref. M. 100 .90
3-/2* do . Mtg. 88 .10
5. . Chic . Burl . Qn . tJ . D.) 108.
6. . do . Milw. St.P. (P .D.)
4" . do . Rock Isl . it. Pac.

Cinc . u . Spr . I Mtg.
41/2* Denver Riol cons . M.
4* . do.
5' . Honst , u . Texas I M.
6*. Louisv . u . Nashv . I M. 123 .60
3* . do . II Mtg. 77 .40
6t. Mobile u. Ohio I M.
5* . Newyork Erle II Mtg.
4v2* NewyorkErle III Mtg.
5 *. do . IV »
4 *. North . Pac . Prior . L.
5’ . Oregon u . Calif. I. M.
4* . » Railr . Nav . Cons.
4*. Pac . of Missouri I M. 103.
0*. do . cons . I Mtg.
5* . do . Lex . Div . I Mtg.
4-/2* Pittsb .Cinc . Ch . St. L. 111.
5* . San Fr . u. Nrth . P . I M.
6* . South . Pac . S. A. I M.
6* . do . S. B. I Mtg-. 1100 .30
6’ . do . I Mtg. 101 .00
5*. do . cons . I Mtg . 1
5* . Stockt . CooperCtr . G 1

St. Ls. Frc. M. W. Div.
St. Louis Wich. u. W.
Union Pacific I Mtg.
West. N.-Y. u. P. I M.

» Gen. M. Bds. u. C.
* (Income-Bds.)

• Kapital und Zins in Gold,
t Nur Kapital in Gold.

| 96 .70
I 24.

Zf.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4Vr
4.
4. .
4-/2
4. .
4V*
4-/2
4-/2
4-/2
5. .
4. .
3-/2
4-/2
4. .
4-/2
4. .
4. .
4-/2
4-/2
41/2
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4. .
4.
3-/2
4-/2
4-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4-/2
4. .
4. .
3-/2

do.
do.
do.
do.

Versch . Obligationen.
Bank f. industr . Untn . JO 101.

» Orient . Eisenb . » 101 .10
Brauerei Binding » lOl.

do . Essighaus » 100,
Nicolay Han . »
Kempff (abg .) »
Storch Speyer »
Werger »

Buderus Eisenwerk »
Cementfabrik Karlst . »
Cementw . Heidelberg »
Ch . B. A. u . Sodafabr . »

» Fahr . Griesheim E. »
» Farbwerke Höchst »
» Ind . Mannheim »

Dortmunder Union >
Esb .-B. Frankfurt a. M. »

do . »
Eisenbahn -Rcnten -Bk. »

do . »
El. Allg . G .-Ob . S. 4 »

do . Serie I-III »
Bk. f. elektr .Unt .Zürich »
El.G. f. elefctr. U. Berlin »
do . Frankfurt a . M. »
do . Helios »
do
do . Ges . Lahmeyer »do . Lichtu . Kr . Berlin »
do . Schuckert »
do . Siemens ftHalske »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . » » »

Kaliw. Aschersleben H . »
Klb. d . Pr . Pfdbr .-B. ,
Löhnb . Mühle >
österr . Alp . M. i. G . »
Palmengart . Frkf . a . M. *
Rh . Met . Düsseldorf »
Ung . Lok .-E.-B. Kr.

do . Serie II . JO
Ver . D. Ölfabriken »

. Ultr . Fw . Levk . »

Westd . J . Sp . u. W. »
Zool . O . Frkf . a . M. .

100 .30
106.
100 .80
102 .20
103 .50
100 .00
104 .40
104.
103 .40
102 .20
111 .60
100 .20

97.
103 .20
100 .10

lOl.

106 .80

103.
102 .70

97 .10
100 .40
101 .20

105.
e <T.60
94 .70
97 .26
07 .25

104 .80
102 .

98.
97 .60

Zf.
4. .
4.
5. .
3-/2
3-/2
3. .
3-/2
3-/2
3. .
4. .
42/3
3-/5
4. .
3. .
5. .
5.
2Vr
2-/2
3. .
3. .

Verr . Uoore.
IBad. Pr .-Anl.
Bayr. Pr.-Ani.
Donau-Reg.
Goth . Pr . I.

. . II.
Holl . Korn. v. 1871
Köln-Minden
Lübeck von 1863
Mad . C . 1880/1886
Meining . Pr .-Obl.
Np . ab . unab . 80 O.
Oesterr . L. v . 1854

do . » v . 1860
Oldenburg
Russ . v. 1864a. Kr.
do . v. 1866a . Kr.

Rb.-Or .-St. I. A.-S.
do . e.‘. A.-S. (A.-S-.

Türk . (p . St. i. Mk
do . Ult. do.

R.
R.

ö. fl.
R.
N.
R.R.

Fr.
R.
Le

6. fl.
ö.fl.

R.
Rbl.

fl.
,-) fl.
) Fr.

Fr.

In Proz.
IBS.

139.
138 .40
i47 .ee

SS . SO
147 .50

167.76
134.

Zf. Unverz . Loose , p. st. i. Jt
Ansb.-Gnzh.
Augsburger
Braunschweiger
Finländisch.
FreiburgerGenua
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel
Oesterr . v. 1864

do . v . 1858 ö
Pappenheim
Ung . Staats !, ö
Venetianer

fl. 7
fl. 7

R. 20
R. 10

Fr . 15
Le 150

Le 45
» 10

S. fl. 7
Fr . 10
fl. 100

.fl . 100
s. fl. 7
fl. 100
Lc 30

1 52.
214 .60
I8Ö .50

73.

25 .80
HX
602.

,41«! ei 90
377.
I 43 .30

Oeldsorten.
MQnz-Duk . i. G. p .St.
Engl . Sovereigns »
20 Francs -St. »
20 do . halbe »
Gold -Dollars p . Doll.
Nene Russ .Imp . p .St.
Gold al marc p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochh . Silber »
Afnerikan . Noten
(Doll . 5—1000) p . D.

Amerika ». Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg . Noten p . ICOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
ltal . Noten p . 10Ö Le.
Ocst .-U. N. p . 100 Kr.
Schweiz . N. p . 100 Fr.

Brief . Geld.

30 .39
16 .97

1800
3804
89 .80

30 .38
18 .23

4 .19
10 .17
3790

84 .80

4 .19

— 4 .10
81 .20 91 .10
30 .44 30 .43
81 .30 81 .30

188 .00 190 .80
81 .68 S1 .5B
36 . 151 SB .O&
31 .36 ! 31 .16

Wechsel.
Amsterdam . fl . 100
Antwerpen Brüssel . . . . Fr . 100
Italien . Lire 100
London . Lstr . 1
Madrid . Ps . 100
New-York (3 Tage S.) . . . D. 100
Paris . Fr . 100
Schweiz . Bankplätze . . . . Fr . 100
St. Petersburg . S.-R. 100
Triest . . Kr . 100
Wien Kr , 100

do . . Kr . in. S.

Kurze Sicht.
183 .95

81. 10
31 . 25
30 .435

81 .30
81 . 10

85 .10

in Mark.
2Va“ 3 Monate.
— 2i/a o/o
— 3o/o
— 5o/o
— 3 o/o— 5o/o
— 3 o/o
— 4 0/o
— 51/a O/o

— 3Vz o/o

Jfföfaet
Grösste Auswahl.

Weitgehendste Garantie.

Neueinrichtungen,
sowie

Er gänzun gsstil cke
zu sehr billigen Preisen

oßeriren

Job. Weigand& Co.,
Wellritzstr. 20, Part ., I. u. li. Etage.

Zimmer frei!
Unverwüstliche Blechplakaten 1 Mark vorrätig

Haus » nn» Grandvesttzer-Berei« E. B.,
Luisenstraße 19. ff 431

Kopfläuse
verschwinden unfehlbar durch

(50  Ps.) „ItifTm“ (BO Ps.)
Alleinverkauf: Drog. «anttaS , MauritiuSstr. 3.

2404

hochfeine Qualitäten,
zu 31k. 5 . 5 « , 6 .5 » . 3 .50 , 8 .50 , 0 . 50

per 100 Stück . 2359
llTllielmitr . 58,

Bin el 51 lock.J . C. Kolb,
Landmannsfreude

ist die beste Speisekartoffel. Fortwährend zu habem
sowie alle anderen gelbe und weist « Knrtoffel » ,
Bestcllunaen für den Winterdedars werden schon
jetzt entgegengenommen.

KiMvffei-GrliWMlilimg Cyr. ftnupp,
Lotzycimerstraste 7 » , Telefon 3129.



K-Tt- 8.
Gottzser MensverslArMMdMk

aus GeaenWOett.
Größte Anstalt ihrer Art in Europa.

’l&tftonb an eigentlichen Lebens-- _ .. - - Millionen Mark.

Freitag . 13 . Kenlsmv er 1608 .
^Vi« alljiilirlioh , nehme

IzSglicli bekannten

Wiesbaderrer Tagblatt . Kve ndAu sga ve. i. Kt<m. N-
km d̂Tiriiesem Jahre wieder Aufträge zur Herbstlieferung auf meine als vor-

TUHumu uuyi tu» . , vto  Millionen Mark.
Die stet» Hoden Ueberschüffe ko«»«»««

de» Derstcherungönehmern»u-
Ä  bisher wurden ihnen 221  Millionen Markewäbrt.

«ehr günstige BcrstcherungS - Beding-
nngen : Unverfallbarkeit sofort, Unanfecht¬
barkeit «nd Weltpoltee nach2 Jahren.

Prospekte nnd Auskunft kostenfrei durch den
Wertrcter der Bank:
Meinrieb Port in Firma Hermann

Kühl , Rheinstrabe 72, P.

cottsernittet fttrefiseu. fmiciits
neuer JSrnt© 0n _«

im Voraus entgegen . Als bevorzugter Abnehmer werde ich von Seiten der Fahri en sowo ure j ._t y 8 » um
tfit , als auch durch niedrigst gestellte Preise untersetzt Bei Bestellungen , welche mir von jetzt nun
1. Oktober zukommen, bewillige ich auf meine billigsten Preise

I0°/o Rabatt auf Braunschw. Gemilse-Conserven,
5 % Rabatt auf Rheiitgauer Frlichte-Conserven.

Meine Conserven sind nicht gefärbt und die Posen reell gefüllt , auch ontsprochfm!«#«» Toi, bi**» hinranf Besonders zu achten, da bei den Vielfach vorKomi

Aktien- Gesellschaft in Köln.
Unfall -, Reife -, Haftpflicht -,

Cantions - »nd Garantie -, Sturm¬
schäden». Einbruch - u. Diebstahl -,

sowie Glas -Bersichernng.
General-Agent: Heinrich Still mann.

Bürcan : Rdeinstratze 72 , P.
Anträge für beide Anstalten vermittelt ebenso:

SCrnnx Ulnlot , Bismarckring 7. 1985

die Be *eicbnungen

d«rGüte de, Inhalt,. Ich bitte hier.uf be.oede™ übten da* /”»m"f“L’Ä e72t"JSStaDtE*!
nicht nur der quantitative, sondern auch der qualitative Inhalt der Dosen leiden m ' ,? , ,

Ich bitte, mein günstiges Angebot zu benutzen und mir gütige Aufträge gefl. baldigst zukommen zu lassen.

Telephon No. 258.

JUlgUD - “ ^ w —

J. Rapp Nachfolger(Oscar Roessing), «ow**«»_ C r , _ rt _ . . . nVictjrnnsflrvftTl.Fabrik N̂lederlage von Gemüsen u . Obst -Conserven. 8141

ät

Tischweine.
Befonders vorteilhafte , fehr c/ut bekömtn-
lidie , äußerst preiswerte Tifdvweine , die
den Beßimmungen des IVeingejetses
mehr wie entfpredien u. fich durch Kraft,

Fülle und reinen Ton ausseidtnen,
Bodenheim er

Fl .so Pf , b. 13 Fl . ä 45 Pf ., b. 30 Fl . ä 40 Pf.
Trabener Mosel

Fl .50Pf .rb. 13 Fl . ä 45 Pf * b. 30 Fl . h42Pf.
Lmtbenheimer

Fl .60 Pf , b. 13 FL ä 55  Pf , b-30 Fl . ä 5a Pf
Geifenheimer Sdtröderberg

Fl . 70 Pf , b. 13 Fl . ä 65 Pf , b. 30 FL ä 60 Pf.
Hattenheimer Boxberg

Fl . 80 Pf , b. 13 Fl . ä 75 Pf ., b.30 FL ä 70 Pf.
Ingelheimer, rot,

eign . Kelterung,
Fl . 70 Pf , b. 13 Fl . ä 63 Pf , b.30 Fl . h 60 Pf.
Qualitäts - Vergleiche met
denen meiner Concurrens _ .
ohne die Oeberlegenheit meiner Weme

dartun.
Große Preisliße über Rhein -, Mosel -,
Südweine und Champagner auf Wunsch

su Diensten. 1888

Willi, Ileinr . Birck,
Ecke Adelheid - und Oranienßraße.

Bezirks -Fernsprecher 216.
Ständiges Lager v . ca . 120,000 Liter \

Wiesbaden , sowie Oestrich i . Rheingau.

Mark
kostet diez. Zt. bei mir ausgestellte

bestehend ans:

Schlafzimmer , 3taL Xussbaum,

Mein Dalmatin
ist das beste Mittel zur totalen Vertilgung
der so lästigen Wanzen , Schlvaven,
Käfer , Flöhe , Fliegen re. Großartiger
Erfolg. Hat gegen andere Mittel den Vor¬
zug der Billigkeit und ftappanten Wirkung;
in Beuteln h 10, ‘20 und 30  Pf . 1806

Drogerie Otto Lilie,
Morttzftraste 12 , nächst der Rheinstr.Uhren

2 Bettstellen,
2 Nachttische m. wss. Marmor,
1 Waschkommode m. wss.

Marmor u. Spiegel,
1 2-tür. Spiegelschrank,'

2 Stühle,
1 Handtuchständer,
2 Pat .-Matr. m. Decke,
2 8-teil. Capok-

Matratzen,
2 Keile

Niki 650
Speisezimmer , Lieben,

Mk.835
1 Büffet, 6 Lederstühle,
1 Credenz, 1 Serviertisch,
1 Ausziehtisch 1 Divan m. fein,

für 12 Personen, Moquett

Salon, echt Iah. pol
1 Salonschrank, 1 Sofa m. feinem
1 Salontisch, Bezug,
1 Sofaumbau, 2 Ecksessel,
1 Salonständer, 2 Salonstühle

Mk.850

in

TdL 151.

Scaco
104J
Z

^ ^ ^ skerträ^

vio«3m

Eine Wohlthatf.
beleibte Herren,
f. Kegler, Reiter,

^ Turner , Rad.^ fahre? etc. eto.
Freiheit des
Rückgrates,

frei beugende
f  Bewegung!Dieser solide,

beqnemt
HosentrSoer

ist stets vorräthig
bei 1834

Inh. Fritz Mahr,
Tammistrasse 39.

Dauernde Garantie. Franco Lieferung.
Ausstellung in3 Etagen. Besichtigung erbeten. 2425

ist dop Beste der Welt!

M. Bentz,
2, an der Friedriclistrasse.

12. Ellenbogengasse 12.
Telephon 341 .

Böderstr . 41 , T TJp >r ir *oh & n Böderstr . 41
nahe der Taunusstr. W • ■ i,AC/X ^ nahe der Taunusstr.

Damen - Confection,
empfiehlt sich sum Anfertigen sämmtlidier Damen -Garderoben.

Gleichseitig empfehle idt von heute an mein Lager in fertigen englischen
Fantasie -Costümen, Jackets , Kleidern , Mänteln , Capes, Cips, Blusen und

Pela -Jackets in allen Preislagen,
XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

hat sich die

Waschmaschine
(Sjst . Kraus »)

■vorzüglich bewahrt.
Alleinverkauf:

Karl Haldsclu ■Idt,
Dotzheimerstr, 89. Tel. 2975.

Dämpft,
Kocht,
Wäscht und
Reinigt

gründlich
bei

r. 75 0,o
Ersparnis ».

2334

W

I
I
I

t

Die schönsten Kinder-
Anzüge , Paletots , Pyjacks,
Blouson und einzelne Hosen

in denkbar grösster Auswahl nnd billigen
hat

S8
Preisen

I

r
X
X
X
X
X
X
X
X
)i( SpecialgeschäftI. Ranges für bess. Herren-, Knaben-
)s( Sport- und Livree -Bekleidung, 2̂ 9
X Wiesbaden, Kircligasse 28, Ecke Faulbrunnenstr.
XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

Emst

mul loldwareu
unter Garantie zu billigsten Preisen empfiehlt

Uhrmacher

iüesenSbrlng,
Friedriclistrasse 50 . 2000

nnentbeiirlich ist die neue

Bejetarte
der Waldnngen von Wiesbaden und

nächster Umgebung,
herausgegeben vorn

Ter seit öuermngs-Yerein.
Preis 64» Pf. F 229

Zu haben in allen Buchhandlungen.

Ringfreie Kohlen
aus besten Zechen

' - frpro Ctr . 1.15  bis 1.40  M
Briketts

pro Clr. 1.15  Mi.
empfiehlt

franco Hau8.
reelle Bedienung.

Ml Kirüpier, RheiUMlßrG 2.
früher Wellritzstratze 27.

Telefon 2165.

Kaiser -Friedrich -King 44.
!r ©iej »lioss 3 TD4 »

KTcue Tefiower Hüben.
Kaue Pomin. Gänsebrust, ger. Aal, Lachs,
Sprotten, Bücklinge, Flundern , Kalbs-,
Geflügel- und Zungen-Roulade, Trüffel- u.
Sardellenw., Zungenwurst und Haussohl,

lg Rothwuvst. 2313
a Alte weatf . « cliinltesi . *̂ ij
M HUwe oller Art , grosse Auswahl.
g| Keuea Sauerliraut." Frauhrnrter Wür . ic >0.
1  Junge und alias Feldliilhuet,
1 J. M. Rotll IVaChf., 4 6 r. Burgstras-b4.

Telephon 893 .
I_

i
!

iäSePÄ
frisch geschlachtet und gerupft!

Junge Hahnen pro Stück voll 1.20 Mk, an,
Suppenhühner pro Stück von 1.30 Mk. an.
Tauben Stück f>5  Pf.
Gänse und Enten billigst.

C. F. ff. SckvantBM .,
43 Schwalbacherstr . 43 . Telefon 414.

Das

Anstrichen
von Strümpfe»

kann Jet ** rasch u. gut besorgt werden.

JL . ^ ckweneb,
IVlUlil ^ as ^e 13 , 2211

Strumpfwaren- und Trikotagenhaus,



V»». 432.
Akend-Ausgabe.

2. Statt. Witsbsöener Tsgblstt. Freitag.

13 . September 1903,
53 . Jahrgang.

Heute Treitag
beginnt der Ausverkauf

8 Noher & Co.
für alle noch aus der

sehen Konkursmasse
OKKGKO (E « M'M« « « « MAWGWMIII 1umTUT

Nur so lange Yorrat.

GGKOKGOKGKGG <KÄ>GOKWKGG

herrührenden — sowie die nacliträglich eingegangenen —- - -

Kleiderstoffe, Seidenstoffe, Leinen- und Sauniwollwaren, fteadentnehe.
Alle für den Herbst noch nachdisponirten —

Saison-Keuheiten iu seidenen und wollenen Stoffen
sind einbegriffen. - —- - - ”

Sie svareti Geld
wenn Sie die Gelegenheit benützen, die
dieser Ausverkauf Ihnen bietet.

Kleiderstoffe.
Halbtuch, gute Qual, in allen Farben

p. Mtr. jetzt

Cheviot in schwarz u. coul., reine Wolle,
bess. Qualität, p. Mtr. jetzt

Cheviot in schwarz u. coul., reine Wolle,
solide Qualität. p. Mtr. jetzt

Nouveautes, Caros und Streifen, in
modernen Farben p. Mtr. jetzt

Nouveautes

Nouveautes
p. Mtr. jetzt

p. Mtr. jetzt

Reinwollene Tuche, schwere Qualität,
mod.Farb., 110 cm br., p. Mtr. jetzt

Reinwollene moderne Matineestoffe
p. Mtr. jetzt

8auttiwoUwaveti.
Bedr. bw. Kleider-Velour in neuen Dessins

p. Mtr. jetzt
Bedr. bw. Kie'der-Velour in neuen Dessins,

p a. . . . . p. Mtr. jetzt
Bedr. bw, Kleider-Velour in neuen Dessins,

Extr .P - Mtr. jetzt
Bettcattun , bedruckt, 80 cm breit,

p. Mtr. jetzt
Bettsatin , bedruckt, 80 cm breit,

p. Mtr. jetzt
SchürzenstofFe, waschächt,

p. Mtr. jetzt
Schürzenstoffe, Ia, waschächt,

p. Mtr. jetzt
Pelz-Pique . _

p. Mtr. jetzt
Pelz-Pique I, stark gerauht,

p. Mtr. jetzt
Pelz-Pique, Pa., stark gerauht,

p. Mtr. jetzt

Hemdenstoffe.
Eis. Cretonne, 80 cm breit,

p. Mtr. jetzt
Eis. Cretonne I, 80 cm breit,

p. Mtr. jetzt
Eis. Cretonne Pa., 80 cm breit,

p. Mtr. jetzt
Eis. Cretonne Extr ., 80 cm breit,

p. Mtr. jetzt
Gestr. Hemdenbiber I,

p. Mtr. jetzt
Gestr. u. carrirt . Hemdenbiber Pa.

p. Mtr. jetzt
Gestr. u. carrirt . Hemdenbiber Extr.

_p . Mtr. jetzt

Biber-Betttücher , weiss,

Biber-Betttücher , bunt,

Bunte schwere Coltern

jetzt

jetzt

jetzt

Eiei Posten

Seidenstoffe : «
Bedruckte und gewebte
Waschseide , == = == ===
Bedruckte Foulards , uni

ffet u . MerveilleuK etc.
die zum Theil den

doppelten Werth
repräsentiren

jetzt durchweg
p. Meter

Karbtstrasse Wronker & Co

Jelektiv-
ii.AuskiinB-Meaii

„Union ",
Zietenring 1.

Ermittlungen , Beobachtungen . Beschaffungen von
Beweis -Material f. a. Prozesse.

Auskünfte
über Vermögen. Charakter , Vorleben , Ruf , Lebens¬
wandel u. s. w. auf allen Plätzen des In - und

Auslandes,_

dBi|t fttjon tmgeiBcrcn,
daß Leute viel versprechen und wenig halten,
-rahle den höchsten Preis für altes Eisen , Lumpen.
Knochen, alte Metalle, Papier. Gummi, Neutuch-
abfälle rc. Komme zu jeder Zeit pünktl . ins Haus.
Seinrich Han», Hcllmundstr. 29. Christi. Händl.

Vorschuss-Verein zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Wir bringen hiermit zur Kenntnis unserer Mitglieder, daß wir von heute ab den
Zinsfuß für

sämmtliche Vorschüsse und den Diseont für Vorschußwechsel auf
4 l/8°/o, sowie den Zinsfuß für Guthaben in laufender Rechnung
auf S °/o

festgesetzt haben. F 404
Wiesbaden , 15. September 1905.

Vorschuss-Verein zu Wiesbaden.
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Hirsch . Saiieressig . Helmer ._

Von der Reise zurück.
vr. Mektor,

Teleph . 3333 . Hlteinstr . 30.

« nhneraugen,
verwachsene >ägel etc. entfernt in wenigen Min.
schmerz- und gefahrlos 3 . Muhl , scantl. gepr.
Heilgehülfe, Webergasse 44, 2. Telephon 2799.

Zu sprechen Von 12—1 u. v. 3—4, ab 4 Uhr
bei recht*. Bestellung auch ausser dem Hause.

Heute werde»

2junge Me
Ia Ia Dnalitüt ausgehauen.

Weue Wferde-Metzgerei und Speisegaus
12. Illisnaiin.

Metzgergasse 8. Telephon 3244.

I AlasÄen-
i Schränke

au « Schmiedeeisen
für 60, 100, 160, 200,

300 Fl .,
mit soliden Schlössern,

empfiehlt 238«

! Lonr.Krell,
TaunuSftraße 13.
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Bedeutend billiger wie auf jeder

Auf meiner Einkaufgreiee hatte ich die Gelegenheit , ein
ganzes Waarenlager einzukaufen und empfehle in nur guten
Qualitäten circa

3000  Kinder
AnzQge in blau , grau und karrirten Stoffen von

LOGO Herren
Anzüge in den neuesten Dessins und Fagons von

1500 Herren
Bosen aus nur Ia Qualitäten und in

den neuesten Dessins von

850  KHalfest
Anzüge ans anerkannt vorzüglichen Qualitäten von UN» an,

Es handelt sich keineswegs um zurfiokgesetzte W aaren,
sondern nur um neue , elegante , aus besten Stoffen gearbeitete
Sachen , wo ich für gutes Tragen jede Garantie übernehme.

:ial-Geschäft I. Ranges für bessere Herren-, Knaben-, Sport - und Livrö-Bekleidung
Elegante Anfertigung nach Maas «.

28  Kirchgasse 28. Wiesbaden. 28  Kirchgasse 28.

WoHlfaHrts-Geldlose
t bei 2381

«irchgasse 51 und
, Wellritzstr. 8.Wein!

TapetenHeste,
um zu räumen,

u und unter Kostenpreisen.
Julius Bernstein,

Als aussergewBlinlich preiswert empfehle bei 18 Flaschen und Mehrabnahme , einzelne
Flasche &5 Pf . mehr, excl . Glas:

Welaawein . . . . . Fl . 8 # Pf . Itotwein .Fl . 40 Pf.
Volxlieimer . . . . . „ 45 „ ISiinintoniM . 45 ,

) . . . . »>. .
Laubenheimer . . . „ 55 , Marc » « mein . . . . „ 70  „
C |>penheimer . . . . , OO , Meiloc Type . 15 ,
Vlcrslelncr . . Q5 „ Chateau la Ferling . , 80 ,

Prima iani « s -Muacat * Mediiinalwein Vi Fla . clie 75 Pf.
Naturreiner Medizinal -Tohayer l/i Fl . 1 .30 Hk ., ' /* Fi . 90 Pf.

Gresoenz der Insel Samos . , 54 Kirchgasse 54,C. F. W. Schwanke Nachf.
Durch das Kaiser ]. Patentamt geschützte Mark«,

GpectalitLtr Sport-Tresors, txtra flach, für
Offiziere, Reiter, Radfahrer rc.

Damen -Haushaltung«- Rindleder- Portemonnaie
„Specialmarke", Preis Mk. 2.85.

Offcnbacher Lederwaaren-Haus 4V . Reiciiefi,Gr. Burgstratzr 6,

Felaater»t^ erto Cognac
mit reichlich, Zusatz von

Rechtem franzäs. Cognac
fine Ghampape Handkoffer und Taschen, Reise-Toiletten.

Keine Lederwaren»RnSsSSe u. Gamaschen.
Solide Erzenanifse. Billigste Preise.

Koffer« und Lederware» - Fadrtkatio«

Sattler und Taschner, Bahnhofstrafle 14.
Reparaturen gut und öiMg.

'/ : Fl . V, Fl.
lllter -EUkett 2.— Mk. 1.10 Mk.
14.isprer -lE4lliett2 .50 , 1.85 „
Cold -Ftlkett 8.— , 1.60 ,

ohne Glas,

V« Fl.
-.85 Mk.
-.46 .
.55 .

LmN ZVeugebsuer,
tzerSsleler Kaffee!Wein ^Import,

Sehillerplatz 2 . Telefon aim
Ferner zu Original preiaen bei zahl'

reichen hiesigen Colonialwarenhand
lungen.

Hervorragend ausgiebige , kräftige , aromatische und sehr preis
werte Sorten, die ich mit jeder Konkurrenz zu vergleichen bitte,

Ko. 71. Sant « s >Misohnng . >/, Kilo Mk. —.80
„ 72. 'Vorztijfl . SaMtoB -Mlsclisäisg ' . . . . „ „ „ —.90
„ 61. .lava -iUisciiung . 1.—
. 73 . HBo! Iiä ». d Miiehung , . .

52. Guatemala - tBlichung . .
54. Jara -Cimiarica -Mifchuug
57. Wiener Mischung , . .
59. Ifsamliarn . tlTischung 18 .
61 . Marlshader Miaciiuug
63. > sanibarH - Uischüiic . .
70 . Preangrr -Mlschung . . .
66. Moeca - Menado -Miachunir
64. Kxfra Menado -Mischung

reichhaltigesWir empfehlen unser reichhaltiges
Lager aller Arten Möbel in faehgemässer
Ausführung zu absolut concurrenzlosen
Preisen.

Specialität:
Staut - Ausstattungen.

® Transport frei . ®
Luisenstrasse 17, neben der Reichsbank.

mit und ohne Knoblauch , min
Roheisen , empfiehlt 244)2

Inh . : Oscar Roesilng,
3 Koldgnsie 3.

Willi » Heliir » Blrck.. 2305
Ecke Adelheid- n. Oranienstras .se. Bezirks -Fernsprecher 216.Täglich stifcher Apftlmosl

Apfelweinkelterei i „ei »r,
Sedanplatz 8.

8GMRAWW8ipill

- ~
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ohne Aufschlag' h Mk . 3 .SO,
KIcIiiuik  8 ». —SO . geptemher,

Haupttreffer 75,000 Mk., 2384

empfiehlt Carl Cassel,
Kirchgasse 40 u. Marktstrasse 10.

empfehle ich meine eingegangenen

„ üamenkieiderstoffe, . Sämmtliche Stoffe f«r
Costüm-Stoffe — Blusen-Stoffe, Herren- u. Knaben-Bekleidung

Flanelle u. Baumwollflanelle, Verkaufsstelle
Morgenrockstoffe, I der 8ich allerw ärts 80 vorzüglich bewährten

waschechte SlaniOSCn für Hauskleider etc, I Blßylß S Kfl 3 t3ßfl "AnZÜQ 6 .
Reiche Amll Tadellose Qualitäten, Preise streng reell und billigst.

Ja Stamm , Grosse Burgstrasse 7.
Tueh -, modo-, Manufactur - und Ausstattung * . Artikel . 2433

Alkoholfreie
Trauben - Weine,
»ns vergohronen Nstijrweinen her-gestellt,
denen der Alkohol auf entsprechende

Weise entzogen ist.
Den so bereiteten Weinon bleiben in

Folge dessen die charakteristischen Be¬
standteile der Urprodukte (Sfiuren, Extrakt
und Mineralsroffe), welche den eigentlichen
'Weingeschmack bedingen, erhalten.

Die Weine schmecken frisch u. sind,
weil alkoholfrei, sehr bekömmlich.

Patienten , insbesondere herz- und
norvenleidenden, denen andere Weine
Ärztlicherseits seither verboten waren, wird
mit dem alkoholfreien Wein völliger Er¬
satz geboten.

Speziell empfehlenswerte Sorten gind:
Hattcnln imer Fl . 80 Pf., bei 13 Fl.

h 75 Pf .,
X&Udenlieliner Fl. 1.10 Mk., bei 18 Fl.

h 1 .— Mir.,
l »smiinmliliw,er , rot, Fl. 1.25 Mk.,

bei lfc Fl. h 1.15 Mk. 2252

Wilh. Heinr. Birck,
Ecke Idelbcid - » , Orunfenstr.

Bezirks- i ernsprecher Ho. 216.

TOMOistll.KBzierMk.
echte wiener Meerschaum¬

und Vernsteinwaren
,u außergewöhnlich billigen Preise«.

Willi . Barth , Drechsler,
Neugasse 17, n. der Marktstr. 2417

Die Verlegung meines
nach meinem Neubau

Geschäftsbetriebes von Moritastrasse 27

beehre ich midi allen werten Gönnern und Geschäftsfreunden
hierdurch ergebenst anauaeigen.

Wiesbaden , i$ . September 1905. «lnsertignng sämtlicher Reparaturen.

Aechter westfälischer

PainrsperBsickel
slats frisch bei 24$

Adolf Center,

jP»  JPlSIIIQ,
Buchdruckerei und Verlage

sowie sämmtliche BeleuchtuugSe
artikcl(Lampions, Wachsfackelu re.)

in größter Answahl empfiehlt
Cfe jRff » JS&© SCJfi d S379

46 Webergasse 4«, Gegr. 187 «.
Spiritus-Heizöfen „Snperator

Balmiiof . tra . se KS . Tel »18,

Neues Sauettraut
Pfd. 10 Pf., 10 Pfd. k 8 Pf.,

Neue Salzbohnen
Pfd. 25 Pf., 10 Pfd. ä 28 Pf.,

Zeiufte Cervelatwurft
Pfd. 1.60 Mk., 10 Pfd. h 1.40 Mk. 24(

ferirt AltstaM - C0NsUM,

garantirt gefahrlos, bester aller Spiritosöfen,
kolossaler Heizeffekt, Verbrauch k Stunde für
0—10 Pf. Spiritus. — Vorrätig in vier Grössen,

2 Tage zur Probe.

Snf Petroleum-Heizöfen
M W „Matador “ u. „Äkaria“ haben Sie nur durch die glänzend bewährte

Metzgergaffe 3i , nächst Goldaaffc.

Conrad Krell,Vorzüglich kochende

G launusstrasse 13, Ecke Geisbergstrasse.
0 ® .. flaiador .»
OOOOOOQOOOOOOQOOOOOOUOOOOOOOQOOOOOOOOaOQi

Centner Mk. 2.85.
lene » iauerk . ant Pfd . 9 Pf.
ßroise » iirken 3 Stück 1 Pf,

Einem verehr!. Publikum, allen meinen werten Freunden, Gönnern und Bekannten
die ergebene Mitteilung, daß ich das in Dotzheim , Wellritzftraße I , in nächster
Nähe des Bahnhofes gelegene Waggon eingelroffen.Schwalbacherstr . 43 . Telefon 414,

Junge Masthähneempfiehlt

M . Mreste 9
17 Hellmundstratze 17, früher 18 Höchstätte 18.

Telephon 2012,
Bitte auf Hausnummer zu achten.

per Stück von Mk. 1.2.1 au
« . Becker , BiSmarckriNg 87,verbunden mit Bier - und Wein -Wirtschaft nebst Metzgerei, übernommen

habe und kommenden Samstag , de » I « . September a. c. eröffnen werde.
Ich führe das beliebte Bier ans der Hofbierbranerci Schösfcrhof

M.-G . in Mainz , sowie gute reine Weine.
Mein besonderes Augenmerk werde ich auch ans Verabreichung von vorzüglichen

warmen und kalten Speisen zu kleinen Preisen richte», wozu mich meine
eigene Metzgerei ganz besonders in die Lage setzt.

Die Logierzimmcr sind vollständig neu, bequem und mit ausgezeichneten
Betten ausgestattet.

Indem ich höfl. bitte, mein neues Unternehmen durch recht zahlreichen Besuch
frcundl. zu unterstützen, empfehle ich mich.

Hochachtend!

M . € }aifidenberf »ei *9
i. V. des Herrn W . Klee.

Fein gespaltenes Anzündehol,
per Ctr. Mk. 2.20 , . , „
itzchen) >rer Hau,
per Ctr. Mk. 1.20 j

, , liefert
H. Carstens, Zimmermeister,
äge- «. Hobelwerke, Lahnstrahe.

Slbfallhol,

Telephon-No. 4t ».

gettleibiflfteit
, .. **  und Lebens-
fahr können»e am besten verhindernu. beseitigen
irch meinen vorzügl. bewährten absolut unschadl.
ehr- und Entfettungrtbee„ Fuens " . Packet
Mk.. nur zu haben Kneipp .Haus , Rhein,
raste 88. Telephon 3240.  2241

Mene Hnndmorcheln
V» Ko. Mk. 2.40.

„ Steinpilze
'/ - Ko. Mk. 2.—.

„ Champignon«
V« Ko. Mk. 3.50.

Ecke Adelheid- und Oranienstr.
Bezirks-Fernsprecher No. 216.

in ... K Samstag: Mlvhlrt AkU)lllUstjcjlMorgens: Bratwurst, Schweine,
, Vlcffer, Wellfleisch mit Kraul,wozu freundlichst cmladet
budwiff Sflotz,

Nest. z. Deutschen Kronprinz, Karistrastk 3.

tadellose Copie von Hans Markart, mit schwerem
Altgoldrahmen, wegen Abreise billig zu verkaufen
von 9—2. Hotel Bnchurann , Snalgasse 34

Br . QerheimPhrenologiu Sn t *♦#
»orderhaus.



Wiesbadener Tagdtatt. Abend -Arrsgake . L. Statt.Freitag . 15 . Srptemker 1V05
Süreaugehülfe . St«3>«3S
schritt, Stenographie , Maschinenschreiben emf.
und dopp. Buckkübrung, sucht unter bcsch. An'pr.
p. 1. Oktober Stellung . Angebote beliebe man
unter 12 3 im Tagbl .-Verl . niederzulcgen.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ « ♦♦♦♦♦♦♦♦

i Shampoooiren-tw t
^ Frei » S iYfflk. *«»It TßgeilMinr , JT iin Abonnement 7 > Pf. #

r H. Gicrscii, ”v r
Itiifprrtrbf in Weiß., Bunt , und
ttlllki tWl Goldsticken wird crkhetlt

^L88aUl8etl6I ' KuN8tV6r6M°
Gemälde-Ansstellnnir in den früher Deiters’sclien Kunstsälen,

gUP'*’ Iinisenstrasse 9 . "WI

A. del Sarto-Cyklus,
Berkmren

14. d. M . in der Panlinenstras « kleine»kämm w.  jiemizmaim, <*««
17 . September bis 31 . Oktober 1005.

Geöffnet 10—1 und 3—6 Uhr.
Eintritt 50 Pfennig , für Mitglieder die Hälfte. F473

mttttrnrrrrrrrmrrm olxr ttoomxarn rmtrr« «

Marktstraße 2g , 2,

Verloren
Vü-Ul IV.UJUUlJVV "Sk " ' ’ ' t

auf dem Wege nach Bierstadt verloren worden.
Inhalt 2 Fiinfmarkstücke. 2 Shllpse u. 1 Taschen-
tuch. Abzugeben im Tagbl .-Vcrlag ._ ttiAnmeldungen zu unseren Mitte Oktober

im Hotel „ Westfjiludicr Hof “ ,
Sebützenh .ofstragse, u . „ Hotel Vogel “ »
Bheinstraase , beginnenden Wegen Belohnung abzugeben beiMit Deckhaar.

Friseur W ’-nig , Langgasse.
Verloren ein Portemon

Markstück, v. Karlstr. 36 d. A!I 3NL- KUP 86N
Wegen Belohnung abzugeben Karlstrage 86. Laden.
‘ ein Rinn mit kleinem

rL? rr « 0rrN Brsllantttein . Gegen
Belohnung abziigckrn Elisabetbcnstraße 11, Part,

Am Montag Abend entlief ein P °erd von
Dobheimerstr. nach Schiersteinerstr. durchs Feld,
dabel ist ein Kummet, Sckwanzrremen Bruftkette
u. Pferdedecke, K. P. gez., abband, gekommen. Wer
über den Verbleib dieier Sacken Auskunft geben
kann, erhält eine Belohntin g Schiersteincrstraßelt.

_fliüihtr ftoff aef.' irinder Friedrichstr. 47 , 3 r.
Schirm gefunden. Ädzuholen Leberberg 7.

nedrneu vir tätlich in unserer Wohnung,
Bmserstr . 4 ’J»1 , sowie auch ISiclsela-
berg 4 (Laden ) entgegen.

Lehrer und Lehrerin für Gesellsohafte-
und Kunsttänze.

Dirigent der Rurhnusbälle und Riunions
zu Bad Kreuznach.

Inhaber des C. Theod . Wagner ’schen Uhren -Geschäfts,
alte be tempfohlene Firma , gegründet 1863,

g^jĝ Miliilg ’asse &
(neben der Kgl . Wilhelms -Heilanstalt ).

Reichhaltiges Lager in Uhren jeder Art,
nur gediegene solido Fabrikate . 2428

OeiratWellritzstr. 4», vis-L-vis der Gewerbeschule,
ist per 1. Oktober cm Laden mit Wohnung zu

Vermag. Fabrikant , Rheinländer, z. 3 . hier,
wünickt Bekanntschaft mit evang. vermag, lunger
Dame , nicht über 30. Gefl. Offerten unter
IR» » KW au den Tagbl .-Verl. __

verm. Nackfr. bei Frau Blum . Wwe., l
Wolinung , ln Lage, 10 Z , Werth
' 3500 Mk.. für 1600 Mk. zu verm.

Offerten unter I I postl.
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

! Schöne Villa in WiesbadenI
♦ ist zu verkaufen . Anfragen bitte zu *
% richten unter V . 151 an den Tagbl . «
V Verlag hier. ♦

Grundstück für Gärtnerei
p» kaufen gesucht.

Gr . Bnrgstraße 8, 1
— 1 St . genau früher. — Don
wie damals leider zu spät. Verz
gehen gebt nicht ! wenn Du r
willst, schon eber dort.

Freitag kom. ich den Weg.
— Dir entgegen, wenn nicht Bc
Schlafe wohl.

pr. Kurlage
möbl., zu vermiethen.

.immer, Küche :c.sehr g. eiliger., Kurl., 2- 4
a. läng . Zeit an ruhige Herrschaft zu vermiethen.
Offerten »nt. * . an den Ta gbl.-Verlag.

LanggassUv , 1 l., einTäch möbl. Zimmer zu v.
Ncrostr .iffe 10 , Htb. 8 t , ein eins. möbl. Jur

(Giumaciieisix ) ,
nach eigenem Verfahren des
Fabrikanten pasteurisirt , d. h.
keimfrei hergestellt , daher
allerbeste Garantie für vor-
zügliohe Conservirung der
Früchte oder Gemüse . Trotz
seiner Stärke mild im Ge¬
schmack , frei von ie '_Tio'nen
Gewürzen und billig i_m
Verkauf . 2251

» . 3 . po stlagernd Berliner Hof, Taunusstraße. müde z. stcrde « ! OhneJa ick bin müde, . - .
Nr . , ohne Al,ick, . » n. noch verachtet
i. D .s O , wie dunkel w. dunkel.

Auf 2. Hypothek
sind ca . 80,000 Mk » ganz oder geweilt aus»

zuleide « . Offerten nnter » >» - an den
ragdt .»V «rlag zu richten._ _ _

Rengaffc 24 , 2, Sei glücklichsolide Person zu vermiethen.
chm 20 Mk. monatl . Biilowftr . 9. 2 h

Zwei bessere Arbeiter erhalten Logis mit od. ohne
Kost. Näheres Dotzhcimcrstrane49, 2. Dtock.

Gestern Abend leider nicht erkannt. Muffte
das Theater nach erstem Akte verlassen. Bitte
Zusammentreffen auf Ball im Kurhaus verabreden.
Antwort unter ® . O** erwartet.

Freundl . schön möbl. Zimmer in ruh. fr. Lage,
Nähe Rinakirche, b. zu vm. Rveingauerstr. 14, 3.

MDWNSW» Für einen jungen Mann wird

erden 110,000 Mk . per 1. Januar 190 « .
Das zu beleihende .Haus ist erstelaffi « und
befindet sich in bester Lage Wiesbadens.
Offerten u. C . IS2 an den Tagbl .-Verlag erb.

Wilh. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid - und

Oranienstrasse.
Bezirks -Fernsprecher Ko. 216.

Speziell für die feine Küche,
für Kenner u. Liebhaber eines
in sehr vielen Geschäften
bisher vermissten exquisiten
Salat - u. 1! » junnnisr » -
SEs. isr mit garantirt 20 °/o
Weingehait , genannt

Champagner - Essig
Flasche 35 Ff.

Pension im Preife bis
78 Mk . in besserer Familie gesucht. Offert, mit.

williges Alleinmädchen28,000 , 38,000 , 40,000 , 80,000 Mk., an
2 . Stelle auf prima Obfekte zu leid . gcs.

•full bis Al !siba«lt 9
gesucht Walluserstraße 1,1

Schierstcincpftrafe 13 Geboren . 8. Sept . i dem Bäcker Aonaius Hcnret-
mann e. S ., Franz Adam Johanns dein
Druckcreiarbeirer Julius Kieler e. « ., .vuli .s
Hermann. 0. Sem . : dem Wlrth Jakob L- chlott
e. S ., Paul Ernst. ^ „ , . . .

Aufgeboten . DekorationSmater Oito Kakuimke
hier mit iKisabeth Martin hier. Postbote Otto
Gudeliu « hier mit Emma Grünschlag in Frank¬
furt a. M . GeneralkommisffonSzcichnerHeinrich
Luckhardt hier mit Marie Weiland bicr.
Schninergehülfe Johann Sckäfer hier mit Anna
Maas hier. Taglölmcr Georg Dasbach hrer mit
Anna Leitz hier. Gärtner August König hier
mit Margarethe Boha hier. Stratzenbahnschaffner
Peter Stössel in Frankfurt a. M . mit Maria
Bollert in Wnrzburg. Malergchülfe Friedrich
Paul hier mit Adolfine Störkel hier. Fuhrmann
Hei'irick Klinge hier mit Elisabcihe LtckferS hier.

Verehelicht. Zimmergeselle Adam Krebs hier mit
der Witlwe Margarethe Bauer , geb. Glasner,

Gestorve«. ll . Sept.: Margarethe, geb. Schlimm,
Wittwc de? Taglöhncrs Peter Rheinberger. 78 I.
12, Sept . : Julictte , geb. Weber, Ehefrau des
Lehrers Philipp Höpp, 82 I . ; . Gärtner Georg
Reininger , 62 I . 13. Sept . : Kellner Wtlffblrn
Conradi , 26 I.

Bärenttratze 4
Fräulein aus anst . Familie (hier fr m̂d)

sucht Stellung zum 1. oder 15. Okt. als Srüye
oder Mamsell . Dasselbe ist mit der bürgerlichen,
sowie mit der feinen Küche und in allen Häusl.
Arbeiten sehr vertraut. Off. bitte unter >4 . » SS
an den Tagbl .-Verlag.__

35 - 40,000 Mk. a. schönes , sehr rentables
Haus in Wiesbaden . Offertenu. 1'. «42
an den Tagbl . -Verlag «beten.  _

30,000 Mk. auf 2. Hypoth
werden per 1. Januar zu leihe« gesucht.
Prima Ktagenbaus in feinster Lage hier.
Offerten erb, u. U . 150 an d, Tagbl.-Verl.

Ein befferes Mädcke » , wclcke« d,e fein bnrgerl.
Küche selbstst. führ u f. baldigst Stellung,
geht auch in « Ausland . Gest. Offerten unter
» . « S » an den Tagbl -Verlag._

Suche Monat »st«Ne bei ält. Herrn für Nach»
an den Tagbl .-Verlag.

Dänische TigerSogge,
wachsam und anhänglich, ümzuas halber zu oerk,

auf 2. Hypothek , hstbsches neue « Han » in
Wiesbaden . Offerten bitte unter ** ~
an de» Tagbl .-Verlag»

mittags . Off. w . 8 »»

Neelametriiger
gesucht.

Jul . Jttmann , Bärenstraffe 4.

Ein jüngerer zweiter Diener

Ein Posten neuer Möbel , bill.^ zu verk.
Hhpotbekc von 6000 mitWunsch Theilzabl . N . Zietenring 12, bei » in«
Nachlstz zu verkaufe « . OffertenEin zweischläfiges Bctt . eine ZufchnetveU ob.

Bügeltafel und sonst PerschredencS billig zu
verkaufen Bismarckring 31, 2 links ._ _

unter «■'

AbzugebenEiche » .Büff «t, wie neu, Bertieow . Kleider-
schrank, Damen -,Schr -tdttsch,̂ Waicht>scĥ Ttsch,
Stühle rc.

wird gesucht.' Nur Solche , die Hausarbeiten u.
Servircn gut verstehen und gute Zcugmffe auf-
weisen können, möchten sich melden unt. M. 4.S2
an den Tagbl .-Verlag.

ein «lchtel Tyeater .Abonnement 1. Barguet
!. Reibe in der Mitte , Serie a.  Adelheid»
straff« 87 , 1

Schierstcinerstraße 11, Mtlb . 2 L
Einthür . lack. Kleiderschrank, etn

sämtl,SchriftenSessel . 8 Nipptiscke. 3 Kanarien-
Hahne und Weibchen billig zu verlausen Walram-

» . « „ n « , Ma schincn schrei der, Kirchgasfe 11, Stb,
Gut erhaltene Wendeltreppe billig Parguet - und Danksagung.

Für die vielen Beweise treuer Teilnahme bei dem Leiden und Hinscheidcn
meiner unvergeblichenGatten, unsere« BatcrS, Bruderö, Schwagers und Onkels,

verkaufen Metzgergasse 17. 1, Linoleum -Böden
werden billig g«rtintat durch

I «.nn » s « « aber , Fri ' drichstraffc 45.
Wälckie z. Waschen u. Büge ln « . ang.. prompt

u. billig besorat Helenenstr. 15, H. 1. Schmidt.

Einmack-Fäsier
in allen tMjien Weinhaudlung Friedrichstraff» 16.

abzugeben WeÜstraße 1 Garten!

Bitte ausschneiden
Lumpen. Papier. Flaschen. Eilen rc. kauft u,

holt püaktl. ab K.  Bl pp er . Schiersteinerstr. 11. besonders Herrn Pfarrer Schlaffer für die trostreiche Grabrede, dem Chrrstlichen
Arbeiter-Verein und dem Miitör-Verein für das ehrenvolle Gelerte, sowie dem
VolkLbildungs-Verein. dem Verein für Sommerpflege armer Krnder. dem
Evanaelisch-kirchlichen Hilfsvcrein. dem Zither-Verein und dem Verein der Kvcbe
für die prachtvollen Kränze, auch allen übpigen Freunden und Bekannten für
die zahlreichen Binmenfpenden sprechen wir unfern herzlichsten Dank aus.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Krau Glisavrtff K^ tenvach . geb. Anton.
Vresdadon » 15. September 1905.

Abzugeben bei 14 «n -1. Schulgaffe 7; 1.

Stoffe , Kleider, Röcke, Blousen
, Trauerhüte, Schleier.

I. BACHARACH
, , p .* , t 2 —4 Webergassc 2 —4
Maassanfertigung rasch . T . f 302 . _Telefon 302.

" y:
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